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Erfte Borrede 

suden 
. i 

Züdifchen Diptungen und Fabeln, 

(Im Tentfhen Merkur 1781.) 

Die Ehräifghe Nation hat ihve M yth ologie und 

9 ihtung, wie alle Bölfer, Die ‚dutch E;pradje und 

"Tradition bis ins hohe Altertum veihenz nur ed if 

dicfelbe nicht fo bekannt,  gefchäzt und ansgebiftet, 

ald die M ytholegic andrer, felbft‘ einiger anftreitig 

zanherer und. wilserer 3 öffer. Die Urfadye hievon 

liegt. meiftens in den Shicfalen ber Nation, in der 

Lage ihrer Außern umd inneren Uinftände, die auıd) 

bie Anwendung ihres Sefhmads und’ ed 

Scharffinnes, den ihr die Natur gewiß nicit vers 

fagt hat, beftimmt ober fehlgefeitet Haben, Sc, gche 

Alles vorbey und führe nur Das Eine am Das alte 

Teftament ift key ihnen dad Wud) ber Bücher; alfe 

Lehre, alle. Meisheit muß‘ Beinjelben irgentivo ans. 

gefügt, aud ihm, wo möglid), bergeleitet werden. 

Nothwendig mußte did ben farffnnigen Köpfen 
Y2.



’ 
a 

Er; Rolf einen engen, zu engen "yiiß geben. Dan 

„fegte' hinter‘ den Tat der Bibel, was unfreitig beifer 

allein, geftanden Hätte inan Elciöete in ein Bil, in 

"eine. ‚Parabel, was lieber eine freye Dichtung "werden 

mochte’ Ani. fahe fie) enblic) genäthigt, nad, viclen . 

ur voben der Mei en ‘voriger Zeit Artender Aus: .- P g 
Le; 8 u irg  feftjufegen, die eigentlich gar Feine Ausleg gung, 

" fondern.. Anwendung, freye Digtung, mit 

\ Morten ‚oder. ur bey. Gelegenheit. Eines 

. Worts- deB Gibrifdjen Texts waren, deren Höchfte 

| ‚Säönfeit: alfo natiielich dahin gieng mit Worten der 

Bibel” ‚ettond ganz anderes zu fagen, te der tits 
Äorängliche, ‚Sim warz etiwag Neues, unerwartet , 
Scharffinniges: und Schönes. Lehrer amd Säyiler 

"wetteiferten hierüber; ‚und die Sade: ift- jedem ber‘. 
- Famnt, r der nur Einen Bibel: - Eommentar diefes Volke, 

” Eine Sammlung ihrer Sprüche, Dictungen. und Far 
"behr gefehn, ‚ober ‚Aud) une bie Negeln der Ysler 
gung und Erweiterung des Boris ihren: Bäter, „ bie _ 

fe feltft geben). gelefen. . 

N Aber, wm, a8" hatte: biefe Dielungdirt,, "siefe 
' hing und Auheftung Toarffünniger Gedanken 

. an die Spradie, der Biber — wind hatte fie für. ein 
" Sören, dan fie in die Ainde andrer Nationen fit, 

’ . an, 2 N 

\



Sie. Died alles: fie eigenklige, KüsTeaung, des . 

Worts Oöttes hielten Mo. der Rabbi ar föafe ” 

fi unigften gervefen, war, ward er aim biüiniifken eben 

wo erben ‚feinften Bi ‚angebrächt hatte, fejien & 

. ein znfender Schwärmer. Man machte Tächerlich, was — 

. man: ‚bin, md wieder ‘gar: nicht. verftand;: und, indem 

man ben. fößnen,. glängenden: "Staub auf dem. Slügel ; \ 

des Schmetterlinge mit groben. Känden: angveifen, je - 

. gar zerfägen und- gertheilen wollte, ‚fregtig)‘ 1 gieng 

ber: Schmetterling, mb: fein; Flügel, veabe mb 

man- Gefubelte fi nur: die. Ainde; Ur E 

’ Die die. Sefhichte: biefes. Wols: und: init: er - 

ng Fennen, r ‚iperben auch. Üterhvife) biexäter feine \ 

Beweife verlangen; eine Reihe: 'Wüdyer, zum Theil = 

“ er neuer Bücher, find davon rebende Beweife, " 2 

; +.-Dody:warum dies alles an biefe Drte? ° 

wollte bier auv eine Heine: Probe, vom‘, ‚bichterifchen. . 

\ wi und Scharffin m, ‚ober, wenn man will; en, 

ber Diythologie ber. Ehräer geben, eifiens. nur - 

nad) Mansgabe ihrer, älteften Sefgiäte, . Der Rice . 

| ‚thum. berfelben,. die ganze Bibel hinunter. ud. an 

‚andern Orteh if groß, ‘aber fehr, ungleid, E85 . 

... thäte mir. Ted, , wenn -Niemänd etiond. Scarffinis 

ar einig 8 if aid Feines‘ im iefen Dieptüni . 
Borat vn



Er . _— vr. . , Sonn 

’ 

‚gen fände; febe Tich aber ‚wäre mirs, ; ‚ven ich: einen ı 
° Meifen; einen‘ ‚Gelehrten der Nation. ‚felbft veranz 
Yaßte, die Perlen aus -dem runde des Meere, ‚die 
Goföfötner. aus dem fehlegten Stauber, hervor zusies 

. ben, . ind. uns teichere, fhönere Sammlungen. zu 
“ geben,“ wie; Hr Mendelfopi «teils: mit-einfgeit 

- Gedichten und Sabeln,. theilg mit: einigen. Sprüchen 
and. Gefejichten: ber Meifen feineg‘: Volks fon ‚ges 

, than hate -Zum Scäluße : ‚erkinnere- id): nur Eins: 
Men: die Didytung‘., mit, Worten dev, Biser 
fprichtiind meiftene die Wortei an einem neuen Sinn 
anführet; ‘ fo:ift: dies: theils: ihr gwec, tbeitg im Dr der * Diatfon "ne Sifonte) Shönjein Ze 
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Zweite Vorrede 

“ (5 Sn der dritten Sammlung zeiftrenter Dlätter 1757.) 

\ Nacfichente Dichtungen inaffen fid) feine Stelle 
unter Slefops Fabeln anz. viehmehr verbergen fi fie fid) 

anter den befcheitnern. Namen der Didtu ngenaug 

Sägen. Denn ang Sıigen ober and ber Gchdidhte 

alter morgenlsntifcer Bölfer find fü fie gefhspftz fie 
mußten alfo-aud, in ihver, neuen Geftalt den Sitten 

 amd.ber Borficllungsärt tiefer. Vntionen tren bleibe, 
fel&ft.wo ‚Diefe von ber unfern fich weit entfernen. Zum 
Eindlichen X zon der Sage gehörte c3 andy, daß fie Fein 
poctifdhyes Syltenmaas hätten und auf en Schmuc 
feinevev Völker überhaupt Verzicht thäten. . Eir fies 

hen ‚befdjeit en als Sremölinge bier und erwarten die 

freundlidie FEINFSHrigEeit bie man Auslindern erweis 
. fer, daß man nämlid) in ihre Denkart eingehe und fie 

nur nad) ihren. eignen Gefeßen richte, 

. Sc bin zu ihnen gefommen, anf Wegen we id; fo etz 

was nicht fürchte; meiftentheil® nämlich im Stutium 
morgenläntifger Spradjen, Sagen und Commentare: 
‚Hier war mir oft ein Bit, ein Steihuif, cine Dicys 

ting, dag was jenem müden Propheten tr Wichholters 

Lanın in der Nlıfte war; au fi) eine anne Genifte, 
die ihm inteh Schatten gab und ihn fiirkee, Dieer 

ohne Bild zu veben, id) trafin ben Sagen des Moers 

genfandcs, fo ungereimt fie manchmal fhienen, oft fo 

bihterifhe Sceen an, die um eine Leere Anstiltung 

gleihfan fleheten, daß cs mir [wer ward, fie nicht



— var, - 

" ausgugeichiten imd. in mögen Stünden nad). meiner 
: Meife zu geftalten. Niemand. .alfo vermifche biefe Dids 
„tungen; mit; den, ‚Erzählungen der. Bibel; fie fürd' ‚völs 

le, Apokryphen, entweber alte Sagen ineßkiheh" nor 
„genländifcen Völker, ober: wenfgfteng ag! Shaineiis 
Fornern Biefer Art entfpröffene‘ Gwädfe” Sn hier - 
Ausbildung gehören die meiften mie oöllig 3 jü' tenige 
am fi nd: wie fie ie baftehen, ganz in der Tradition ges 
„geben: * Me andre ‚aber Rügen fi) ' ebenfalls; wvie 

- jeder Belefene eg voiffe en wird, auf Sigan ; "indje: mehr 
fie. fie) auf. folche ftügen je ädjter‘ fie der ‚Sen des 
Mor genlaudes;, ber. in Tolchen Yerrfht,” ad) fir diefer 
Nachbildung” Yanden, defto mehr“ erreichen fie: ihre 

° Würfung, Man’ hört- in. ihnen’ fodann: ein- fortgefegs 
tes Mähren” ‚feiner‘ ‚Kindheie?” die 2 Ditang Thlingt 
NG an die, | was man’ von Tugend auf Yeruite;- ; indent fie den Shtien und Uniß: berfhinter Gegeinben mb Nimen. gleichfar nur ausmahlet, Kind’ mng man 

“ 

alte, "auch, werden ;" weni inan biefe‘ Dichtungen, ale. morgenfändifche Fabeln: oder Söylfen ;: Tieferz; und’ da ‚einige derfelden bereits im teutfhen Merkur 1781, . den’ ‚Beifall von Perfonen erhalten babein;’ deren ; äivei, „ oder drei mir, ftatt Vieler find; fo: bin ich: fiber bie . jest, Hinzu gekommenen ' wenig verlegen... ‚Sie fi nd aug ‚eben denfelben Quellen" ‚sefhöpft und. athiien de . . Geift, Einer‘ ‚und berfelßen eltgegend. “ 
" et 3, 8. die Kindheit Abrabanıd, Sta um > Bulia,  Wanderfiap des ‚Propleten, u Wa: : 
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sm Hain der lteften Sage fire mein Gift aiiger und. 
Fam an bie Pforte deB Paradiefes. „Was willft du, Sterbs 

Yicyer „ bier?” fprach . jene "glänzende -Mundergeftalt, die „u 
‘den: ‚heiligen Gatten bewadte; ‚aber ‚genildeit. war ihr‘ Glanz Sue 

amd fat‘ de’ fentigen’ Schweites: ‚hate fie einen, Palmzweig en 

‚in ihrer marfhligen" Hand. ® rss 
„Die ältefle Wohnung meines Sefätects zu fehen ,. 

antwortete ich; den-Bauın des Lebens "und den Baum der 
“ Erfänntniß und jene glädlichen Auen, auf welchen der Bas 
-ter der Menfchen- von allen Lebendigen einft und von ven " 

Elohim feldft Eindliche Meispeit lernte. un 

Died Paradies ift verblühet, fagte. die‘ Munderger 

fale.. Im einen unfterblichen Garten if der Baum dve3 

‚Rebend verpflangt, und ber Baum der Erfänntniß blühen“ u 

allen Völkern der Eröe,' Erfentie meine Geftalt,””- Der: 

. Cherub fprachs , berügrend mid) ‚mie, feinem Brocige, und 
erhob fi in die Quft. 0°. N 

« Welche Geftalt fah jetzt meirt Auge! welche Stimmen 
der Schöpfung vernahm ‚mein neu s gebffnetes Dhrt Alle! 

Lebendige. und die Könige feiner Gefhlehter , Adler und 

” Stier, Menfch und Löwe, fie trugen d3 Ewigiebenden 
Thron: Ein Glanz, Ein Lobgefang in vaftlofer Barvegung. > 

Wohin der Adler flog, dahin Feuchte der Gtier, dahin 

wandte ber Löwe fi ich ; und. der Menfd) , igr aller frenndlie 

her und dumgftgebehnuer Bunır, ‚Er war det Pricfker ber . 

5 
oe - 

‚



Natur, der Nller Stimmen ind , Spfer dem Enigfibensen 
bärbradhte; „ben «heiligen, ‚Wagen. ‚ber. ‚Srbeichöpfung, Ienfte 
En - Mein Gef, ‚3efloß. in ‚Karmonfe des‘ Kobsefanges als 
Iet Welen _ 

Da fiand in "milderem‘ Stanz er Cherub' wicber? "yor 
mir, "Der: :Palmziüeig 2 der in feiner echten‘ War,ı zers. fiel: feine Blätter waren die. unverwelflichen" Blätter der dls . teften Sage, ,, Empfange fie, fPrad) er, Ties "und deute . fü ie. Deinen Brüdern, . Das Seficht verfhwand, . .. Ich folge dem Wort der ‚Wundergeftalt, die, wie alfe ' ‚Seftalten , innen der. Schöpfung in fic) vereinet and jedea entfchTäfene Menfejeiigefehplecht überfcht hat.. Auf meiner tippe fey die Spräche der alten‘ Zeitz | eine ‚ indtiche ' Sagt arms dm: "gni o vom. " Bipie des, Paradies, ; 2, 
N 

   

 



Licht und Kiche. 

Sim Anfange war alles wüft! und Teer, ein Eafter Mees 

reabgrund; die Elemente der Dinge lagen wild durch cs 

ander. Da wehete Lebenehauch vom Munde des Crwigen 

und brady des Eifed Ketten und regte wie eine brütende 

Taube die erwärmenden Mutterflügel fauft. 

Sn dunkler Tiefe regte fich alles jeht, aufringend zur. 

Geburt. Da erjchien der GErfigebogrne, das fanft erfreuens 

de tige u. \ 
"Das holde Licht, vereint mit der Mutterliche, 

die ‚über den Majfern fdywebete ; ‚fie fchwangen fit) auf 

zum Himmel und webten das goldene Blau fie fuhren 

hinunter zur Tiefe und fillten mit Leben. fie anz fe trugen 

‘die Erd’ empor, einen Gottes s Altar, beitrenend fie. mit 

Immerverjiingten Vlumen: den Heinfien Staub befeelten fie. 

Und als fie Peer und, Tiefen und gut "und Erde mit 

Leben erfüllet harten, da fanden fie rarhichlagend fl und 

" fpradyen zu einander: „‚Rayjet und Menfiben feraiten, unfer 

Bild; ein Glidnig dep, der Himmel und Erde dur) 

‚ Rice und Liebe fchuf.” : Da fuhr Lehen in den Ztanb: da 

firagfte Licht des Menichen gertlided Antlitz an und fie 

de veäblete fein Herz zu ihrer füillen Wohnung. 

Der avige Vater fah3 und nannte die Zctpfung gut: 

Ten alles füllte, alles burddrang fen inmeneirlend 

"Kir und fine helde Tochter, die belegende Liebe felbit. 

o 
. ® 

Mas murft du, müfiger Weiter, und flaunit die 

Melt wie ein Danllıs Chacs an? Des Char! it ges: 

ner; erdne du dich feltit, Im yrirfenden Yesın nur if 

Menichenfreude; in Kid und Liebe nur ta Ciyfers 

Erligkaät. 
sun
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" Sonne und Mond. 

  

_  Köchter der Schönheit, bite vor: Meibe dich. Der . Neid Hat Engel „vom ‚Himmel geftürzt: ‚er; hat ibie Holde 
GSeftalt der Nacht, den hönen Mond verdunfelt, 

oa 2 wir. oo. Buy Ann. 
N 

.. " Vont Nath; des -Ewigen gieng bie. fehaffende Stimme   aus: :,, Zwei Kichter. folfen "am Finmantente glänzen, als: : 
. Könige der Erbe, "Entfcpeider- ber ‚rollenden Zeit.” id 

.. Er fpradhs; cs ward. Auf ging die Sonne, das erfte . 
Lichte MWie'ein Bräutigam am Morgen aus feiner-Kamz 

“nier tritt, wie der Held. fi freuet auf feine Sitgesbahn: 

N 

r 

4 

fo fand fie da, gefleidet in. Gottes Glanz." Ein Kranz " | 
von allen Farben umfloß ihr. Haupt: die Erde jaucdygetes . 
‚Ihr.dufteten die Kräuter: bie Blumen (dmüdten fi — 
. Neidend fland das andre Licht und fa, ‚daß es die 

Herrliche.nicht zu überglängen ‚vermochte, - Mas follen, Forach fie murrend bei fic) felbft, zwei Särften auf-Einem | 
Thron? Warum muß ic) die ‚Zweite und nicht die Erfte fyn?e— .... KurusesE . ol: 

. Und plöglih (divand, Som Innern. Grante verjagt, | 
ihr fhbnes ‚Licht hinweg... Hinweg von ihr. floß es weit in. die Luft und ward das Heer der. Sterne 

Mic eine Todte bleich fand: Luna da; befhämt vor allen Himmlifchen und weintes ,, Erbarme Dich, Water der Wefen, erbarme dichte... un : Und Gottes Engel fand border Sinftern da; ex (prad) zu Ihr des Heiligen Schieials Mort: m Weil du: das Licht.



ı v 

der Sonne beneidet. haft, Unglüdliche,. fo wirft du Fünftig 

nur von ihrem Kichte glänzen ;-- ‚und wenn dort jene Erde 

vor dich tritt? fo „Nepeft du, ei ober aa, verfinftert da : 

hie, jet." T. 2 

.Dod, Kind ded Srrkbumns weine "nicht Der Erbärs un 

mende hat dir: deinen Schl verziehn und ihmiin. Wohl vers 

wandelt. ı ©ch, fprach er, fprich der Neuenden tröftend Zu: 

 „aud) fie: in ihrem; ‚Glanze: {6 "Königin. , Die Ihränen 

- ihrer Neue’ werden cin Balfam fon, der. alles. ‚Lechzende 

„erquict, ‚der. dad vom ‚Sonnenfrabl Ermatiete: ‚mit neuer ce 

Kraft belebet. : 

* Getrbftet wandte fi fih Sina, und fi che, da. umflog fi fi e je “ 

. 'ner Glanz, in welchem fie jegt noch- glängt: fie trat ihn 

an,.den füllen Gang, den fie jet. nod). seht, die Köniz 

sion: der’ Nacht, die Sührerinn der. ‚Sterne... Bemweinend 

ihre Schuld, mitfeidend jeder Thräng, fucht fi ie, wen a ie 

raid fi fe tuet, "wen fe tröfter Fe Eee: N 

ei Pan re Re 

Rohe Ser Schönheit, v hie: so Neide Si ‚Der “ 

Neid ‚hat Engel som Himmel gefiüirzt: % er hat die gotbe. Ge, 

fiatt der Ned, den feönen Mond, verbunfelt ee



0,1 — 

7 Das Kind ber Birınhergigkeite 

... Als der. Allmächtige den Menfchen. erfchaffen wollte,: 
“ verfanimelte er rathfchlagend die oberften, Engel um fi... 
7 ,,Erfejaffe ihn: nicht 1° fo fprach der Engel. der Ges, 
rechtigfeitzi,,er wird unbitfig gegen feine. Brüder. feyn, 

und hart ‚und graufam. gegen den -Schwächern handeln.“ ' 
or. Erfchaffe Ihn nicht’. fo fpradh der Engel d68 Srie 
ben, „Er wird die Erde düngen -mit Menfchenblut; der 
- Erfigebohrne kines Gefhjlechts wird feinen Bruder morden,“ 
„Dein Heligthum wird er mit Kügen entweihen, “fo . 
fprad) der’Engel der Wahrheit, „und ob du. ihn dein 

.Bildniß felbft, der Treue Siegel auf fein Antlitz prögteft. 
N. Mod) .fprachen fie,.ald, die Barm herzigfeit, des 
ewigen Waters jüngftes, liebftes . Kind, zu ‚feinem Throne 

“trat, und feine Knie, umfaßte. ,, Bild..ipn, fprac) fie, 
 Vater,..zu deinem Bilde felhft, ein Liebling deiner Güte. 
. Wenn alle_deine Diener’ign’Herlaffen, : will ic) ihn fuchen < . ‚und ihn Liebend beiftehn und feine Fehler feldft zum Guten : Ienfen. Des Schwachen Herz will ic) mitleidig machen und zum Erbarmen -gegen Schwäcere neigen. Wenn er vom Srieden und der Wahrheit itvet, wein er Gerechtigkeit und Billigkeit beleidigt 2 fo’ follen feines Frrthums. Zolgen u felbft zurüc ihn führen und: mit Liebe beffeen. 0.000 | ‚ Der Vater der Menfchen bildete den Menfchen. Ein . } fehlbar = (hwaches Gefchöpf ; ‚aber. in Sehlern felbft ein. Zögling feiner Güte, Sohn der Barmherzigkeit‘, Son eis 
‚ner Liebe, bie, himmer ihm verläßt, ihn immer beffernd, —  : Erinnere. did) deines Urfprungs, - Menfch,, wenn du 

  
hart, und’ unbillig bift. ° Don allen Gottes = Eigenfchaften hat Barmherzigkeit zum Leben dic) enväplt; und-Ie - dend reichte die Erbarmung nur und Liebe. die müts - serliche Su, 0.09 En 2 
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“ Be ‚Die, Geftalt des Menfhen N 

  

ern Tun ti! vet, 3 

"Dir Shane fiieg Gernieder und us Cigk, on s:”.-.» 

er der Eleniente‘, fahen auf fein Rah, En 
-.* Er rief dem Staube.: Iufammen‘ "flog der Staub aus 

“ alfen Theilen der Erde; ‘ver Engel-der Erde iprady: „ein 

fterbliches Gefchöpf wird dies Gebilde feyn, wo. irgend auf. 
Erden ed Icbt. Dem. Erde ft ed und muf sur Erde wer= ' 
den. . 

Er rief der Himmlifchen Wolke; fi ie feuchtete den Staub. 
Da wälgete fi) ver Thon und mwölbete fich mit innern Ger | 

“ fäßen und Kammern, Und der Engel des Waffers fprach: _ 
„‚, Du’ wirft der Nahrung bedlirfen,. Eünftliches Gefhjöpf; 5 

- Hunger und Durft‘ werdeit die Zriebe beine Lebens wers: 
den. “ ” 

i Bon innen formeten fi Apern und Gänge; von aufz, _ 
fen mancherlei Glieder, und der Engel der Lebendigen fprach: 

. „‚mancherlei Verlangen wirft du unterworfen feyn, Tunfte | 

} "reich s [hyönes Gebilde, die Liebe deines Gerhlätrs wird 

dich ziehen umd’ treiben, 

- Da trat Jchovay zu ihm, mit, feinen Töchtern, : 
der Liebe und der Weisheit. MWiäterlich richtete er ihn 

De und gab im Kuß ihm feinen unfterblichen Athen. Erz 

Shaben fand der Menfch und blickte freundlich umber: 

Dre Siehe, fprac) der Schöpfer, alle Gewächfe der Flur, 

alte Thiere des Selded habe ich dir gegeben: dein Vaters 
land, die ganze Erde ift dein, dap du fie verwalteft, Aber 

du felbfe bifk mein, dein Athen ift mein; ich nehine ihn 
dir, wenn deine:Zeit fomnıt, wieder, Br 

T gerders erfes. fchön. Lite. Kun. IX 8. 
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meinen rap 

Die bchter Gottes, Weisheit io Lich &  Glichen 
bei ion, dem neuen -Gote “der” Erde. Sie unterrichteten 
ihn, Ichreten ihn fennen Kräuter. md: Thierez. "fie fprachen 
niit ihm als‘ feine Gefpielinnen, und. igre Luft war ‚bei den 

 Menfchenfinde, 
"Sp Iebet der Menfch hienieben” eine, Zeit. Dan fnfet 

er; zufammen und giebt zurüc den Keib den Elementen‘, raus 
‚welchen er ward; aber fein, Seift, Fehre ‚wieder. zu. Satt, 

. der. feinen augem Nom. im | Waters Rufe gracben., ar 

  
 



    

we. "Ann, Tage eben Eiöpfung räomten: die e Bhune- "gigen . 
einander, ‚fröhlocend ein jeglicher über fic) feld. Mic) 
hat der Herr gepflanzt; fo fprach die erhabene..Ceder. „Ber 

figfeit und MWohlgerudh; 2 Dancr.iund’ Stärfe hat er in mir. 

vereint‘. ,, Sehovahs. Huld. har mich: zum‘ Segen: gejeßt, 

fofprad) der umichattende Palmbaum ;: Nuten und. Schönz . 
heit hat er in mir vermähfet. “Der: Apfeldaum fpradh: ö 

wie ein Bräutigam. unter den Fünglingen, prange Ib, 
"unter den Bäumen des Maradiefd, “And: die. Möyrthe 
„Iprach: ‚‚wie unter den Dornen die Nofe, fiche ich unter. 

meinen. Geichwiftern,, - dem 'niebrigen Gefträud. So. 
. rühnıten alle, \ der Delsund. Seigenbaum, ko bis Sion. 

und Zanne rühmten fi). — 
Der einzige ‚MWeinftod? fopwieg und fant ju "Soben. . 

mn Mir, fpracdy. er.zu fich feldft,  fcheint. Alles verfagt zu. - 

., fon,. Stamm und Aefte, Blüthen und Kruchtz. aber fü, . 
wie ich bin, will ic) hoc) hoffen und warten, “ Er font 

‚.danieder, und: ‚feine Zweige weinten. 

Nicht, Tange wartete. umd „weinte er; -fi che da trat die . 

Gottheit ;der Erde, der. freundliche Menfch, zu ihm. Er 

. fa ein fhwaches Gewädhß, ein Spiel der Lüfte, dad uns ! 

ter. fi & fanf und Hülfe begehrete., Mitledig richtete erd auf 

und fchlang den zarten Baum am feing Laube. Froher. fpielz 

ten anjeßt die Lüfte mir feinen chen, die "Glut der Eonne 

„‚durddrang . ihre harten grünenden Köriter, bereitend in Ihe 

nen den fügen Eaft, den RTranf für. Götter md. Menfen, 

8.



it eeichen Frauen, gefickt neigete. bato- der Meinfisct S 
Tich zu feinem Herren nieder ind Diefer Foftete feinen erquis 
enden Saft, und nannte ihn feinen Sreund. ° Die ftolzen 
Bäume beneideten jest die fchwanfe.Ranfe:. denn viele von 
Ähnen fanden fehon entfruchtet da; er aber freuete fich. fein 
‚ner fchlanfen Geftalt und feiner ‚harrenden’ Hoffnung. 

Darum erfreut. fein Saft noc) jelit des Menfchen Herz 
und: "hebt empor den: wiebergefunfenen Mid und. ‚erätuicet 
din Beträbten, “ . Tan 

ey! > 

= Berzage nicht ,-Verlaffener,, und: Harre dulden: aus. 
"Sm unanfehnlichen. Rohre quilft. der. ‚füßefte, Saft;!. die 

‚fürn‘? Nebe gebiet, Descifrung und:  Entzlekung. © 2 
di , Nur nid: ine 

sn! A, a     un 
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2, Die:-Bäume des Paradiefek.,..... 

. Er 

  

ala Gott din Sänfihen in 1 kein aradied infühtete, < 

da neigeten fi fi) vor ihm des Paradiefes, Bäume; 5 jeber bot 

mit wehenden‘ "Wipfel dem Kichlinge ‚Gottes! feine Srächte, - 
dar, und jeiner Ziveige Schatten! zur Ergiickung. . „D, daß, 

'er mid) ermählte, fprad).. der Yalinbaum ,, id) wolfte ibm 

fpeifen mit den. Trauben ineitter Brüft und mit dem Weine, 
meines Safted ihn tränfen. Bon meinen Blättern wollte: . 

ic) ihm eine frievliche Hätte bauen und überfchatten ihn mit. . 

meinen ‚Zrveigen. „it meinen Blürhen wollte ich dic) 
- Deftreuen,, (prad) ber Apfelbaum , und laben did)" mie meis 

"nen beften Srichten,” io. u 
So alle Bäume des Yaradiefed; und Sehosaf) füßree ur 

‚ Adam freundlid) hin zuiignen, nannte ihm ‚die Namen als - 
. Ier und erlaubte ihm den Genuß von allen, außer Ein, 
Sruct. vom Baun ber: Erfänntniß,- © 
. „Ein Baun der Erfänntniß: ‚fprach ber Menfch “ 
in fid) ale andere Bäume geben mir nur irdiiche, Yeibs 

liche Nahrung; und diefer Baum, der meinen-Geifterhebt,  . 

E
N
 

E 

„ber die Kräfte meines Gemüthes'ftärkt, Er-wäre mir verbos 
ten? Noch unterdrichte er ben Gedanken zwarz.ald aber 
"das Beifpiel und die Stimme der Verführung zu ihm fpradh,. 

da ..Foftete er von der hf Sradt, deren Saft vos seit. in 

unferm Sperzen gähret. : . 

- Alle [hätzen wir gering, . hund und gergdninst if und ehe 5 

nen 1 un nad) dem Verbotenens "wir. wollen nicht glücklich 

feyn durch das, was wir fchon find; wir hafdhen nad) Etz 

. voad, dad über und Ifk, Hoch über unferm Kreife. 
v 

?
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Deu 
„Du haft den Denfaen » sin hartes. 

fprachen die Göpen: 'Seifter ‚:alg Gott‘ Wieder" Echrte: dem. was ift ‚reizender einem Sefchöpf, dem du Vernunft c geges ben, als dag e3 Erfänntiiß Terme?” 

- 

Verbot gethan , 

Und deshalb toilljt du. ihn, der Dein ‚Gebot ‚Bato Übertreten, „bir, nit, dem Tobe fräfen 277 “ 
SZ 

Jen der, ‚Neire ihr‘ dürc) 
dort „ gelci id ion" ‚zul 

. eines „Höheren Barabiefee,. iw. 

   

      

‚tverbe,. 
Mege feines  Ferkhiims,. 

flechende ‚Pörnen fü 
eitiem andern. ‚Daun, 

  

rn 

‚forach bir Su 
der mit Schmerz. 
hren, „Wird, „feröft, 
n, ‚zum ‚Baume, 

  

rm! unbe: 
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z oo. moon! 

..Silis und ‚Eva : 

  

-Einfam ging Adam i im Yarabiehe uber; er offegte b der 
“ Bäume, nannte: die Thiere, freuete fich überall dir fruchte ° 

baren fegenreichen Schöpfung. fand aber unter) allem Les” 

Bendigen nidts, da3 die MWinfche feines Serzens mit ihm 

theilte.. Endlid) blieb fein Auge an Einem der ihönen‘ Rufts_ 

“.wefen hangen, Die, wie die Eage-fagt, längft vor dem 

Menfihen die. Bewohner ber Erde geweien waren und bie 
“fein Damals- hellerer. lie au schauen vermochte, gilis 
hi die ichöne ®: falt, die, wie Ägre‘ Sihweken, auf Bäus “ 

- men und Blumen wohnte und, nur von ven Tönften‘ Gerke 

pen teber. „Alle 6: Köpfe, fprad), er bei fd) eibft, leben 

in’ Genreinfchaft‘ unter einander, v DaB. init ‚Diele iöne © 
falt‘ zur, Gattin, wnärdel - Be 

fprady‘ zu ignie:' „bu haft din a A eine Seftalt‘ gudote, 

fen, die nicht für dich’erihaffen‘ if; indeffet, deinem Fire 
thum zur Velchrung, fey Dir dein Verlangen gewähret.‘’ Er 
fprach das Wort der Verwandlung, und. ilis ‚fand Ba in, 

- menfchlichen Gliedern, 
Sreudig wallete Adam ihr entgegen; ; Ichnell, aber ap er 

feinen Jerthum ein, denn die [one Lilis war ftolz und 
entzog fi fich feiner Umarmung. ,,Bin ih,. fprad) fie, Deis 

ned Urjprunges? Aus-Ruft ded Himmels ward ic) gebildet 
und nicht aus niedriger Erde, - SSahrtaufende find mein u 

"ben: Etärke der Geifter ift meine Kraft, und Wohlgeruch 
meine himmilifche Speife. Sc mag dein niedriges Gejchlecht 

der Staubgebohrnen mit dir nicht vernichrem,. Sie ente, 

flog und wollte nicht wieder zu ihrem Manne Ehren, 

.r .



9 BE Ze 
Gott forach: „es ift. nicht gut, dag der e Menfe allein: 

‚fen; ich will-igin eine Gattinn geben, „die fi) zu ihm füge” 
Da fiel ein tiefer Schlaf auf-Aoam: und ein tweiffagender, Traum wies ihm da3 neue Gebilde, ; Aus „feiner Seite: flicgs . empor, mit ihm von einerlet Wefen, . Sreudig‘ eriwachte er and fah fein äweites Selbft;: und als, ‚Gott die Liebliche zu ihm. führte, ‚fiche da bewegte ific, die- Stätte ‚feines Heizeng, „denn fie.war feinem Herzen nahe geweien, ;; Mein bift.du, "rief er aus, du .follt ; Minninn 1 beißenz; beım vu bi som ‚Mannıe genommen. 

    

REN vn 

  

"Darum wenn Si ‚chen, Singing. Yoset:. :fß ‚giebt er ihm die Hälfte, die fein. it, dad C Gehifpe, ‚feines. Herzens, zum Meibe, , ‚Empfindend,,, dag, fie für, eingpider., geichaffen worz ‚den, werden ‚fie beide, ‚zu ‚Einem. ‚Bilde ; ‚in, „täglich heuer, ‚Bus friedenpeit und Sugend; -Schönßeit, ‚Wer zader früge nach “freniden Reisen bi und Buhie,; nach. ee, bie. ‚nicht zu Ihr gehbren, ‚enipfängt; ‚zur ‚Strafe.e ‚eine, ‚fremde. e Hälfte, In .r Einem. Leibe. aivo derichiedne ‚Seelen, „baflen fie einander, „serien fich, und. guälen: Nsinandse: A Zope, Auuur 
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a8 Sort: dei” Meilen and 5 Staub‘ gefiren ind, 

vn. verweslichen Staub: ‚gefrönet! "hatte: nit. feines Eh 

" Bildes Krone flellete,er-ign den‘ Engeln’ dar’ und" allen Ger 
Tchöpfen. Die Schaar der Engel: neigete: fi vor thin als 
ihrem jüngern Bruberz fie dienten, Ami nöstie bei feiner paz 

\ vabiefifhen Hoägäitfteibe ERAHNEN BUHHE 
Nur Einer: derfelben ;_ ber! fölge Sammad; fpöttete 

. ins „Bin ichh.niht, iprach er, and Licht geihaffen wore' 

+ den, nicht aus Staube? Der Seuerfiron ‚ der vom. Throne 

Ü Mießt, ‚gab mir dad Weien und nicht die zerfallende Erde. — 
Eiche, da wid von-ihm Der Strom. des Kichtd; wie - 
Schnee zerfhmolz das Kleid, dad ihn umgab und glänzend‘ 

Ahmücte. Der fiolzefte Geift erichien jelt.als der nicbrigs . = 
f te, ba ihn die Kraft verlih, die ja nicht fein war, 

x . Be i 
* 

Boll Zorn entwich er der Scjaar ber Hinmtifhen, und 

„drohte Rache. den unfchuldigen Menfchen.. : „Da ich dur), 

Euch), fprad) er, unglücklich worben bin, : fo folfet auch, Shore 

Durch mic) unglüdlic) werden.” Er. ‚hatte dad Verbot gehört, 

da8 ihnen, die Frucht des {chädlichen Baumes unterfagte; 

er nahm die Festen Straylen zufammen und. wollte fie mod) 
in Engelgefialt verführen, Aber der Schnee zerichmolz, den 

er zu feinem Kleide bilden wollte, und da.er den- Weg deö. 

Verführers‘ ging, fo erfcbien er in Schlangengeftalt‘; vom 

. glänzenden Seraph Dlisden im nichts als >, Moinmennne” 

‚Sub el a, 
4
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. Eva fah und bewunderte fie und ließ fich bald verfühs sen: fie aß vom Baume den Tod und reichte dem Manne „bie Srucht, des. Todes; Srankpeit und Elend Feimeten jelst «für. alle Gefcjlechter der eu. u Der VBater.der Menfchen erfchien. - Er richtete die Mers „führten mit Erbarmen; Die verführende Schlange aber ftrafte “er hart, ‚verfluchend._ fie zum tief verabfcheueten "urn: der - Erde: -,,Weil deine Freude «8 war, fprad).erzu Sammakl; Unglädtice zu. machen , fo. fey Tünftig. die Scyabinfreudt  nur.bein unglücfeliges. Theit,«- OT NT ie 2 1 Berbannetiaus der Schaar ber Seligen, verbannt ‚von “ jebem fegnenden Gefchäft, das Sammasl: einft. im-Hinimel geführet Hatte, :ward ersjeßt.— der/Engel-des-Kodes, 
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, u: . . rn u » och. 
r .r . ” viret dessen 

=..&%n Mitte: de3 Paradicfes ftanden bie 

de3 Lebens, Bon, diefem zu effen,: war den Menfchen ers 
Yaubtz;’ vonjenem zu Foften war ihnen, um ihrer Kindheit 

- willen, verboten, Der. einzige Phönix, damals nod) der | 

König de ganzen gefiederten Reich8,. Er nur niftete im dies 

“ fen Zweigen und aß vön’ihnen unfterbliche Gbtterfpeife . 
Als Eva lüftern zum Baum der Erkinntniß trat. und + 

junderbarften 

Biumeder Welt, der Bann der Erfänntniß undder Baum 

"r 

" ‚Koften wollte; da ward, ala furchtbar auf-dem Baum ber . 

geflügelte Zeuge der Wahrheit feine Stimme erhob und alfo 

fprady: „„Xefrogne, wo irteft du hin? was zu erblicen,. dfs 

neft du die Yugen? Dich nact zu fehen,.wirft du weife;. “ 

dic) arm zu fühlen, wiltft du Göttinn werden? — 

- Aber Eva’3 Blie hing am der täufchenden Hrucht und . 

“am Tiftigen Verführer; fie übertrat ‚deö Herrn Gebot und 

und hörte de3 weiffagenden Vogels Stimme nichte. 

Als fıber alle Gefchbpfe des Parabiefes der Tod Fam, 

“ fonderte Gott den treuen Vogel aus, fortan auf ewige Zeit 

nein Zeuge der Wahıheit. Zwar mußte auch Er mit allen 

. Kebendigen den Sitz der Unfchuld räumen: König der Vögel, 

"die jetzt einander befviegten, wollte er felbit nicht. mehr feynz | 

feinen einft glücklichen, ruhigen Thron nehm ein Raubvogel 

ein, der blutbegierige Adler, Auch die Unfterblichfeit fonnte 

ihm fortan in der diekeren'giftigen Erdeluft anders nicht als 

durch Verwandlung werben, per durch eine Verwande. '- 

[ung, die nacy Sahrhunderten.erfk, und fehnell und herrlich 

dann ihn wigder verjängt. Wenn feine Stunde paher, if 

f _ 

..
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ihm vergbnnt, ing Paradies zu fliegen: Yom Baum Deö fer bens und vom Erfänutniß: Baum Bricht er fich dort die dfirs "ren, alten Zweige; in deren Slamme fid) feine Glieder Ihfen, Die Ziveige som Baume der Weisheit bringen idm Xod, die : Slamme vom Baume de3 Lebens neue Jugend. Dann zieht: er. wieder in feine Müfte zuräce und trauert um das Paras Dies sber:fchöne, einzige, felten gefchene, noch feltener bes _ folgte Vogel unferbliher Wapıheit, 2 2... >: 
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'-.Zief-in der, Mitternacht. vor jenem Srüpfingsfefte; an 

weldem die erften ‚Zwillingsföhne des: Menfchengefchlechts 

dem Schöpfer ein Dankopfer bringen follten, fah ire Muts 
ter im Schlaf einen wunderbaren Traum. ‚Die: weißen Nos 

fen, die ihr jüngerer Sohn um feinen Altar gepflanzt, : "was. 

. ren in blutige vollere NRofen verwandelt, „die. fie noch) nie ges 

fehn. Sie wollte die Nofe brechai,, aber fie zerfiel vor. ihrer, 5 
Hand. Auf.vem Altar, auf. welchen fonft nur- Milch’ ges. - 

opfert warb, lag jetzt ein blntiges Kamın. Meinende Stims 
men. erhuben fih ringähm, und. Eine Stimme der Vers 

zweiflung war in ihnen, : biß alles fidy zulegt in füge zone 
verlobt, in Töne, die fie noch nie gehöret Hatte. - : 

Und eine fchöne Aue lag'vor ihr,. fhöner’als felbft ihr 

Zugend»Paradies; und auf ihr weidete in ihres Sohnes Ges 

ffalt, ein weißgekleiveter Schäfer, Die rothen Rofen was 

ren um fein Haar, und in ber Sand hielt er ein Eaitenfpiel, - 

aus vwoeldyem jene füßen Töne Tamıen, Er Tchrte Tiebreih 

fi) zu-igr, er wollte ihr. nahen. und, verfhwand. Der 

Traum verfhwand mit-ihm. 

Erwachjind fah die Mutter deö Tages Morgenröthe 

. Vorne 
Nero > ae 

wie blutig aufgehn, und ging mit foweren Seen zum . 

Dpierfekt.. 

Die Brüder Bracjten igr Spfer, die Eltern gingen heim. 

Am Abend aber Fam der jüngere nicht wieder. Angfivoll 

fuchte die Mutter ihn und fand nur feine zerfireuete, traus 

rige Heerbe, Er felbft lag bntig am Altar: bie Hofen was



- laut aus.ciner nahen- Höhle, 

on ” “ BEE 30 ww 

ven mit feinem Bfute gefärbt. und Kaind Aechzen fchalite 

.. Ohnmächtig (anf fie an des Sopnes Leichnam, als ihr‘ 
E zum zweitenmal- das Traumgeficht erfchien. hr Eohn 

war jener Schäfer, den. fie_dort_im neuen Paradiefe fah 
Die rothen Rofen waren un fein Haar; lisbliche Türe Hans 

‚gen aus feiner. Harfe; ‚alfo fang er ihr: zu2-,,Schaue hinauf 

auf. : Sich jenen.glängenden 

“alle Seufzer fi in füffe Töne wandeln, 

gen Himmel zu den Sternen; weinende Mutter, Schaue hin 
Wagen dortz.cr. führt zu ans N bern Auen, zu fchönern Paradiefen; als dir in:;Eden fahft; . .wo..die blutgefärbte, NMofe-- der Unfchuld.o oller: blüht, und 

. 

“Das Traumgeficht serfchwand; .:geftärkt.: ftand. 

z dr 
Evi ‚ vom blaffen Leichnam ihres Sohnes auf, :Umd, da fie. More gensihn. mit. ihrer-Thräne betyaut mid, mit:den Rofen. feiz nes Altard befränget, hatte, ‚begruben Vater und Meütter.ign an’ Gottes Alter, vorm Angeficht einer fehöneren Morgens ‚röthe, Oft aber faßen fie an: feinem Grabe zu Mitternacht, ‚und fahen-gen Himmel ‚hinauf zum hohen Steinens Ra gen’ 

        

    

und fuchten ihren Schäfer dort, Ein halen 

Krcn 
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> Neunhundert dreißig Jahr war. Ubanı alt, alder DREH 

Mort des Nichters in fid) fühlte: Du follt ded .Zodes 

ftierben. . 20 N er 

22, Rad alfe meine Eöhne. vor mid) ‚Tonnen, ..fprach er 

zur weinenden”Eva, ba ich fie noch jche und fegne.” .Gle 

famen alle auf des Vaterd Wort.und ftunden vor. Ihnt. Dit, 

viel hundert an der Zahl, und flehten um fein Lehen. 
„Mir unter end); Sprach Adam, will zum heilgen 

Berge gehn? Vielleicht day er für mich Erbarmung firde. . 

und bringe mir die Srucht von. Lebend: Baum.” — Ulds 

-Hald erboten fich alle fette Chhne, und Seth, der ‚frömuts 

fie, ward vom BVarer felbft zur. Botjchaft augerwählete 

7 Gein Haupt mit che beftreuet, eilte er und janmte 

nidyt, bis er vor der Pforte des Paradiefes find. ‚La 

ihn Erbarmung finden, Varmherziger, ‚(fo fiehete er) und 

‚ fende meinem Vater eine grucht pem, Lesend:Bdaum.‘“; ; 

Schnell fand der glänzende Cherub da; und ftatt der 

Srucht vom Lebensbeume hielt er einen Zweig von dreian 

Blättern in feiner Hand,  „,dringe dem Dater iin, fo 

iprach er freundlich, zu feiner letzten Labung hier: denn vie 

ges Leben wohnt nicht auf der Erde, Yureilez feine Stuns 

de ift dat’ 

- Schnell eifte Earth und warf fi nieder und (prach: 

. feine Srucht vom Qaume ed Lesenz bringe ich dir, mein 

ater; nur diefen Zeig hat mir der Engel gegeben, zu Ceis 

ner legten Labung hier.’ 
Dır
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Der Sterbende nahm ‚den Ziveig ind freiete fich, . Cr roch an ihm den Geruch de3 Paradiefeg: da erhob fic) feine Seele: „Kinder, Sprach;er, wiges.Lchen wohne für uns nicht auf der Erde: ihr folge mir’ nach. Aber an diefen Blättern athme ic) Hauch) einer andern Welt, Erquicung,“ ..— Da brad) fein Auge: fein Geift entfloh,. on . 22 Adams Kinder begruben ihren: Vater und. weinten um ihn-dreißig.Zage lang 5.Seth. aber. weinte nit. Er pflane zete den Ztveig auf feines Waters Grab zum: Haupt de Tobten und nannte:ihn' den "Btveig des: neuen Lebens, ..ds > Yuferwachens aus dam Todesfchlaf.: 2... DUB ale um Der Feine‘ Zweig erwichs zum. hohen Baum und viele Kinder Adams ärften‘ fich an ihm mit Troft d3 andern Rebende 2: ir nn dhern SEI OTMUTE  &o Fam er. auf die folgenden Gefchlechters: Im Gars „ten- Davids’ blühete er fhbn, : bis’fein? bethörter Sohn an ber UnfterblichFeit izu sweifeln "anfing s'.da verdorrete der .. Bweig, doc) Famen feine Blätpen unter aridre MGäIfer, . : Und ald’an einem’Stamıiı von diefem. Baum der Mies. derbringer: der UnfterblichFeit fein Heifiges -2chen "anfgab,; flreuste fd) von Ihm der Wopfgeruch-des nun Lebens ums “ber, weif'unter alle Wölfen Se), 2 onen Nil mes ne t en 
en 
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un 

fon Hatte fein Engel ihn ind Paradies geführt. Er’las in 

‚Büchern, ihm vom Himmel gefandt, die nicht auf irbiiche, 

Blätter geichrieben waren; er las im Bud) der Sterne, das, 

her man ihn den Beträchter, Zdris, nannte in ..; . 

Begeifterung ihn an: er fah das nahe Scıidiaf jeiner Welt,; 

die bald in Fluthen tibergehen follte;z . ev ah den, Tag des 

ftrafenden Grichtes 0.0. ol ea eh 

;D daß .ich, Teufzte feine Sedle, : dies. der Nachıpelt. . 

: und thun Fönntel eu un name sro 

... Da,ließ,ein glänzender Schwan von Himmel fich hers, 

4 

46; dreimal umflog er des: Betrachters Jaupt, ‚und.langs, 

fanı Tchrte er in die Molfen nn K 

 Henoch Fannte ihn: e3 war ein Schwan de3 Paradien, 

fed.. den er einft in feiner Kindheit gefchen und geliebet. hatte. 

Eine Feder war feiner Schwinge entfallen; er nahm die Ges 

der und fehrieb damit feine Bücher der Zukunft, 

r 

Und’ als er. fange, jrdoh vergeblich feine -Bräder .gea - 

warnet hatte und das Lchr-in ihm an feinen Ort hinaufzus 

feigen begehrte, da nahm er feinen Sohn zu fih und fprach > 

„bie Zage meines Lebens find zu Ende,. dreihundert fünf 

und fechzig kurze Tager Vieleicht daß dir, mein Sohn, 

der Gütige den Neft von meinen Zahren zu deinen Jahren. 

zägle. 

€ 

oo. "Bon Fugend an, faget die’heilige Sage,. wandelte. Ken, 

no) ‚mit Gott”und war ein flilfer Betrachter... AUS Kind 

“ . Einft faß er cinfam unter der Eeder;, da tochete fitte 

-



& fra ı mid fegnete ihn ;” a. waren u ihn und 
. ‚hoben, ign fanft empor Die Schwäne de3 ‚VParadiefes. Auf 

. Ähren Slügeln sungen fe Ihn hinauf, und ano) ‚war nicht . 
. mehr, - ° 

Und als feih Sopn- Methufalat ihn bergebens- in dein 
. Wolken deö heiligen Berges fuehte, ‚Fand vor Im, ein Mann 
in „glänzender‘ Sefalt 8 

. 

"uch war der Engel deines Vaters, forach er,. vr 
ihn ı erzog und fon’ als Kind zum Paradieie, führte.‘ Dort 
ft er jetz. er hat‘ viele Sapre: gelebt‘ denn erift bald volls 
Fommen worden, ' Darum gefiel er'Gott und war Hr Ti 

u und ward’ hiniweggenonmen aus dem’ Leben.“ 

2 

7 ,r fprachs und rührete bie Erde_mit feinen Stabe an; 
da fand ein blähender Mandelbaum,,: ber‘ frühe‘ Bote des. 
. ‚Srüplings. Noch) 'che ‘feine Blätter fproffen, niit nadten: 
Zweigen, treißet er Hlüthen hervor. und ‚serfündigt die fröhs " 

° Tiche Zeit.- Der Engel war verihwunden, “und Metyufalah, u 
der feines. Vaters Jahre genoß und das. böchfte Alter :der - . 
Erogebohrnen erreichte, jährlich: fah er-in diefem! frühaufs, 
blühenden’ Mandelbauin die, ‚Sugend, ‚fies Bates. 2 

mn. 
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-Aengiilic) blicte Noah umber aus. feinem frwimmens - 
den Kaften und wartete,: bis ‚bie: Waffer der Sändfluth fie 

Yen. Kaum fahen der Berge. ‚Spitzen hervor, als er.alles - 

Girficder um fic) rief? :,,Wer; fpradj: er; unter ud rollt | 
‚Bote feyn, ob’unfre Rettung nah ift 2... ou 3 - 

-Da- brängte fi fid) vor allen der Rabe hervor. mit: großen Bu 

Gefchreiz; er\wilterte nad) feiner Lichlingäfpeife. " Kaum war 

» das Zenfter. gebfnetz fo flog er: hin.und Fehrte nicht: zurüche 

Der Undankdare vergaß. ds Reiters ı und. Kid, ae 5 

er hing am Ka — - : Be 
Aber die Nahe blieb: nicht, and, No: rear: ‚die‘ Ruft 

{ 

son giftigen Dämpfen voll-und fehrwere Dünfte hingen -über - 

feine Federn. aSmmon. EL oSnwtEormm Lin 

“Zur "Strafe feiner Bergeffe enbeit ward: ihm. and: fin 

Ghähtnig wie fein- Auge däfterz :feldft: feiie nengebohrnen . 

Zungen eikerinet er nicht und: genießt an’ihnen feine Baters 

freude. ‚Erfähroden über igre. Häßlichkeit flieht, er. Himveg 

und werläffet fie, Der Undanfharezeugt.ein undanfbar Ges, ' 

. ben Leichen ;. die benchelten ihm. fein Gefit. und: Tömdraten . 

{legt} entbehren miß, er: ds 3 fbnflen Lind, des Dans . 

Aal



- Die. Lanbe:Noche. .." 

pt Tage hatte: der Bater ber. neuen Welt/auf die Wies 
perkunft des trägen Naben gewartet,..als er. aufs. neue feine 

. Schaaren’ um fic) vief, Kumpicafter auszuwählen. Shäde 

- 

: Yera flog | die Taube‘ u feinen Ainı und ber, fi. an a 
Sendung. er BE en 

. 57, Tochter ber Treue, forach 9 nt, dur wäteft mir: endopt: 
“sine Dienerin guter Bötfhaft;: ivie aber willt du deine Reife 
thun, und :bein Geichäft. vollenden 2 Wie, wenn dein Alle 

- gel ermattetzunp: dic) „der. Sturin \ergreift. und, „wirft dich 
in bie trübe MWilfe des Todes?.: And). icheuen deine Säfe 
Schlamm: und’deilier Zunge‘ widert. ;unreine: Spele,— 

1, Wer; Tora) bie: Zairbe,: gibt; den. Müden ‚Kraft und 
 Stärfe genug: dent: |Uipermidgenden 2. "Raß mich, id werde 

- dir gewiß eine Dienerin guter Borfchaft.” ed 
‚Sie entfleg und: Tchwebete hin und her, - ‚und irgend 
fand ’fie, wo fierußen Ehuntez' ald:fchnell der Berg de Pas 

‚ rabiejes.fich :voriigr eihob- mit: feinem ‚grünenden Mipfel, 
Weber ihn hatten nichts’vermocht die MWaffer der: Sindfluth; nt 

dig. eilete fie und flog’ Hinan md: ließ demüthig; ‚fich am Fuß 
de8 Berges nieder. Ein {böner Oclbaum. blügete das fie - 
brach ein Blatt des Baumes, eilte geftärkt zurüc und Tee. 
gete den 3 Zweig auf dee [dlummernden Noch Bruft, 

Er erwachte und, roch daran. den, az des Darar 
diejes. 

4 

- and der. Taube war die Zuflucht zu ihm unperboten; a „Breus- . 

Da raue i Ö kn gm: das rl Sridenostar
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erquickte Die Seinigen, bis ihm fein Netter (ot afetn, 

“ befräftigend | der Taube gute’ Botichaft. . - 

‚Sitden dann ward’ die Taube’ Dienerin der Siehe und 

be6 Stiedens. Wie Silber glänzen ihre Slägel, 

fagt das Kied; ein Schimmer. noch vom Glanz de Paras 

dies, das &f t ef ine Wanberfhait een u 
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Sn einer Sle warb Abraham erjogen: denn br X Sys y 
. rann Ninrod fiellete ihm nad) dem-Leben, Aber auch in 

“ „ber dunfelu Höle.war das Licht. Gpttes it ihm! er dachte . nach und fprac) zu fihe ‚ver ift mein Schöpfer?“ nn 
Ha fehzcehn Fahren -trat- cr hinaus und ald er zum 

erftenmale Himmel und „Erde fab, : wie erftaunte er-und _  freuete figp!, Er fragte: alle Sersörfe rings umber;, „2er . . Mfi@uer Schipfer? \ 
Auf ging die Sonne; er. fit‘ nieder aufs’ Angeficit, „Das, fprach er, ift der Sabpfer: denn‘ feine Geftalt ife. . font 
Die Sonne fleg hinauf und.: fig” hinab und ging am "Adend unter. Di 

. Trac) zu fi: „das. untergegangene Kicht ‚war. nicht der . Gott de3 Himmels; dielleicht iftS jenes. Hleinere tior, dem birfes große Ser der Sterne dien,’ 
- Siber aud) Mond und Sterne gingen unter ind Ahrar ham ftand allein, . : er ging zu feinem Batır und fragte iön: „wer ift der‘ . Gott des Himmels und der Erde? und Tharah deigete . ihm feine Gökenbifver, Ich will: fie prüfen, «. fprach er” bei fich-clöft, und als er allein war 

Ihönfie Speife‘ vor, 
fo nehmer euer Dpfer 
regeten fich nicht, . 

\ 

ging der Mond. hinauf, und Abraham 

» Tegte cr ihnen die. . 
„Wenn ihr Icbendige Götter feyd: 

Aber die Gösen, handen da und 

. „And diefe,. forach der Knabe; Kann. nein Bater für = Götter Halten? ol! 
om 

Bretsihe ‚deishre ic) June er.



- 

Lohn, 

en , DE ee S 

nahm den-Stab, zerfchlug ‚die Göfzen alle bis, auf, Einen, 

und Fegte' feinen Stab in ditjes. Söten. Hand und Tief zum. 

‚Vater: -,„Bater, fprach er, dein. ter Bott dat alle feine © 

° Brüder getödtet, undit i mn. 
Zornig dab ihn Zharad ic an; und, fpracbz ön oottef L 

. meiner, Kuabe,. wie Tann. er :c® ;.da meine Hände ihn ges, 

bitdst Haben ?’’-;,,D zürne nicht, ! mein Vater, fprad). Abras 

ham, -und laß dein Opr. vernehmen; was'dein Mund fagte, 
Traucft du deinem Gott nicht zu, daß Er- permöge, wad 

ich mit meiner: ‚Knabenhand: zu: thun: Hermochte,- -wie; wäre 

‚ Er der Gott, der mich und: : dic) und Himmel und Erde.» 
fouf Miss Tara verftummteiauf: des‘ Knaben Worte 

... . ; . 2 
a: ach an * % er Vers IN ern ie RE a, 

x. ° . „E Pu .r ° 

"arte aber Fam die That, vor den Zyrannen. Nimrod;,, 
der forberte ihn vor fi dh und fprad: „Meinen Gott follt - 

du anbeten, Knabe; oder der bremmende Ofen fei dein Lopn.’‘ 

Denn alle Weifen hatten bei Abraham Geburt dem Könige! 

geweiffaget, daß Er die Götsen. fiürzen und ded Königs 

Dienft vernichten würde im Königreiche, Darım verfolgete. 

der König ihn, 

„er ift dein Gott, 0 König? « ford) dir: uners . - 
fchrodne Snabe, 

„Das Feuer if mein art, antvoontete L7 das mäd: 

tigfte der Bee.“ 
Das Feuer, forad) der Knabe, wird vom‘ Mafır “ 

- andgelöfcht: das'Maffer. wird von’ der Molfe Teicht getras 
gen: der Wind verjagt die Wolfe und. den Winde beficht - 

‚der Mentdh, © ift der- Menfc) das ‚Mächtigfte der Wer 

Im. 1 

„Und id) der Michtigfie‘ der Menfsien, fpradj der . 

König. Beate .mich m; oder der glühende Dfen M dein,
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"Da fehfüg "der Knabe fein befcheidnes” Nuge auf und 
u Mradh: ;‚ich fah, die Sonne gefiern am Morgen aufs und an 
-. Abend’ untergehn; befichl, o König, daß fie haut am Abend’ 

. aufs und am Morgen untergehe: fo will ich dich anbeten.” 
Und Abraham ward in die Glut geworfen, .- 1”, 
. Aber des Feuers Kraft befchädigte den Knaben nicht: 

“ ein Enge nahm in fanft in feinen Arm: und -fächelte die 

- Slanımen von iym ab, wie einen Kilienduft.” Schöner ging 
der Sinabe yom Feuer hinaus und bald ‚erfchien ihm Gott “ 

und rief ihn, aus Chalbia: und tweißete Ihn zw feinem Sreuns‘ 

beim Bo 

‚Und Abraham ward Stifter 528 wahren Sottesdieiftes 
bes Einen Gottes Himmels und der Erde für alle Welt, 
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Drei, Tage: var Sinat. im Herzen finds Saterd todf: \ 

“ denn am vierten Tage Hatte. Gott fid), ihn‘ rim! Spfer eıfos 

. Ton. Scweigand: zog Abraham ‚gen "Moriah. Hin). in‘ ben “ 

.tiefiten Gram verfunten , als, ihn, die. “Freundliche Stiniie = 

des Kindes weckter „Siche mein "Dater,- hier‘ 3 Selet“ Find \ 

Holz; wo ift aber das Lamm zum Opfer?” — . 

Mein Sohn, fpracdy Abraham, Gott Hat ihm fetöft 

erfehen' ein Opferlamm ! “ & singen bie, beide fhweigend i 

“ mit einander. a 

- Und als fiefamen an die Spferfätte und der Altar ges - 

: banetuhd alled bereitet war: ergriff der Vater feinen Sohn und 

\ “ Tegte ihm auf den Altar und faffete da8 Meffer in die Nechte.... 

und fah gen Himmel binauf. Der Knabe duldete, fchrwirg 

und blickte mit weinendem Auge zum Himmel hinauf. ne 

Die flumme Thräne im Auge des Vaterd und desR Kins 

did durchbrang die Wolfen und trat- zum Sgerzen Gottes mit 

großem Gefchret.. „Abraham! vief der Engel did Herrn vom: 

Hinmel herab: Abraham, fchone ded Sinaben und täue igm 

nicht? Es it genug! - 
' Sreudig ‚nahm, ber Rater den voiebergefjenften Sohn, 

das Opfer Gottes, zurüc® umd hieß die fchrecklich s sfrohe ö 

‚Stätte: „Sehovay fhaut!‘” Er fehaut die. ffumme, 

Thräne im Auge des Leidenden: er ficht beö Sgerzensr Janis — 

‚Mer, der ängficher ruft ald alles Serhrei.. u 
6 “ 

. Dreifach ift das Sehr der Mengen zu oa; “und 

„Feäftiger wc Eines als das andın, 

= .. " ’ " . 4 " } 

/ £ x en f “ .
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Ein Gebet mit e fülter Stimme gefälfet ihm wohl: er 
 höretö tief im. Herzen, und, nenmts aud) von der famıms 

lenden' Kippe! -gnäbig. aha ii lm: 

Das Gebet der Noth mit großem Gefchrei durchbringt , 
die Molken iund hänfet ‚gfünende Kohlen uf des Unters 
prüders, Kaupt., on \ 

‘Did, mächtig‘ über alles i® die Träne, ‘der Berfape 
nei, der‘ feft an Sort fh” hält‘ und’ Mirbe;” Sie” fprengst 
" Pforten‘ und Riegel. ‚und ‚dringt zum Herzen! Gottes und 
Brtige, den Sl de8, Scyausmden ‚bernichen, DE 

ı 
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ae Satos o von der Heiigen "Stärke wrinerfhrte, auf 

‚welcher. Gott fid) ihm einft, geoffenbarer hatte, da er- in feis 

ner Jugend Den offenen Himmel fab; da war fein‘ Hz 

voll Freude: denn Sehosah” hatte ihm. jet feinen Sreui 

drößund aufs, neue beftätigers,.. Ba 

Bald. aber ‚traf. ihn. ein: ‚bittrer” Swen. "Die eiehe 

- feiner SGugend,. Rahel, farb, bei ihren. ‚hielten. Sohne,. 
amd da die Seele ihr engl, und. ‚fie, nun. fahe, daß, ‚fie ie 

men, Tüffete: das Kind, anne feinen Namen: Denon, 

. den Sohn der ‚Schmerzen‘, und ftard. N ae 
Und als fie vor dem Eivigeit. erfien meinete fie und 

foradh '„Erfülle mir,, 0 Vater, die ‚erfte Bitte hier. an 
 beinem ‚Thron, - Lap- mid), zuweilen, noch) die Meinigen fe 
ben, von denen du ‚mic) trennteft, daß- id) in: Ihrem Reis .- 

den. ihnen beiftche und ‚ihre Tränen, lindre.... 1. 

° „Dreimal, foll dir dein Wunfc gewähret fon, forac 

.y Sott, daß -Du-auf Erden beine Kinder fehet, bob Inden. ‘ 

Tannft du ihre. Thränen wider. “ 
"Sie gieng zum erften hinab und fand den alten. Zae 

ob um ihre beiden Söhne -ängftlich trauren. Des oz. 

fephs bilutiges Kleid Tag’ neben ihm: ‚mein graued Haar, 
„rief er, wird in die Grube fahren: mit Leide werd’ ic) zu” 

“- den. Todten wandern; denn? u Benoni wird mir delt. . 

; geraubt.’ 
+, Seufzend ‚fig fi fie wieder zum Himmel hinauf: Bis 

Ahr in Mann und ihre Shine, ats Abgefäkebene ‚



felbft zu ihr Samen ind. freudig er erpäften voie fh 
“fich all ihr Leid in Sreude verwandelt habe, " 

Sie trodnete: die Thrönen ‚und flieg“ lange nad) diefem- 
zum zweitenmal hernjeber auf ihr Grab. Da fahe fie ihre, 
Kinder ind Elend treiben , wie.man Die Heerde treibt, Als 

‚1e8, fand. fie verwüftet, und auch ihr Grab war nicht vers 

fhont ‚geblieben. Eine Zeitlang hlich fie auf dem ddenr 

Grabe. und lange hörte man uf ihm ein ‚unfi Hrbares 
Achzen. ” 

"Sie fiieg zum Siittenmat ten; da os um Beth 
Tepe der unfehuldigen Kinder Blut, Shre‘ Mütter weins. . 

ten und“ auf, igrem Grabe weiriete Kajıl Tautz- ‚‚fie find, 

fie find nicht. mehr, Man’ hörte: lang” am Örabe das: 
weinende Aehzenz „fc find nicht inch. > 

"Und als fie, wieberfehrte,,' {prac) der’ Abarinherziger 
übe jet; meine Tochter, und quäle dein. Herz. nicht 
mehr mit deiner Kinder Leiden, . Der Weg der Sterblichen 
füyrt bald in’ 'zyäfer,, wo nur Klagen tönen; bald, wenn 

das Thal‘ fid) wendet, wird: die Klage, felöft. Lobgefang. 
‚ Vertran mir deine Kinder anz-fie find’ auch). ‚meine Kinder: 

dein Herz ift nicht gemacht, der Erogebofrnen Saiaiat Br 
. tragen, und zu, Indern, 

Beruhigt blieb! der fdhönen Nadel Sir fortan im. Yar 
radiefe. Zar ’ ‘fragte fie die: Neuankomittenden um ihr: 

u vollendetes G Gehie auf, Erden; doch: nimmer ‚fehrte fie zu‘ 
ihrem Grabe wieder, ' “auf dem. da8 ‚Acchhzen- ihres’ mütters 

 Tichen Herzend nun- -LängR, verhalfer‘ if Das: Grabmal 
Thwweigt und Rahel. freuet f % mit: Finn, Kindern der wis’ 
om, ‚Ruber! Da en : !
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‚As Yötiphars Si; die Fßnfte Zutike; den Sofepf 

, erauiff. und alle. feine Sinnen‘ veiztes : fiche da fland. dem, 

Gifte d63 Sünglings die rwindige Oefialt feines Baters‘ 

v7 Augen. 

Die Namen deiner, Brüder; forach Ratob, verden Eu 
auf zwölf Steinen des Bruftichilves glänzen und in die. 

Wohnung des Allerheiligfien- zum. ‚Gedächtniß.eingehen vor > | 

Sehovah. Du follteft audy mir,iänen gefchrieben: wardin; --. : 

 wilift du, ‚daß bein Name! vertilget. fi und du ein are 

der Ehebrecherin heißeft ? - 

Altobald Fam'ofeph zu fich und wand: fi 5. 08. Sin: \ 

Herz blieb veft in feiner Kraft; feine Händ’ und Arme flärs - 

Teten fi de Die goldenen Träume, ‚feiner Kindheit. traten 5 

ihm ‚vor Augen... 9 . 

; - Und fiatt Eines famen nachher Zioci ‚Namen feines 

Gechlehts auf die glänzenden Steine ins Ungeficht vor Jes 

Hovah, Der fterbende Vater pried ihn und fpradh:. ein 

‚blühender Zweig ift Jofeph; der Sohn einer Blüs 

- -henden,.die über der Quelle fieht. Seine jungen u 

- Zweige. fproffen, fie fproifen die Mauer hinauf 

.— cn Kohn finer jugendlichen Gotteöfurdt und 8 Aufaheit 

fe
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Er AB :Oott fein- Gefet zu. geben _auf- Sinai fig, tras 
ten vorsihn. die Geifter der Berge int Lande. der Verheifs 
fung. „Barum :verfchmäheft ‚du Ang; deine Erfohrnen; 
and "wähleft den fremden Berg ‚ ‚einen. dürren - Fels "der 

\ - heidnifchen Müftenei -zu. Deines Sußtritts.Schemel 7” 
2 Ber feyd ihr, -fprach Fchovah,: daß ihres’ wagt, der 

‚ Schemel:meiner Herrlichkeit: zu werden ?'.Schauct umher, 
Mein. Tritt war: dort.auf jenen erfunfnen Bergen, : auf \ 
„ben zerfalfenien Hügeln: der .alten Zeitz .wo ift jeßt: die’Kros 
ne ihres Gipfils? or unit 3 24 

ne HerrlicjFeit.milder offenbaren: Dur lachender Tabor, follt 
das Antlitz meines.Sohnes (daum ‚und: an:ihn meine fanfs 
tere Stimme hören. Berg Gotte,. du fruchtbarer Karmil; 
auf dir foll: einft’ Mein Sboeiter: Anecht;- Elias, wohnen und 
meinen Namen. mit :Seuer vom Hinmiel den:-Menfchen 
Fundthun.: :Du. Libanon, follt. mein Heligtyum-baun und 
du Befcheibner,. fdyweigender. Zion, auf Dir ‚ben Heinften . ber Berge .foll einft dies. Heiligtyum ruhen, meincd Nas mens ewige Wohnung::s Der Burg; da das’ Haus Schos "  vahs ift, wird höher, feyn-als Alle Verge:der Erde, ‚über : alle Hügel erhaben. or . __  Breubig verliehen die Berge das Ungeficht Schovahs: fie. neideten, den Sinai-nicht--mehr- und der ‚Eleinfte unter allen, der demüthige Zion ward in der Zufunft- der Gr: \ Belle. der Verge, . ae 

! 

Die -
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"gıte- Gott ee 1 Gele zu geben auf Sinai Ginabfuße 

trat Mojes in bie heilige Wolfe vor ihn und fpradh: ‚Alle. 

«gätiger, du willft dein Öeletz Sirael geben, daB alles Volk. 

6 vernehme;.toie aber? werden auc) die andern Völker und: 

die fonimenden Gefcjlechter Gottes Stimme hören? .. u: 

-,,Sie haben fie gehört; fprach der Allmächtige;. jeber.: 

der Propheten und Wellen, feibit jedes Kind,” wo «3 auf. 

v 

‚ Erden lebt, hat daran feinen Theil‘ empfangen. Shre'Seen , 

Ten felbft find ein Nachllang meiner Stimme, der Semmee.) 

die alle Welten füllt,’ — 

Gott fprachd und winfte dem Engel ber Seelen ; daß. 

er . den Fragenden. ind Reid) der Innern, Schöpfung führte. : 20 

Hier fahe Mofes, wie durd) die Macht. ded ewigen Worte , 

das Gilde der Menfchheit. wards..jeded werdende Mefen . 

war die Wurzel eines Baums, voll göttlicher. Gedanken, en z ' 

„© vie, fprad): der Engel, hier. Menfchenfeelen fi fi nd, 

2 viele fü nd Auslegungen der Srimme,. die .diefes Weltall, , 

fhufe Viele Selen faflen viel der, Stimmen ‚und, deine 

Siele, Cfuhr der Engel zu Mofes fort, ) Sol- de8 Gefetzes 

- Baum erfafli en mit Wurzeln. Stamm und: Zweigen.  Sedz 

woede, Seele wird gerichtet werden, nad" dem was in ige?. 

rief.’ 
ind der Engel nam ihn bei der. Hand und führte ihn; 

in die Morhdfe des Paradiefes . „Siehe, ‚fprac) er, hier 

“werben die Ungebohrnen erzogen und zu ihrem Leben auf 

. der Erde Hereitet... Nachdem eine Seele, Selgiainteik und. 

et 13 We. rhön. 2it. n,Sunf. IXe PD 

a 

” war, ud dem Saut- der Stimme, ber re e zum Leben no
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Treue eitpifen, fieiget fe ie in: biefes e ober” jenes Sefepfeät 
“hinab, zit ihrem Lohn ober zu ihrer. Strafe., .Dod be 

" jede .berfelben, niederfleigt, führet ihr Engel fie umer und 

zeigt ihr" die Pforten der Hölle und des Paradiefes. Dort ' 
fiehet fie die Ungerechten gequält; bier die‘ Gerechten getrös u 

feet. Melden Eindrud nun’ das Kind bewahrer und feft 
, Hält, nad) foldyem bilder «8 fidy fürderhin i im Leben. Wen 

anur die Hölle im’ Gevächtnig fdiwebt, der wird ein Knecht‘ 
wer aber. die Freuden des Paradiefes ahnend in fi‘ empfins, 

x 

Aue geichrichen fchts- 

det, der wird ein Kind’ Tehovays und findet aufder Erde: - 
fchon den-Troft de3-Paradiefes. ’ Mer nichts ‚von beiden in 
fich ergätt,' verwilbert ohne Sefügt und wird” ein. Then! d18 
Selbes.“ N 

Da- fan ‘auch der Enger. der‘ Meifeir und nahm den 
Mofes bei der Hand nnd führte ih in die Schule des ins 
nel. "Siche hier, fpradh er, die Seelen verjanmlet, jeds 

. wede fleigt‘ hinauf 4 in jedem fillen Auginblid, ‚da fie.das- 
. ‚Wort des. Ewigen in fi) liefer: Sobald die Sinne fh weis: 
gen und der Leib de3 Menfchen fhläft, geht fie- zum sims 

mel-/empor und wird- gewärdiger, den Sinn‘ des Emigen: 
zerfiseuungslos zus hören. Die‘ höchfien Engel, ‚Ihweigen:. 
mit ihren. Lobgelängen, bis! alle Selen serfannimfer find ‚ 

- Die Blumen find entfproffen der ehe, “ 
Die Zeit ded Gefanges if da, .. Be 
"Die Turteltaube Iäffek fi höreır auf unfrer tur _ 

O1f8alb empfangen die Engel.die Lodgefünge. derfelben. und,. 
flechten fie dem. Ewigen, zur angenehmen. Krone... 

Da fiel Mofes nieder und fprach: . Be 
rn Wie hat Schovah- die. Meufayen lie! Fr 
au feine Heilgen find um ihn herz I 

.Slesfigen ihm zu Füßen. oo. no 
x und ‚ernen. don ihm felbft fe! n eivige Bert 
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\.. Nenn Dun, 

Die SHuld der Eltern ift durch ihre Kinder bei Gott. 

"Herbürget. Was der- Vater: fünbigte, büßer oft. der er Sohn, 

und der Enkel, 

Als Gott feirt Serttz auf Sinat- gab v. frac eri de .. 

Iet mir Blrgen; daß ige” es.halten. \ 

‚Eie nannten ihm ihre gerechten Väter; allein. Sehovah. 

nahm die Bürgidjaft wicht an... „Sie find feldft Schufoner- : 

 gewifen,. gleichiwie ihr; ‚gebt mir e eure Söhne u und Enkit;, 

zum Unterpfand..  -- ne 

Die Seelen der Ungebonenet , „die. alle wit: sen Berg. 
verfammiet wart, Die: ‚Säuglinge an .den Brüflen , die u 

2 

\ "Kinder: auf dent Eyoße der. Miütter ‚erhiuben ihre Stimme. . 

und übernahnien die Bürginafts.. Da fprac) ber ‚Ewigei, 
hbeimjuchen will id) die, Miffergat. der VBäter- 

- an den Kindern. bis. ins dritte.und dierte Glieds- 

aber‘ fegnen will id in bie Laufende den6m, 

fhlehten. 0 - 

Unbetend neigete fich. Dofes ib als: Gott Ähm vorz, 

übergiug, rief eine Stinimie? „Ser; Herr Gott, barmhere 

zig und: guädig, der du vergiebeft Miifehat, Uebertretung:, 

und Stunde, und wenn dit. die Mifferhat der. Büter an den, _ 

Kindern ftrafeft bis; ins dritte, vierte ‚Sld, ® kon dit. 

dafür, in die Taufe der  Sefätehten, re 
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Aarons Entkleidung, u 
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Mit fchwerem Herzen entFleidete Mofes, feinen Bruder 
Yaron auf ,Hor am Gebürge.. Er zog Ähm "feine, "Heilige 
Kleider and und zog fie Eleafar anz;\ Yaron fanımlete fi fih 
und fiarb;. :demn. aud) Er hatte gefündigt,. ‚Und Sireel bee 

weinete ihn dreißig Tages. . 
Ar dreifigften Tage aß" Mofes auf: diefen Gebirge 

und fah im Traum feinen Bruder. Die Herrlichkeit Schoz: 

[ 

"vahs glänzte auf jeiner Stirn. und: ein fhÖneres. Pricftergen = 
„wand ' umfloß feine neuverjüngten: lieder. Ein gäldener: 

. Ghrtel war um feine Bruft; aber die zwdlf Steine di3 Keis 
 Yigthums waren nicht auf. derielben. Der Stab, ‚der im ir=. 

difgben Heiligthum geblühet Yatte, war nicht in feiner Hand : 

Warum ift der Stab deines Prieftertfums nicht: in. 

Deinen Händen, mein Bruder ?- fprach) Mofes im Traun; 

und -warım glänzen, auf deiner Bruft wicht. mehr die. zwölf... 

" Steine deines. Volks zum Andenken vor "Ichovah ? un, 

Sk waren mir fc)wver genug, ‘antwortete Aaron, als. 

cf fie auf, Erden: ug; jeßst if meine Bruft erweitert und, 

meine Scele erleichtert. : Uuc) der Stab meines Stammes ze 
ift nicht mehr in meiner Hand: denn. vor dem ‚Gott aller. 
Melt find alle Stämme, md Völker, Ein Prisfler zu Sas, 

lem bin.ich: anjeist; ; Im Lande des Seien ein Prielter Eu 
Herer Ordnung. DE 

Das Gglicht verfehwand und Diofes ernenie die mens 
 fepenfreunblichen , tröftenden Gefebe von der Ruhe, des Sabo 

bat3 nach ‚der Arbeit und dem Sabbatjahr der Befreiung 
für Unterdräckte und Arme, für Verkaufte und Knechte. und 
Thiere, Er erneute die Gefeße | vom Kaubhüttenfeft, und dem’ 
Fröptigen siwigen Subeljahre, 
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"aila Mei, der Sertraute Gottes. Nrbin folke. und 
feine Stunde herannadıte, verfammlete Gott die Engel, um 

auhtee zu mir zu fobern ,. twer- will mein Bote feyn?:‘ “4: 
2 Die Eoelften der Engel, ‚Michael, Naphacl und, Su . 

Brict, ‚fammt allen, ; die vor ‚Gottes Thron: fichniy baten \ 
“and fpracdhen: „wein find ‚feine, Er ift unfer Kchrer, :gewwefen, . 

1a und nicht ‚federn diefes Mannes Selecta ER. 

> N herr „5 ift, die Zeit. ‚Tprach. az die Seele meinen s 

»Aber:der abgefallene. Sommarlı ‚trat. Iron; ng bin 
w, ‚sende mi. nr ey 

+ Mit-Zorn und Sranfamfät- Getleidet, fg erhinab, 
das Slammenfchwert i in feiner: Hand und. frenete: fi) fchon . 

der ‚Schmerzen, bes .Gerechten.:- 8 er, aber. näher zu.ifunr 

Er 

‚ trak, :.erblicte.er das Angeficht DMofes.,. ‚Seine: Augen. 

‚waren nit, dunkel worden und.- feine. ‚Kraft 
war.nidt verfallen..: Er ‚schrieb ‚die. Worte, feines 

leiten Lieded. und. den heiligen Namen 5. fein’ Antfitg ‚gene “ 

“ ser: bewaffnet: mit; Ruhe, und, ‚Himmelöflarheit.:; ar 

Der Feind, der Menfchen, afchrad.. ‚Sein Schwert ents. 

Tantı im: nnd er eilste,hinweg. 3,36: Tann -div- die, ‚See‘ 

 diefed Mannes nicht. bringen ziprad). er zu: Schnah: demn 

ich habe an ion nichts unreined funden,“ 

’Da flieg Sehovah Teldft bernieder, bie Sale feines 

"Smechtd von ihm zu_nejmen.und. feine getrenen. Diener Fa 

Michael, Naphadl und ‚Gabriel, fanmt allen Engeln 

feines Angefidhts,.. fliegen hinab mit ihm. Gie bereis 

teten Moie ein 1 Bierbeltge, und franden son zu Haupt, 
.: 

+
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zw. — 34 _, 

und Süffen und eine Stimme forach: . „fürchte di nicht, 
Sc) jelbft willdicd) begraben.“ . 

Da bereitete: Mofes fich au, feinem Tode und Heitigte 
. fid) , - wie Einer der Seraphim fi fh heilige, und Gott „rief / 
"feine Stele: „Meine Tochter, -hurdert und zwanzig Fahre. 

“ hatte ic) dir-beftimmt, im: Haufe meines. Kuechts zu wohe. 

dien." Sein: Ende r pfonimens gebe heraus und: Gum I 
hicht, METABO RIND AN eh Tor 

u Und Mofes Seele Gpradh: is il Her aller Melt! 3 
weiß, ‚daß: du bift ein Gott’ aller-Geifter und aller Selen 

‚a und ba in deiner Hand find die‘ Lebendigen und "die Tods 
tens’ Ans deiner: Hand- empfing id) das feurige Stiet. und 
. Sahe-dicy"in dem Slamnien. und: flieg hinauf’und' ging den 
Weg des Hinimels.- Durd) deine Macır frat- ic) in den 
Dalaft.des! Königes und nahm. die‘ Krone von feinem Haupt| 
‚und.that viel Wunder und Zeichen in Hegypten. - Und fühs 
rste dein Volk yinaus und. fpaltete das Meer in zwdlf Spals 
ten und verwandelte: daß bittereii in füßeg‘ MWaffır: und offene _ 
barte deine Gr heimniffe den Menicyenfindern, Id wohnte 
unter dem feurigen Thron’ und‘ hatte i ingine- Hütte unter: der , 
Seuerfänle und“ redete mir‘ dir. yon Angeficht. zu Angeficht, _. 
wie-der‘ Zreund. mir feirem Freunde redet. Und. nun, es 
‚ME genug! nimm nid), ic) Fommig zu dir. ei} 
Da füffete der ‚gmädige Gött feinen Kccht und: habın im 
im: ‚Kup feine Seele. Motes: farb‘ am: Munde-Gots 
tes. und: Sort: ‘begrub {hn- Telder: und niemand, ' 
weiß: bie Säte feines: ‚Grades ze INES. 
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äh Kam der 2 rohe. Sriieger Sephthah:s von einem 

‚Siege zurädiı ‘Er hatte vor der: Scladr ein’ unbebachtfas 

mes Gelübde: :gethan,. dem Herrn. zum. ‚Opfer. zu: bringen? 

was ihm aus feiner Hltte zuerft entgegenträte sm 

Und fiehe:da' kam. feine Tochter: inm:entgegem, fein eins‘ 
"ige ‚Kind: Taucızend; trat fie. beraus. mit .YPanfen nnd. . 

Saitenfpiel; doch :bald. war ihre Sreude in, Leid verwandelt; 
Ach. meine. Zochter., fpradh' er „wie beugeft bu’ mih?: ‚aber .: 
ich habe gelobt. und Fanniednichtiwiderufen. IX 2 

:Vergebens- ‚trat::der. ‚Hohepriefter: ‚hinzu und: Belehrete- 

ihn, dag Gott ein foldhes Opfer von feiner Hand nicht fodic; : 
daß er verabfcheue das Blut deö Kindes, das von ber. Hand! 
des Vaterd vergoffen werde auf Gottes Altar. Der harte. . 

- Krieger blieb auf feinem Wort ind Faun erlaubete er noch 
feiner flehenden Tochter, mit igren Gefpielinnen hinzugeben 

„auf die Berge, und’ihre Fuaend dafelbft zu beweinen.- ..: “ 
Und als fie ftatt des Jubelgefangs, mit dem fie ihren 

Vater empfangen hatte, den Ton der. Klage. jeizt begann 

und ihren Tod bewillfommte: fiehe, da gefellte eine Turtels 
*tanbe fich zu ihr und verfieß- fie ‚nicht und girrete im ihre 

- Töne,.ald ob fie fie tröften wollte. ‚Uber Nacmi vernahm 

die Stimme ber tröftenden Taube nicht und, nach zween Mos 

naten Fam fie zu ihrem Vater ‚und fprach: „Haft. du’ gelos 

ı bet, mein Vater, fo thue mir wie dur gelaget ha“ und 

ging’ wie ein Sam zum Altarc, or,



  

5 Sl; Mnb ie der Sraufams das Onfermeffer faßte und fie 
u & ne Rechte: erhob‘: fiche, da ffand mit zürnendem BAE Abras: 

ham. beiadem Altare und griff. in feine Rechter „„ Unbefonnes 
ae, -{prad) er, thue' der Zungfran nichts: Gott will Fein 

folhes Opfer von- deinen Händen. . Er nahm das Meinige 
nicht an, das.er einft prüfend-felbft von mir verlangte; du 

„aber, harter Wann, font ohne S Sinder „ferben.“ \ er ‚Iprach 
- es unb verfhwandy:? Na der oz weg, mL 

Und’ fiche,;. da- flog’ bie Zurteltaube” Hingie und. ward - 
featt. der erretteten Fungfrau. burch die ‚Ninde de Hopeprics 

‚Per für fie ein Apfer . "cn “u 
 Breudig 30g Na&mi;jest: mit iören Sepiefiinen. ioieder. 

auf bie Berge und: dankte: Gott für ihre nieugefchenkte Zus 
gende :Aber-fie farb bald; und: auf. ihrem Grabe ‚gierete 

die andere‘ Turteltäube;..der- ‚Geopferten: Gatte; und’ alle 
Töchter Sfraela. beweinten: Naeimt: und ‚Hingen: jährlich bin“ 
zu Hagen: "bie Beier Sepbthii's, nd" Hihre Errsttung au. 
feiren, ! " A . Ion RE 

Br. 
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als Dayivi in feiner Zugend auf Beiftehems Auen sr 

da kam ber. Seift ‚Schovahs fiber ihn und, feine. Sinne wur. 

. den. aufgethan, zu hören die Gefänge der, ‚Nacit. Die Hims ol 
mel» erzählten, Gottes Ehre umd alle. Sterne traten. in ein Dr 

" Chor: der Klang von ihren Saiten, berährete die Emm, um “ 
Ende der Erde floß ihr fiitfes Lied. lass Br 

„Richt ift das Angefii St Ichovahs,“ ia die unters, 2. 
gehende Sonne und die Abendröthe- antwortete br, ei 
bin der Saum ‚feines Keideat  .n,, 
Die Wolfen über derfelben öhemeten fi $ und Koraden: 
„rote find fein Nachtgezeltt.ı und bie Def er der, SBolfen i im '' 

Abenddonner Hönten:‘ „die. ‚Stimme: Sehovahs. „gehet auf 
-Molfen : ‚der‘ Sort der. En borine, ber. Gott der Enen nn 
„donnert hoch,’ a 

„Er fchivebet auf: meinen vittigan (biad) ver hier 
 felnde Wind; und die ftille Luft antwortete ihm? ich bin 

der, Athen ‚Gottes, daB, ABchen feiner erqüicenen, Sraene: = 

wart, 4. Fa ‚’ 

„Wir hören‘ Ropgefänge, ferad;, die Verfechgte: Eibe, ; 
‚und ich bin ftilf und ftumm 1 ‚Der fallende hau antwors 

. tete ihres ‚rich will did) laben ,. daß deine Kinder neu erz 

quidet jauchzen „’ daß. deine Säuglinge brüten , wie die 
" Rofe, “u 

„Bir Hlähen fröglich „ fprach die erauickte As bie 
vollen Achren raufchten drein und iprachen ; „wir find der - 

Som Gottest di sre Gottes groen di sungers Norh,t 

.
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if fegnen eu von üben forach der v Mond: bie 
feguen euch,“ ‚antivorteten bie Sterne. Die Sgenfchred”. girs 

trete und fpradh :' „ er fes guet auch mia mit einem ı Tropfen” 
han io. 

“ ;,Und fränfte meinen Duft; antwortete die Hindin 
u ” ‚Er erquickte mich,” forach das aufipringenbe Tche 

"57 Und giebt uns -tinfre Speifei- träuniete das Bil; 
n z‚ und ‚Heider unfre Känımer,” blöckere vie. Herde, \ 
in Er erhörte, mich ;. fo Frächzete der Rabe, als ich vers. 

“ Taffen wars‘ „Er erhbrte- mic), antwortete die Genf, da 
u inteine- Zeit kam und ich ausrif und gebar.‘’ 

Die Turteltaube: :gierte" und die Schwalbe, und“ alle: 
Vögel fprachen fhlumniernd nach: ',,wir haben unfre Nes 

.- fter-funden;; unire Hänferz wir wohnen auf Gottes’ Altar. 
Und fchlafen unter dem ‚Soatten ‚Finer ‚Slügel, in: feilfer Sup, u aun u , 
u "gu: füiller- ig, anfiwortete: die Nacht; und hiett 

" den ‚langen X Zonz' da Frähte ber ‘Erwedter der Morgenförhe: 
n Tat"auf die Pforte,‘ die" Ihjore der’ Melt; 68° zeucht der 
König der ‚Ehren heran. Erwacht ihr Denfeen. und Piel ' „ft @öif, ver: König‘ der Ehren ift dar 

nt Auf ging dic Sonne, und: David erwachte aus  fetiem 
Pralmreihen Traun;” fo Tang''er Ichete‘,: blieben in feiner 
Seele die Töne diefer harmonifchen Schöpfung, und er-vief 
fe gti aus (einer! Sarfe beräon, De a 
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Haft du die führe Morgenröthe gefehn? Er keuähtet. 
hervor. aus Gottes Gemad): ein Stral deö unsergängfichen . 
ichs, ‚die Sröferi der Menicen, . ..r 

2 Bu 
u 

9it8 David einft, verfolgt. yon feinen Seinbin in einer 

{&hauerlichen, Nadıt auf dem. Hermons , Berge faß, ben- 
. Trauervoltften feiner Palmen fpielend: }, ‚ Swen und, Tiger 

 .brällen um mein Ohr, der Böjen Notte hat mic) rings ums : u 

geben und.ich feh) Keinen Helfer!’ - 
‚Eiche da ging die Morgenröthe auf. Dir‘ glänzenden - 

u Augen {prang. fie hervor, die früggejagte Hindin, und hüpfte 

anf den Bergen und‘ fprad) zu ihm. wie ein Engel auf den ' 

Hügeln: „Mas grämft du Dih,. dag du serlaffen’jenft ? 

Sc) rig hervor ans dunkler Naht; ‚aus grausinalfer Sins 

Remiß wird ‚Moigen.“ 
- Getröftet hing an ihrem Sie fein Auge, bis fie zur. 

Eonne ward, und Heil der Welt. aufging. mit ihren: mädız 

\ . tigen, Slügel,. Frohlodend wandten fich. die Tone feines 

Gefangs, den er das Lied. der Morgenrörde nannte, der. 

früde gejagten. Hindin ı.. 
Auch Ipäterhin fang er. oft diefen. Palm. und: anfte . 

Gott für die Beorängniffe, die er in früher Zugend, übers 

fand; und jedeanal Tan mit dem Palm ihm Morgenrorf wo 

‚in feine, hfte Sale Br 
% 

Tochter Setiss, "Geitige Morgenrbtge, du Blieeft täge 

“ Tich) nieder und weihft den Himmel. und die Welt —. wiih 
täglich au mein Be zu beiner ‚Kitten Mopnung 

ı 

Br 
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Der Einigliche amenfänger Hätte, eänem. Erretter 
". eben eins der fchönften Lieder gefungen, und ‚noch raufchte 
„das heilige Lüftchen, das bein Aufgang’ der Sonne durd) 

. feiner Harfe Klang ion täglich weckte, in dieier Harfe .Eais 
ten; ala Satan gegen ihr fund, und das Herz dis Könis 

ge8. zum‘ Stolz über feine Gefänge neigte., „Haft du, 

\ fprady er, Allmiächtiger, unter beinen Serabpfen Eins, ” 
‚das füßer als ich dich Tobe? \ 

.  Da.flog im offue enfter, vor: ben er. feine Hände 
‚Ausbreitete, eine Heufchrecke auf den Saum feines Kleides 
and fing ihren hellen Morgengefang am Eine Menge Heus 
Schrecken verfammieten fi) um fies. die Nachtigall flog ers. © 

. an und in kurzem wwetteiferten alle Nachtigallen mit einanz 

der zum Dreije de8 Schopfers. \ u on 

Das Ohr des Königes warb aufgethan, und” er vers 
-nahın den. Gefang der Vögel, die Stine der . Deufchrede 
und alfer Lebendigen, das Murmeln'der Bäche, das Naufchen 

der Haine, den Klang’ des Morgenfisrns, den entzückenden: = 
‚lang ber aufgehenden Sonne 

Verlohren im hohen Einffange der Stimmen, bie un 
auförkich und unermüder den Schöpfer loben, verffunmmete 
er-und fand fi fi in feinen Gefängen felßft Hinter der Heus 
fchrede, die noch auf dem Sauın feines Kleides girrtes Des 

. möüthig ergriff er die Harfe und fang: lobet den- Herrn,. 
tr alle feine Geiiyöpfes: lobe' den. Herrn, -aud) 
du, mein Suisrfies, du meine, berftummende 
Sek, on i . a '
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a8 von Sorgin feines Nie und vom. Kummer über: “ 
feine Kinder berzehret, der Sopn 3 Siai’auf feinem Eterbeläs = 

. ger entfchlief; fiche, da famı im bunfeln Thale‘ Des’ Toded 
der Sreund feiner Jugend, Fonatyar, ihn zuerfk entgegen. _ 
„‚Unfer Bund ift ewig, ‚fprac) er zur .Geftalt des.alten Kös _ 
niges; aber ic) Fan dir meine Nechte nicht reichen. denn’ 
dur bift mit Blut beflet, mir dem Blut.auch-meines väters 

“ lichen Haus und jelbft mit Saufzern, meines Sohnes belas - . 
din, Solgemir nad, 

x ‚Und David folgete dem Siramüif: den Fönglinge, 
"ud, iprach er bei fich felbit, .ein harter.Stand if. ' 

daB Leben der Menfden, und ein. härterer noch das Lchen " 
“ der Könige, Märe ich wie du: gefallen, o Jonathan, mit 
unf&uldigem Herzen, int Lenz mieiner Jahre; oder wäre ich _ 

ein fü ingender” Hirt auf Bethlehem: Slur geblieben! Ein jchb> 
ned Lehen Haft du indeg im Paradiefe gelebt; ; warum, bin 2 

- nicht mit div geftorben 7° \ 

„Murre nicht, fpradh_ Sonathan, gegere den, der bir“ 
‚die Krone feines Volkes gab und dic) zum Water eines wie. 
‚gen Königreich3 machte, AYd) fah, Deine Arbeit und deine 
Leiden; und habe did; hier erwartet.‘ _ Damit führete 

‚er ihm zu einem Etrom im Paradiefe, on 
„‚Zrinke, fprach er, aus diefer Quelle, und alle dene 

u Sorge werden vergeffen fiyn ; ; wafche did in diefem Strom 

und du. wirft jung und fchöner werden, ald du in deiner Stsa- 

gend warft, da ic) dich lichgemann und wir sinander Des 
. ” 1 

'
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Bund ber Treue e fäjwuren. "ober tauche tief in ı denfelben: . 

rer fließt wie Silber, und muß did) vie Seuer läutern.” 
‚David tranf. aus ‚der. heiligen Quelle und wufch- fi im 

Eryftallenen. Strom. Der Trank entnahm ihn alle Sors 

gen der Erde; aber die Welle.des. Stroms durchdrang ihr 

tif, wie Feuer glühete fie in feinem Innern, bis er ‚entfns 
, bigt daftand, feinem hinmulifchen Freunde: glich. 

Den neuen Zänglinge reichte Jonathan jelzt die Harfe 
und füßer.ald: hienieden fang er unter dem Baume ded. Res 

bens:,, David, und Jonathan, lieblicdy in Leben, find auch, .. 

‚ Im Zobe nicht gefchieden. - Leichter denn Die. Adler, muntes ' 

. rer: wie: die Rebe auf den: Hügeln, .; hr. Züchter Siraels;: 

“ weinet um und nicht mehr; wir find geflgiver-in unfrer Zus‘. 
gend. Schmud,. Ic freue mid) an dir, mein Bruder Jos: ' 

nathan: : ich hatte drunten an dir Freud’ und Monne; dody: 

bier ift, deine‘ Liebe‘ nicht mehr’ als unfeer Jugend. Kiche.‘“ u 
u Eie Thifeten einander. und beithionren, untrennbar ieit, den 

Bund der. Treue auf mwige ein :
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Zu, feinem Sihfinge frac) infe ein- 1. ghtiger King: : 
„Bitte von mir 1a dur weilft: 8 foll:dir jverden.‘.- 

Und der Fängling fprady bei fid) felbft: "„toatum: toll! 
id bitten, daß «3 mid) meines Wunfches nicht gereuen imde: 

- ge? Ehre und Anfehn habe ic) fchon: SI und Silber‘. 

! 

find dad ungetreuefte Sefchenf der Erdei-' Um’ die 8 Vöniges 
Tochter will ic) bitten:; denn fie lieber mich ,. wie ic) fie. lies! 

bez und mit ihr empfange-ich. alles andre. Dor’allen auch". 
- da3 Herz nieines gütigen Behtipätes; ‚denn. er wird Bund, 
biejes Gefchent mein Daten.’ 

„pe Kicbling bat. und die Birke wär Sim onähr.. Ü 
Yo ® “ 

’E 

\ w 

u us ör. dem. 1 Singlinge Salovis uerfei im. Zranmei” 
et, forach er zu ihm. ,, bitte, wad is bir geben feit? r 
und ich will dirs- geben. © 

Und: fihe, der Füngling bat nicht: un either ii) 2 
. Gold, nicht im: Ehre. und Ruhm‘ und: Tanges Lebenszeit | 
bat um:die Tochter Gottes, ‚die :himmlifche Weisheit, 

und empfing-mit-iht,:tond-er ie hätte bittenmdgen, 2 1° 
SHr. alio toeihete er feine Ihönften Gejänge und’ prieda u 

fie den Sterblichen an; "als die einzige Glüceligfeit: der Erz 

de ’©o Tange er fie lichte, befaß cr das- Serz Gotte® und.. 

„die:Xicbe der Menfhn; ja nur-durc) fie Iebit e er auch va. 
feinem Tode no dehie b de6 ‚Brabis, : 

rg 
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‚Rhiere) und neigte fein: Shr, zu hören, was fi ie fagten.,,...y 
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Er 

  

Rolfuf, Neitfuim. und > Ehre, Hatien Saroms in a fie u 
nen. männlichen Sahren alfo verblendet, ‚daß er die Braut’ 

feiner Zugend, die Weisheit, bergaß und sen De au 
Y 

allen. Berhörungen Infte 0: 

. Einft als :er-in. ‚feinen ‚prächtigen Garten ging, görte, - 

er. die Thiere. fprechen, . (denn. er.,verftand. Die, Sprade ders 

1 „Siche,.. ‚Iprad) .die Kilie, den ‚Königs. er gehet. mich: - 
fol; vorüber, und id) Demüthige. bin: herrlicher. als er u. 

Und der, ‚Palmbaum ‚woebete: feine Zweige, und fprad): 
in Da kommt er, der, Bedräder feines, Sandes, und dens 
noch fingen fie ihm, daß. er ein Yalmbaum fe. Wo find, 
dann feine Früchte, feine: Steige, mit denen, er : Menfchen ers / 
quickt?° On Li ” w a NR N N Fur : Eis 

‚ Er iging weiter und hörte bie Nachtigall: fingen: zu ihren, 
Geliebten: ‚„iwie wir.und: lieben; „To liebet Salome. nicht: fo 
wird cr von Feiner feiner Buhleriinen’ gelicher.’ er 

Und, die Zurteltaube - girrete-zu: :ihrem: Gatten:: bon... 
feinen taufend.- Beibern, wird, Feine.ihn, betrauemn, ‚tie ieh), 

ei Hagen würde;"mein, Einigert“‘ ; 
SR 

> Zürnend befchlennigte: ‚der; König : ‚feinen Schritt. uns 
Fam zum: Nefte. des Storch8, der feines Zungen erz0g und fie: 
mit: feinen: Schwingen‘ auffing zr da; er.sfie: fliegen .Iehrte; ; | 

„Das thut, fprac) der:Storch zu; feinen: 3 Sungen,. der, Abs? 

x 

nig Saloıno feinen! Sohn Nehabeam nicht: darum wird 
. auch) fein Son, nicht seöcipen: reine werben hersfehen in. 

’ .n . . r 
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banı,! was er aucte,ı# Da entwuich der König i in feine i inners 
fie Kammer und war fill und traurig, ' 

‚Und als er aljo.im tiefen Nachdenken faß, da trat die ' 
Braut feiner Jugend, die Weisheit, unfichtbar vor. ihn: . 
und. berührete fein Auge, ‚Er fiel. in einen tiefen Schlaf 
und. ‚fah, ein ‚trauriged Gefiht der“ Tünftigen 7 Tage... 
NE: fah dürd) die: Antwort‘ feineg unweilen Sohnes: fein: 

eich, serthele; in zehn abgefällenen von ihm. unterdiüchten 
- Stämmen” Herrfchte ein Fremder. - Verfallen fah er feine 
Käufer, feine Lufigärten durch ein Erbbeben verfunfen,, bie- 
Stadt bernöäftet,. das‘ Sand ‚verheeret, und ‚dan ‚Tempel 
Gottes im Brande, Erfehrden, „fuhr er. ‚als din Sale 

empor. 
Und fiche da fand mit toeinendem. Auge die Srainsinn “ 

feiner Zugend fi fi Gtbar' vor ihm. und fprad); „Du haft gefes 
hen, ‚was ‚nach. diefem gefehen, wird, und, zu ‚alte ‚diefem 
haft dur den Grund geleger. Ca fiehet nicht‘ mehr“ in deiner 
Madıt, das ‚Dergangene zu, ändern: denn du faunfE” dem 
Strome nicht gebieten, baßt er fic), wende‘ zu feiner Quelle, noch 

I
n
 

deiner Zugend, ‚daß fie durücktegre Deine Seele‘ ift ermatz 
tet, dein Ha eifhöpft, und:ich, die Berlaff eng, deiner Zus 

irdifchen, Sebeng, en 

‚gend, Tann, ‚beine, Sein, nicht, mehr fon, ‚m ‚Kande vB 

‚Sie „verfehtwänb. mit eine: mitleidigen Bid," "und Sa 

in ‚feinem Alter, ein Bud, von der. € Eiteitsit‘ aller menfptichen. 
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Tore, ‚ber feine Zugend. mit: 'Nofen' befrängt hatte, fehrich 

a2 tor won BE, wur



rn ee Dita Ben alunn, 
an a nei vn nn 

sr - 

Senıtgin In Geiftes war Elias, und Seucrlähnfne war der 

Sal feines Prophetenamtes. Soft, Tieß er ‚Biejelbe nieders - 

fleigen vom, Simmel und sergehtete im. Eifer, ‚fein ‚igenes 

geben. Be 
“Einft als er mid und. miätt. zum 1 Berge‘ Rn ging; 

ind in ber dürren MWürfte unter ‚dem einfanen, Wacholder: 

baum ruhe, da feufzete er Fr es nz gmig, w nimm un, \ 

Har, meine Seele”, ... „ 

Und’ ein. Engel Gottes feäıtee isn, bag. er, zum‘ Berge „ 
‚gelangte, ‘wo Gott die Kaft feines‘ Piophitenamtes, von feis 

x nen Schulten, nahm und, ‚ihimsbefahl, einen ‚andern‘ an nf 

f ner. ‚Stelle zu Talben, sn - 
„Und "ald.mit den‘. "gefalbeten . ehe Eins am, Fordan 

ging: ‘ba Fam ein feuriger.. Wagen ı mit feurigen, Roffen, und 
feheibete die beiden von einander, und Elias Huhn! im ‚Bits 132 

ter gen Himmel, u i IRA 
r 

- Die erfte Geftalt, die ihm in jener Bl fälle, oa 
Meist, „sein Vorbild, „Du. haft geeifert, forädy‘ er, Cini 

dei, er'in bie läuternden. Slaminen‘ deß Tererwagens’ ‚om, 
feine. ‚Neihte reichte, ) du, haft geeifert, mein’ Bruder; nik “ 

ven! 

, Zeiereifer und haft viel‘ ertiklei" von deinen’ Brüdern? 
babe. gelitten wie dus aber dennoch bat id), Für ihr. Kbin. 
und. opferte‘ meine Seele .an ihrer Seelen ftatt. Sudeffen ı 
fomm zum Throne des Nichters, deö Allerbarmerd.’ Elias .' 
ging mit bebenden Schritten zur Wolfe d«3 Thrones, 

„Was wilft du hierz Eliad?‘“- fprach die Stimme aus 
der Bolke, und Elias ha: „3 habe geeifert. um Se
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\ hovah, den Gott. Sbaothy;, und y war allein: therblichen und 

fie fanden mir, nach dem Leben.’ . Da ging ein Seuer aus 

. der Molke; “aber.der Herr war. nicht im Feuer: und ein 

ftarker, die Selfen zerreiffender, Mind ging vor Eliad herz- 

- aber der Herr wär nicht im Winde, - Und nach dem Feuer. 

und Wind, fam ein fanftes Saufen, in weldem Schovah 

war, Durcjbrungen von ihm fühlte ber. Prophet fein Ins 

nerfteß; ‚daß fchnell- die Flamme feines. Geiftes wie Mors 

\ genrdthe ftrablte; „Rube, fprach‘, die Stinime, und'ers.: 

- ‚quice did) hier: denn ber Herr ift barmherzig , und ‚Freundes 

lich. Oft follft du niederfteigen zu den Menfchen und fe ie 

= . fanfter belehren, und liebreich retten und tröften.“ 

Seitdem. befucht Eliad die Meenfchen, 2ft,. aber in eis . 

nem andern, als feinem ehemaligen Feuergeifte, Unfi ts 

bar ober. in frember Geftalt‘ mifchet & fi) in dn5 Scpräh 

derer, die nad) Meisheit forfchen. und vereinigt ihre Seelen 

Sm: häuslichen Geinpäften tehret gr dad Herz der Väter zu 

den Kindein, und dad Herz der, Kinder. zu den Vätern! w- 

. errettet. aus Gefahren;., und, auittvortet den. Betenden ers 

quickend und tröftend. In der Derfon Zohannes gieig ver 

. als Morgenftern‘ vor ber aufgeheinden Sonne herz ja den 

‚Sohn der” Lirbe, jelbft flärkete ’er auf jenem Aitigen“ Berge 

der, Gaius und Berflärung, ya,” ww



. Tchren, -. 

.. und als fiegen Eunem fanten, 

kn 4 . 

Der Wirnderfinb des vensin, 

.in 

  

nn +,» Ste deine Hüften, fprach, ee. zu. feinem Diener... 
 Gehafi, als ihn die Sunamitinn um die Erwedung ihres 
Sohnes anflehte, und nimm ‚biejen Stab in deine Hand. 
„So dir jemand begegnet, ‚fo grüße. ihn. nicht} und grüßet- 
bich jemand, fo’ danfe ihm nicht, und lege meinen Stab 
“auf des Knaben Antlitz: bo wird, feine Erle. wigber‘ zu igm 

7 Breudig dilte Schaft mie ben Wundeifläbe des Pros - Pheten, vac) welchem er fo _Tange getrachtet hatte: denn . „längft hatte er cin. Wunder ‚su thun begehret.- „Bo eileft da .hin, Schafi? rief Schu, der. Sohn Nimft, ihm zu. L Einen. Todten zu erwecken, . antwortete Gehafi: dem hier ift der Stab des Propheten.“ 
. Neugierig, verfanmlete fich die: Menge und üier hinter z , x ihm herz aus allen Zleen und Dörfern, durch, welche, er .. 308, eilete, das Dort ihm nad), zu fehn die Erwedung dB 

u Tobdten, ” 

Und mit Teichten Schritten gieng Schaft { dor ignen ‚ber, 
‚trat er „Hinzu und legte den, Stab auf des Knaben Antlig, Be Aber da var Keine Stimme nod Zählen, 

Er Tchrete den Stab um umd legete ihn anders, rechts und links, oben und unten; der Knabe. aber. wachte nicht auf, und Schaft ward son 
[hämıt Fchrete er zuräc zum Propheten und zeigete ihn an ‚und > frac: „der Suabe ift nicht euigemacht.“ u 

der. Menge berfpottet. Bes -



N . Da han Glife. den Stab“ und eilete gen Sunem 

und gieng hinein in das Haus und {chloß die Thür zu vor 

ignen allen. Und betete- zum Heren und ftieg ‚hinauf‘ und 

- Tegete fi). auf dag‘ Kind, feinen Mund aufıdes Kindes 

Mund, feine Augen auf- des-Kindes Augen, und breitete 

Ti) über daffelbe, bis daß ded Kindes Leib war ward, — 

- Momit, erwärmte.er ‚den Todten?' Mit. feinem ftillen, den 

„müthigen Gebet, mit den. Aigen: feiner umeigennätgigen 1. 

. {elöfttofen Liebe. : nl. 
Da nimm hin deinen‘ Er DT er ur Du 

ter, und ber eitle: Grbaf Rand befehänte. Bu 
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I. Der Thron der Herrlidkeit. 
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"20 fehr vertiefte fich ein frommer Betradhter in’ bie 
Unfchauungen des -Unerfehaffnen, und vergaß darüber die _ 
Sefcjäfte feines Berufs, die nothwendige Bürde eines Sterbz 
Lchen der Erde. nl Re 

Einft als er in tiefem Nachfinnen vor feiner mitterz 
nächtlichen Lampe faß, entfchlief er, und «8 erdfnieten fich 

ihm in Traum die Pforten de3 Himmels: er fah, wagen 
fo Tange zu fehen gewünfcht Hatte, den’avigen Thron, Um 

‚ und um mit euer umgeben, fchrvebte derfelbe auf ficbens ' 
fach» Dunkeln Wolten,. aus denen Blitge fuhren, “in denen: 
Donner Frachten; und vor und hinter ip war Nacht. 

.  Erfchroden wächte er auf; .aber noch nicht befchret. 
‚Er fehnte fi), die Geftalten des Throns zu fehn, und fanf- 
abermals. in feinen 'anfchauenden Schlummer. Die vier 
Lebendigen trugen den Thron: mit ihren Ungefichtern blichs 

„ten fie und mit ihren Flügeln fchiwebten fie nad) allen. vier 
. Seiten der Schöpfung, vollbringend die Befehle Schovahs. 

“ Zeuriger Schhweis ran in Strömen von ihnen: herunter, 
und von der raftlofen Bervegung waren fie fo betäubt, dag 
fie nicht wußten, wie nahe fie dem Thron ftänden und wela de die Herrlichkeit fey, - die fie trugen. Eben wollte die menichliche Geftalt des Heiligen Magens zu iöm’'treten,, als 

» (0 daß er noch uns 
 plöglich fein Traumgeficht verfchwand 

‚ruhiger war, al3 er vorher geroefen, = 
Er wäÄnfhte die anfchauenden Engel zu fehen, und ber prophetifche Schlaf umfing ihn zum drittenmale, ; Die  .‚Seraphim fanden da, 

\ 

aunächft dem Fiammenden Throne,
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aber ihre Yngefichte waren sudedt, verbeeft ihre Süffe und. 
» ihr Gefang war ihm. unvernehmlich ;; bi3 Einer‘ derjelben zu. 
ihm trat und ihn mitleidig anrebete:- „Und. du Sterblicher 

wageft.c6, anfchauen zu wollen, was ıpir nicht anzujchauen 

.. . bermögen?. Genüge did) an dern Geficht, das dir die Träs 
. ger, de3 Thrones gaben: denn ‚auch du bift mitten unter ih 

‚ nen.“ , Ex. fprad)8 und der Träuntende wagte 7, 
. „Eben flog eine Müde vor feiner Lampe dahers- fie toags i 

te fi) in bie ‚Slamme und fan mit. verfengten Sliedern, 

nice, „War ic) nicht thöricht, fprach er zu fich felbft,. 
dag mic) ein Engel belehren mußte, wovon mich diefe vers . 

- brannte Mücke belehrt 2? — Er: entfagte fortan den, Be : 
, ttadhtungen der Seraphim , und ward das, wozu der -- 

: Menfch hienteben erihaffen fr ein ‚arbeitendes geht: {dig vsH.. . 
unter dem Throne, . “ 

. i ot. 

' \ “ 

Dre



. Haufes.’ 

Das. heilige ‚Feuer. in .r 

Als Seremias die Beriohfküng des Zempels Betraurcte, . 

waren alle dienftbaren, Engel des Heiligthums, um ihn und 

“Halfen. ihm‘ trauren..; Auch Davids und, Salomo’3 Steele. 

färkten ihn und’ gaben! ihm bie fügen: Gefänge; mit welchen 

"er die Berwäftung ihres Werkes und ihres Volfes beiveinte, : 
\ „Die, Herrlichkeit Gottes‘, rief, er, ft von binnen gegans | 

gen; der. Herr ift hingewichen an feinen Dt o. 

Un RÜLLE du. nicht, fprach der Engel de3 Feuers, "die 
i Flamme des Heiligthums bewahren; vielleicht. daß fi % Se Fu 

hoval erbarme und Fehre wigber zurück-zum Thron, Kine, 

= 

"Und- Seremias na füben Driefter zu fi und vers ° 
barg. das Heilige Teuer in eine. tiefe Grube, barinnen. Fein 

Mailer war E . 
Nac) voenigen Tagen | Tam er Hinzu und füchte baffelde; 

er fand aber fein euer, fondern ein dies MWaffer, und 

traurete fehr. Und: der Engel des himmlifchen Lichtes ftand 
vor ihm und fpradh: „warum traureft Du, Mäpfeliger? \ 

.. Hie wird dad Zerier des Herren wieberfehren an diefen Dt 

Aber aus dem Schlamm diefes. Maffers werben Iebendige 
N Sfrdne entfpringen, die die ganze Erde befruchten. "Eg - 

, Tommt die Zeit, da man nicht mehr. wird zum Berge des 
Sperren gehen, noch zu dem Drt feiner irdifchen Wohnung: 
denn fein ift die Welt. Aller Himmel Himmel mögen ihr 

“nicht verbergen, und Die Erbe ift feines Sußtritts Schemel. 
Aber ein Licht wird aufgehen von Herren und alle Völker 

. „werben im Olanz beffelben wandeln, ‚daß niemand feinen 
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Bruder frage, wer Sort v2 fondern fi follen ihn alle ers ” 
 Eennen, Elein und groß, und alle feäpfen aus dem Strome ° 
de Lebend..  . . 2 } 

Der Engel Snap, und Serena Kabi in der Vers. 
bannung. „ Ale nad) Jahrhunderten der zweite Tempel ges 

bauet ward, da war Fein heiliges. Seuer mehr in demfelben 
“und. ‚Teiiie "Xade. des’ Bundes; “auchi: feine. Etimmie, den, 
Heren ‚zu. fragen: das Al: i;.tigfte- fand! leer, Aber aus 
‘der. ‚finftern Xeere de3 Hiligtpums. entfprang .ein Licht, und“. 
“aus.der trüben: Quelle diefes- Tempels „Fofien Ströme der ® 
eriniung ‚für alle: Slker ber Erde; 
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 Mide und. matt war Daniel v von feinen Gefi ent ber 
Zukunft, bie. ihm. fo. oft feine Kraft genommen’ und. ihn 
mit .Schauder. erfüllet. hatten; . als endlich. Einer. aus dem 

‚Rath: der. Wächter‘ zu ihnt. fprach: „„gehe. bin, "Daniel, 
" unb ruhe, bis das Ende fomme,. daß du ‚aufftehet in. 
Deinem Theil am Ende’ der Tage 

‚x Gelaffen hörte Dahiel das räthfelhafte Wort und fpradh 
zum Mann im leinenen Kleide, ber neben’ ihm fland: ‚mes‘ 

‚neft du, Herr, daß diefe Gebeine werden wieder grünen 7” 
. Und. der himmlifhe Bote nahm ihn beider Hand, und ' 

zeigte: ihm den Himmel soll Teuchtender Sterne „Diele, 
- fprad)..er, fo unter der Erbe fchlafen, weiben erwädjen; 

‚die Lehrer aber werben leuchten, wie bes Himmels Olanz, 
‘und die, fo. viel zum Guten gewirft haben, wie bie- uns 
"vergänglichen Sterne,‘ Er fprachs und. berührte ihn mit 
" feiner Rechte; und Daniel entfchlief unter dem Anblie bes \ 

- Himmelö und feinei hellleuchtenden eigen Sterne, 
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Aus der Treue gegen Map itenit, man die ce 
du Gt. SE ur 

"Dinchas, der Sen Sair , ein‘ Arien‘, aber veblichen a 

"Mann wohnte in’ einer "Etadt gegen den Mittag. - Es fa, 
men ‚Männer zu ihm, \bie ihm Getraide aufzuheben gaben; - 

nehas? Er ließ das Gitraibe‘ alle Jahr (den: und, ernten und: 
in die Scheune jammlen; Nah“ fi eben Jahren Tamen die 

‚Männer voieder und ‚forderten‘ ihr. Getraide; "Yinchas 'era- 

"Tannte fie bald und {prad) zu iduen; „Tommt und nichjiitet die DE 
Shäbe, die der: Hear‘ ud) eraner bat; Nehed be ‚Babe is .. 

das Cu rn 

  

on TEE RRTEN Er u Ze zul 

::Siineon, er Cohn Shuach Taufte‘ von einem Somacs Bi 

fiten‘ einen Ed, ‚Sein Sohn ward gerwahr, daß‘ arii Halle 
des Eis ein Coelgeftein hing und fpradj' zum Batır::,,Bas 

ter ; ber "Segen des’ Herren macht reich,” „Nicht alfoy 
antivortete Simeon; den Ejel habe ic) sefauft, äber. ben ” 

Cörlgefäin‘ nicht“, und‘ ‚an6 ion. dem Zömaelitcn. wi WIR u 

   

\



Der afzikänifäe Rehtsfprugen 
.-. -. 

a er 
N 4, Alerander aus Macsbonien, Yamı einft. in: ‚cine entlegue 

dofreiche, Provinz von Afrika; die Einwohner gingen ihm 
entgegen und brachten igm Schaalen bar, voll golöner. Aepfel 

und; Früchte . „Effet ihr. diefe Früchte, bei Esch!- fprad); \ 
Alexander; ich bin ‚nicht gefommen ,. eure Reichthlmer zu. 
fehen y: Jondern ‘von. euren Sitten zu Ternen.“ Da führeten 

. fe ihn auf, den Markt, wo ihr. König. Gericht hielt. - 
‚Chen trat ein Bürger. vor-und fprach: „Ic. Faufte; 0 

König, von. diefem. Manne einen Sat ‚soll Sprau, und has, 
. be.einen ‚anfehnlichen, Schas i in ihm. ‚gefunden, Die Sopran 
it; ‚mein, „aber,nicht. das Sol; und, diefer: ‚Mann will 8 
nicht wwiebernehmen,. Si ihm u, » König, ben @. 
ifi das Seine. . RL 

et) fein Gegnei‘, auch ‚ein Bhrger de8 Orts, ants 

“ worteter „Du fürchteft, dic), etwas Unrechtes ‚zu behalten; 
and Sc). ‚folfte mid). ‚nicht. ‚fürdten, ein: folches-: von Dir ‚zu: 
nehmen ?. Sc Habe. ‚Dir, den. Sad, ‚verkauft, ‚nebft. allen, : 

. "WAS; drinnen ifl;. "behalte das Dein, 2 Eos, ‚ibm. ‚3u,.o 
Köinigt« en ladet een 

Der König fragte. ben, eflen, ob, ee ‚einen 1 Soßn. -Gabe?, 
Er. antwortete: Sa. Er fragte den andern , ob er’eine 
Zochter Habe? und bekam Ja zur Antwort. »’ Wohlan ; 
fprach ber König, ihr fend beide‘ rechtfchaffene Leute: ver= 

. beirathet Eure Kinder umter einander, und ‚gebet ihnen den 
gefundenen Schaz ur Hochzeitgabt;- dad ns meine Ente 
Nöebung. “



Alerarder erfraunte,- da er ‚diefen Ausfpruch hörter 
m Sabe ich murecht. gerichtet, fprach der König des fernen 
„Landes, daß Du alfo erftauneft 2. „Mit nichten, ante ' 
wortete "Alexander ; aber in unferm Lande-würde man ans - 
ders richten.” ,, Und wie denn 27° . fragte der afrifanifche 

- König. ;,,Beide Streitende, fprad) ‚Alerander,. verlöhren N 

ihre Höupter und. der Saat fäme in bie ‚KHinde dB Se 
‚niges. nn. 

:Da’fchlug der König die Hände zufanmnen und fprach: 
» feheinet denn bei euch and) dieSonne?' und läßt der Hims 
-sitel noc) Auf euch regnen ? Alerander anfworteter. Far“ 

„So muß e8 ,- fuhr er fort, der unfhuldt gen Thiere wegen - 

feon, die in’ Eurem Lande leben: denn über: folche, Menfchen u 
‚ fotte Feine Sonne kocinen, Hein Scimmel regnen nn 
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Eins Kaifers, Tochter forach ; zu, einem, Meilen. vie 
eine größe Gefchilichkeit fi in. ‚bir, und‘ bit bit fr Yeglich!.. 
Bir eine fo große Meisheit in einem “fo fhplechren‘ Seräp! 

Pr ne 

Sage mir, fprach'der Weife,.' in welchen Säffern He 
. ihr ee Mein liegen? ‚Sn. ‚irdenen,“ fagte fi fie” 7, Und 

Topf: ra! "Bitte deinen Vater, baß er den Mein i in fils 
\ı Berne: ‚Säffer fege. Sie. thats, und’ der‘ Wein Award Eifig. 

my Warum haft du meine Tochter zu. foldyer‘ Thorkeit 
amade?” fragte ber. ‚Kaifer; | ‚ber. Weile Tagte, ihm bie 

.  Beranlaffung und behauptete, dag in einem und demjelben 
- . Menfchen Weisheit und Schöngeit felten beifammen Hoohnen. 

„Ei, fagte der Kaifer, ‘ed giebt doc auch fchöne Mens 
. Then, die gelehrt und geicheid find! „Wenn fie nicht fchbn . 

. ipären, wären fie wahrfcheinlich gelchrter und ‚geicheider, 
“ .. Ein fchöner Menfch ift felten bemüthig; er benfr an, nf, Sand vergißt darlber das Kernen“ ze
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a8, ga du. Navon? forach der Denn zur 1 &khlane 
ge, \ daß. du ‚unfer! Sefchlecht ‚verwundefk ;- “da. du bo), die. 

7 böfen’ Sofgen deine Zahıig ‚Fenneft 2 2 Du, ‚ichft meine Sees. 
and. fchnell brennet das Sift, durch 'alle' meine. Adern. 
2 ur Brageft. du mid) daräber?. antwortete, die: ‚Schlange: , 
Frage bie” Ufterrednier, ‘die bifen Berläumder Deines. :Ges 2 

   

flechts darum, ' voad ‚denn fie für Kohn haben? Das Hchis u 
fie ‚Sie deingg guten Namens verwunden Nie; und, dein: - 
ganzes” Stüe‘ leidet, ‚Sie‘ züngeln, und den su. Ron; 

und, ‚in  Syrii Sat m inanı ‚Dir Auaat an, ef    

32



  

Smumer geiößne fh. der Menfe, zu, denfen: 2: 7,wa8 
„ Gott‘ ichictt, ft gut; €8 dünfe ir gut oder böfe,. EEE 

® Ein ‚frommer Meifer fam vor. „eine Stadt, ‚Deren: ‚Ihore . 
.„ gefehfoffen” waren; niemand wolßte fie. ihm. Öffnen: Hungrig 
and durflig. mußte er unter, freiem , ‚Himmel. ‚übernachten. 
Er foray: was Sort ‚rei, ‚ef gut,‘ und. ‚at fd 
‚hieber. zn “ 
w "Neben ihm“ fand fein Eht,. u feier Eıite eine res 
ende Saterne,. ‚Ant, der Unficherbeit, willen in. derfelben Ga 
. gend.’ Aber cin Stuin entftand und Löfchete fein Licht. aus:! 

ein Xönwe Fam und zerriß feinen El. Er erwachte, fand 
N ‚allein und fprach: ‘,,nöad Gott fhieke, ift gut“ Er 

‚ erwartete ruhig die Morgenröthe, .\ \ - 
Als‘er and Thor fam, fand er die Thore offen, die : 

Stadt verwüfter, beraubt und. ‚geplündert, Eine Schaar 
“Räuber war eingefallen und hatte eben in Diejer Nacht die 
Einwohner gefangen weggeführt oder getödtet.. Er war vers 
febonet. -Sagte icdy nicht, fprach er, daß „‚alles,. was 
©orr fit, gut fey? nur fehen wir meiftens am Mor: 
gen ef, warum er und tions des Abends verfagte,
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 Xrane feinen Freunde, worin du ibn. nicht. geprüfet 

hat, an der Tafel des Gaftmahls.. gienrs mehrere derfelben“. 

“als. an ‚der Thür des Kerkers. 

= Ein Manir hatte drei Freunde; jiveen derfelben (iebete 

Ri; fehr, der dritte war ihm gleichgültig, ob Diefer 3 gleich 

; am reblfchften mit ion Meinte, -Einft, warb er vor Gericht 

. gefodert, wo er "infehulbig,, “aber hart verflager war. „Wer 

‘ inter euch, fpracd er, voill nit mir gehen und‘ für mic) 

jungen?’ Denn id" ein Hart verflaget worden und der sr ” 

nig zürmet.” N 

Der’ erfie feiner Sreuinde entfehuldigte fi fi & fogteich ‚ ap: 
er ie icht. mit ihm: gehen könne, voegen andrer Gefchäfte. Der v . 

Anöeite begleitete ihn bi zur Thhr des! Ricpthauicsz da 

wandte er fih und ging zurücd, aus Surcht vor dem z07=_ 

tigen Kite. Der dritte, auf den er am wenigiten ges, 

.. bauet, hatte, ging hinein, rebete für ihn, und zeugte von feis 

ner Unfeyulo fo. rung, bob der Rüge ihn Iostieh and, u 

Seißentte, \ “ von 

8 non 

' Di Sreunde Hat der Mit in diefer Melt: wie ber. 

. "tragen fi fie fid) inder Etunde des Todes, wenn ihn Gott, 

“vor Srricht fodert? Das‘ Geld; fein. befter Trend, vers 

Läffet ihn zuerft und "gehe nicht mit ihm. Sene-Vers 

wandten und Fremde begleiten ihn bis zur Thür des - 

Grabes und Tchren wicder in ihre Hänfer. Der dritte, den 

er im. Keben oft am nreiften vergaß, Find feine, wohlthäs 

tigen Werte Sie alfein begleiten ihn bis zum Throne, 

des Richters; fie gehen voran,. ‚foren für ihm und. finden 

Barmherzigkeit, und Önade.. - 
.. 
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Die, Krone Bette. 
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lien der Shögrer öhret, warum fften bin nicht, aud) 
u Meirfepen‘ ehren ? „Auf de8” „Verfändigen. ‚und Fagndhaf, 

ten Haupt ift graues: ‚Haar eine „[oöne Krone, en KA 
...,Dtef Greif feierten, ‚Zufanimnein „br ‚Subelfeft, üb, 
sähften ihren Kindern, woher fie ie To’ alt. geiorden?' 2 le Sn Doreen } 
‚Der Eine,” ein Lehier. und, ‚Briefe (piady: m. nie uns. 

aerte mid), ven id. äu- Ichren‘ ‚iöging,. die ‚Känge“ bes 
i Deges?” ‚nie „hiier ich! anmaafend, Über die Kupfer! der $ Sus 
gend hinweg , und. hob. bie ‚Hände nie‘ auf. zum ‚Segiien, > 
one dapß‘ Id. ‚toirklich fegiete ünd ‘© 
id. 0. alt’ worden,’ ' wa 

"Der Andre, ein Kaufnann‘, fügte: ‚rüie Habe ig mid) 
' mit, ‚meines Näcften Schaden‘ bereichert: : Nie ift. fein Study“. 

. mit’ mir ‚zu Bette‘ gegangen und ‚von ‚meinem ‚Verindgen ‚gab. 
ih“ gern ‚den‘ Armen; . ‚datum bat ı muir, Gott die Iapıe‘ ‚ge 
{henter. wu. 

  

    

"Der dritte, ein Stichter bes, Birk) fagler ” ‚nie en 
7 ich" Gefchenker nie beftand ich flarr" auf“ ‚heinem Sinn: im 

  

datt IBfe;. darum bin 

"Schiverften füchte ich mich jederzeit, ‚zuirft, gu” ‚been. . 
\ darum hatmic) Gott mit meinem Aterigefegnet. LE 

"Da traten ihre Söhne und Enkel! „gu ihnen. Beram', Fig ’ 
\ feten ihre Hände, und Fränzten fie mit Bfuineit, und bie Bir ter fegneten fie und fprachen: tele ei eure "Figend' {ey "aud) . 

vn
 

‚euer Alter! Eure Kinder fepn. Eudy," was Shr' ung‘ fo8,.. \ 

  

auf unferm ‚greifen Haar ‚eine bfägende ‚Rofenkeone,t a 
it > ' 

Das Alter ie eine fchöne one; man findet fe ie nur. “ ui dem "nrgeb der m Mäpigte, der Gig und Weispeit, : 

in 

”



. Der ebehwtüher Ber Ben 

  

H Sir‘ ferien Subien, ‚Kan, lecdnder der Srope ei ‚an de. 

am Strom dee. Paradieft.. "Er tranf son feinem erquicen‘, 
den Waffer, und „Tabete fi ic fer: er wolle), darinn ‚fein, Ans ! 

tl Und. (len verfüngrt er! Serfolgete den ‚Strom, ‚buch, 
ferne. Wüften "und. am an „bie Spfoite, des. Paradiefed.. „Zur ’ 
mir auf, ‚fpradh” et, denn ich bin der Ueberiwinder ber Belt, 

"der König | ber, Ede“ Aber, ion Ward. ‚zur "Antwoorte. „bu. 5 
bi, mit Blut befledt, Wedel, Dies if. bie Site, Pforte, 

. wo Rur bie ‚Seredten bineingefn.““ ji en, uw 

.» S0 gebt mir, tief der. König, toehigftens ein Ai.‘ 2 
„ benken ,, daß. ic). hier‘ ewig‘ “ und. ‚man sg Km, einen: | 
Tortenfhädel.” 

ME 

  

no. 

S
o
 

Häüden Avaid. inner feitoerer, daß. er fon nicht mehr tar, , ; u 

‚gen “Foinnte, ja daß. ihn äufegt‘ alles Gold feiner Eroberuns,.. 
gen,, bie Schäte Derfiens und de Sndus nicht aufzuiviegen, 2 

‚ vermochte, * ‚Beklmmet, rief er einen. Weifen“ and, ‚fragte, ; 
ihn, was. das. ‚bedeute? „Das Menfcjenhaupt bi, Mn 
antwortete der, Reife, „Es, Tange, deine Augen offen fichen,. , Fu 
Tannft du nicht” gefättiget, "werden mit‘ Go. und ‚Silber; 

‚aber, Mi ehel, ‚bier. freue ic) Staub: auf. den Schädel. und. bes, . . 
decke ihn mit. ‚einer, ‚Handvoll Erde: vr T Tobtenfchäbel wird: 

Teicht werben, vie joe Andere Sir ‚er. thats und. z 
er; geihyah.” BEE 

Und. bald ar" "der "Shruc erflillet, "gierander: 308. , 
zurüc | mit, „feinem ‚Her. und, ftarb in Babel, Sein Ric). 

 gerfiel und.deB. ‚Aebinsinders, Haupt, Tag da, wie ein ‚anben 

‚ver Shi. 

 



Der Tag vor dem. Tode 
DE 

. on 
.ı u. 

ı 

N 

  

”.. 

= Ein Beifer,foricht: „thue Bug: Einen Tag vor dei 
. nem Koder“ "Me 

er flerben werde ? 
[cyer ift diefer Tag, und wer weiß, wann. 

. Ein König Fud feine Kuechte zu einer großen Mahtzeit, 
“ ein, fagte ihnen’aber nicht die Stunde, -warın die Mahlzeit Ton voarde Die Klugen bereiteten und fmickten fid:. 

denn fie fprachens' 
fe: jeden Augenbli 
gerufen werden,“ 

»e8 gebricht nichts in des Königs Hair 
ce fanıı die Maplzeit bereit jeyn, daf wir. 
Die Närren aber unter. den Kniechten zers ' 

freuten fih und fagten:,,,es ift no: lange hin, und che 
der Auf gefchieht, . haben wir Zeit genug, uns zugufchiden 
und anzufleiden. tn . . 

Plöglich geichah der Auf; ‚die Öefchmäckten gingen 
zum Seflez. die Narren wurden aurädgaviefen, "Sie hatten die Ehre fihh-felbft 

< Saldıno fagt: „„Laß dei 

'geraubet, . 

ne: Kleider Änmer weiß feyn 74 Auch deine Sterbeflsider find‘ weiß; bereite dic) und Heide dich in fie täglid),. Sei weile Eingn Tag vor. deinem Tode, 

I. on 
u ; ' ’ \ ’ . ““ " } ‘ 

EIGEN 
i . - 

’ ’ Bu D. 

\ zu \ \ 4 
ke 

‘ 
“ 

. h ; . 
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’ 

'I Der frühe Tod 
nt ‘ = Y 

. ! \ „ 

"Srühtmorgens‘ ging, ein Rächer i in den Garten, ich. 

  

y einen Kranz zu fanımlen aus fchönen. Nofen. Sie fanden 

‚alle noch in ihrer Kuofpe da, gefchloffen ober halbgefehlofs: 

fen; de3 Morgenthaues duftende SKelche. Noch will ich 

» euc) nicht brechen, fagte das Mädchen. Erfi foll euch, die 
on Sonne ‚dfnen: fo. werbet ihr {chöner grangen und. Ränder. 

Duft - ” 
Sie fam am Mittage und {ah die Fehönften Kofen vom 2 

‚Burm zerfreffen,, vom Strahl der Sonne gebeugt, erblaßt - 

“nnd welfend. Das Mädchen: weinte über ihre Thorheit, .,- 
und am. folgenden Morgen fammlıte fe ie ft ) ihren san 

‚fig. \ Ba nn } \ . . 
- x \ \ Vene “ 

‘ 

vo Rn u 

Seine iebften Kinder uuft Gott früh aus biefem Reben. 

"he ber, Strahl der Sonne fie ficht, che der Wurm fie bez 

rührer, Dad Naradies der ‚Kinder’ift eine hohe Stuffe der 

Herrlichkeit; der gerechtefte Fromme: Tann fie nicht betreten ® . 

„denn. feine Seele ift befledt gewefen, ur 
vr 

\



bat er-gepflanzet, . ‚Der Nausvater gab einenti jeden den . 
.. Kohn nach feiner Arbeit und fo war fein Garten mit mans: 

° derlei Bäumen bepflanzer. Härten die Arbeiter gewußt, 
welcher Baum -unter allen den größeften Kohn Krächte: f6 Wäre de Hausbaters Abficht. nicht erreicht worden: der. Garten wäre nicht mit mancherlei Blumen bepflanger. 

alio gefegnet.” 

. "Der Lohn, der aufänftigem Wett . 

  

 Richte nicht ben: Meg; deines Rebens ‚ralle feine‘ Fuß . x 
: feige find gut,..ob.du gleich Das Ziek, eines. jeden nicht Kbers - 

-  fiehefte. - Wäge. auch“ nicht; die Vorfehriftendes.-Gefeises; 
daß du etiwa;fageft: dies Gebot: ift groß, darim will ide’ ’ » haltens, denn fein ‚Lohn wird" groß feyns. 1. Gott har: dem - 

. Menfchen ‚nicht ‚offenbaret, "iveldjes ‚der: Lohn "eincs\.jeden: - Wars ‚feyn tberbe, Br un . a a ng “ 
‚Ein Königwollte einen Garten pflanzen und lud die: 9 Arbeiter dazu ohne Vedingung.ciun; er ließ einen jeden feine:  Nrbeit-frei und fragte. am Abende. nur, woran:er gearbeitet "Habe. Jeder zeigte, wad,er gethanz diefer den Seigenbaum, 
jener.den Selbaum,"der die Cnprefie, diefer den Palmbaum;! - 

ren “ on % % 

" “ " % “ " .. I . \ | Ein Weifer ward gefragt: warıini ihn Gott alfo gefegs net habe“in feinem Leben? ,, Weil ich die‘ Feinfte Pflicht tie die größefte hat, antwortete er, darum hat mic) Gott- .- 
. | . - x . Ä on u . 

N
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nl ENT, 
 Die:Rofernnter Dornen - 

len 
on s.“ . . 

am Ein. ffomimer. Man, 'der tief. gefräntt und seriglinbet - 
mitten "unter: ‚feinen: Verfolgen‘ lebte; ging träutig. einmal: 

= aufund ab infenen Garten, "an den Wegen ber Vorfehung. 
faft‚vergweifelnd.. , Wie: veftgehalten, blieb: er'vor einen \ 

„ Rofenbufc) :ftehen,.iund der Geift: der Rofe fprach zu im". 
alfo:. 7, Belebe. ich. nicht. ein: fchöneg' Semähs? einen Kelh . 
der Dankfagung: voll füßer' Gerüche dem. Hin im "Namen' m 
älfer Blumin,; fein Meihrauchopfer.: Und’ wo‘ ’erblicteft du. 

“mich? Unter:Z Dornen, Uber fie ftechen mich nicht; fie bes * 

- hüten. ‚mich und geben mir Säfte. Ehen dies thun: die 

deine ‚Beinde, und folfte dein Beift nicht mehr feyn und ve 

- fer: sa‘: eine: binfällige ' Blume?“ Geftärkt ging der: . 

‚Mann;von ‚bannen; feine Seele warb ein‘ u der‘ Danke Fu 
Tagung für — ‚fein Seinde, Bu ' 

\ . - en gie 
. r, Br Ta . . . 
x ' u 
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Der Engeldes Li 
N 

  

I. 

: Furchtbar erfcheint dem Scheidenden der. Engel di8 Tops ‚dei. Bon“ feinen Manımenden Schwert riefen bittre Iros -, -pfen; fein Anblick ie. fhredtih, _:.:.. oh 
Sf nichts ,; das nid‘ dabon zu \erretten verinbge? Kann niemand dag Waradies fhaun, er fchaue. denn vorz' ‚her den Engel des Zodid? Nicht-alfo, Mer. Werfe der . Kiebe und Öfte gerhan, wer. Menfchen, erfreuethat und ibs ren Segen empfangen, ‚der fichet den Tod nicht. Mie .. 

-  bens und erqu 

.
 

Auen d:8. Paradicfes fchweben die guten Thaten feines Les ide fein Herz und holen fanft hinüber feine 

... &6. ward Cfiefer, Abrahams treuer Kırecbt, von feis- ‚nem Herrn dazu 'gefeguer, daß er den Tod nicht, fähe, für die, Sreude," die er ibn im Zeben ‚bereitet. ‚Auch Sarah, Alfers Tobter, als fie dem Ultvarer Fafob_die Nachricht brachte, „dein Sohn feber! + fprach er: „, der Mund, der ‚ mir dies fagt, erqnicker Iverde er dafür in der. Stunde des Zobes.“ Und ald Bitja, bie Tochter Yharao'g fterben: follte; damit man nicht fpräiche: „was hatte fie zum Kohn . Tür ihre Gutthat, daß fie den: Mofes erzogen,“ trat in ihs, ter Ieten Stunde das Bild Mofes nit allen feinen Tpaten ihr Gerrlicd) vor Augen) das Bild des Todes derfchwand vor ‚Diefem Anblick, - 
Mie man den Faden aus der Mildy "zieht, fo feider. bie Seele de3 Guten von ihren Körper, im Andenken befs fen; was fie durch ihn Gutes vollsrachte;. Die Seele des’  Bofen fcheidet hinweg, wie man fpihige Dornen aus der. . Wolle reißen, 

\ B : . a on _ .
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- Ber ıq 

un _ Fra > 

un Hung Beutfeer“ Sinngesiche Üßekgegangen: "Da im 
beffen diefe Ueberfegung. felten ift, ad im Anfehung 
der Epradıe manchen umlesbar feyn möchte, .fo Eonnte 

> fie mid nicht hindern, daß id) aus Gentind Anss 
0 gabe. nicht: einige « diefer Blumen nad) meiner At 
pflegte.  Gentins, dem wir bie ebengenannte price 

tige Müsgabe 'be8 Sadi su banken haben, war, ud). 
u ein: 1; Deutfchere 
Men! man. in "hä! Rhavfösiräen: Se 

0 bähten‘ de8- ‚folgenden‘ Stücs eigen "Enthufi a8: 
ma tz diefe: ‚Lehrart “fiiser, po bedenfe man, daß 
BEE Luft: und -Riebe zur Sage felten ohne! Begeifferung 
fi ‚biefelbe, fey, die man bein eiebhabei Pu, 6 \ 

wergeibe: ie Sir von. nid Le RT 
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Tenin sl ann Ä TIL 

were... Rob: der Gottheit. \ 

. Rob fen dem Eigen Gptt! Im naher, wer ihm gehotdet; -. - 
Wer ihm danket, genicft swiefady des.Gebenden Huldz. 
Wie der Athen, der in und zieht, das Leben erweitert, e 

Wie der Athen, den wir wieder verathmen, erguidt. 

Fa 
N 

ER; . \ 
Seinem Knete, dem wärmenden. Oftwind? Hat. er geboten, 15; 
Daß er des Haufed Flur Toftlich belege zum Seft- ie Mit fmaragdnen Tapeten. Cr dat ber Wolte befohlen, .  \- 
Daß fie mit Ammenpruft Kräuter und Pflanzen erzich”, , . Bartgebohrne ‚Kinder. Zum.neuen Jahre.des: Frühlings *) N "0 Beingt er den, Blumen ein Kleid, Zweigen den blumigen Huf. «Seine, Recte verwandelt den -Gaft des Schilfes in Zuder,.. Hebet den Dattelfern fpriefend zur Palme ‚empor... . ee Bolten, und. Wind und Hinmel-und Mond, und Sonne. beeifern 
Sid zum Dienfte für Die; diene mit ihnen, 0. Menfe... 
en ee, 

Die an der Pforte des Heiligtpums anbeten‘ und feiren, ‚ Epreden: ‚wir ehten Dich nicht, Höchfter, wie Dir ed ge. anni Din ph ran U 
Die bed.Erhabenen Ganz in feiner Schöne befreien," 
„Sagen, in.Schteden gehält: ; Herr, wir erfennen Dich nicht, ‚Sragete.mih nun Giner nad) feinem Lobe ; was foll ih, ° .. 

Ich Geiftlofer von. Som. fagen ,. der ‚geihenlos ift? 
.‚ Kiebende geben fi hin zum Opfer ihres Grliebten, _ Br « 

Und das Opfer. verftuimt — ! son 

win 

en 

-*) ‚Bei den Verfern fängt dag neite Sabre mit dent Frühlinge 
an. Die Oemwohnbeit ‚ber..morzenlandifchen.:Könige,._ihren 

 Dienern uns” Xieblingen als Hausgensffen Gefmenfe und - 
Sleider angeben, iftbefannt, 

So 
i 92.
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. = DR BEE _ 

_ Niebergtenget vn Haupt, (ab einft. ein Werehter der e Boni 

; Tief in den Dcean feiner Betrachtung gefenft; nn 

gs er eniporfam wieder vom ‚tiefen Meer der Gedanken, . 

Fragt. ihn traufich ein- ‘Steind: bringeft du’ uns ein Gefchent 

Aus‘ dem Gezten,. in dem du’gemefen ?’Sch war in dem Garten, 

\ Syrah er, wo glänzend umber Nofen, bie volleften, blühn. 2 

Schnend naher i ih mid), mie, Schoss und: Bufen zu füren, ° 

Meinen’ "Freunden und Dir „rc zum] erguitenbent' Stuß.. 

Aber"betänht nd “teunteit vom "Duft" der himmfifhen Dhinien, : 

Kup 1 Tinten dag’ Reid‘; anf mir bie- bregenbe‘ Sn 5 si 
N SINYTE . en, il u Er , ni on 

u 

=r.uinld ANZ 0 BE re BAHR 

  

           
     2 Si: ip 

"Höher als jedes Bild, ‚Megtiche ne. von "Di : 

- - Siehe, wir "hörten und Iafen; wag je von: deit Kätern gelegt wär, 

” Sprüchen darüber" fang’; as‘ ram nifer Gerpräd! 3 2 

"Yinfer Leben am Biel ind anfee Böfchreibüng” am Anfang.‘ WE 

 Draufen‘ dei. orte 3 zu Die iteheir und‘ faunen‘ wi oc. ’ 

      
3 FRON sen * z LE N um N 

Kucchte. Bienen um, Sohn, ein Käufer handelt um Maate, 

Een im-Gebet;vor. Gott wederzein Käufer, no. Aneht. "7. 

. Rege' das. Haupt: zum Boden; und. (pri; Erzeige nie öhäfer,. 

Mas dem Crbarmen, gebührt, inichk. was der 2: Sünden: verdienk, - 
hie Pa et, Pe ARTS) BE 

      va) Ku 
s, “ x 

win ns UNO re 4 82332 “Ense ar 

Ber Spiegel Fat. Dunkeln, ini, 

Me, aus. Kiebe, ‚iu Gott.ber. Menfäeit giicten entfaget, er 
=. Sihti im. Sinfiern md bilt, immer‘ den, ‚Spiegel vor for; 

I Tale. 
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| "Da: Size n 
Y Neil, ze 

dm fünseigen, , 9 Freund, Dem, Süßer, gleicet, Ye te, 

\ ‚Aber, a rechter Beit Saneigen ie Talıteres Er: 
Nmtrbunn , MEN Ei       

   

  

my 

‚Die Re v8. Weiten nn ner, 
“ 2 . erh x Sr 

", nn net Hate. Eänirt in feiner, Save? ; 

Mad nüßet, Eadi’3 Zunge, wenn fie [hweigt?, .,. 

“ Mas ifk; o:welfer, Manz die „gung'.i im. Munde?" 

- Ein Ehlüffel: ift fie zu‘ des Saufmanng, "Scet.. 

Unanfgefchlofen Tatnft di” nimmer wien; oh ir 6, 

. ‚Ob edle oder fülechte Stein’ er best. ten 15 

Bor seiten‘ Männern fhweigen‘, Fipefofe' 'Tugendg Zu 

a af if mit‘ Reben se herünethun, Rott: 2 ad mir, FE 
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be ber, „Sterkihen wii, "inne" dns Ser de8’ "eteittichen eine 

glich? 7 Pam 

Be "ale ‘yet Schreiber verheik ’eine verfiegelte‘ eirift‘ 2: a 

.. Scmähe mic alfo nicht Mnit falfchenn Lobe von’anßens.. __ - 

or und. w felofe m mir! ‚ad; Biete‘ erfeeuet: mic mut: 

    
Staus a Sietgehein 
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SE Steiet, ‚der. Ehiefiin,, und: ip.
 e. in Einite; on 

gtög < er gen "Henmel enipot,, ‚leibet, der, ‚Staub, 1a er ti. 
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were un 2. 
Das Aeuffere und Innere 

Gas dem Bucer das Äußere Rohe bie Tieblice Güßer en Dber war fie. des'Nohrs Änneer verborgener Saft? Wut. -’Duftet ber Balfam. wohl, weil Dir et Krämer e3'fagte2 77 ? Dder erquidet er Dich felber. in. eigner Natur? 2 Eo der Weife. Der Plauderer gleicht. der hallenden Tromme Draußen ein fremdes Fel, drinnen ein leeres Gefäß... 

  

Die AbEunft nn ER 
‚ Rühme die nicht des Stammes, von. deffen Natur. Du nicht nt be _ Was von dem glänzenden Sewr flammet, wird Ace. genannt. : 

  

0, Vortheile der Schönheit. .\. .. 
Saönpeit ift eine göttliche Sraft; fie raibet die Ceelen, .» Bieht dad Gemüth an fi, dag es.fo wilig ihr dient.- CE chönpeit if, eine Galbe dem fdiver verwunbeten Herzen, u Sihließet das Innere auf; nichts ift verichloffen vor ihr... 
. Bohin ein Schöner tritt; er wird mit. Chr 

"Und Gunft empfangen, hätten’ ihn auch felbft .“ 
Die eignen Eltern von fid weggebannt. . 

ze, oo, 

Eine Pfauenfeder lag zwifhen Blättern ‚des Sorand,.. 0:  Stolge, frac ih, zu hoc) ift diefe Stelle für dich! Richt! antwortete fie. Wohin die fdöne Geftalt fommt, . ». IR fie an ihrem Platz jeder vergönmnet ipn ihr; 
NIT en T u... on u Ein (döner, artiger, folgfamer Süngling, 0. Wir aud fein Vater ividrig und verihmäht; © 0 Cr üft wie eine Verle, die man gem en E ‚Mus Ihrer Mufcel Zieht, md Eiftih (häßt. .. FE . . Be .. te 

y 1.
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Seräptie Schönheit, 

Skönpeit if ein mißlich Gefchent. - ‚Sie machet den Siebting 
« Eitel, und ven fi fie entiicht, Kt, fie iin traurig und an. 

  

4 

Die gute Bitetttgan. N 

Sm Bade reichete mit einge.” DES DSAED.N, 
In meine Hand des Knaben Hand \ 

Ein Etüdchen Erde voller okfgernd. . u 
„Bil Du, fprad ih, Ambra? Kifk du Mufkus?... on 
„Denn. srunfen entzünbet, fi id an Dir ‚mein He" \ 

SH bin, antwortet fie, nur fhlechte Erde; ET 
Doc war ich 'ein’ge’ Zeit der Nöfe nab, N 

Und ihre füße-Kraft ging in mich übers 
Sie mich bin 'n nur Erde, sung. Ah bin. 

- -. \ t 

  

\ 

Rokmannd Weisgeit., 

Don den ‚Thoren hab' ich, frac; Kodmann, Weiefeit lerne; 
Mas mir an ‚Ihnen mißfiel, hab’ ic ‚mir nimmer erlaubt, on 
. ; le: . 0 Ford nn ie 

y. Due e 

  

. nor 
rn 

Gabe der Berminft, WERT, 

Wen das Gehse der Gernunft verfagt. ift, Tann er he folgen? 

en fortzichet das Glüd, wird er nicht folgen dem Gtüd? 
Lieblingen Gottes’ gllein wird Nacht zum helleften Tage; - 

Feines Armes 3 Senalt feaffet die, Helle Ä h seo. 
, 

  

\ der Weg zur iffenfäafte 

© Sg, v Beifer, modurd du zu foldem. Bilfen gelangteft 2 

„Daburd), dab in mid nie andre zu’ fragen gerät,‘ 
x 

/ 

‘.



  

= sr "Dei Menfcheir, ‚über iin fey: feiner- mehr Ina gr in Eger 
" Sprache: „Der. bin.id.nict. ; Alg Io;einmat Sana’ 
..Biersig Kanıgele meinen Gäften, gab, 1: nr wid : 

Fand: auf, den, ‚geld! ich einen, armen, San r. 
- Der Dorn und ‚Difteln fammelte ,: af! Be 
Sich ‚Mittagbrod, zu Kaufen. Lnbefannt 
"Sprad ich ihn‘ an: ‚„» Baduin,' fe; 

.„ Arbeiteft du, ‚und geheit: lieber. nit, 
Bu Shätems Tal’s Kaus,'nio jeder‘ ien ee 

Zu Im Ueberfuffe. fpeifer 2 4%. „Wer. ‚das Brod, Fe. 
Antworter’ er, fi felbit erwerben Kann, nn 
‚Hat Ghatem Tabs Ban. ‚nicht nel De ; 

   

  

     

  

   

      

At ein 

     
   

x a 

Rein. HZ, 

ztr Hau und So. in 

gi bie ing ein Sönig verehrt, “find Heertiche Kieiberz 
Bu "Aber ein ‚eigen Gewand," auh”ein' geringeres‘, ziemt. 
Stich ihmegen Gerichte bei Tafeln präctiger Herren; ” 

"gAper’ein- ianes‘ all, fer nd > feögtie, ernäht, 
Erg dr . te 

   
ln würbiger Gewinn” N Be 

 Scmedett Be Speife bir füß, bie du durch Betten erfauft van? 
Sieret das Seid d bie. wohl; dag dir die Schande sereiät?. 

  

7 Inne



eg HN 
' Nurkiran;’ der Geredte,: fveife "einmal: Bu 
‚Auf feiner Jagd im freien Gelde: Cal on 
Gebrad hm. “Holet, frräh er,’Caly, un en 

ER Sm wichften Kaufe; doch bezahlt. das“ atyen io. 2 

3: 0 Wte?-fagten feine Diener, 'geoßer Sinlgeep.un 
ie :Bekümmerf, dich die Steinigfeit,,, das. Salze. 
u wenn folgen ‚Sleinigfeiten,, sprach. Nuicirvan,, 

     
.,Sft aller. Drue entfianden,. der die, ‚Belt drügt,’ en 

"gif, Uekel der Melt iftaus den Sleinften, entiproßenz " ” 
 "glein- war’ der Anfang‘ ters jede unedlen Gewalt N 

Brad der König nur Einen’ Apfel vom: Baume des Yemen: Ra 

cHieben die Knechte fofort, nieder zur Murzel', den. Baum. . 
.  Eignere, er. fünf. Eier fi) zu; fie nahmen. der Kennen... 2 . = . 

Hundert, Der whiter entwich 3. aber, die Site. verblieh,. 

  

. Bee Das Breisense 

Steh, dern Winde verftiegt das geben mit feinen Seftalte, nel 
. ‚Schmerz und. Freude verraufcht, Bittres‘ und ‚Süßes entfließtz 

air, das Unrecht bleibt, das ber ‚Unterbiäder" zerhbte, N 
"Unfere Qünalen enintehn; feine Begleiten in, fort, : en 

397 Ri 25 ! ri win. 

  

- y et 

Ba ’ .- 

ren ‚Der Senäter, Pa 

ro dem‘ Heuchler: 'e3 ik der: Koran voni Himmel’ gefomnten, 
2x »-Dap'er die Menfcen ‚ersieh’; nicht-um bemahlet zu feyn 

. Mit des Apoitels Bilde, Der Priefter fonter Erfenntniß 
Gleicht dem niedrigen. Zuß, ohne des Schenden Haupte 

N göhliher ift der Eünder,der venig zum Boden bie Stimm neigt, 

aus ber einbäctige, der fell in die gbollen fi ® bein 

\ .. 
’ Non 

7 

x 
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Der Fromme und der Weife 
Watte vom Seorhmen ein Belfer, Der. Fromme reitet fi ih" 

. felbft nur; ' 
Aber der Weile hilfe, ‚wen und tworlun er es Tan. 

  

N 

Das’ Reis: des Seißtigen. 
. Wir, mehr Cohn, ein geißlihes Kleid if dag Kleid de8 &n \ 

barnıeng . 
Und ber Geduld; ihm siemt Sorn und ‚Gehäßigfeit nicht. 

; Kann du nicht Untedt dulden, fo- lege dns DVrieflergemwand ad; 
“ Dber du lügeft ibn, und es wird Schande für die,‘ 

“ Würde das Meltnicer teäbe von Einem geivorfenen Steine? 
‚Frübet ein Steimmurf did, bift' du ein fumpfiger ind, 

m 
$ . , 

u Der: Zäpfern an 
De ift der Tapfere, nicht; der den jornigen Lömen betvorlodt; 
"Der: ins, der un im Born sütig b die Worte 'e bebercfiät, > 

  

Der Papagai und Rabe " 
Ein Yapagat und Nabe fanden fi 
Sn Einem Wogelbauer eingefperrr. 

- Der Vapagai erihrae vorm häßlichen 
Gefetlen, und fpradh voller. Unmuth, fo: “ 

„Weld ‚eine wibrige Geftatt! Sein’ Si, nn . Und feine Art,-iwie fie ebfcheultch find! 
£ Nabe, wäte zwifchen: mie und dir. nt ine n Ein Rauın von Drient zu Decibent,‘’ re 

!
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‚ Verdf ch am Morgen. erbliet, dem wird®bie Schöne. des Morgens 
\ "Nacht. Er beginnt mit dir einen anfeligen ze. .- 

Ein Unholder gehört nur mit Unholden zufammenz  "_ ' Eu 

Aber, wo fändejt Du Ärgend noch Einen, ‚wie Din? \ 

ind wie den Papagei des Kaben, war BE 

 Dem.Raben auch des Papagal Gefellihaft. -  . ... 
Er ftreicht die Klauen, Hlagt fein Chidfal an, ., 
Und wünfhet fi, in Würde zu fpatieren . 

" Mit Seinesgleicen auf der Gartenmant.. 7.000. 

„‚Gütiger Himmel, tvas babe id} verübt, daß biefem Inedlen, 
Diefem Thoren dur mic, ‚Ihm zum Gefelfen erföhrft? 

‚Wäre fein Bild an der Mauer gemahltz ich flöge. ‚von' dannen, 
Wär’ ei im Paradies, flög’ ih zur Hölfen hinab, . 

Einem gelitlihen Mann, dem Naben, 0 fhändlihe Strafe, ... 
Die ihn mit Papagatı, ‚Schwägern und Buben ent FR 

An v * ig “ 

& kant fi ö einfe ein ernfier Der i im 

Gelag der Euftigen. “ Cr faß. betrübt 

Bei ihren Shwänfen,,. big ein Steier read? 

.„Sindeft du. dic) beleidigt von Uns? & Sefeiigfts du ung aud: “ 
Barum Fommft du hieher? da wir nicht kommen .zu bie, 

Hier.bift du wie ein dirred Holz im Garten der Anmuth, 
Wo eine Blume fi) fröhlich der andern vermählt; 

BI ein widriger Mind für unfre Segel, der Schnee bringt, 
Dit ein unfhmelzbar. Eis mitten { in fimelgender zul.” 

  

Berfgn endete e Müpe 

Und tegneten. die Wolfen Lebensbähes nn 
‚Nie soird der Meidenbaum dir Datteln tragen. 

Derfhmwende nicht die Zeit mit fhlechten Menfhen; 

“  Gemeines Nohr wird nie die Zuder geben. ' 
.. on , vo. 

v rn
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"Kanne di ein "gutes Eäwert aus weichen Tone die feoniedin? 

Aendert, vorMenfchen! gchegt; je.fih) des-Molfes Natur?! 
Ss nidt einerlei‘ Negen,, der bier auf falzigent Boden _ Do 

Diitel und Dornen erzicht, Blumen den Gärten verleiht ? n 

Br verichwende du dir nicht Samen und- föftliche nat 

BR ben“ Guten, und. Onts Döfen: ‚reisen, ir. Eins. 

F 

  

“. "Wergangenfeit und Butunft. 

"Eizi, wer" das ‚Wergangene fic & "borfeper zum” eu 
Daß er der Furunft' nicht Selber. ein Warnender fey« “ 

"afo fpeuet der. Vogel den‘ Sit, 100 Vögel berickt fi 5 i 

„mm wäbiele, d banit, Duni die le: richt anderen: siebite 
Far gs Br BE \ 

   

on    
   
Srikge desen“ ie Traun 

Stieni gegen dich felbft,. "Hefäneide die. üppige, Mens; ; y. “N 

Dee f fröbfiges wicht ihnen. ie; Zraube, ‚dereinf, =, - ung" “    

     



                      

-



  

' Der Redner und s Bügsten. 2 

Table den Nedner niöt, fire deff en Nede das She dir 

Sehlet; der.Lehrer giebt gchre, nicht, Herz: und Berftand. 

Bring’ ihm ein weites Gemüth, ein großes "Feld der Begier- mit, 

De & mit Blumen und gruß route befie. das Sel.;* 
EEE Eee 

- \ u \ 

  

Be " . . 

Unwitiendein, 

Unvifenbeit it vor dern Tode tod. . 

Rebend’ge Gräber. find Unwilfendes.. "u "ur a el) 

Mer nicht durch Xehre feinen Geift. erwedt,. Er 

‚ Beiß nichts, von Auferfiehung aus dem! Sant. 2 eh 

Sr ta al Dee er. 

  

in 

Se und Era 

Sa! dem Rlugen ein Wort; er wirds zur Sehre fih neßmens 
elöft dein: pielender‘ Scherz wieb- ihm "ein ivarriender‘ Eenft 

Lies dem Thoren Dagegen and) tanfend Kapitel der. Weisheit; ” 

Seinem untefen. abr bünfen fie ie. -nichtiger. Shrti, 

  

’ F " . ı 
an, Fa ER? .._ 

eri-rıien 

Wiffenfbaft fi für. nen BR 
Wer: fie, ambıe ‚ar: weiß, dei, ‚aelgt- wie ein Blinden. de 

.gadely 30% ei nd 

| „ geuätet Yoran;- And‘ geht felßer i in/eniger- Nähten 2.2. 7 

men -



x 
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Die Räfung. 

Meidheit und Wiffenihaft find Waffen gegen dag gafter; 
Du, ein gewaffneter Mann, willt fein Gefangener feyn ? 

"Iert ber Blinde, fo zeigt mitleidig. jeder der Weg ibm; 

    

5  Mirfen bus Ser 
 Spne die Chat if Bien; wie oine Honig: die Biene: Din 

" Stürget ber Seber Binab, air er ‚von: Ailen: yerlacht, 

yon, 

) ur 

- 

  

‚Sage det Stoljen: „warum. föndimeft, du müßig und ftaner . Poonasrene 

  

‚ . > 
Nee t 

€ 0004 un 

Die Sälinge 

  

az ea TE 
Eine Sälinge Ten ih; fi ie fängt: den: [hnelfeften: Bogetr; NN 

Eine Seffel, fie zwingt? auch: den: gewaltigften: Damnciniiieie 

Nu 

  

   
   

  

Lieb’ ift diefe- SHlinge;. das: Haar: ber: Geliebten; bie: & Mel, ur 
Die ung, Gebanfen. und Muth, Billen. und ‚Tugend bei 

  

r' Fl 2 in 
Er EN nn {B 
et I} 

DEE neu yet . Arten sen en 1, 
ag So oh cl x 

Der duinad Weisheitttiegft,- -beiwahre den-Fuß-und; den‘ that - 
Bor dem Honig: deri 2uß;. ‚Dber.. ‚du. ‚Hebeft: daran, 

  

Ba = Uhstüenge Srantpeit, 
“ arten 

 Ungtäceliger 8 Rränfer, der bie I und ae ar u . Wenn hit die‘ Alod,nur- Nettung und. Hüfte veileihel z; BR 

Kann das Yıige- genefen;rdag haftend am Auge des ‚Andern: 
Nah dem pieile verlangt, der eszmit; Shmerzg Bun 

  

   

  

Be



r 
e ss. 

- 

BE Er mo. “ 

Due: Shweri: _ 
> 

> Reiöter tft e& ber Extle, die, fchwerften. Shmergen‘ zu 1 buldens: a 
als der Aust, f a feloft feinem ‚Geliebten „entgiehn, .. 

  

‚Die Sapne und ber Boni 
Bu Bagdad i im Yallafte rede? ein Burn 

Die Ktiegesfahne fo den Teppich ans -. . n 
„Wit; Eines Herren Diener, Sch amd Dur, 
Wie anders gar it unfer Dienft und Lohnt er 

.S%, matt von Zügen, und mit Staub bebedt,, 5: “ 
> Bin ohne Kaft und Nuh, auf’ Deifen fiets,. 
Und allenthalben der Gefahr voran: ° % “ . \ “ “ 

Du, fern. von Wüften Staub, Gefaht und ni, ce 
- Bon Shlahten fern und von Belagerung, .. 

Weilft. Hier am Hofe unter Zünglingen -“ 
Und Sungfraun ‚ fhöner ald der fhöne Mond 
Don Salben duftend, mir an- ‚Hertlicfeit 

vo. 

Und Ehre weit voran. - Ich, in der Hand on nn. 
Der Diener, jet der rauhen: Winde ‚Spiel, DATEN 
"Sept eingefeifelt und dahin geflellt.. — EEE 

Der weiche Teppich Sprach: ,, Dagegen hebt \ .. 
Du auch dein ftolzes Haupt zu Sternen auf; 2 
SH Viege hier zu meines Herren Zu .. \ 
Und bin als Sklave nur geehrt und reich, . 
Mer chriuchtvoll fein Haupt erhebet, der 

\ Suct in ber Söte feloft Gefahr. und Sturm.“ x 
. 

  

Röntgen Dienf, 

Küpme dich nict de3_ Dienfies, den du dem’ König erschit 
; Gnade hit ee es ‚bir, dap_ er zum dien dich gerrandte. 

  

" . - | u . 

. "gertes Ooerten.hbön it, wu. IN 0 0.008 
or. 

og 
“tr
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Könige und Beife in 

 Mete Mi äuner- bedötfen finder der Könige Seeunbfäaft, \ 

a der & Sonis, des  Naihs meiferer Männer bedarf. 

  

Ber Haube Sönige Br . 

"Sie du taub bi, König? D zieh aus den Ohren die Bolt; 
Uebe Gerechtigfeitz; oder. dein Nichter erfheint. 

ge des Adams Söhne find Glieder unter einander ; 

. Bift dirrallein nicht, der ihn‘ empfindet, fo nenn’, o du. iny ger 

geidef ein einiges’ Glied, jebes empfindet den ‚Schmerz... 

Dig nit unfieß, Gefhlents, nenne nicht sönig ‚die mehr. 

  

I . ‘ .. \, 
‘ 

Die, jertrefne Mide, 

Bu dur nicht, wie ber Müce die unterm Sufe zu Muth wr 
Eben wie. bie, wenn di. ein ' Elephante gertrikt, a 

4. 

  

. > lo \ N. 

r 

oo. Das Rainer und: das Rind. 

Bunt ber een folgt das. Samet den Teitenden Sinde, “ 
Daß eg den Hals auch nicht gegen den Sügel erhebt. _ u 

Aber führer der Weg das Gebürg” hinunter zum Abgrund, ” 
Neifet den Zügel cd Kühn, fi zu ervetten, hinweg. 17. 

. Löblich ift ed den Menfchen, dem leitenden Zaume zu Ken; 5. 
, Bi zum Abgrund’ hinab, wehe den Solgfamen darin}. 

a



Ze - 

"Der mächtige Baum, 

Yeier den. Hirimel erhebt der Baum twohlthätiger ii. wen 
- Seinen Gipfel, und weit breitet die. Wurzel er amd... 

: Mille du von feinen Imeigen dereinft die Feichte genießen, 

° ‚sau den Stamm nat um, rüde die. Milde nicht auf 

  

Sl und Site, z Bee \ 

"Gi ift det Yologuintene Trank, den Güte dir battefchts. 
Bitter der Buder, ben und murrend ber Stolge verehrt... ” 

x 

  

grobe mise 

Far feiötfinnig eröfne die Chir. freigebiger Mile; 
« Aber gebfnet fchleuß nimmer mit Härte fen. : 0. 

Nicht zum falzigen Pfuhl, es eilt der durftende Pilger, ' 

Vogel und Ameif’ eilt hin zum erquidenden Duell. . B
r
 

  

N 

FR 

Gottes Kiestinge 

“Mi du des Königes Huld durch feinen. Riebling erlangeit,,. “ 

Alfo des Civigen Sub, wenn du die Menfhen, erfreuft. .L 
x 

  

ee Söonung des. ‚Namens on 

Der große lerander warb gefragt». 2 = 
ie er fo größte Kön’ge übermoht? - 

„Durd)‘ Gottes Shicung, forad. et; aber nie 

.*  Befeidigte ich. Einen Ueberymdnen, > 

- Daß ich von feinem König’ übel fprac.“
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Sof au adten ift nit, wer große Namen, verfeinert; nn 
Strafe, Befehl: und, Madit, Nelhthum und Hoheit vergeht.” 

Aber der Name bleibet! Und wit du, da -defiter geehrt fey, . 
‚SH ber. Berfiorbenen Ruhm dir auch im ‚Namen nggebtte : 

  

ER N. , x 

BEE = Der Sömeigten. . 
_ Sesennärti bei. dt, ift:jeder Shmeicer. dem Lamm gleich, ve 

-Der' abwefend' ‚dich felbft gleid, einem Wolfe jerteißt, 
| Tenne ‚dem. Manne nie, der fremde’ Gebrecdhen bir. aufbeatz . 

‚Bile,. das eben ® gern andern. er Deine verrät. 
+ 

  

0, 

Der Berläunder des Sreinden, 
- Yitep‘ du werth den. etein, der deinen ‚Spiegel gerkrüminert? - 

Und ein n verläumbenber  Seind madet ben Sreund dir verhaßt?.. 

  

geinse‘ und Fiennse N 
Fan und Zeinde formen von Gott; wwie  eimnende‘ ‚Bähe 
Hat er in feiner Hand ihrer Selinnungen 8 Sauf 
 Relffe dich ein böfer Pfeils den Pfeit fenelft freilic, der Besen, 

\ „ber bemerfe die Sand, welche den Bogen‘ ‚regiert. 

  

N u 

on ori ee re 
Östtes Etrafen entgefeh Fannft bu ducdh tenige Beßrung: _ 

Aber ber Dienfhen Ehmad) tilget auch Befferung nichte 
_ Dulde den Vorwurf fi, und danfe Gott für die Mohlthat, - * 
Daß du. di beffer "fühl, als big, ein Sterbliher wÄhnt. 

nn ”. a un ” a . an \ Bu y x 

%
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Gott nub- ber Menfä, 

- Ostt fieht die Sehter, und defekt ffe zu; der menfhliche” Hinher . 
- Cahe fie nicht, und erzählt, was er. nicht fahe, der Welt. tn 

Rüften die Menfhen, 9 ewiger- Gott, von Menfhen, was in 
. weißt, on 

Riem der, Aifentn mehr, Iitte y vor e Läernden Bude nn 

  

os >. “r 

u Der. gute ehem und. der. Sinden. DE 

Össet der gütige Mat den: Sänder vorüber; er "gehet = 
. » Echonend vorüber, und bet feine Gebrechen. nit. aufe” 
Hab’ ich gefehlet, warum- poiltt du auch, Heiliger, fehlen? . 

‚Da du „mic Pl nd‘ Kalt; wie ein’ Ungütiger, Fomi. \ 

| ae 

. Fur Unmuth‘ hieß ein König Augenblids , 

Den Eflaven tödten,. ber ihn, mißgeficl,., zen En 
rue 

  

Der, Arme .Läftrung aus, Co gteifet. deta. , 
Der nicht entfichn, tan, feIskt. ing! fänrte Site, 

„Bas fpricht: er?“ fragt’ der. sönige nee ea it u 

“ Cantwortet-ein verftändger Marin Ani: hm)‘: zu 

"Das Paradies ift derer, die den Borns-..-:. 

Bedımen, und dem Eterblichen. vergeint u 

on „0 fey ihm dann, verziehen! "! “ iptac, ber gr 

Nicht alfol“ fel.cin Höfing ein. Monaten‘ 
Mup man die. Wahrheit‘ Tagen. Herren räaltt 

„Und. hätt” er euch gefhoften!, forac. ber, sl. 5 

‚Die Liige' diefed guten Mannes war nn 

‘Mir nüpliher, ald deine Wahrheit. &ie M un 

| Beränftigte mein 1 et du beingik © es u. Br 

- ' „ 
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© 

DE nn tB. 2.02’. m: Ba ö 
nen Eee. Berure Sue 

Des Menfchenfreunbes Züge in der Net \ 

‚50 edler, als, des Menfendaflers Wahrheit, . 

' . ‚ 2 ei Nun, nie, ..7 r ot een! 

— 

    

"Der inügfame, Del 

 Drice den Pfeil zu föneNe nicht ab, der nimmer surücktehtt 2 
“ Slie zu zauben,“ it tet; nieberzugeben, fo vamert 

  

"Wirkung. de3 s girien. we m 
Mage de deinen Sorns e8 fallen die’Funfen des Sornes 

Erft auf dich; ef dm Beind, wenn be ie ie treffen, äufeßh no. 

  

. x + B ; 
' 2. 

“ 2: Sr Be nur! 

Gewalt. uns Site, 2 

RN 

tern 

side Seite seefäneidet das Kant, seinhauende Sänere ‚nit; 
. Stätfer ald alle Gewalt ÜE ein.nachgebender' Geift. 

‚Güte beztvang.die-Welt.. Mit ‚fanften- freundlichen ‚Worten... 
‚Megft du den Sieppanten leiten ı am ‚Sinsigen Saar. vn 

WELT 

  

"Die Beäiiigug ee , een ul _ . Soma ten Stein. nit gegen die. Mauer; 3 e pealet sucht won N Dee 2 
' Dder es teißt fie ein es, [08 don der. Mauer auf Bi, 

' 

  

n 

. Venio: STEHT
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Der, Beleidigten. 

Men zu beleibiget baft, und Hätt’ft du ihm,’ gut Befbnung, \ | 

“ Zaufend Gutes erzelgt, traue dem Manne nie gang. . \ 

Bost du: dem. pieil aus ber Wunder. fo bleibt dod lange dee - 

- Schmerz nad; 

Und im tiefen Smith Dome am sieffen ein Sul: ur 

Dr Mirsifän. a 

Menre von böfer Natur ,-du Gift in feindlichen Händen; 
Wo du and fenft, du ‚entgeht beinent Gefängniffe nicht, 

ne 

Tict den. Sauer , die ek, dich alten. Ab ficgfe du gm" 
Himmel, 

Ran du den Raute Sek, wimmft du bie Site mitte, 

er auffieigende Seunen 

Pıstvom Walde, der brennt, ftelge fo zum Himmel der Rauch auf z 
- Wie deb gepteßten. Mannd. Seufier gen Shmmeki fi » heit, 

  

00. Die  Beriinmung, 

Leinen und Geufset Kifken ulöt.aus bie Tafel de3 Shiatalds 

- Bitten und Schmeicheley'n Andern Teln Pünkthen auf ihre \ 

 Kümmerte fi) der Engel, der über ‚die Winde gefett Ifk, 

9b fein braufender, Hauch fegend. ein sihthen vermeh’? 

  

. Das Rob: and der Set 

Hurtiger. Meuter, gebente doch auch N feidenden gafıthlets, - -, 

Da, mit Dornen bededtt, achzend im nahe verdieht, : 

  

end . - . u 

>. . vo. . v .



ne 

. Bu feich inpeit 

Mint: dur bie Hoheit ioiinifhei;. di Fannft nicht inires be, 
: Als der Zufriedenheit uniberwindlihe Madkı. :.Y.2 

:' Habe der Keihe Gold; die Geduld des. Meren it‘ mehr werd 
“als fein goldener: Shag, welden bie Sorge bewadt. 
Tolle ‚Biram ”): den ‚Armen das ‚geößte. Bid zum: :Gefäent 

—. BEE 117: Su 

Bit der Salm doc mir, melden die Seife bei, -. 

“ 
no 

Ä 
*) ein sobre St Hrientg,. 
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Morgengefang der Nachtigall. 

I Meißt- dur, was bie Nactigel fingt? An jeglichen Morgen. 

Singtfier „wer bit du, Men, daß dich die gebe ih | 

nn N wet? . 

Siehe, das Lüften weht, ed fäufeln die Blätter.der Bäume; . 

- Segliche Blume fühlt fih nen geftärfet und jung. - = 

Segliches Blatt der Nofe wird Zunge, den Ehöpfer zu preifen nn 

.T gunge wird jegliches Lanbz' und du verfkummeft,.d Menih2 tr 

a 
Snoıx 

tn Der. nääfte Seeunde. 

_ Hräher als ich mir feloft, if mir.bie Güte des Schöyferss 

Wie dann, daß ic von ihm öfter mic fühle fo fm? : ©. 

"Kann ich ben: Freund, ber. in Armen mic bäft,. aftwefenb-bes 

oo Ge Eee 71.75 X FE 

Kann fc) mich dem entslehn, ber nie mich felter gerhenft?" . - 

  

q 
N. 

55. Gottedr und det. Könige Furhte 

-Färteten’ Gott wir fo, wie tie die Könige fürhten, . . \ . 

Engel wären wir dann, machten zum Himmel die Welt, - 
“r 

  

Die Heitere Stirn 

Sucft du Hilfe des Freundes, fo'fue mit heitrem Geficht fie; 

 geichter gebeihet ein Wort unter der feöhligen Stim.  . 

HNuft du des Hergens Kummer auf Erden Einem vertrauen, 

Sehe zum Heitern, er ift auch der" barmıberzige Mann. 7 

E \ 2 \ In 

  

ve 
.. . 

r “ . . ’ . ” \ 
oo. . - OL . . 

or
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Der Veiogenen. 

u nentpatken irtet uinfer, wen Sett von der Thir fe St 
Wem er.fic öfngt, den nimmt jeder_mit Gütigteit aufer‘ x 

  

N\ 

ed Die eigene‘ Beife 

Regticem dünft fein. aBi ind. feine MBetfe-dfesbeite, 
‚ie fein eigenes Kind Gedem am fchönften sefätt.: 

u . Wire Berftand und Geiit. von unfter Erde verihwimden; _ 
ar \ Slautete Seoticer! don: ‚or Meinen: behielt‘ ih anche, i 

  

u zum on 
nt ok i 

. Reiinfe und 5 öpeade 

Rai, erhöhel der Menfchen. Sefölent Yoh über die. Thierey \ 
Srle u. ohne Bernunft, ‚fiehet das Thier die voran. > 

n 

nn nz \ ohnom ee. u en \ no. 

Eu Kunf ı und lid, Zn u B 
. 

  

.
_
 

” Nicht dire) Siteben allein. erlangt” man Ehren | und reicthumg Bun 
Dichr als alle Gewalt. fördert, ein „sünftigen She, ae 

Singen, hundert ber Künfte dir auch 'an Teglichen Saupthaarz 
"Alle haugen. font, ränget das Shieit fi ie nicht, = u | 

en \ 
- I . . en . 

\ Bin ”. - 

  

Wirtenfgar oöne Anwendung, 

Wer fi um Meicheit mübt, und. nicht antwendee die Weisheit, 
Sleiät dem " Danne; der. Prügt, aber au fien vergißt: EL 

/ \ \ x
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“ . Der. genschon. 

Dem Legenden, der in den MWirften irrt, 
"Was Hilft ihm Edelftein md, Perle? Nur 0 \ 2 
Ein Tropfe Waflers, ihn erquieend,. wir. 

Som mehr als alle Perlen Driente. : : 

in ‚Wollte ber’ "Himmel mir, no. eh. ich flerbe, Aut Eine” 
m Blttel gewähren: Co fprach ächzend ein Durjliger. einft.) 

n „Einen tinnenden Etrom, ber big’ an die Aniee mir reichte, nr 

Dap- ih mit Seenben { in ihm, fülfte den trodenen eaus, “ 

Er fahe nicht den Etrom; und als’ man ion, 
Verfhmacfet in-der. Wie liegend fand, . 
2ag vieles Gold. vor ihm, und diefe Schriftz”. 

Wa half dem. Tfafer_Cdelitein und Gold? 

z 

‘ 

Berfemactet legt er. hier =, . on 

  

N 

Reben und Sat nu 

Sine find und gegeben, des‘ Lebeng Laft zu erleiätern; “ oe, 
"Nicht dag Leben, um und fhwer zu ‚beladen mit Gut. .... 

‚2eh ein reihen, und war nur ein ‚unglüdlider Mann... 

x. 
x an 

en — 

‚Der Handelsmann. \ . ö 

Ein, Käufnamı, der zweihundert fafttare ' 

Kameel’ und Kneäte, Diener olme Babl,. ' . u " 
Und zahllos Sut befaß, nahm einft mid in. 

Sein Haus und fprad die ganze Nacht: hindurch: . . 

7, Hier hab’ ich einen Kaufstief auf fo viel: 
-  Befiß: hier eine. Handfcrift auf’fo viel - yo 

‚an Geld, mit’ guter Bürgigaft,. Diefer it 

t 

.r 

Slüelih ift, wer geniefet und fä'tz wer ftirbt und zueheläßte ..:'



u . ud) du'miie,' was du Suts gehöret haft 

v 

ur- 

m. 126 .—, 

Mein Sandelefteunb in’ der Türkei; id denke. 

0, Nah Aerandrien ‚anjekt zu'gehn. : ' 

- Die Luft ift da gefund; nur fürcht” ich mich 

HBorm Meer bei Magrib. Immer aber muf,,. 
Eh id zur Nube mic begeben Tann, 

ss bed noch Eine Reife gun,‘ 

. u Dar nn ep 711 ):11 PA 

Pre nr tin 

” Sch führe Wartbifcen. nt 

Schtvefel zum: Indus: denn da gilt.er viel, 
Sinefifhe Gefhirre bring’ ih dann 2 

Sure nah Griechenland; und Seidenzeug . 
Bon da nah Indien, Aus Indien ; 

Stahl nah leppo; aus Aleppo Spiegel ' Er 

Nach Yemen in Urabienz von da . 
Samlot nad Perfien und andres neh. — — 
Dann geb ic meinen fehweren Handel auf 

‚Und feße mic in Nub. Nım, Sadi, fage 

tet 

a
 

vo 

3 hörte, fprad ih, auf dem gelbe Sur, oo 

„ALS einer Karatvane Führer vom ' en 
Sameele fiel und.todt am Boden lag, 

.  Semanden fagen: „eines Menfhen Ange, 
"Die enge Höhle, füllt nur Siweierlei: 1:0 

Genägfamfeit, und Ivo ‚nicht die, das Grab.” u 

  

ra 

Das. 5 Unesfätttige / 

Neipt dir wag nie zu erfättigen: ik? "Daß Auge: der Sabtuät: 
alle Güter der RBelt fülten die Höhle’ nicht aus. 

  

;



= getföpeitn und. wahrer Wertt. | . 

Ein verftändigenürliger- Mann if die güfdene Münze; “ 
Mo fie erfheinet, Eennt Seder der ‚Köftlihen Werth, : u 

"Etand und Geburt dagegen, fie find geprägetes Reber; 

cher der Grenge, hinaus gelten fi fie dad, was fe fi nd. 

  

Ay 

Der Ride und Arme 2 

Siege in ftolsen Hteichen, ben übergitldeten Erdflos; o 

Siehe das gute Gold, fdmäplih mit Staube bedeckt, 
Und bed) wundre dich nicht. CElnft fand in dirftigen Steibern \ 

. Mofes; ed prangte vor ihm Pharao’ „goldener Dart. *) - 
v x 

  

Da © et = 

Reiter geiinneft tu Gchh tief aus dem Schoofe: der eier 
Sta ‚om Reihen; er laft eier die, Eeele von id. A 

x 

  

ı- . nor ’ . ‚ 

' mipigkein 

 Riebte ber Arme den Sleif und die Mäfigung: wäre ber Aieiäe. 
RBlig; die Erde fäh Teinen Bebrängeten meht, 

D Mäßigfeit, du, ebne die Fein Reichtum. 
Auf, Erden ik, v made du mid reid, ° 

Der Winfel ter Geduld war Syamanıs. Winkel; 

Dem nie wird Weisheit ohne durd Gebutd. 

© 

N . 

  

- > Die Morgentänder ersähfen vier: von Yiefem prächtigen mit Go und, 

x Edelgefteinen durchfochtenen Sönigetarter dev jidermann Entfegen « ein“ 

‚geröst haben foll. : N . . Bi
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ww in fe e. u Be 

= Säte die Kae: Flügel; fein- Sperling’ wär fm der Rufe: fr ehr. \, 

Sätte, nad > Seber winfht, geben; wer: ‚bätte noch Was? 

  

r 
” 

Lieb eines Wanderers. 

Frist en Same mic nicht; fo. trag’. ich and. nicht wie ein 
er Raftthier, 7 

“ ‚Glüelich Gin fh; ih Ein Weber © ein König, no Sneht. 
” weiß vom Kummer der Noth, weiß nicht3 von Corge des Reiche 

tbums,, . 

arg den hen, frei, lebe mein Leben mir fer oo, 

  

‚ Die- Dornen am Bes 

Piel find Dornen am Rebensivege, do feine der ‚Dornen, 
.Qüße von Deiner Hand Eines, Mitwanderers De 

  

Faaras EN . R 
Sn en 

Der König und der Bettler. u . 

r Dann | if am wohlften mir, fo foradı et praffender König, 
Manı mich auf Erden nichts, Guted und Böfes nicht Fränfest 

Mictiger, fprady ein Bettler, der nadt lag unterden Fenfter, 
‚se dies Söniges Sie, bin ih fo thai, ‚wie due 2. 

rn. 

  

vo: 

Stern. 
. His der Hunger egupten drückte, freifete Sofeph" 

. Wenig, amd ıonfte ftets, wie es dem Sungeigen it 
on m 

... ” “ . . v
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. Gerber Berfeh. fon. Sit, Run 

2 129., _. “ . 

Geben der. Siten u 

% 
N. 

Uroepatg, das der- Safch verfeließt, it jeglichen So gig zw: 

“Auf die Kohle gelegt, atmet c3 füßen Gerud;- 

Reihen, gebraude das Gut, das’ zum Gebrauce dir Goft gas. 

. ger. nicht fdet,, dem wäcft nimmer ein „seöntiter Sal. 

  

Die testiäfte Zeaube : 

Wirth du wiffen: ‚9 Mann, wen. beine füßefte Tenupe ' 

wohl, am nfüpehen ament? Sende | dem: Behyenden 16 

  

“ 

Ds sfine Auge. de8 Kosten i | 

S in König fah im Traum einft feiner alten . 

-. Vorfahren Einen, der vor. hundert Sayran 

Kegieret. hatte. Ude war fein Leib; 

‚. Doc feine Augen, offen in dem Sarge, tn 

‚Ste. blieten helf umher. — Et fragt die Weifen, 

Bas dns. bebente2-Und ein. grommer fprad:.. 

„Mit öffnen Augen fichet er fehn Reid . 

: Su fremden Händen, ohne Ref und Ru.“ ER so 

"9 nie viele, wie hochherähmte dedet die ide; 

Und fie ‚verließen auf‘ ihr feine wohlthätige Spurl 

er Ruf hirwan tebt, nod anvergeffen im .Kode,, 

Er, ber geräte Furt, Er, der ‚gutthätige Mann. 

 golge Nufditwan. Du, und gewinne dag Leben zum Mohltgun, 

Che die Stimme mit, n in, if auch Bier ‚niar mein“ un 

v 

  

i 
„a. „ . 

2
.
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info ber Krone de8 Söniges. Kofi, \ 

as find viele Sabre? was ift | das Tängefte Reben ? 
Sterblihe gehen fets über, Geftorbenen hin. \ 

Diefe Krone; fie fingen vor und fo viele Monarchen, . 

auf. wie viele nach, und gehet fie künftig hinab ı ı 

  

‘ 

Die nußtofe Mißgunf, == 

Niedrige Exclen winfhen dent Glücligen. Sammer und Unglüc, 
Schauen die Sonne mit-Grant, die dem Zuftiedenen- ir. 

- " Dod, teenn Enlen und Sledermäuf am Mittag erblinden -. 

Und vernünfegen das Riot; | dunfelt die Some darım ? 

  

\ 

- Fu “ - 2, r 

u | Feinses Karıy er 

© Frage den Geind um Naths doch nit. am dem Mathe. au folgen: 

„Best er au Einfen bit, ‚gehe sut Sehten den me : 
r 

\ x 

  

u. re: 

. Der gehrer und Schüler. ©. 

‚„Keßre‘ "ten Säle, 9 Freund, nicht. jede, der Sinfe, die du 
“Tannftz . 

Eine Gehalte die vor, würde‘ der Cchttler dein Feind. - 

Mauncher lernte die & Kunft des Bogens; fie zu beweifen ”; = 

Nat er den Lehrer zuerik, nahm ihn vor allen zum Biel, . 

  

_ . Bu a ende! ou 

Verftand and Semüth: nn 
Mannes Berftand zeigt oft aud). Eine üchlige, Stunde; 
, Mannes Gemüth bewährt "oft nit den Sahren -fich erh 

 



Berjchloffen fi find die Thärenz alles (hläft, _ 

. Und’ beine auf erwacht, Die Dattel, far ” 

ne ıg1 Be | 

Der Bupate on 
Ein feltnes Sie macht feine Hegel. ‚Einf, 2 en, 

: Gefiel dem Mererfönig feinen Ring... dn  :0=. un 

Den {hönften Chelitein, auf einer Kugel . 

Zum Preife dem zu’feten, der ign traf. Ba 

Es fhofen alfe Kunfterfahtenfte; Een N 

Und Feiner traf den Ming. Ein Knabe traf ii, ent 
a 

‚Der unerfahren und yon ungefähr N 
4 ’ 

om Dadie Tehoße. Das Shie sad, ihm den preis, 

Sänell warf er Pfeil. und Bogen hin ins: gen’ tz \ 

„Daß, forad) er, ungehränft mein Ruhın mir’bfeibe, 

en diefer, exite ea mein nlehter, feum! ME En 

  

Aangfames Stil. n
i 

Ram fomimeides; Slie pflegt. and) aim längften iu weg 2 

Schnelle Borkrefichfeit Tiehet anı eheften fü. iu 

DBögel, entfehltipfend dem Ei; find wasıfle folen von Anfangy . 

. Rangfam wächfet der Men, aber E sum, SHereier‘ ber Belt. 

N. “N = . on - 
’ 

nn ren 

ar
e * 

    

geälubfährt der. singe 2 

Traue deö Königes, Hut), wie der helfen Stinme des Knaben: - 

Jene zerftöret ein Wahn, diefe verindert ein Traum." 
x ! an ” " „ \ " . " on - en 

  

.. 

Gelegenbeit, 
v vr 

„Mitt du mit siner Schönen fül alten I 

  

N - . : ia



© 182 _. Er 

Der Araber, if reif, und niemand ik, ei 

- Der fie zu Drehen, wehrt; wie? bliebe daun -. 

Noch dein Gerwiffen undefleet und rein? ne u.a. 

© fragte man einft einen frommen Man. 2 ln 

„und sl e, frrach, er, rein; "entging” ih ‚much 

Der böfen Chat; Nachreden und Verdaht, u m 0. 

‚air ih doc nicht. entgangen, ulfo.fich N, 0: . 

  

ltr 
,- en 

Anfang. Des: lesele. ee 

Das junge Dünen eh e8- urezel, flägt;. u, . 

. Entnimmft du feinem Ort mit‘ leichter Hand; u 

Gewurzelt wird e8 kaum ein kart Gefpann 

Mühfem entreifen- feinem veiten, Pape. unD 
€ 

Diele. Quelle‘ bebect ein Keug;, dos Inf fie. ie ein Strom fern, ” 

Bater der Etephant felber m mit Pribe dich i I 

  

5 BE : Bas. Frägtige re, 

Gen ii in des Armen. Hand, und Geduld in bed. Riedenden Sei, 
und | das ‚Borer im Sir eilet und ieber davon; . 

‘ 2 . 5 Ze Be 

  

- Alte e Bekanntfäeft. 

Sud einem Vhunentenge Hatte. ein Seut. 2.0 E 
Den Nofentufh umfchlungen; u Bie dann? fpracı ih, 

t 

u. „ Kommft du hicher? ” ,,D Inf.mih, fpradı das Kraut, E 
Sch bin der Diofe Miterzogene N 

Don Garten her, und alte, ‚Ereundfänft pflegt. 
Nach Treue man zu ihägen,. nicht: ni Berip.! Le 

= 
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"Blumige Sanben wölben fih hold zur Hütte der‘ Sreundfchafts, Fr . 

- Mer weiß, ob er noch lebt, fo lange die Laute nur blühet? .: ... 
Sent {ey frößtich und fd; er entlicht, der blühende Srüßting: “ 

a "Dei. Tinnerbote 

Sen Tein Trauerbote. Die Liebtiche Nactigalt fi get an 
Sröflicen Seäbling, ind ‚Mor Enten, ‚den. geichengejing, nn 

  

"Der Sefang der Ragtigalt. 

Bir; die Nachtigalt fi ingt: der Geüpling it wieter gefommen! 

, Miebergeforänen ber Frühling, und det in jeglihem: Garten. 

Roplfuffigez beftrent mit den filbernen Blüthen der Mandel. : 

Gegt fey fröhlich" und froh; er entficht, der. ‚blühende Seünling, = 

Gärten und Auer fömiden fi nen zum Sefte der Sreudes u r 

Glänzend im ‚Schimmer Aurorend erfdeint. die bräutfiche Rofez 2 

Tulpen blühen. um fie, twle Dienerinnen der Fürfin: Bu 
Auf.der Lifte Haupt wird Than zum himmlifhen Glanze;: 

Jene fey frönlih und froh; er entflicht, der blühende geähling. \- 

Wie die Wangen ber Schönen, fo blühen Lilien und Nofen; i 

Sarbige Tropfen Hangen daran wie Chelgefteine. 5 cn 

Täufhe bie nicht; auch hoffe von Feiner ewige Neises 

.Ieht fen feößlic und froh; exr-entflieht,. der blühende seähling 

- Tulpen: und Nofen und Anemonen., es Hat fi fie der Sonne 

“Strahl mit Liebe gerist, blutroth, mit Liebe gefärbet; 
Du, wie ein. weifer Mann, genieße mit Freunden den-Tag heut, 

Und fey fröstich und eh; er entflicht , der blühende Seähling.” 

Dente. der traurigen geit, da ae Blumen erfranfien,“ 1. ©. 

Da der Nofe das welfende Haupt zum Bufen Hinabfanf; 

Gego beblümt fid der Feld;-e8 grünen Hügel und Derge, 

sent fe fröhlich, und fo er entzieht, ber Elühende Srößting. F



ne. - Be | 

hieder vom Himmel hauen an Morgen "glänfende Yerlns“ 

“ Balfem athmet die Luftz der niederfinfende Tyan wird, 

-€H er die Nofe.berührt,. zum duftigen Waffer der Rofe. . 

est fe reönlich. und froh ;.er entflieht, ber, Slüpende Senhling. 

a . Heebfwind. war,“ ein Eorangs in.den Garten der Sreube ge 
-fommen; 

ber der ‚Sönig der Belt M wieder‘ erfhienen, und Gerefäet, 

Und fein. Mundfgenf beut den erquidenden Becher der Xuft und. 

“Seht fe fröplich‘ und froh; er entjlieht,- der blühende Srühling.' 

Hier im teigenden <hal, hier unter Blühenden Schönen... -.. 

Gang, eine Nachtigall, ich der Dofe, Gipfe der Grende, 

„ Bift du verblühet einft, fo verftummt die Stinme des Dichters. 

Denn fev feöhlieh And frob;; er  entiiebt, ber blühende Seißling, \ 

  

-- \\ 

. v 

Anmuth ded-Gefanges. . 

, Süßer Grfang, er hält die rolfenden Wellen im Lauf aufs 
wo : Seffelt der Vögel Flug, zähmet der Thiere Gewalt. - 

o
e
 Gerne den. Mann- um fih,.der ihre Sinnen"eruidt, : =; 

“ Berlohren laufcht das Ohr dem’ füßen zn: 
Ber ift ed, der zwo Saiten ihm entlodt? 

=. Gr-öbet, le der Mein beim Abendroth,  _ ..,: 
nd. Ohr und Seele fhlürfen fanft ihn ein. \ 

Mehr: als die Schönheit felbit bezaubert die lieblie Stimme; - - 
" Sene sieret‘ den Leib; fi ie. a der Eerle- Gewalt, 

  

Mag. de, ‚Gefangen. 

:, “ Fallen falten zurüc den Gefang der Flöte. des, Sitten; Bus 
.* -Hordend des Führers Ton hüpfet das wilde Sameel, 

. Bent fie, der Nachtigall särtlihe Stimme vernimmt.. \ 
e. Härter, al Doen und Fels, und wilder ald wilde Kameele,.- 

Wäre ded Menfhen Gemüth,-das der Gefang nicht rührt, 

  

952 Cifer Gefang, er fängt Das. Gemüth der Menfchen. Sie Haken 

n 

 Kulpen entiehliefen fi). es entEnofpt die. Kofe dem Seat;



a 

‘ 

o 
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„die tieben 

> 'gegrüfet,.o Liebe, die uns fo’ tiehfich entzändek, .  ._- 

Alle Verlangen ung fiillt, alle Gebrechen und heilt, . 

Unfer, Plato und unfer Galen. . Der Sterblihen Zufudt 

: And Erquidung, ihr Arzt, felber auch ihnen Arzneie 

Himmel erblictet um fih das. Auge, bas Liebe beletet, 

* Hüpfen fieht es umher Hügel amd Berge für I 

Sönnt”ich, berühren anjegt bie Lippe. meiner Geliebten, 

Sting’ ih, ein Saitenfpiel, hellen und fröhlichen Klang. . 

Aber entfernt yon jhr, und hätt? ich taufend ber Stimmen, 

5 Gebe fihweiget ii mir; Bung. und Gedanke verfummt. t on 

Sit die Nofe verblänt, it ihre Schöne vorüber,’ 

\ 2" Hört, du der Nachtigall Loctende. Stimme mi 
... 

ht meh. BR 
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. ” 5 e Die laute Klage, en 
on. 

* Z’uxteltaute,-du Hageft {0 Iaut mb taubelt den Armen! 

Seinen einzigen Trofk, fügen vergeffenden Edlaf. 

Zuttgltäuß”, ic) jammre wie dır, und berge ben Sammer" 

"Sng verivundete Herz, in die verfchleffene Bıufı. 

AI die hartvertheilende Liebe! Ste’ gab dir die laufe” _ 

. Zammerflage zum Zrofk, mie den verfkummenben Grann 

  

. 
». 

Y. 
: 

Die Blume des Paradiefed 

Beingfe.du den Fiehlihen Hauch von meiner Geliebten, 0 Zephur? 

- Mir ein füßes.Gefhent; fage, wer gab es dir? Sprih! . 

Hüte dich, Räuber, entipend’ ihe nihte. Mas haft du mit ihren 

Aufgelöfeten Haar, was mit.der Kode dein Spiel? 

Schöne Note, was bift du zu Ihr? Du Klüheft in Domen, . . - 

Ste if der Freuden Kelch, fette von Dornen and Wehe - 

Duftende Anofpe, was bift du zu ihrer Livpe? Du welfeit 

"Morgen; e3 blüht ihr Kuß ewig in tofigem Than 

9 Nareiffe, was bit. du zu ihrem feunfenen Auge? 

Du verfhmachteli, und fie blicet den Himmel umher. . 

. 
. 

r = _ 
Due ı .



2 Eontefe, -wad 3bif dur M ihrem sefifantigen £ Busfe? 
 E:trebet in Edens Hein sarter ein Bäumchen empor? 

9 Verftand und o Liebe, was mähltet ihr, Eönntet ihe wählen? 
Einzig wählte ihr fer einzig und ewig nur fi Id. 

v 

  

Bie Bern 
. Hin it anfer, Nofant, die edle Perle. Der Himmel. 

- Schuf fie aus teinftem Than, fhuf fie zue Perle der‘ Belt 
‚Stille glängete fie, doch unerkannt von den Menfchen; 

- Darum leget fie-Gott fanft in die Mufchel zurig, 

  

. Diet abend 
Alta ii in meiner ‚Sugend einmal,. (no wohnet das Bild mir 

Sn der Seele,) von Durft und von der Hike, gebrüdt, nn 
Rechzend f im Schatten fa, und meine Leiden erwwägtes 

Da ging eine Geftalt, ‚gegen mir über, hervor, 
Miet in der dunfeln Nacht dfe' Morgenrötye. Sie teichte 

. Freundlich dem Sechzenden füßen, erquicdenden Tranf: -. j 
"Bar er mit Nofen gemifcht, wie? oder trof. von den. Bangen” 

‚She die Hofe, die mir, jede Erinnerung nahm . . 
Meiner vergangenen Leiden? 9, fprad; ih, feliges Auge, . 
Das fol eine Geftalt jeglichen Morgen erblickt, ' 

Wärft.dur von Meine beraufcht, ‚du wirft nad) Stunden erwachen; 
Trunfen von biefem Trant föhrmmerft du ewigen Sarf \ 

Der, Asfgieh 
Bitter. amd füg if der Ubfchiedstuß an der Lippe des Greundes; Si mit der Gegenwart, bitter mit Trennung gemifcht, | 0 ‚ ulfo röthet der Apfel fich ‚hier am Straßle der Soune; Weggetvender ı von ihre, blaßet und frauzet er dort. ‚Mitten im festen Kufe den Athen fanft au verbauen, 7 FBire der Liebenden ' 2Bunfeh „ Wäre der Scheidenden Trofk, . , 

a
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Das, Unerfestige 2 

: An nichts Geichtes mußt du dein Gem on \ “ \ 

“ Alfo verpfänden, daß die fein Berhif. a 

. Unteöftbar maöte. N 

“ “ Sunigft lieber id einfe 
Sn iungen Sahten einen fhönen greund, Ben on 

. Sein Antlig. war mir wie das Heiligthum ba u 

-Zu dem’ man in Gebet fih wendet. SIE . “ un 

War fein Geipräh; und feine Sreundfhaft. hin > 

Mir meined gebens Tftlicer Swim. . lo. 

Inter den Engeln vieleiht, nicht unter! den Menfien it Einer, 

Einer an Treue wvie er, Einer an: Sitten wie Er!.. 

Er fiarb. Da Ing ih Tag! und Nächte fang ur 
Auf feinem Grabe, fenfgete und sprach. 

„An dem Tage, ‘da die de3 Schiafals Dorn in die Serie 
Sta, o wäre mir and) niedergefehmettert- mein Haupt! 

: Daß mein Auge bie Welt,- die meinen ‚Geliebten entbehtet, : 

Nicht mehe fähe,'baß ich unter der Crde mit’dir en 

. Käge, wie jebo weinend auf, deinem Grabe mein "Haupt liegt. . 

2. des. unglüclihen Manns! denk’ ich der feligen Zeit, 
Ds, ‚nf Diofen "gebettet, mie Fam der. Sälummer: die Nofent 

. Sind verblähet; ‚fein Stab if mir mit Dornen bedent,‘". le 
.. 

Nun fhloß ich zu mein Herz, und hielt es Untraw; ” 

“Nach Ihn mir einen Freund zu wählen: denn. 
Ver unter a allen Menfchen war ihm gleich? TUN 

” Sreitic teintet das Soße. Meer. mit zeichen Servinn bie; 

. Aber die Welle des. Sturms droht mit dem Tode dir and. 

Mit der Hofe zn leben, tft (üß5 doch fachliche Dornen 

‚Stehen: ‚umber, und Sie welfet im fchönften Genuß. - 

Geftern, ging ich einher wie ein Yfau im Garten der Feeundisaft 

Heute mind. ih mid e ein, wie, ein ' gefümmeter 2 Burn. 5 
z 

v 

v
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Dei: igefeltige Säwerz. 

M Turteltauben im ‚Heine au Graf, "gierende Tauben, a 2 
Ben betrauret ‚br? wen tufet dies fehnende Ach ? 

Uns find auch die Herzen verwundet, und-unfere YAugein - 
Meinen; e3- naht; und Gott unfre Geliebten dahin. _ 

Tauben, Elaget, mit ung; wir wolfen mit eich .aud) Tagen; 

Sf iz, werben‘ im Sam Einer: bein anderen zu 

’ 

  

Das. wii 

„os aum- Grabe der Freundin, fo, fpraden tteine Gefvieten , 

” ‚Deine daran, vielleicht. findeft am: Grabe du Er: 

Kaft mich, fprad ih zu ihnen, o ihe ‚unfelige Zedfter, u 

Fier nur in meiner Beuf at fie ihr einziges ‚Sb 
‚’ 

  

; Das Regen der. Menfgeir.. = 

Sir it dad "Reben, doch ac, dad 2ihen Avähret nicht ewig; 
.. Wenige Tage, fo ing‘ wvie ein Gedanke dahin. =. . 

_ Summer wanfet die bittere. Fichte des menfchlichen, Hiefeyns; 

‚Glaub 68, und Immer ‚trägt Blüthe der ‚Sugend fie ih 

Schön tft die Hofe, fie “duftet mit gart s entfnofpetem Selde 
Kieblich: jedoch du weißt,.baß fie in. furgem verblüht. 

‚alio auch du, im zärtlihen Schooße der. Mutter Ergogner, . 
Traue der Mutter Natır fanften Verzärtelung nicht. . m 

88 nicht fihpr dahin, wie das Lamm mit hangendem Haupte 
" CSorglog weidetz es fi ud’ Heere der Wölfe dir nah. - 

_ Braucht ed, des Weifen Ohr zu betäuben mit Tanger Grinteung? 
Der- dann fennet.fie nicht, Wechfel und Sluthen der Belt? 

. Athme-ber: Feihlingewind; wo. irgend auf. Erden er wuche, 
Treibet der ‚Herbftivind ihn fürmend und fihleunig hinweg, 7; 

Hätteft du alle! Steiche der Welt, mit alle. den.. Neichen, 
Sanfteft nimmer du die Einen zu [ebenden Tage. 

&uie heite das Herz, Geeund, Pilger, nicht an.die Serberp; 
Dauert der Reifende fi ı“ mitten um Neljen ein ans? 

...+



  

’ 

. Safcheft dn nad). Begierde hienieden ;\o; glaube, Gelichter, 

, 

‚ v. 

Nieden ift nit der Ort, bei die Vegierde vergnügt. 

Wer Gort:liebet, der achtet die Welt/nicht über. Zerbieif, ho6i5 . 

eis; Su put Sie ofelt nift den Cäwert der ee‘ ‚gewonnen TEE 

v 
I 

Denn er weißied, fie. giebt Feinen: geficherten Teitt,, ... 
Thue dir, mag die gebührt, Bor Allen A die Zunacı 

. Slaub’ ee, auf Erden ‚siehts tenen. ver erblichern Feind. 

, Pilege der Wiffenfchaft; Fein Pfad ift fichrer dem ‚Menihen. 
‚Als dem: fange der Fuß weiferer Menfchen betrat. - 

Hebe die Hände: zum hron,- den Ulfe betend umtingen ,_ 

Nichts ift dem reinen Gemüth süß er, als beten zu Gott. _ 

Meide den Schmerz, je Einen der’ Steunde gefränfet- zu haben 

Aber vor allen ben. Seeund, welem. fein, einderer gleicät, Sn 

. En en .. ; Ta 

Daufe; du thatft ed nur zu des Unendlihen Ruhm: et 

Deiner Gefänge Ruf bat alfe Länder erfülle,. _ mare 

Schnell wie der, Tygris frrdmet, mächtig-und fthrgend wie er. 

Aber nicht Se, ° Steund, erobert. im Sturm, mad er 
owinfhtei: . , on 

„ Stie und Sebeiten, ed wird felten. In ‚Kampfen, erlangt, eis 

    

N. 

Rroft des Lebens N 

Hm Ungemag). -verzage nicht den Tag zu fehn, . 

- Der Freude die für Sorgen Bringt; und. Luft fie Sram. 

Sie oft. begann ein giftger Wind, und fönel darauf 

„Erfüllete ‘der: Teibtichfte Geruch die uf 

"Hft Brohte die ein [hwarz Gewdlf; und ward verweht, 

Ch e8 den Etuem ausfchüttete aus dunfelm Shoot. - 

. Wie mander auch,” der fih erhob, war Sener nicht! 

Sey alfo ftetd, im Unfall-auch, voll guten -Muthe. 

Die Zeit bringt Wunder-an den Tag; -unzählbar find . 

Die Güter, die du ‚join Tannit, von, ‚großen. © Gott,‘ 

  

RZ f 
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. Zu "Daht, des Sterbenden ’ 

Unter bes Tpgers Bahn Hör. ig den geidenden betont. 
„Dan bie, Böhler, im Schmerz fierb’ ich, body nie in 1 der 
en . TER 

  

mp and Berognnig. u. 

Wirt du ‚den Honig 'Toflen, und Bienenftiche, nicht ausftehn? 

= gMünfgeft Sränze des Siegs, ohme Gefahren der Schlacht? 
Wird der Taucher die Yerle vom Meeresgtunde gewinnen, 

Menn er, den Krofodilf fheuend, am Ufer verzicht? 

autfo tage! . Was Gott die befchied, wird niemand dir yauben; 

Dod er etale es die, dir dem beherzefen. Mann. N 

un: 5 le : . \ . . \ . . oo. 

Reith und Zugene. Bu 

Warım ieh vor der Hechten die‘ "Linfe mit Ringen: gegieret? 

. Weil fi) die Nechte mit Kraft und der Vebendigkeit siert " 

Der die Shiejale theilte, det fonderte Zugend und Neihthum. 

- em er das Cine verlieh, woltt” er nic Ale 8 verfeihn, az 

  

dt 
a 

u 

Die Sohreffe und. der Palınban, . 

"Sau die hobe Eopreffe; fü ie trägt nicht goldene Früchte, 
Aber fie fteehet daftr immer in fröhlichen ‚Grin. : 

"Kann Dur. fo fe ein näßrenber Yalmbaun; ‚Tann du ‚ee nt 
. fon, . © \ 
K2Y ein Cnrsfenkaum, eu, erbaben um frei,
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Spruß und. Bin, 
infondergeit - ” 
‘ 

beiden , on 

Motgenländerm, en 

— 0. 
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 -Ausden zerjtrenten Blättein, vierte Sammlung 1792. 
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. Einige hapfodifche Gedanken, Br | a



Done, 

Grodgntic‘ yätt. man "nichts. 9 son’ geringerem Mei, . 
als Sprüdes "vie bald, denft man, ift:ein Spruch) ges. 

 fagt!: wie bald;eine- fogenannte MWeisheitölchre sorgetragen!. 
Man verlegt -Tie alfo, in die Kindheit be3_ menfchlichen Ges .. 

{hlecht3; man läßt fie höchftens als, ‚erfien- Unterricht, ald-, 

eine, Berftandess und, ‚Sprahäbung gelten. 
Bieles- hievon;ift- ‚wahr; "und die Zeit if allerdings. 

ngf vorüber, in der man,, Durch vöthfelhafte ober fharfa .; ei 
finnige Sprüche, den Kuym eins Salomo, oder de3 achten ; 

Weifen Srichhenlanbes. erlangen -fünnte.-. . Sndeffen hatte‘, 
"and). in, den älteften Zeiten die Sache eine andre Belchaffenz, oo. 

heit, und «8 Iafen. fih Gränve anführen; warum‘ infonz , 

derheit: bie: Morgenländer fo dit: ‚anf diefe, Spruhweiss, 

" heit hielten, .., 
„En Spruch nem fest Metäie, ÜBristeit est Erfae‘ 

rung voraus; und id) wüßte-Faun, was das menfchliche Res, 

ben dem: Verftande für eine. beffere Ausbeute liefern föiinte,, 
als chen diefe aus. ‚Erfahrung. gebildete, ‚in. eine anzichende 
‚gorm geffeidete Meisheit, Wenn diefenun. ein Spruch heißts ı 

fo find Sprüche gleihfam das ganze Nefultat de3 beobadhz, ; 
tenden menfchlichen -Werftandes; nur muß man Berftnd: 
haben, ihren Verftand. zu faffen,. und Geftst: Haben „ bie. 

Schönheit‘ ihres Ausorucls zu fühlen, 

. Glaube, doch. niemand , -daf -an ‚jedem Gegenflande. 
aber. daffelbe fehe -und. wahrnehme; fonft wohrde 3 Feine“ 
 verfchiedene. Meinungen in der. Welt, ‚geben, ‚Slaube nies. 

mand, daß ‚jede verwidelte Aufgabe i im nenfchlichen. Leben 
Seder auf gleiche Weite fi) auflöfe oder vielleicht nur. irgend . 

aufzulöfen, die Befonnenheit und seläufige Hebung habe: ; 
Kerders Biete; ran, it, uKunf. IX,
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. or. ah did Nass sin, 

denn wäre bie, fo würde «8 eine SIÜf unige; ei eine El” 

ven der. Geivopnfeit, Teine gebänkeiofe Nächiprecher gebai 

:.Se mehr man die Menfchen in ihrer‘ Gedankenz' und! Hands; 

Iungäweile ‚verfolget, | defto' mehr‘ wird man’ Inne, ivie vos. 

nige'unter ihnen’ Telbft denken,” umd"ivie‘ Tehwerieg Auch” dies, 

fen. BWenigen- werde, immer zu. denken. ‚Man technet fo:gerw, 

mit "Biffen; "man bringt, fo‘ ‚geri den Traum” einer-Wahrz 2 

nehmung ; unter die‘ Formel einer‘ allgemeinen‘ Kehrez'- 

einer entiweber: yon ung’ ‘oder von andern | "gemadhten‘ Beobar Bl 

achtung , wodurch) dem init der- Teichteften müde der rohen‘: 

Materie gleichfam Geftalt’ ‘und Fort wird." "Die Helfichehzt; 3 

den ‚Geifter, die, folche Geftalten, der Beobahhtung 

erfehufen und! ‚auch ber ‚Spradt in’ 'glüeklichen‘ Formen eis. Kl 

= prägten; fie waren, in "welcher" "Bei? und: ante" Swelehemii x 

o
n
 

- Verftändigen anerkannt, deren. Summe nadher: als ein Hes'“ 

‚ filtat des, Berftanded der’ Nation, als ein ‚Soaı Ähtee:: 5 

! 

DOT, fie, Iebten‘;; die 'Kodmanns,! ‚Sadi, Aefops;- 

“oder wenn "man. wirt, die: ‚Salomonen und‘ "Solons: 

igrer: und ber folgertden Betten. "Sie ‚hatten SDerlen' aus dem e 

‚Grunde ded Mecrd gehott;' fie ‚hatten‘ aus’ eiüek'sohen Mafen: a 

geläuterte Goldmünzen gepräger,’ deren innerer Werth’ von‘ 

Sprache gefchägt" ward; ihre ‚Sprüche blieben nF ne 

„And. warum hätten fie ie nicht, ’alfo- gefhägt "werben: fols're 

In? Befil gt, „unfer" Berftand’ eine’ edlere Gabe; als": diefe:.t 

Kormenibößfung? I Sit eö’nicht ein‘ Trug,” wenn wir? 

glauben, „DAB, in einer Erfahrung jener‘ allgemeine, Sapzis 

" diefe fit tefüche per, goritifche Lehre {don lege? Sie Legen darer: 

inn,, aber nur nach der Materie; "die. $ ‚zorm muiß ihnen der. 2 

"rienfchliche ‚Gef erft. geben; - da man’ dann“ chen” fö. fiyer:;? 

fagen fann,. daß der menfchliche" "Seife fie: in "die 'Vegebenz 4 

heit hininz, als daß er fie beraliöpenfe WE felten find? 
| nun, Cnochmäls gefagt,) diefe’eigentgirilichen „; nrfprängss 

lien’ 2 Denis unter den rrenfen! Mai fist fo gern Anz 

.
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‚brer Kath, fi fü eh, "auch weni man mit. eignen: Sugen ze fes‘ ' 

hen glaubt, fo oft. mit fremden Augen; “und.geht, im Gäns. 

\ - geltvagen ber‘ Spradie: | Für Bicle fies alio das: Höchfte,. 

"anzuwenden, was fie gelernt haben; ‚und das. höchfte Vers’. 

dienft um fie beftehet darin, daf man. ‚fie. nur;das. Madre, 

.. da3 Richtige, lernen. Tafie 2 und fi ? dies wahr und richtig ans... 

roenden Ihre 09° u legs 

0.2 or N: 

7. Smmer alfo fi ud mir die: Erfinder feiner ‚Sprüche, die, 2 

Sormenfchöpfer richtiger .und. feiner Nefultate, in jeder. Art : 

der’ "Beobachtung. und‘ Erfahrung als. dier wahren. :Ge 

‚fengeber' und‘. Aufshomen de. menfhlihen: Ge 

f hledjts "worgekomien; die, indem ‚fie felbft dachten: ‚und 

“treflich. foradhen,” zugleich” für: andre: dachten, And, ihrem‘ 

. Gefetz alfo zu denfen, als -einent-[ch' weigenden Smpes “ 

. ‚ratid, dur), die Som ihres Ausdruds gleichfam Sanction - 

"gaben. Unter den‘ Morgenländern‘, findet. :fich_ sine: Menge Ü 

diefes” geprägten. Goldes: Herftändiger: Beobachtung und. Erz. 

\ fahrung;' woraus: dann 'auch,. wie: aus fo. vielem andern, - - 

eihellet;- yote “alt die Eultür unfred: » Gefchlechts. im Orient... 

fo Er dene: noch) der, Zeiten mit: Anmuth,' im denen ich. 

als: Kind’ den ’Hiob, den- Prediger, Salon, vder.ald-Anaz “ 

be den’ Acfop;, griechiihe- und ‚Tateinifche Gnomologen, und” 

nachher: in ober: ‘Aus! wichrererm: Spraden: Iharfinnige Ges 

danken; fehdire Einfleidungen, einer anziehenden Wahrheit, - 

“Lurg Beobachtungen: : Sinnfprücher ‚Kehren :in einer: feingen 

wählten! gorm des. Vortrages las. . E8 fhien!mir,. daß - 

-mannicht- aus, : fondern- mit- ihnen ‚denken Iernen folfe,;und. 

ih’ bemerkte mit Sreuden‘ ; vaß.unter allen Iationen mehrere - 

der wärbigfteni Männer’ diefelbe: Siebhaberei gehabt, N) 

Stpophteginen,: Sprüche, Marimen theil3.aus ander ‘ger 

fannmnlet7 oder züberfeist," ‚teils ihre: Gedanken: felöft in.dera 

gleichen Form "zu Bringen 'gefucht Haben. Ein Berzeichnig . 

berfelben zu geben, iR biefes Drtö. it; mir u gnüget sans 

j ‘ 

r



nn. . \ . L 
— "148 — 

jet; ba ih. blog ‚meine, vorftehenbe - Sammfung der 

iv
 

Spräde: Sadi’s,- ‚und ;andrer- morgenländifchen: ‚Dichter 

au rechtfertigen habe, ‚Einiges. anzuführen „, das’ den Un “ 
fprung:derfelben ‚ihren: MWerth.oder. ‚Unwerth, „(os 
„dann ud ihren: Sebranh nie: setäuterke a on 

  

nr Unter dein, Nänien.der., morgenländifchen 2 Dita 
une ‚begreift man‘. gewöhnlich. die Porfie‘ fo. verfchiebnet‘ 

poker und Zeiten. Aftens,. als man. „ht Europa. ‚Ihwarlich . 

rh . ei, \r, BR eo. ’ 
u „Et A 

einen’ m Bekraumn vieleicht: von. mehr als; einem ‚Sabrtaufende 
In fihz und gehet: der Ritteratur.der; Araber. Griechen“ und 

Z-  Röiner gibßtintheils ganz: vorhenZ..Sie:ward in. ‚einer. 

- Eprache aefchrieben; bie :fich zur eigentlich wiffenfchaftlichen 

Eultur nie ausgebildet hat; .weil.ihr Tebeidiger Schraug 
= als: einer Nationalfprache: zu! fehnell; unterging;. man Tanz, 

alio, diefe Docfte nicht anders al8 ein. feügverblühetes. ‚Kind, 

. die Tochter ber: Sugend eines zerfirensten. Volks betrachten, 
das. feirdem nie feine Sprache hat‘ fortbilden” fnnem. . For 

‚Eindrud aufs menfehliche Gemüth, ift, mit andern ‚verglis 
den, Endlige. Naiverät, Religiofität,, Eins 

falt D ' IDOL HIT, Br ; 

-D Sch bin beriber kurz, Heil. weil bie Vorfiehende Sonim, 
lung nicht aus Chrdern genommen if, theils weil’ ic von ber. 

; Guomelogie - diefes Kurs. an einem andern Dit „du “reden 
hate, , " . ... . 
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„Die Doefte: der: 'Syrer begehen wir- ganze i 

waren DBersmacher, aber feine Dichter. 2)... 2 

Defto merfrötirdiger ift die Poefie der, Aräber wors 

ven, die Eine der, Hauptrollen in der: Belt gt sfpielt‘ hat, Ny% 

fie gleich an Schöngeit der Zormen. im. Ganzen jeber Dichte 

‚art, an ‚die Docfie ie ber Griechen fehwerlich reicher. Aus ei,” 

genthümlicher. Wurzel entiproffen, ift fie- der reine Abdruc 

dB. Boltes, "das fie fand, feiner Sprache, Lebensart, 

Religion, ‚und Einpfindungsiveife, "Saft! ein SFahrtaufend. 

hin hat fie, und zwar eine Zeitlang: unter. den: glüclichften. , 

Uinftänden, geblühst; ja ihre Wurzeln fi find nody nicht auss 

geftorben, fondern der Sprade nach noch jeht, über.zroei 

. große Weltteile Iehendig verbreitet 3). Sn einem fo grofs 

fen’ Zeitraum; fo weit umher verbreitet, und mit‘ frolzer Zr 

 NHochachtung son, den Arabern- verehret , > fonnte und mußte 

fi c allerdings eine. fo tünftliche Set alt gewinnen, daß ‚ges “ 

gen fie die Pocfi ie der" Hebräer; wie-ein Kind daftchet. ' Das 

 Volf. der Wüfte," nachher Uebertwinder- und’ Defiier: dee 

Welt, ward au) in feinen Bildern’ ftolz, reich und-heftig 5 

ihre Befchreißungen fi find prachtuoll und glänzend, ‚ ihre Sens \ 

tenzen gedrängt, Tünftlic) ‚und, dem 9 ölamiamus zü Kols 

5 ge, "anbächtig‘ und‘ erhaben‘ 4); : Oft: ward ein Scharffiin 

. auf. den andern gepfrcpft; und aus einer ‚feinen eine: feinere 

». ‚<ihhorne: -Qorrebe u: feiner fnggabe von, Tones. come 

„mentar. poescos. Asiat, Lips. 1 ‚1azt Smateiden bie‘ e rer 

1lrace 

\ = % » Citata fine in Dabtere Santtue. der iefalingeltde u 

: an ben gehörigen -Hrten. -E8 wire fon, menn Eihhorn 

„eine. charafteriftifche Gefhichte ‚biefer Deefie, fofern fie’ in " 

. Europe, ‚befannt: tk ung in feinen Gef Stötreife säbe- 

em: Die: Sammlung diefes Theile. hat nur inenfg "arabifce tie 

> de; ©. 83. 89. 91. 97. (die Kiebe; die Iaute Singer“ die 

parte; der x gefelige Same) Dam en 

r
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“ Mendung bergefkaft Kubtimire, dap- fü und Curopier eben 
Der Gift ihrer vorifen Sprüche und Near ,. auf den fie 8 

an Tünftlichfiert” anlegten:;: gewöhnlich . zuerft. verraud)et, 
Da überdem nun diefe Nation: im- Ganzen. immerhin I in dis. 

ne: Art'Barbaret: blieb, in welche. fie; feitdern Türken und 
"andre Völker ihre Eroberungen in BVefilz nahmen, noch‘ ties 

fer, Hirab' fanfz : fo.wird.felbft: in ihrer, Poefte: ein fonderbas 

‘rer Contraft son Rohgeit und Zeinheit malbar, : "Sohe Ba 
fehreibungen; ‚edle: Empfindungen wechfeln. mit harten Ges 

- finnungen,’ infonderheit deö. Stolzes‘ und. ber. Rache, bergen. 

Kalt ab,..dag man oft nicht weiß, 0° man einen Räuber 
"oder! einen "Helden, einen- Stolzen ober ‚einen. Wahnfi innigen 

‚reben: höre Meldh‘ ein. weited, Feld der ‚Verfehiedenpeiten i in 
Disfer‘ Ditkinft: giebt. ‚aud): ein Erdftrich, von. Samarfand 

bis ‚nach Marofto,“ ein Zeitraum Tange vor Mohamed bis 
auf, unfre Zeiten," ei Übftend von dem feinftenıHofoichter 

“sur. "Zeif*fo'ieler'Kipalifen: und Zürften,. ‚die der Poefie huls - 

digfen;; bis‘) "zu einem! Beduin der Wüfte,: der. auch: feine'weis 
- fen Sprücheini® "Mindei führet:‘ Ueber eine. Menge, folcher 
Perfeiebengeiten. ft ein: allgemeines Urtheit’ fehr. mißlich. . 

Die Doefie der Perfer. endlich, eine. Tochter, bei. 
." Meabithin,: ft die jüngfte. und: feinfte, fe: Perfien von ' 

‘den: Arabern unter den Khalifen Omar und Dsman robert 

„warb, gewann ihre, Doefie unter. biefem Bolf, dad. von‘ "eis 

ne Teichtern Natur war, und Artigkeit, Mufi F, Mohlleben 

Tiebte,. bald eine neue Blüthe;- infonderheit ward’ biras 
‚An der Zäitfolge, der. Geburtsort mehrerer ihrer berühmteften 

. Bihter,, ‚Syeitg, Moslaedpdin Sadi,-dem: die meis- 
Ren Blumen’ Aunfrer Sammlung zugehören, war unter dies. 

fen; daher, «8 nicht tinangenehmfepn void, aud) nur- Et 
“ wad_ von feinem wenig» befanntei‘ Leben“ zu hören "gm. 
"Sahr 1193. "gebohren „ ‚traf er gerade in die'unglüclichen 
Seiten der Si Ktruggüge‘ von: Einer, der, Zürfenanfälke bon, der 

_ B x: . 
Ex 

fi



. _ IST m 

" audern, Saite, Den Kreuggiehten geriet er fogar zum Sttaen ' 

in die Hände, : und mußte an den Zeftungswerken‘i in Zripoli 

arbeiten, „Ein Kaufmann von Saaleb (Aleppo): Taufte in, 

für,zehn Goldgälden Io8,: ‚gab ihm darüber: no) hundert . \ 

mehr, !ald Brautfchatz für. feine, Fochter,,. die er mir ihm 
ur! 

vermählte, Wir wollen ie, was ber ‚Nenae Dihter, ne 

felbft-davon. faget2 ,.f En rt 

Sgus meines erides zu Damastus Armen : 2 

Ging immmuthsvol.ic Tu die MWüftenei.; { 

‚" Serufalemö und lebte da. mit chieren; vn 

+ Bi8, id, den- Sranfen: in die Känbe fiel... - 

'&ie Tchleppten ‚mid nad) <ripolis,. wo ia. 

Mit Juden ihren Wall aufführen mußte... leg 

.& ftedt ich lang” im Koth ,:bid aus ‚Aleppo ae 

., Ein Mäctiger, einft mein Befannter,. ‚mid 

B: "Antebete: „wohin, 0 Musladin, a on 

u‘ „ilt du geraten? Rebft du Marco. EN 

: \ » a :. en 36, mes: Fr, 

aus 6 te Meufien fich, und auf den eifigen Bergen: 

Gott nne.fchte, gerieth unter Unmenihen ih hier. . 

Keichter, des Frenndes. Seffel ertragen, als außer dem ‚Garten‘; 

.. Sreiheit fuchen, die und ärgere Bande gewigtt.. DO NTTRT 

   

  

Mirleidig {ab er meine. ‚Eflaverei,: 2: 

2. -Mnd Taufte mic) ‚malt zchm Dutaten [08 ,- 

. FERAE Und führte nach Alepyo mid, und gab 

‚Mit feinee eing'gen Tochter mie no hundert 

Dufaten.. Sb nun Sadi gtüätich war? 

: Die Tochter war Herefhfüchtig, harten Eluns, » 

. Bon frecher Zunge,,. meinen Mathe field. _ 

u « Bumider;, alio' das die che mir \ . 

BE RzEeR 1114 meines Lebens Süsigteit | verbarbe. “ ” 

Suhft dn die Hör bier unter dem Himmel: fo fusse de Bopnung 

. Eines feieblihen Manns, dem fi ein Dämon gefellt. 

© >.



Veto 
„252 u: 

. " “ “ ‚2 Ye. 

BE „Bil vu uiäe, Korn fie, jener Stlive, den Ba 
se Mein Water: fidy nit gehn Dufaten Zuferiei 
NIT ga, fprach ih, ja! Mit zehmen Fauft’'er nrich; 

nn mit hundert hat er ini an dich verkauft, SMS Di ze: 

> 

as der Säger. ein "Sam. yon Wolfes. Efunde befreite, ; L Bu 

. Und am Abend es fich felber: zum Biffen erfor, - See 

Sprach das Kamm: ud ih dacht’ es nicht, ° dap du, nein € u 

„retten. Fu 
"Der mie vom of bee, feber m mir witeft ein Wolf “. 

  

vo: “ . .. oo. Pe 

. Sonft voiffen wir wenig, son Car 3 Seßensumftänben, u 
. Er führte das. Leben eines Derivilch, und brachte e3 grüßs 
„tentheild auf Heifen au. Er gedentt an feine Slucht aus 

- Schiras vor den räuberifchen T. ürfen,. an feine, Mallfährten ; 

n nach Mekka, an cine Reife nach. Kafdgar in Indien, 
wo er einen fhönen Züngling fand, der, als er den Nas 
men Sadi hörte, ihn nicht von fich. Iaffen wollte. Cadi 

. antivortete ihn mit einer Geldhichte, und beehrte feinen Abs 

„Toichskuß. mit einem fehr zarten Spruch) auf den Abfchicdss 

“Fuß der Sreundfchaft 5). ‚In feinem wanbernden;, freien 
“ Buftande Ternte er,, wie fein Nofenz und Sruchtgarten das 

- von gnugfame Proben giebt, die Sitten, aller: menfchlichen 

Stände und Lebensalter feiner Gegenden, in Derfin,; Sya 
rien, Arabien- fennem.: :Yud) an Höfen hat er. gelebt, wie . 
fein erftcd Bud) zeiget, in deffen herzficher Zueignung an 

‚ Abu ce Belr, König, in Berfien oder in Damaskus, ‚er fi 
: fehr demäthig entfdhulbigt,.“ warum er fo’ felten am feinem 
Hofe erfcheine, Kurz, Sadi fcheint die Blüthe. der mes 
selifhen Poefie für feine Sprache, iin derer. auferors 

u dentlich, rein und Tiebtich ‚gelhrieden baden folt, ‚gebrochen 

3») © ber ofhied, FE
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zu haben, vie‘ denn eine oifie für‘ eine Sofe: benfelhei 

"Zahıhunderte lang gegolten ‚hat und- noch) gilt; er-trägt 
alfo mit Recht, troß der ‚Unfälle feines Lebens, den. ‚Zumas 

‚men ded- Glüdlichen: "denn dies’bedeutet Sadi. Sein er= ' 
. fie Buch fehricb. er im fünf. und achtzigften Sahr feines Le 
bend;, da geroiß -feine” Erfahrung. reif geworden war, und . 
fol. über hunderf- Jahre gelebt haben, « Seine Landöleute - 
"nennen Serdufi ihren erfien herofichen ,. Enweri,. ihren 

erften elegifchen, Sadi ihren erften Iprifchen: Dichter; und ' 

‘obgleich -Haphyz, von deffen, Gazellen oder Kiebes= 

Dden wir zu: einer anderen Zeit” Proben geben werden. 6, 

“ hundert Sahre nad) ihm i in Iyrifchen, Gedichten den höchften 

"Ruhe erhalten: fo ife Doch des Sadi' Ruhm und Werth 

In feiner Gattung dabei ungefränft geblieben. Umweit Schis. 

“108 liegt er begraben Dr und er wird als ein Heiliger mit 

6) Das etig, die Blume des "Yaradiefed ift yo Haphir. = \ 

= m» & "wird nicht: unangenehm‘ feyn, bie Befchreibung” diefed 

Grabes aus einer der ‚neueften Neifen über Perfien hier zu 

Tefen: Cine engliihe Meile. öftlich von Garten Dill Gu - 

.. Thale. CEriveiterung des Herzens) it das Grab des ber: 

rühmten | Sadi, Cs liegt am ‚Suße eines Berges, der Shie : 

Lad. gegen / torboft ‚begrängt und’ It ein- großes vierediges E 

‚Gebäude, an.deffen oberen Ende zwei Ulkover in der Mauer ” 

>. angebracht find, Der zur rechten Hand: ift das Grab des 

n 

Dihters, noch ganz in dem Zuftande, wie damals, da er‘ 

" Vegraben ward, von Steinen gebauet, fehs Fuß lang md 

“ peittehalb breit. An den Geiten derfelben find verfchiedene 

Sentenzgen in den alten Nesthis Buhitaben eingegraben‘, die - 

fi auf den Dieter und feine Werke besichen. - Gabi Iette' 
ungefähr. vor fünf‘ hundert und funfzig Sahren‘, und feine 

Merle‘ ftehen‘ wegen ihrer Moralität und wegen ber’ barinı 

u enthaltenen vortreilichen Kehren, bei ’alfen orientaliihen Na: 

- tionen in großer Ychtung. teber dem Grabe Ift ein Dede; 

yon fhwargen, mit Gold gemahlten Holz, isoran eine von 

x
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Recht erehret. "such in, feinen Such, von. der, ‚Kiebe und 

- Zugend; bei: deffen. Beihluß er felöft fagt, daß,“ Wenn Reila 

, und Meknun wieder aufftchen follten ,. fie aus diefen „die 

 Kunfl ‚u. lieben lernen Tonnten, überfehreiret e bie. Gräns 

zen "per. Ehrbarkeit ‚nie; und‘ .faft jed:s‘ Mort; jede artige 

Wendung feines Wortrages ift, nad) dem‘ beliebten ? Ausdrud 
ber Morgenländer): eine Perle; t. Re     ul 

  

Nogt- 
- in 2! an an on ra a sehn ie . ı 

5 ‚Säine, "Gefinnungen- gleichen den, Perlen und d Cüeigefeinen; . ; 
. Xofe dahingeftreut, glärizen fie Hftlich- und fhön. y. zu: Leon 

©, Aber verband fie. die, Kunftz fo werden in:Königed Krone - | 

  

Hder- im Armband_fie ‚Männern und Frauen, sum Shnud, . 

  

5. alte glei. tb, "ie ok ie der  Morgenländer ı mit 
_ mahcher Unterfcheidung geiprochen werden muß: fo.hatıind . 

. behält fie doch allerdings ihren allgemeinen Haupts 
charakter;; Der. aus „der Sprache. biefer‘ Völker, and‘ ige . 

‚den Dden” des "Dichters ‚An den modernen Nnfaligr: Buchftas 

ben fiebt? und wenn man, diejes Bret wegnimmt,; fo fiebt 

man den leeren fteinernen Sarg, ‚worinn. ei begraben ward. 

"Diefen beftreien Sadis- -Berehter, die hieher. Tommen, forgs 

‚ fältig mit, Blumen, Nofenfränzen und, mancherlei Reliquien, 
Dben auf. dem Grabe liegt zu Jedermann Anfi t eine fehe 
{höne Abfchrift von Sadis Werfen, ; und an den Mauern . 

"find verfchiedene Yerfifhe. Berfe‘ von denen“. Merfonen ange 
„‚srieben, die von Seit‘ zu Seit‘ hier gewiefen‘ find. Nahe bei 

- biefem Gebäude fieht man’ "Gräber verfchfedener frommer Leu: 
te, . die bier: auf ihr eignes. Verlangen: beerdigt worden find. 

-(Siche Willam. Trankiins. Bemerkung: auf, einer ‚Neife von. 
Bengafen nac Perfien,. Seite 2.8).



\ ” . “ " [ . “ 
. , 

. IT 155- m
i. 

va . so. 

„RT. ‚genteinfehaftlichen . oder verwandten Keligion,. Negiee 

zungsform, gehensweife, ‚zum Theil, auch and jenen Sr 

ie 

di. zu Halten haben: ": dünft. uns ein einziges BWort aus 

‚reichend‘, ‚den Charakter‘ deffelben ‚in-feinem Urfprunge und 

in. feiner, Natur zu. bezeichnen, I. ‚Im. vielartigen Gchraus 

“de diefes Worts, das prägen, ein-Bild aufdrüden, 

vergleihen, bi, ein Gleihniß oder Bild. dburd) 

- das Sewidt. eines Spruches- ausdräden, nad)» 

mals herrfchen, ui fein Wort aufdrüden, ‚mit \ 

feinem. Befehl bezeichnen heißt, Tiegt die ganze. Ge 

nefis, Kraft und Anwendung beffen, 2 was ‚sin Sprud, dis | 

ne parabolifche Rede feyn. foll..... 

m Porfie,“ Tage tin Autor, den ber Sk de3 Alter: ” 

thums, infonberheit des Morgenlandes, vor vielen andern \ \ 

“ belebte 9). Boefie.ift die Mutterfprache de3 ‚menfchlichen, : 

„ Sefäjtechte, wie der Gartenbau älter ald der. Ucer;, Mahe 

"‚‚Ierei als Schrift, ‚Gefang als Deklamätion, Gleichniffe \ 

„ als, Shlüße,. Taufh.als. Handel. ‚Ein tieferer Chlef , 

„war die Ruhe unjerer. Urahnen, und ihre: Bewegung. ein, 

"taumelnder | Zanz. ‚Gieben. Tage im ‚Stillfeproeigen deB 

Nacyfinns- ober, Erfiaunens faßen fie, und thaten. igren nu 

Mund auf. zu geflägelten Spräden vn. 

mn Sinne und Reidenfhaften reben und verftchen nichts n 

. „el: ‚Bilder. ‚In Bildern ‚beftcht. der: ganze Schatz menfe 

zrlicher Erkenntniß und "Stücieligkeit.” 

“ nm Reid enf haft.alln giebt bftraftionen fowoht als 

ee Hände; güße,"Slügel;- - Bildern und Zeichen '. 

Eiift, Leben. und ‚Züngee ‚Attenthalben ir in dir ‚menfhliz 

n BU. nn 2 men \ 0 

DE ‚Sreigsige ® bes’ ge & 163, 3 went 
tee 

ii 
v Ru 

. e !
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; ei Sifitfäaft jeigt fh bie Ring der Seidenfärät ” 
7 gyyoie, alles, was noch fo entferne, if, ein. Gemürh im Af 

feet mit!einer bei ondern Richtung erift; wie jede‘ einzelne .. 
„Empfindung fi fiy über’ ben Umkreis‘ aller’ äußern Gegen: 

“ „fände verbreitet 5. wie, wir. die atfgemeinften Fälle durch 

"eine perfönliche. Unmerdung uns guzueignen wiffen, und. 
. "orieden, ‚aheimifchen Umftaud zum ‚Öffentlichen, Schaufpiele 

sn ‚Himm i6/ und der Erde auöbräten. Kurz, die Bollkoms 

‚en‘ eit der Entmärfe, die’ ‚Stärke ihrer Müsführung; die . 
„Empfängnig und Geburt nener ‚Fdean und neuer, Auss 

"drüctez bie Arbeit” und Nuhe des Weifer, fein! Troft‘ und 
"fein Edel daran, liegen im fruchtbaren Schooße der’ Ki 

" „denfchaften vor'unfern Sinnen vergraben, 
2 Was unfer Mutor fo üiberftrömend und fetsft paräbos 
Yifc) fagt, hat Bato,, haben andere Philofophen auf ihre 

-.- Meife behauptet; md es wäre fdön gewefen, “wen: Ober 
"gelchrte und fprachenreiche Commentator, der. afatifchen 5 

u Dichrkunft, Bilgelm ‚Fones,. darauf, nähere Nückficht ” 

. ‚genommen hätte... Er'wärde ung in feiner Gallerie orienz 

talifcher Bilder 10) ‚Iedesmal fm Zufanıntenhange gezeigt 
- haben, wie nur. der’ Beiftand da8 Bild prägt, Leidens 
part oder Empfindung, daffelde überträgt, ausnahz 

‚det oder fhnelt verläßt, uud fich zu einem andern wendet, 
‚Dies gelhicht amı Ohio wie ai Euphrat, am gelben Strom 
wie an der Thenfe; nur“ allerdings nicht alfenthalben, mit‘ 

- gleichem Gefchnradk, in gleichem Maas, auf gleiche Beife, 
‚Die Sprache des! -Morgenländerg‘, :felbft‘ ihrem: Bau 

und Genius nach), will Kürze; bieg hilft den. Sentenzen, 
\ den Machtiprüchen de Berftandes ind. der Keidenfchaft, 

fepr auf; <e macht‘ fie zu’ Blitzen, zu Pfeiler. - Ehen dafer ; 
10) Ben der Nofe und Nactigait, rat und Xode,' Morgen 

vöthe und engen, Nubin und. ‚Rippen uf. Cap, VIII. 
Comment, de. poesi Asiat. N 

ua
%
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‚aber muß ed „auch. aifcpehen,. - daß, fit dan räte,. ati 

dent. Blite oft. zu fnelt, nachfliegt‘;, da fid) denn unfre Füße, i 

Tore Phantafi € bald. an Der. Miverwärtigkeit, bald anı lies. 

“ bermaas, der Bilder‘, ‚fößt, und: ‚Gold. auf Silber, Silber 

auf, Gold‘ gefeht, findet. ‚Hier. folktein. dvir. bedenken, daß 

bey. allen Bölten;: bey, denen. die Srofe,; „ zumal durch‘ "Ser 

u ihichte, Nedekunft, und Bhitofophie, nichtanegebildet var, 

immer derfelbe Zell eintrat,. und daß: fi überhaupt. bie Ieis “ 

Benfcaftliche Sprache, ‚Das .os. diyinum, ». magha. 'sonatü- . 

"zum ein viel Mel;eres: ‚erlaubt Halte,” als: je Beiden "erjäße 

Ienden oder der ‚(djifdernben | Doefie, ‚äuftchete,. „Auch bei den! 

- Griechen „ wie fepneit Täuft Pindar feibft, bei. feinen. ESyprbs‘ 

cher aus einent ‚Glechniß: ins “andre! note Kühe fest‘ er dit. 

die, wibermärtigften Bilder. zufammich,. fo dafi ünfre, Epras, ' 

che ,,;die. fich, fehr. tühne Zufammienfelßungen‘ erlauben darf, 

Abm dennod), nicht. nachfolgen Fann.; ©, ns mit „mehreren“ 

= Iprifchen Dichten ber Griechen .. fo. nit‘ dem foruchreicheit, 

: Chor. ihrer Tragödie). wenn. ‚man. es mit, ‚ber "Sprache ber, 

“ Handelnden . Perfonen. ‚vergleicht; - und..warum follte 63 in 

„2er. Poefie,der. Morgenländer anders fen’ möffen, da fiei in, 

 NRündung: und. ‚Eompofition der Bilder; gKehrer. unfres. 

: ef dmads, zu feyn. nicht begehren ?.- Beni feingebibeten . 

.Sadi ift der Tall folcher Bilderhäufung, gietfiltner,, .ald in’ 

andern, zumal arabifchen Dichten; und, Doc) zweifle‘ ih, . 

nb.er,. ganz überfeßt, fr ung ein durchhin: ‚eabares Buch .. 

feyn würde: Eben die Zufammenreihung {charfiinniger Ges. 

» banfen und Sentenzen „ - Die die, Morgenlänbder, als eine. Ders 

; Ienfchnur, Tieden, -ift uns fremde;. wir löfen lieber. bie Schnur 

auf und gebrauchen ihre Kfeinode, einzeln.” 2 

„Ferner. Dir Morgenländer licht, wie in Kleidern, fo 

- - auch in. Sprücen,, helle Sarben: fein‘ heiteren Himmel, 

. „nerlangt‘. diefelbe;. ‚er ‚Tann das Grau und Ecdywarz nicht, 

ertragen, . Auch, der rain. voebt < sr ai helle, Bir. 

N 

“



Borwelt? und was prebigen, ihnen‘ biefe anders; “als Nichts. 

ee 
Der, > 8. der. Sad, "zes. Morgeiß,' deö‘ Heuen. Yahres,, 
der Pracht, bei’ Aufzuges ein, wie bie Gefchichte des Nadirs 
Shah, , ‚des. ‚Tamerlanı' une "zeigeti- Bet ‚Sadi: if dies 
zivar ‘der Fall. nicht häufig; er. erzählt fo einfach, als Ar: 
{op und Lodmann. ‚feine Gefchichte; wor indeffer en die Gtiim: 

me erhebt, mahle er. ‚ feine- Steijniffe, feine Lehren mit eben. 
fo Ichhaften, Farben. ‚Obich' nun "diefe‘ gleich gefchoächet 
genug habe, fo bittet er. dennody jedes‘ fhwache Auge, das 

. an fanftere Verflößungen geivöhnt if, um Werzeipung; er- 
 Schrieb nichtfür' uns, fondern für Perfer.' Ste bie, ‚Einfaiz " 

fung nicht gut: fo. Andere. man Ser und ‚nuße: bein ‚Edel 
geftein‘, deiner‘ Kchre. Sie 

Endlich) veben Die: Morgenfänder fo fe, und gen: bee 
Hinfälligkeit der Melt; über Eitelkeit der 2 Dinge, Kürze‘ des 
Lebens, Mechfel, 8 Släds und der ‚Ehre, bag ‚manchem 

- rhftigen Manıı ober, Jänglinge dies, eine verderbliche Predigt. 
Tcheinen. Fonnter ‚Hier. entfchulbige‘ fie ihre‘ Weltgegend, . 

ihre Regierungsforni ;' ihre. Religion‘ und ganze Berfaffung. 
Sehen fie nicht"aif den’ Trümmern, der‘ größeften‘ ‚Königreis 
che, der reichften Staaten,” der’ prächtigfien Denfmale ber: 

igfeit. der "Dinge, Gitelkeie, alfer Pracht. nid ‚Neichtgiiner" 
der Weltherrichäft?. Dom Sebürge Kafan big zu den Grenz 

zen des Merrd',,. von ;diefen „bis zu den. Müften“ Arabieng .' 
und ber Thebaibe {chen- fie. Stäbe der. Könige, . Ruinen’ von 
Ternpeln und Königsftädten; „bi: fich ihr ‚Blick- abermälz' 
mit Pyramiden und. Gräbern der‘ Könige, endet, Der. Ver‘ 

ftändige, der. diefe, Dinge, erblidt, fichet Völker: un. fi, 
jenen fo.ungleid) ,. die ‚nf‘ diefe- herrlichen Merke bauten,; 
Sie jind hinunter; . "er träged Vol. bewohnt ihre Gräber, und zerfiört, vom Soc) der Yrmuth, der Unwiffenptit und 
de3 Defpotismus ‚gedräckt, täglich. mehr an diefen: ‚Eöfkfichen : 
Trümmer, min inte, biefe fi Hr‘ Ebnne. und. fon 

!



zeichnen. 

muß, » ‚und, nur. ein scho, Ö 

\, 
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Besgeit»&priche sber. die: gisingeigan ber. Dinge Ihe _ 

ven. Vollends einem Muhamedaner ;“ber in einer Religion, - 

und. unter einer Negierungsform I Icbt, welche. eben beide: die ' 

“größten Zerftörerinnen, diefer alten“ "Witthersichteit ‚geiefen v 

der unter einer- Regierungsformt.. Ichf,. in welcher,
 nichts heia 

lg, und-fi her, "alles der SBUENHE,: r „dem “feöneiten MWech
s 

el, dem’ albernfien. Ungefähr: unterworfen 
ift, ‚und das - 

Höcfie | immer and Nicbrigfte 'grenjetz "einem folchen, iftes” 

wohl zu verzeihen, wenn er fic) feine Meisheit zum Nupekife 

fen macht, und. fi) Aber. die: Bergänglichkeit der Dinge der 

Melt“ mit, ihrer, Vergänglichkeit tröftete .. ‚Sut,- ‚daß. wir 

“Europäer iin einem jüngern n Lande, und einem jüngern Mene'“ 

" fcpenalter Teben; gut,.daß wir uns. nicht, durch” ein ‚Opium, 

- folcher Lehrer. „oaß: doc) alles nichtd „ alles hinfällig, uns 

"sollfonmen und eitel fen.’ in,ben gefährlichen Zranım
 wies 

gen Taffen dürfen, bei dem freilich das Hinfällige Hinfallen, 

dad Unvolffommeng u unvollende. bleiben muß, weil niemand 

"Hand daran fegete Gut, !pag wir "nicht; dem: Srrglauben 

. der Morgenlänber zu Solgt,: 

oder Sredhe, die Genien’ find; die infer, Shidfal. hienier. 

den fchreibenz vielmehr dagwir e3 für. Minde, Natur. und. 

Charakter ber Menfhärit halten, Durd) Vernunft und nah 

‚ Billigkeit unfer Schiefal uns feibft einzurichten und aufge" 

Ehen hiezu.aber wird und, Sei, ober glei) ein 

Dewild), war, aud) gute MWinte geben. Und dann, da 

- alle," Avas, einen Anfäng, hät, "dod): Taud):
 fein Ende. finden .. 

ogr ein Kind fi ch diefed; serbergen 

Könnte; ‚ba. piefmehrt das. ‚E
nde ins Schaufpiels, einer Dius } 

- fit und Handlung, und den "Schlüfiel zrihrer ganzen Hufe 

“ führung geben muß; wer "wolltenicht- zuweilen. auc) die 

. Schrift! eines fhonen Grabmahld Iefen? ob man gleich 

feiti buähnte. it im 

anfer, Shidfal, von oben re 

. warten, indeß. Verfchmitzte oder: Berivegne,. Sheinpeitie 
ger 

mer auf. dem, Robtmad wohnen ' 

t 
“
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= i6e‘ u. 
mbchte Au, in 1 diefen Hunt fi Sa tin 

= be ‚fonbern. „eine, Nachtigall, fingend ‚D 
“. Rofe Kaffe ung, hören; ivie se fein, Bar . 

ia 1 

vis: Wolfendet;it mein: Yutichgarten: Minds s. £ sn, 
„3 Mit, Gotted: ‚Sul. Basic ;hineht, epfange) = dat; 

ni ‚ Gehöret ‚mic; ih fiat, es, andern, ‚nidte:, Kir y Has i 
. ai bralicher. ‚fiehet, uns an ein eignes ‚sieh,: ‚das argängt uÄlte 26 
a En ein. nein, fo. wie. bettelud‘ „von “andern. erborgt, An 2 

„Und ob; mm. Si feiner‘ Rehre. let I TE "in em 
.. . Die holdangiehendfte, die: Hesliäfte° Sri ug su amer! i 
on # Einflöidung Tüchte; deuinod; wird! et Stüiifigene ann : 

"Pit Feder: :Bung’ ‚Ihn, braufend: alfo Föiäpn BET myinze 
 ;, Sein Sluger.ifte; deriän 16: leere Mh | 

nn Des Gelftes; Saft. verfÄitendetz: und, den‘ "Pau; ind 
\ nr Die Sanıpe,. Nächte durch, dafür. verfelingtsf PN Au 

“Ihr Guten: und: Weritändigen, ihr, ‚Fennt,, 
Den‘ Werth‘ der. Perlen; die, ich ‚her, verband, ; 

. Ri 

  

x 

    

   

   
   

el m 
Besengn ae Du Arzenei; die: id) mit. Honig‘ miläte, De DAR 24: 

“ Suten Ratt: au. eriheilen, verwende? ih vom’ eigenen ‚gebe 
= Manchen guten‘ ‚Theil, Steumd,G zur Erinnerung. Die . 
int. dr“folgen;: wohlan! Bo.niht, fo hab’ ich" erinnerte! - 

n Bu wänfhet bir «one Binfhe dur ‚Salt. bie age: 1m“ : 
DE % ; 

     

      

   

  

Ri 
. ih: inf 

gan! . 
$ Hol: uk nıl98 

"deden fin. nid; a 

  

‘ Gran le nl hr: a an or 
%ı kaıt bie ehabfosihe Abhandlung: nice: Ichlieh 

fen, ohne .nteine Gedanken, der. wenigflend,meinen Traum 
‚Aber din Werth, Hortreflicher. Sprüde. geäußert zu 
Haben. | "Wie wird auch‘ Verbergen. mögen zu twir: möffen,- 

wenn" olı m tenichen, feyn wollen ,. ad): Örundfäßen bans deln,‘ Yudy der Pibel’ Fanın, fich Ahnen: mit entzichen,. {0 
serderbf A ie bei’ {gar ud. at fen. mögen; "ia. wir. finden 

file \ ‚ =
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foldye eben bei der Gattung von Menfchen; die nad) Bfofin. 

’ 

 Vorurtheilen handelt, am ‚ unverholenften und. färfftan. oo. 

Von. Sandho-Panfa an Fennen wir eine Slaffe-Perfos ’- 

nen, deren ganze Weisheit ein Schaf. von Sprächwdrtern ! 
if; und was find Sprüchwörter anders, als Turze, Träfe: 

tige, oft fehr finnreiche Wolföfprüche, die als Grumdfähe 

- der Denfs und Lchensart, als. unziweifelhafte .Uriome deg' 
. gefunden Verftandes und der Sittenweläheit gelten. Diefe, 

= 

wen fie gut find, verhöhnen zu wollen, finde ich ungerecht. 
und unmenjchlic) ; - vielmehr follte' man das Gold in ihnen: . 

son den Scyladen läutern, fie fedanır, wie man fann, zw‘ 
Ehren bringen, und durch, fie unmerflich. bie wahre Bils- 

. dung des größeftien Teils: einer Nation fördern. Durd): 
fremde, unverftändliche, oder zu feine und gelehrte. Grunde 
fäte Fann dies nicht gefchehen; .e3 gefchicht aber dadurd),: 

wenn man in Reden and. Volk oder in Schriften, : die zu=. 

nächft für daffe elbe gejchrieben würden, ihm bie Richlingss, 

gedanken feiner Seele, bie geheimen Sreunde feines‘ Herzens: 

und ‚feiner Handlungsweife zu- feiner Fortbildung gleichfant ; 

entwendet. Ju allen guten Bolfsichriften, im Lande! 

priefter von Wafefield 5..8., ımd in einer der Ichr=. 

. reichten Schriften, die unfere Sprache: ‚befist,, Kienhard: .. 

‚und Gertrud ift diefer natürliche Kunfigriff fegr wohl: 

gebraucht. Benjamin Franklin, en hochachtungs«: 

volırdiger Name, hat ihn in feinen periodifchen Blättern und: 

Kalendern für Nordamerika vortreflich anzuwenden geruße! 

und fein einziger Aufja ‚Die Wiffenfchaft ‚des. gus,. 

ten. Rihards“; enthält einen foldhen. Schatz von Sea. 

" bensregeln, daß'man in mancher Rüdjicht faft aufd ganze. ; 

Leben nichts mehr bevürfte. Aud) zur Umbildung eined anz“ 

dern Theiles der Nation ; ber in Vorurtheilen feines Stans, 

des, mithin oft in feplechten Grundfägen und Abmörgeln, 

Sedeet Bei reön. ei W surf I BL 
i 

’ Vor) Yo



“ .egogen,« nach! folchett Sam‘ {&hädfichften Handelt; siehe ih, 

I. . 

_ menmbeffen Umibildung möglich ift, fein. andred.- Mittel ald 
° diefeß:" ,„„man-Fehre die-feinigen gegen ign filbft;. oder bring? 

N 55 Niemand, der auf fi) felbft: aünfmerkfam‘ geiwefen,: 
aud) der gebilgetfte Mans, wird.an' dir Mirkfamkeit: diefer: 

Ihr .beffere Führer feiner Öedanfen'bei, ala die find;inad: 
denen er fonft handelt,“ = len nn an 

Bufenfreunde feiner ‚Denkart .ziveifeln, vielmehr" gehet die: 
: gange-Bilding;, - die Dienfchen fich: felbft oder einander ges 

- währen -fonnen, :dahin,..foldyen innern Nathgebern Spras' 
‚he, Gehör, Kraft und Nachdruc,:vor allen. aber jene uns 
 trügliche Wahrheit. zu verfchaffen ,\ ohne welche.fie fchädliche 

- Nathgeber .werbitt, eo MWelcher:imoralifche Menich hat nicht‘ 
bei fich bemerkt, daß. bei. mancher, Krife' feiner: Oxdanken: 

„m ein entfchiebner.vortreflicher Grmdfaß, der Sprud)' 

\ ‚glisnehmend zu flatten Tan, und ihm: zur, ftärfenden oder 
beilenden Arznei; zur. Gefundheit. und Labung dieite 2'’Sebt: 

erhob fi) Dadurc) feine niedergedräckte Seele, fein Fuß trat 

und, das Beifpiel eines. feandhaften ‚‚gutmäthigen Mannes’ 

feiter an folchem Stabe einer guten. Erinnerung auf, fein: 
Schritt ward‘. freubiger und Eher, ; Seit ftähfte fich ‘die 
Bruft. gegen die Pfeile des’ Neides. oder, der Verführung, . 
wie durch .eitien bargereichten Schild der Mineroa;: jeßt fan 
bie aufioberhbe Glut des>Haffed, der Ungedufld, der. Hacye 
ad des Unmuths chnell.nieder „wen; yyie heilige himms, u 

liche. Tropfen, einige Eraftvolfe,: von uns anerfannte-MWorte. 
eines Meifen, als eines ‚Engelg in Minfhengeftält fie bes - rüßrten,. Dies. war. dn3 "Zaubernniftel, wodurch jene. alten 
Helden, dieBeifen der Voriwelt, 'aufähre Schhiler und Made - 
folger Wunderbiige wirkten se „mihr ‚fie. wirkten ;: defto “ Fürger waren! ihre” Sprüche und Lehren: Seugniffe davon’ "geben die Porhagoräiige und Stoifhe Scyuke, von welchen, 

,.
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- Änfonderheit von der Kisten, wir noch « einen Seichthum ı bei . 
.“ evelften. Saamenkörner. befitzen, deren bie nienfchliche Seele 

und Sprache nur- fähig feyn - Fans ‚Epiftets, Sanders, 
Mark - Antonins und fo. sieler Anderer Schriften: find‘ 
Schatzfamnern diefer, der vortreflichften menfchlichen‘ Sprüs 

che und. ‚Sentenzen;:. der Griff derfelben theifte, fih der gans 
0 gm Kitten atur der. Alten dergeftalt, mit; daß Dichter, Rede 
"ner, 1 Gefchichtfchreiber , "Kunftrichter und: Nechtögelegte 
"daran Theil nahmen, und fich badurc). jenen grundfaßs 
reichen. Ausdrud.: :fhufen,.: ohne welchen alle: Kunft, 
und Gelchriamkeit eileerer Schatten bleibet: Man durchs 

„gehe die Sprüche, . die Stobäus, Erasmus, Kipfius,; Gros 
ins, Neander und mehrere aus-den Alten sefammlet‘,: und“ 
bene. an Sofrates, - ‚der, auch_zu diefem Ze, des’ Turis 
‚pides Schauipiele al3 eine Schule des -thätigen Unterrichts 

anempfahlz. ja man dene an den Stifter. des Chris 
"ftenthums. rl6ft,; ‚deffen Evangelien, außer wenigen: Bez 

gebenheiten und Wundern, f faft.ganz aus Furzen Sprüchen . 
und varabolifchen EinFleidungen beftchen ,: wodurch fie eben” 
aufs menfchliche Gemüth fo fonderbar:toirften.-. Noch jelst - 

"erholen fich alle. Menjchen von religidfer- Erziehung und Bils 

dung an Turgen, tröftigen Sprüchen der Bibel oder geiftlia | 

. cher Kieder; diefe find: gleichjam die. Muskeln und Nerven, 

N durch. welche fich der ganze Bau -ihrer Geodanfen‘ Icbendig ° 
vegete ‚Und fo wird ‚auch ein ägiter. Schüler der Alten, der 
mehr als Gelehrter feyn: will, .nac) Srnbjäen derfelben; 

‚als ein Hafjiicher Weiter ,. Handeln #).: \ 
Mic) dünft alfo, wer zur. Bildung eine Nation aud) 

auf. ‚Diefenn Bege- beytragen will, der folge den alten Weis 

=. ©: Heyne? 8 fäsöne Korrede zu Glandorfs Ausgabe ber 
: Ppthagorälichen ‚Sprüde: Sententiosa' vetustissimoruit‘ gno« 

we . "micorum. quorkndam. postarum opp, Lips,; 177% = en 

% 

. u 
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fin und bringe Gründfäße in- menfehfihe Sika; ober “ 
beßre die darin: vorhandenen, ; und, ‚gebe, ine Aıı siehung, 

 ‚Kraf t, unbeftschliche Mahrbeite, denn, un sebiloer- muß jeber ; 
Menfch, ‚jebes Bol Heißel;,.dem 3 entweder. ‚a, <bief: N. 
-Grundfäßen- fehler, oder das. fie geringe, ‚Hält ‚und, ‚nicht, 

 außübet.:" Mie fehr.e8 nun mancjen: Seiten und Bölfern an 

iguen fehle, zeigt die Erfahrung.-;- -BVicle. in-der Sugend.s ge, 

“ ‚Ternte Grundfäße: liegen:fo fern ab, von: -unfrer; ‚Lebensweile, - , 
‚bag, weil wir fie nirgends gebt :fehen., ‚wir. zuerft- Auen; 
zuleßt. affen Örundfäßen den "Glauben entziehen. ‚and ung‘ 

- begnügen. nad) Neigung‘ und Gewohnheit: zu, leben. Da’; 
= wir aber, wie angezeigt ift, dennoch. nie ganz als There - 

Ishen Können; vielmehr insgcheim immer nach Grundfägen,; 
"Yenngleich. nach) {ehlechten‘ „Borurtheilen,-; :handehn ; bog 
biefer. Unglaube an: jede Xdiere Form der ‚menichlichen. Denke. 
„ER Er erniedert Die Seele eben fo sehr, :al3..er daB. re 
‚berenget und lähmek. - Laß e3 feyn,.dag andern -bie-fchön: 
Tien Sprüche and Marimen bio Worte bleiben; 5 .dir bleiben: 
fie das. nicht, wenn dur ihren Werth: srfenneft, dich an ihr 

nen freueft; und in ihnen lebeft, . Nein, ihr habt nicht ver? - 

gebens. gefchrieben,, auch) ihr. Meisheitz. und: -Sittenlehrer" . 

neuerer Nationen, Montagıre und Chatron, St.Pirts., 
ve und. genelon, Nacine und Diderot,; Montess “ 

ausm’ und Rounffeauz jenfeit des. Meeres. Balp) 
Sidney, Shaftesburi,: Addifon,- Pope,. ‚Sielz > 

ding, Sterne. und fo viele‘ ‚andre‘ "andrer und ‚nägerer‘, 
- Länder... Nicht nur unter euren: Völkern. habt ihr Shen, \ 
Grundjäße,' Marimen ins’Kicht geftelfet, ‚oder in Gang ge=- 

‚bracht; fondern indem. ihr igrem Yusdru zugleich Haffifche, 
Alnnuth. und Pracift ton gabet,. feyd ihr damit Vernunfte, 
Spruch): und Sittenlehrer. der. ‚Menfchheit auf eine: aiche 
von elüköteen bin, gerorben, „se mehr uns Denfart b die:.
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die Dintart andrer wird, beffo aichr berichtigen, fisrten 

‚und Serfeiien‘ fi geecjte gätige,' edle: Menfchengedanfen: Sn 

‚dag 'lijimaß: toren Urteile wird: :einftimmiger und geras: 

‘der, die Blihwage!igrer Handlungen ‘ficherer und: Feiner. 

Yucyi in Bifprächen der Srfeltichaft: gebt ihr bei. denen ,: die 

" euch "verfichen‘ -und lieben, ‘den’ Ton: au,: ‚und: bringet dadurd), : 

‚ Hatt.cined Teytgifchen Gefchreies,' Bet ‚denn jeder: Vogel: nach) | 

feiner Meife finger ,: nielobifche Harmonie. in die, Grundfäge 

‚ und Gedanken’ der Menden Dam. wvie man. ic. au 

. Geberben” möge, inbilligleie: und Ansernunft, bie" Kirs - - 

ber. dee Eigennutzed. und. der Seivenichaft, „die barharifchen” 

ur Zeinde nnfred Gefchlechtes und, Mohljeyns,.fie beftchen anı 

Ende doch nicht gegen. allgemein, anerkannte, Grunpfie, dar 

‚Kanon ächter Narfsligkit- und Wahrheiten unrz- 

Dod- wohn. ‚verichlägt- mein Nah ?,.Er- findet fi 8 FR 

\ auf der: Höhe dei’ Meas’, da er-boch, nur. din ‚nigdriges. mit . 

einigen’ ’Hleinen Blumen befäctes: Ufer. Halten‘ folfte., De will 

ich denn nur, was Das Vermdgen unfrer: Dation -in Dies. 

"sem Selde’ betrifft, nod) diefes Hinzufügen in ans za 

‚15 1Bon jeher. hat fich die Denfart der Dentfchen durch nos 

, talifche: ‚Spräde, und biebere Grundfätze- bergeflalt ausge 

„zeichnet „daß wir ihnen fogar. niand)ed: ‚andre dagegen: aufs 

geopfert. haben, und nur. neulich von diefen Wege: abges 

„ Koriicn” zu. feyn: fcheinen. ° ‚an unfere alten. Nenner, 

 s greidant, "Maldis,. Reinckerw a, ‘deren "Sprade: 

: leider. veraftetift, nicht zu gedenken, {chlugen Spit, %os 

gan, "Hagedorn, Haller,. Gellert, Ub, Tehing, 

Slim; 'Eronegk,und ‚andre noch) Iebende, Digter, die, 

ich, nichtzu’ nennen: Draudye,. diefelbe phifofophifch zmoralis 

{che Bahır ein’,!fo ‚daß: wir gewiß.an fhöngefagten Lehren. 

‚ feinen! Mangel: yabn ;: um fo:mehr aber fehler es und. viel, 

Teiche daran Ä “daß die Gefmmunsen A und Erde oe bie Bir 
12° . 13 .& INT ar 3) R 4 
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“ter auch in bie Erziehung ‚und Denfart, wenigftend ‘tn das- 
" Gebähtnig und ‚den Umgang der Nation, wie-bei andern 

N 

Völkern die Sprache: ihrer Dichter übergegangen wären: 
ur denn ohne alfen Sröeifel Fennen Engländer und Sranzofen 

\ Ühre vorgenannten Schriftftelfer chnfach beifer, als wir die 
“unfen fennen, Tefen, anführen und gebrauchen. Ueber die 
Urjachen davon 'Tiche fich Tin Innges Kapitel fchreiben; beis 
fer wäre c8, wenn man fie wegräumen Ehunte, Den .mos 

" ralifchen Genius unferer Nation alfo, der die alten Uleranz. 
“ briner feines Opiß, Logan, Hallers, Dagedorng, 
. Käftner jiemlic)- vergeffen au’ haben: fcheint,- widne ich, 

wie einer Indischen Gottheit, auch diefe wenigen ,' vielleicht 
fon iwelfen geranieterblumen, zu gleichem Schickfal, und 

u mwerfe fie demüthig in den föniglichen Kauptfirom unfred 
4 

Vaterlandes, den ehrivärbigsfchleichenden -Letpe,



  

Geräten 

einiger Dramanch, 

  

.- 

Aus den zerfirenten Blättern, „vierte, Sanımlung 1792. 
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. gwei Brärhen 
‚Huf dem vergifteten Baume der, Melt voll Sitterer Städte, 

. Blühn zwo Blüthen, vom Than himmlifher Güte bethaut. 

Dihtung die Eine, fie labet den. ‚Geift mit. Maffer des Lebeus; 

Sreundfgaft: bie Andre, fie Rärtt, heilt und erquieh va 

. - Get . . 

Fo . un no, . \ 

win. a \ 

  

Wiffenfäct und, Tugend. 

- Side die Birf enfhaf tz als wrbeft eivig dir yier fern; 

Tugend,'al bielte der Ko din won em: ieäubenden Hast. 

  

“. ns - { - nn 

Berfhiehenet Umgang.” “ 

.. . Sm, die Greundfcheft init den Böfen, - 
Mit Gleihgüttigen nnd Guten 00 .°: 2 

. Een Bir ja nicht einerlei!- N 

u Ein Teopfe Regenwafler lm 

Siel’anf ein glübend Eifien, > 2... 
Und war nicht mehr. u 2 ne u 

‚Er fiel auf eine Blnme; 
Bu And glänzt? als_eine Bere, 

"And blieb ein‘ Tröpfäen won 

"Er fanf in eine Mufsel' 
. Sur fegenreihen Gtunde,... N 

- And ward zur Perle felbfl. - 

 



J 

.—- m. 

Sreunstäafe 

"Se: ser Shatte früh. am Morgen un 
SE, die, Sreundfchaft.. mit den‘ :Böfen 5 ie 

.Stund’ auf" Stunde. nimmt fie. abe... Fu 
‚ Aber Sreundfaft mit” den. ‚Suten, Be 
-MWächfet vie der‘ ‚Abendihatte,?. 7 leg fan 
Bis: bes‘ gebens ‚Some fintte on 

    

v \ vo uue 

{ 

Eike, uns niedrige Srennde : 

Freunde nf iebeter At, fie gleichen dem Grdengefäße; - 
Leicht jerbriht cd; umd (hier wird. ed von neuen ergängt, _ 

. Veffere. Ceelen. gleichen. der goldenen. Schaafe, ‚bie nie bricht; 
ie von ‚Nofte e beieat, ift fie und » Bleiter‘ he. e Sm... 

  

° 

Der Freund 2.7 

-9 wer erfand. den Cheliteig. Ser Serade; - 
. Die furze Splde Freund? Er nann? in ihe., 
Des Lebens Troft, den Netter von Gefahren, - “ . . 
Don Gran, ınd Furdt, md Selbfigetrug, und Nord; 

‚ Den freuen Schaf von unferm Leid und Freuden; ln 
. Der Winden Balfanı, unfrer Augen Salbe). 
Du Herzens. aut, von und das beßte Sei, 

e 

  

MUS nnd 

Die Kodle 

dien ein fwarzes Gemüchs wir: teg bie. gatftige Soife;.. 
Stipend Brennes fi fie bi; "glutlos Sefcmugt fie ie die’ Sande - 

  

4



mn. 
‚De: treulofe $ Senn u 

D nie e tiefer Yeinerget und der Anfall, Done 
enn uns füße Worte fchlau betrogen ,:: nel ann 

Wenn -ung Fteundesdlenit in Unglüc: (oate, Ke 

Benn uns Hoffnung, Glaub’ und Treue täufhten! 

Mutter’ Erde, Fannit du Menfcen: tragen, .. u 

Die, wenn -Unfehuld ihnen fih vertraute, . ee 

‚Sie mit füßer Freundihaft- Milch vergifiend. 0 ln 

  

0,7 un 
. 

Rrentofigfein 

KHätteft du es für DIN Ri, ben. 'yerttauenden Freund zu hetrigen 2; 

Wer ben. „andern Im Schlaf, motbete, tft er ein er 

  

var 

‚Die Trennung‘ 

Ietıs Ding, intem- e5 auf die, Melt tritt, 2 Bi 

.. Trägt in fih den Samen der Berfiorung. on 0... 
. SI e3 Wunder, fir es zu bedauten,.. 2 N... N. 
Daß ein Leib, der Elemente Runftbau, 2. = 

Miederfehrt in feine Clemente? un 
Sannit du num mit deinem eigiten S Törver _ BE 

Ungertrennlic nicht zufammen. wohnen; .. tn 

Wie, daß du mit Sreunden 63 verlangteft?. 

"Mie zwei Bretter, füwimmend auf dem Weltmeer, - 

Sinden fih und trennen fih die Meniken, Be m . 
. Sede zarte Blume der Befamtihaft 7". BE 
Pffanzet fehon der Trennung. Dorn ind Sen N 
ch! and Trennung von geliebten Freunden — a . 

Sit und, wie bed Todes dunkle Blindhäit. 000” 
- Sür die Kranfpeit giebt e3- Feinen Arzt mehr, 

 



m ‚NIE > 

\ ‚Die Ber korsenem. 

Fam, du tngef um de; die. Feiner X Stage bedirfei‘: 
Beder-um Lesende. Hages.deri Meife, noch .um, die- Seforönen. 
Sand In diefer: Knhälung. die’Seele. Jugend und Alter, .- - 

Wird fie es enft. ‚auch: finden: in jeder ander: Umbillung: 

säalr und, Sie, Bergnägen, und. ‚Schmerz find ‚Körper: "m \ 

e 5 pfindungz' 
"are das Tommt und: "gef, and bat nicht bleibende, Dauer::. 
vun’ e serubig, v Bharats Sonn. , Der Beife, den nichts 

' PT 
- Demi geranägen” und‘ Samen ‚Ein Ding ik, der ijt unfterblih; 
Was bie e Schatten formt; Mt unverginglid And‘ eivige 

  

F , g . . vol 

„N ‘ ei ir. nn ad u . : Dre re 

"Dreifäger Bukans, dem 

. Was sebehren werd, muß fterben; ® a 
Mas ba feirör, 1ird neu gebohren.: DE 

.. Menfh, du weißt nicht, was di Batch; 
Bas jest. bift, ferne femenz est 

"Und erwarte, was bu feyn wirft,‘ en) 

Don . Lg oo. 

    

   

   

   

En De oo n 

Beftimmung ber, Katar. 

  

i ae und bie Katie zu feyn vergsunt hat,” BE Eee 
Mehr und minder Kann -ber Menid nicht wverden,. Nine 
Auf bes Berges. Gipfel und, im ‚Thale: nt 
Bleibt er, wag er ift,. und wird nicht ‚größer. ° 
Echöpp er aus dem Brunnen oder Beltmeer, 

. Dort und hier ‚erfült ee nur fein Srüglein, 
er 

nn \.
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\ . “ N . 12 . - 

I Be eg 

Der: dent: Shih, "dem: Padeny dem‘ Yapagelen. dag Ati) ga 

Weiß‘ ‘und "aefärtet: und’ grin; N hat’: er-nicht ‚Kleider, für. dim?. 

‚ Sir winder jich” nit "yon SRutterherzen: der Säugling... se 

" „ot wien: Mütter” Bf Site‘ ver; ahead! ‚ibn, guift N 

     7 

Bw e bes" Reden: 

Bar au: "ekeit, "gie ab, jur © Heredtung wa. 

‚Das eien ung gegeben. ‚Geblen die, so. 

Bas 'yat der Meufc amı, Lesen?! Kater je re 

“ad ‚fehlte fm; "worüber, ‚wol ir er. Hagen;    
. 0 „In re L iv uigiVo ;o md a» Ba 

"Alte in den often Tagen der: Here. der Eoipfungei" Mengen 

Bilder’ und Ifhrete‘ fie, die Götter verehren; da-frrad er? ’ 

Denkt der GSötter,: v Menfhen ,:-fo' werden fie Eurer ebenen; 

„Uber geben aud Euer einander, und fchaffet ins OHNE. euchen. 

‚ er von beit ‚Göttern ‚Gaben erhält, ud. weihet der Gaben 

Keine um. Dante ‚autüct, der begeht an ben "Sinmmltfben Dieb 

1 

fo wer nur für fi) das. "Maht;bereitet,. der ifet, 

Brot ber Sünde.:! Was febt, ‚empfing vom Brote tat geben, . 

Brot erzeugte der Degen, den Regen gaben, die Göttet, . ., 

Huld der Götter"erwarben der Menichen, gätige 5 Werte,“ \ “ 

- Sütine Werke fommen von Gott; fo Ichet die Gottheit‘ 

guttentpalben in Allem mit ewig: srolfendem “Kteife, \ 

wer dent göttlichen Stiie nicht folgt, der Tetet vergebfih. 

  

en 

-. ; oo. , — un N x 
N
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Ünerbetene‘ Woptepan: 

Ste, wie die deibene Sonne die Blume öffnet am Morgen, u 
.. Siech,: wie der. filberie Mond milde mit Than fie erauict, 

Ungebeten; fo feömt der erfrilhende” Degen -zur Erde [ 
\ Ungebeteng fo hut: uch der GSutmüthige Out, - = 

len 

  

Die-Sadeder. Menföäheit. 
n Dies it einet von Ansy "bes ik ein Fremder!’ So Doreen | 
 Niedere Seelen. Die. Melt ft nur ein Einiges Haus, 
Wer die Eadje des: Menfchengefchlents als Seine betradtet, , ‚Rinne an der Götter. oe, nimmt am Verhängnifle Theil, 

r 

  

“ N. 
tı u - 

non Der: Feugtbaum, 

Wenn’ die Bäume, vor. von Seiten bangen, u: ;* 
. Reigen fie die Hefte freundlich nieder... . : 

Mein: ein guter. Mann zu Witden aufftcigt;, 
eig er. Bi. damit.e er andern. ‚helfe, a 

r 

    

  

   
. Die wie des Sirkän SE 
Baba fir ‚Stiome dir ih? D Sing), bie‘ innere "Sedle “” .  MWiicht Fein Waffer;' fie. will einen‘ Iedendigern Strom. u Treue heißter, er role voll: ‚Mitg efühles die Deiley, 

- Zivijchen. fer 8 be8 ‚Nehte, amd der Mohlthdtigen Sl de



- 

. 

De WErtERSBELE nn —. 

Mer von Meitertiche nicht geiniefret , ® : nt - 
Und von Sornesfener nicht entfammet zn TR 
, Men die fürmige Vegter nicht firtreißt, 0 
Mer bie farg: verichloßne Hand nicht” Teimet, Pi 

Drei ‚ber Welten, mödte Der erobern. = =, 

    

   
> \ . 2 u 

. Der Mimi von ı Wertii- en 
Yamıaa, 

  

 Träafe dn einen, äelfet nam. Fuße? ER nn en “2 
Und.der Mani von Werth it dir veraähtet? FRpPraR . 
Gebe den nnd Diefenin: die ‚Kimei: ; : 

. Dir, Siritzinict. ihnen, dir‘ jur. Blende... 

- of, ar ein. Duc. ad, eine: ‚Raute, 

   

   

  

N male 

  

3 
eheikein und, Sit. en — 

1.8 jr fire. un. 
    

Mige der Tusyeel im Etaute ige, ] 
Schimmre Glas eich in hesv Könige Rronez. 
In. des Künfters, indes. Käufers ‚Händen, Er 
Bird erfannt, wad. Os. md was Furseet (en: 

uam } 

    

BT: er we : 

Die: Verle: ‚zieret nicht das Sn 
Die Enge Mede jlerets. "une... 
Der.. Demant - zieret nicht "die „Sand; 

Sie zieren‘ gufe: Thaten, en TER 
Der Ambra‘ maht dich“ niet; aetez Mm 
Gefätigteit mac, Riebe, “ 

  

- x «3 nn, a LU



u 7 Ä 
Die Stune & MERREREE 

Ein gütiger und weifer‘ Mann 
3 immer eine Blume. _ \ N 

Wird fie erkannt, fo. pranget, fie n 
Zu ı Diedem- de3 Fürften;. Zu 
0 nie, fo blüht und "duftel de a S 

Sich felber in der. Bilnp. - 

    

.. 

2 N, wo. ' A 
2aalN : " 

iD: ertühterinnen: ©. .. 

, eeisthum und Jugend und hohe Gesurt und Mangel an Sea, 

Zede von ihnen allein tft zum, Verderben genug; . 
- Sind fie nun.alfe vereint, und.-jede von ihnen mit. una 

nd mit Stolge gepaart; Beh dem Beöläeeten var“ 
x “ oem. ' ” Be 

x 

  

Standn und Umgang, nn \ 

. Nist' ber Stand entfcheidet ; über Gaben; ... 
gfber über Eittfichfeit der Umgang. ZE 

Sieh den füßen Strom fih mit dem Meere 
 Mifchenz und er fi fortan unttinfbar, . 

  

ns , Babte Lebensart, 2 

Br den Freund auftichtig empfängt, Berionndte‘ mit tig, 
Traien-mit Höflihfeit, Arme mit Gaben und Gunft, - 

. Stofze mit Demuth, irrende Menihen mit fanfter Belehrung, 
, Bell nah ihrem Gemäth, der ar der freundliche Mann, nl 

s 

N



Es = er 

"Die verkändige, Närus, be Mengen 

Ans ein Thier vertehek, ‚Bortes,.. 

-Moß und Elephant -verftehet 

‚ Eeinen Führer; - aber 'Menfche 

Sinden aus,. was nicht” gefagt 
 Erhn: Bedeutung fi „elnander.z-” N 

en Grbanfen ‚ohne wi 

     

          

er ent Bam: hauen 

Der Siebling 'de8 Stides.“ Senken 

Die Ötieesgbrenn ir ein junges. Si “ > \ m: & 

‚Sie liebet: feinen "alten! Ehgemahl,:" Kae DE 

Der träg’ undimüfig aufs: Berhänguiß. böfe, ie, 

‚Hub‘ ielnet ‚Sünden Sand ‚entfeäftet trägt. u 

N 

Der Mann "on ter Seele, von Entfäluß et. 

Und Staft, der‘ feine Thaten richtig. wägt, . 

Und fremde gütig richtet 5 unberledt 

Am Reben, ‚In ber. Zugend Fülle, Mann... . 

‚Und Seamd, © er ei der Göttin ginn. ° ee 

    

Far ” 

vw INC Ri N ? ro 
* wurd 

Das. Eier 

& wie e die Slammie, des Rihte auch unigeiwendet Sinus \ 

5 vom ‚Söiet gekenst, frehet ber ‚Site empor v . 

  

4 

  

  

aaa „Der, hewostene San: 
nu 

rien! Many \ 
3 

\ Bm. dem puten Menfaen- ein Reid unfehufbig egeanet; . 

fe en in Shieials‘ Hand wie ein. geworfener Balz. - 

Hlicher. prallt. ee: zu Boden, damit er über ji feige, 

. „Da, wie ein Erbentlos ftarrend der Döfe:zerfälte . | 

z x > BEER VEESEESSEREIGBRI 

nr 

tens mM 

-
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on, 25 - „Sasr, und. ‚Erfolge, 
as” Bi reget, {ey die Sade,, nn 

Die du thuft, ‚nicht ihre „Folgen, ©. Yan en 
» Elend wird," wer fie berehnet; 
Weisheit: ‚eier. in. ‚der „Handinuig, nn 

      

. 

"Betrüßhig. des Semirden. 

ei fieten Dingen, wird mein ‚Sen beteübt,. =. , 
sun ich den fhönen Mond’ am Tage dunkel.fehe, 2, 

Und welken fehe eines Weibes Schönheit, .. RE 1, 27 
. Und ohne Blunten fehe See und : Wiefar, E 
"And einen fhönen Dam unveife handeln, 
Und einen M ächtgen nur: nach Gelde fireben,, 

, And. einen Guten immer am erblige, N. nn 
"Und einen Gänftling nur verläumden bite. ot nt 

  

I: 
. Du \ \ te w.ua 

N“ ” ! ,* 

‚Gedeipen ber. Menfäheit. IE 
" Abgetrennet von Leibe. gedeiht, fein Iebendeg Glied mehr; nn 

- 

  

“ 

N >, Menfioen von Mienjeen getrennt, fin nd. ein entfallenes Saar... 

a v ur u t ; Bi TE wi un 
. 

 Memutf madt den ann. beichähiet, 
Eaanı und Ungie” macht fhu muthlos, . 
Murhlos wird er nterdrjiget,,. Be En " 2 . 

Yinterdrüdet wird er- san; em 
- Gram und. Summer fhwiächt die See, = mn 
Geslenfäwäte bringt Verderben; 
Sic fo fentit dr, böfe- aut, 

‚Enblihin das Hieifte: rhe 

 



4 i ot 

Ss 

u nu . Sue a —_ 

2 Der fallende Keopte rn 

ie ein fallender <topfe, fo 
Kaum einen Augenblic, _ bat: ‚ion d das! > Lüften ‚empor. . 

> 
. ö gesefäcnse 

‚Wer ben Singen wind. gefangen , int \. 

„ Der gefället fh ‚in ihnen, ° 

Mus Begierden.. YUngft und 

  

Aus Gefallen wird Begierde, 2 BEEEEE SEEN 

x 

un 

ift dad Seben der Menfhen; 

eSiitiätett, nl 

chörbeite 

Er. verlieret das Gedihtniß, BE ner 

“ Die‘. Vernunft - und‘ mis ihr, Altes. " ml 

Bie der Sturm auf Meeres‘ reiten ET. 

mit dem: {hwaden Kanne. fpieleh, . 

Spielt. Begierde mit. Seanfn 0 0. 

. Sie und Ruhe find verfhiyunden: » . 

Denn‘ nur ‚der, D. "Menih,.- if, ‚geidüch,, , -. 

Dem - jerlieffen die Gefühle, .. s er “ 

  

.: ent 
Vor un. 

Birfen und 5 Shan. 

Bie ind rile mer die” ‚Ströme; oo reg 

  

ee oo. . 
Win ey rien 

Kinder fotechen’ von-Wiffen and gun als "doppelten. Düngens: 

- Beide werden nur Eins in "des übenden. Mannes. :Semüthe,- e 

Deifen Seele des .Ewigen Sinn, die Seele: der Welt ill... 

Hören und Ehen, Gefühl und Bewegung, Efien und einten, 

Schlaf und Waden, Handeln und Ruf, und welde Wermigen 

:Sonft er. übe, fie trüben igm nicht die: Stile des Geifted, - 

.. Wie von der Meereewelle ber: Lotos nimmer befiet wid. 

\. 
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‚Berfäwendeter Wenig) Br 

Re auf: biefer. Velt gebohten,. N, a nn 
- Richt nach edeln Berken trade, er 

.. „Um .bereinft im weitern "Reben 20. 0: 
u " Diefes »Rebend Seuat zu. femmeln: 

Der durchroiihlt mit goldnem . Pilnge 

Mühfen, einen birren- Boden, Pe 

Nur um“ ‚Unfrant drein - zu 
Chin Krug von ‚Edelfteinen ni: De 

“ E1het er zum Sandelfeuer, -" N 

Shlegte: Hülfen drein zu hend: 0 2 
. Einen fhönen.. Dattelgarten .-. 
‚Hat er ab, dag‘. flatt der. Hatnien’: N 
‚Er, ‚Preinn fs. ‚Neiteln ‚plange 1. 

    

N .. Fa u 

Be 

‚ Woltensung. ses Bere . 

Und 0 ein Unerfahtner- 5 verlächte,” m Ne ; 
Und ob fih Unglük dir entgegen, ftellte, -- 
Du flerbeft über Iang’ und furze Jahres nn \ 

"erfolge kühn dein‘ Fingbegennen me re 
L x. re 

Als Geier ent am "Sirge ern brchtän Ne: 
Wiewohl.fie Chelftein’ und Koftbarkeiten fanden, -- Te 
Biewohl fie Gift in: wilden Strömen. fhredten, N 

-Sieruhten nicht, Dis daß’ die Götterfpeife N 

„Ambrofia in ihren Snden wat, lebe Er ” 

  

v. 

= m) Ymtortam Sei.den Sfhdiern ‚Sie Gefäiäte } Yabon . . ; eine 2 Goiiote des 
Erlihen Gedichte Wrababparat feße, in. Sins, nme 
Hat Bir © 2,7 ” fe I - ” " fangen Ak Er



2 

Den wird das Feuer Kühlung, =. 

[en 
Mitde, Sefiin ungen. 

Mer frenndtich nit den Menfhen. ‚lebt, RIREeR u Pan 

  

Das Salyueer wird ihm Ladung. fon, Me 

"Der Köwe wird ihm dienen, a 

Die Schlange wird ihn‘ Blumenfrang, 

Das Sie: sur Sötterfpeife.: et 

» —— 
u . 

- 

= Die, Kagtigiit. md: dis weit. . 

Seönkeit! 2 Nadstigatl tft der Nactigal, tiebliche Sinne; . 

Schönheit \ 3 Weide if fanfte, gefätlige Trew,., te. 

Eie ift das Harz de3 Mannes; des Haufes Seele, die Sutter. 

Shret Kinder, | au ihe hanget die“ Kiuftige Bet.“ “ Sul elie 

  

N 

Andigr 

Don Begierden frei und frei von gohnfucht- 

Thut der Welle Gutd und weiß ed ‚felbft nichts 

“Yubefangen von Erfolg der X Thaten . “ Ku . 

"Reihe er fie ber Andacht reinem Feuer. . 

Gott tft feine Säle, Gott. das Hpfer, 

Gott des Alters Flamme, Sett der Dpfter, “ 

a
n
 

And nur Satt tnn ‚feines Orfers Kohn ten. 

  

z 

BE Retiatem 

Niemand (haden, Alten Hüffe teifen Be 

Sedermann ein heiliger Altar feun, - L 

"Sit Religion. Und Piefe Freundin ' 

/Gjeht mit us, wenn Alles inf surietbteibt., 

.. 5 en 

. 

.
 

\



. asräien des ‚Einfieblers, 

Erte, du meine Mutter)" und du ‚mein Vater, ‚der Rufihaudh, 
> Und du 5 getter, mein Freund, dir niein Verwandter, der Strom; 
And nein Bruder, der. Simmel, id. rag). euch allen mit Ehrfurcht. 
x, Sreumdlihen Dank, Mit end) hab” ic hienieden gelebt," 5” 
Und geh jeßt zur anderen Welt, euch gerne verlaffend;'. 

Seht wohl; Bruder, und Sremd, Räter und Mutfer, febt 

  

wohl. 
ö _ N 

ein. “ Eu ” . 

\ 
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‘ y v- u 
, er \ 
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vl 

Bermiihte, Seide 
aus verfiebenen 

morgenländifden: Didterm 

\ 

  

Meift ungebrudt. ne



  

Yardı 

Raft mic weinent d dns‘ Beinen Bringt nicht seine. 

‚Laft mic Hagen! denn Hagen’foll der Berräbterm 

D Humane "I wie fall ih dic jeßt nennen?» ' 

Sinmlifhe Namen hab du; wer Tann. fie fpreßen?” ” 

Schaut, 6 fejauet den "Schmerz in meiner Seele, \. 

Engel, die in Ind Thal des Tobes führten. 

Gotteöboten, ihr führtet ihn als Brüder © 

©: ven Qruder. Ich feh* ihn freundfig oh lächeln 

Mitten im Tobesthal. Er warf die Hülfe, 

- Reicht von ficb- und er fah.den offnen Hinmel. 

‚Laft- und folgen, ihre‘ Brider! — Beider Welten 

Mater, wird ung aud. dort bie Hütte banen.., — . 

.D Humane,.wie fol'ih dich jent nennen?” - 

„Htmmlifhe Namen bajt du; wer mag fie fprehen?. 

Heil’ der Fenihen Mutter, die did gebohren! 

Dein fie mehrte die Zahl der Engel mit die. ! 

Die der Bad, der dns Paradies durdfälängelt, . - \ 

Kar dein Herz; wie der Morgenftern dein, Sunred.- 

 Eanft wohltbätiges gibt der Sonne‘, freundlich. 

- Wie die Sommernadt, wie ‚der Silvermondftraif. - 

"Auge warft.du dem. Sürften, wie dent Armen; 

Eins nur Faunteft du nicht, das Gift der an u 

. Worte bed Troftes gabft du ung, nicht‘ Mermuth: 

» Heuhelteft nie und Demuth, nie;und Sreundfhafte 

Ungefeben auch warit bir ebel, übtefk. 

" Sm Verborgenen Gutg, wie Gott, bein Water, 

Nie erivarteteft du, was. bu nicht. felber - 

Reijten onnteft, 6 du der Mentiäheit Biene. 

° *) aut geil nennet iön Heimane- EEE 

. 

r Fa



nd ‚gewvelfet, fo Sal fin. beine Blrtben!. 

Deine 3 Zweige, vie finten fie, sur Erde! 
. lage mit mit, Iungfrauen!;o Eagt, ihr Kuaben! 

Seine ihöne-Geitalt ift ung entnommen! \ 
Nie eröfnet fi ung. ein; holder Mund mehr. _ ; > ' 

  

er) 
> ? 

Y 

‚Die mähenbe, geit,. 

Mo ik Seine Mutter? 10 ie dein fiebender Vater? \ 

Bo die Freunde, die einft.mit die die Guyend getheift? 
Mo fo viele, die um: did) lebten? Sie biühten wie Biume, Bu 

Hart am Ufer; der Strom tip mit dem Ufer fie hin. - . 
Alfo mähet die Zeitz fie mänf zur Nehten und: Linfen; . 

Dit vor- ‚den Bugen,ı und di, Sterbliner, feheit es nid? 2 

’ 

  

» . r 

; om SUN 

Eee se8 Kieinften‘ 

Menig zu wenig gelegt ;; wird fat juin, feigendew Saufen; 3 

„rorfe nach Tropfe wird einjt mit den Jahren ein | Strom, ; . 

  

Vocı 

‚ we . . w ». fg - Da 

Zurgend md Sun find Borte, wo “ihnen fehler ber Sarnpib; 
Zu ‚ Meer dur Sehle, nur giebt Aloe füßen Geruch. E 

    

Das weöfetive Stie;- SE ie 
Ans zweien Tagen nur befteht bie Beit: a un 
Aus Einem heiter, -Cinent, Riemifchen,.: „in erit 
In zweien Ordmingen befteht die Welt, 
Sn Einer fihern, Ciper wecfelnden., ” 

' . . 
\ \ , / “ 

- \ = : s Ü



. Und fürcteteft nur feine Uebermacht. 

"Sag! alfo dem, der mit dem Glüce zänt? 
. Den Zapfern deckt: das Ungemad zuerit.. . 

geihname (hwimmen oben auf dem. Me, 

Indeg-die Perle tief am Grunde uhte 

Siehft du nicht, daß der Sturm, wenn er ergeimd; u 

Die Coder bricht und. das Gefträud)- verfchont? 

& mande Bäume trägt der Crde Schoos;.- * 

‚ Und dennoch feinigt man den gruhtbaum nur. \ N 

Am Himmel find der helfen Sterne viel; - : \ En 
. Doch Mond und Some werden nur: yerbuinfelt.- “ 

"Du hielteft viel vom Glück, da dir. cd gütig war, - 
ot 

Cs füläferte die) ein, amd täufhte dich; id 
L auf belle Nägte felan dunfele, .. > 

  

5 u: EIN. 

getusfgart witgin Seeunden. 1 

- Fade den "Funfen nicht alt; der‘ ziifchen "Freunden, ef, iR; 

eiht verföhnen fi fe No, amd du bil beiden verbaht: ann 

  

mer 
4 3 

Eu Apenir 8 Rede‘ an feinen si“ \ 

‚ Mit taufenden von meinem gelte 308°: 
Ih au einher am Tage jenes Zorms, E 

Der alle Ehnen Mheda’s-mit Blut‘ :' E nn 
And Mach’ erfültes ; KRofe wieherten | 

Beim Schalfe der Trommeten; Staub erdob 

Zum Hinnmel fih. Die Michrrgen indeltenz . 

Die Ketten Hirrten, die vor Abend no." en 

Der Ueberivundnen Thräne neben follten. . N 

Einmüthig reichten Untergang und Tod a 

‚Die Hände‘ fig, amd fhritten vor dem Heer. 

"Da fälug in mie das Herz noch eins fo farfı \ 
s- ‘ ’ \ 

N a



. Su. meinem n Schub: E 

Vegerligeit” du mid, und erwartet Weber: - Bun 
" Den Moder hier? And fol ich dic) denn auch” a 

„Ss Ortung, gun Verderien! forach ih, tief, 

— 188, —., 

| Y 

Su Winfel meiner Bruft. _ en u 

Bir Fonmen feinen Stoh etf&affen, und... 

Mir tödten Menfhen. Blut  sergteßen wir,. ” Eu : BE 
‚dnb Toben Bid.’ 27, nl Er Ze 

- ' Mein Ser Katue hefer: i ih: 
OO Krat in den Sumpf, -Bergeblih mühte fi: 
Mein Suß den Shah hinaus zu ziehen. wen" 

Mar er. "Dis tapfer Hcere fhritten. fort;_. 

. Die Langen blinften; Schwerter. fünfelenz 
‚Ein $eldgefhrei,: ein nüftes Saufen füffte 

Men Ohr; ic fand betäubt: ud, A aife 

Mier. mein Begleiter, icht Tine 

  

. Die Augen, die von Blute firömen, "Hieben “ 

- Und fremd; dem zügellofen Sieger eilteft. 

Ang ihre Echiß’ am weiten Himmel.zjeigt, 

Du nimmer nah. Wir gingen fanfte Weges. n. 
Seht, wenn die. Sonn’ im Abendineer erfanf, >. « 

- Seht in den Schatten ber friedfelgen Naht, nn 
Der Rubegeberin, der Neichen, die 

Ind nieden und-ber Freuden fhönfte fhenket. 
7. Dann fagte feife mir der Mond ins Ohr: - 
Ciba der Aefcha, geh zu deiner Treuen, = 

"©ie wartet deiner, Lieblicher aldi; 

. Sch folge deinem Rath, . Sehabt euch hohl, 2 ee N 
Ste s Slden jeßt durch Mord und  Eorrölag!. — Mögen 

Die LXege gingen wir; nicht jene; denen 

Du.ftrenge jcht unvidig dich entziehft.. 
N 

Ä 

Berlafen, wie in diefer Welt zulent, | FR . A Ba 
Gh alles fliche?’ "Du- ‚Suter, gingeft freilich - 

‚ Nie mit mir böfe Wege; Teinem ‚Pfade... * = a 
Der Frevler drüdeteft du je din. ein...
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; Die Riwe eure Clege brüten! wehe oo 

"Der Tiger feine Slaun dazu; eö/fingen.. .. u Bu en! 

Srrölagne Heere beein, und Drachen sifhen -- BEE 

Yus anftenenn zerörter Wohnungen. —. 

„Du füiller Mond, "den fie mit Mrordgefchren - 

. Erihredten, [heine night auf fiez und nie. 

Umfange fie mit deinem fanften Arnt, 22, 2 

Die fe verfapnden, \ du 3 riehflge, mat EEE 

  

one . 
ty 

nu "Eigeher Staibe. 

Susi; 108 deiner N kur "gemäß ik. Segliches Wefen 

Birke in: eignet Natur, in ihenur rußig und. glülidh. 

2 Mer fi der "äußeren "Nirfung ergiebt; wird Feinden sefangens. 3; 

Auch, in Neligion., Der Glaube, der deines Gemütbs ill, 

Ss“ bir beffers. ° Bund, a eis des, Sremden befferer Biaube, 

| 
13 
| 

Nomen 
von, Hure 

  

nn et 2“ ze 

Babıpeir und Rest 

= fönnen de Dede. und. dee \ 

Wahrheit-- 

" Etrabten Betten Dioß” & fie ‚sünden von felbite 

+ 

  

wen die erraten der Come, 

ny . . . 
e BEER EEE ee 

rn oo. tn 

En3 une ige 

Mer die Rifenfänft der Güte vorsieht, BR 

Bird nie glitelich ey; ynd wer den Meufhen Eu 

goben liebet, bient gewiß der Rüge: tn]



N. 

EEE De 
Waffen‘ be8 Sebenss. u: 

Kine iö bes Lebens Ttranf mit feigen Zhränen erbetteln,: 
‚Rieber ‚georben, als Im ‚fhnöbe ‚mit Ehränen sanft, Be 

  

Der-Unwiffende. 

Mir nit. Sefißet ein Such, dns feine Swveifel Feiftenet, 
Und wie im Spiegel die Welt ihm mit’ Belehrungen zeigt; 

mb den verborgenen Schap in feiner Eeele nicht aufichlieft, 
: leidet, To, lange, er ‚et,. fers ı ein uumiffender Mann, 

  

oo u x vr 
oc De on! ten nr : t 

  

Die Köwegcnse Nabttästt., 
Barın, 0 N achtigal, „Dörte: du "fhtveigend‘ den‘ ideen 

Naben? Ni = 
n Beil eine  Pactiga gen neben. dem Raben verfkunmt, 

‘ 

’ 

  

nugtre seaft 

Die‘ Geleöenpeit, tik Die’ Hatd bes Starken ir Sem: NASE 
Nüpet, dem Löwen die Kraft, dem man bie. Slaue ‚geraubt? 

  

‘ x „ 

Das Henhtende Seftien. u. 
 Mie das erhabne Sefirn dem Wanderer teuchtet‘i im hate, 

. Und dem Salfbrüwigen' glänzt; alio. erhede du dh 
richt wvie der niedrige Hauch, der eniporitei igt um in der si Zu verfänwinden; er.ift auch in ber x Höhe: nur. ‚Naudı, BE 

N 

y



Bas in. peinen Sewatt fe 

Rama der Sterbticten ie zu "Feänfen, dns hab ich in Händen; 

-. Doch zu verhäten den’ Neld, feht nicht in meiner Gewalt, ' 

  

m i 8 » v “« u . = = 

Tugend zu misbrauden, if gefährlich, „ 

Reit sefätelicer als keine haben. 3; o. 

    

en. Fer TER er \ 

‘ u. ..rn 

oo . Dem Nemenlpfem u eiie 

asganie Dede: on 

5 daß mein one ih hörte Dabihh 
"Zu meiner Pedten mit mir wandeln Jade; WER net . 

Denn in mir meint mein Herz vor Unmuth, ih verbäe u 

  

\ Mein Angefi ct dein gäftter, deiner Kehrer, 

    

SuRd 

Wind ift fein Mefen;,. ein verfengender « , . 

. Wind aus der Wüfte, der den Hauch ic, iR - 

Und jede Yflanze ödtet.: wenn 

+ Krau Som. nit) 

Dem Höhner der Keligion, v Züngling! 

Er feherzt dir Thränen zu, und” {endet Felt umher, “ 

Bie Haypernded "Schein anı Nabenftein en inaa 

Zu Nadıt den Wanderer nit, Graufen füntz, . nn 

Ss tönt, fo hängt zufammen {eine.Schre, ... . “ 

Ein Pfuhl in: Mittagshike _ bleib, ihm fern. Pe 

‚Ser naht dem Lager eined Dradıen?: Mer. - 

Stürzt in ben Abgennd.fih?' Und fahft du je; 

. Den Adelaar im Sumyfe ‚wohnen? - ‚Hörtelt ;; 

Du aus Naucfängen ie. die 9 hadıtl all? 

   



"Der eigne e Säntien. 

L LS al: Hatils fete. . 

Erfeeue bie. ded gichtg auf. deinene Bere, = nn _ 
Du Erdenpifger, und geh rüftig fort, - x Ze 
Da$ bie die Nest nic aberslie. N 

on Seh . 

Sort ji jenen n Knaben). der’ fi ich feines Säattens,- 
Des fangen Schattens in der Abendfonne;. 

“ Sroblogend freut. Cr Elopfet in’die Hände, 
DaE dies fein Wahnbild ferne Hügel Beat, 

‚ Und flehet fIIT- und fdunit.. ‚Iudeffen finft .. 
. Die Sonne; finftre, falte, fhwwarze Naht” , 

 Stürzt aus Erohloden ihn: in Herzendangft, 

x 

“Aug, Ungfe des Herzens, in Vergwelfelung. ... : \, m 
ww bbret Stimmen, Tobesftimmen. nn Fr tt 

Er ee " Zingling, 

° Bein du bi deines” eignen "Längen Säattens nl 
°  Erfteueit, weh dir! fo Äft-deine-Sonne. 
"Dem Untergange nah.’ Co lange ih, 
Ein HoGes Licht dich führt, vergiffeft du - 

; Des Wahned hinter dir und. ‚eileft- fort. eg 

.D Here ber Welt, .die Meifchei vor dir friefen, nl 
Mie Kinder in dem Sande, henneng Weisheit, a 
Und hochberähmte Sunft; und meffen fi, 5 rin 
Und ganfen über ihres. Scrattens Ehatten — u 

.  " Imdeifen du auf Wetten‘ fährft. und Welten.‘ 2 ea: 
 .Behntaufendmal sehntanfend‘ ordnend Ienffk. >. “ iz. 

2dee fagt vor dir: hier bin.ih?'. Sind wir: bo tn 
"Ein nichts, das du zu Etwas, und:o Vater! : : re EEE 
Das du gu em gem ‚ew’gem Iwed erichufit. nl 

  

— rn > Das



  / 

2 .. . 

gg, Er 

Dad Keugere und Innere, u 

” Hängi du Zäpeten von fi eben, Sarben über der Thür auf; \ 5 

And bein ‚Tuneres. Saus ir mie, der Matte belegt. “ 
Bean un 

  

Bein Bruder 

Mer, ifte ein Bruber mir? Der in der Neth mir zu anf Kommt. 
Buche du denn vom, , Dauntz dab dureg andern nicht bif?' 

ein nun 

  

.r re un 
ran rn . Kern 

N ln \ 

Bi wie Ar ide N 

Par night traditet nad Gut, damit cr, au andre  begfüce, : 
Wer für Kinder und Weib, Hafer ımd Mutter nicht lebt, 

‚Be fih der Menihen nicht, nicht ihrer Freuden erfreuet,. 2 2°, 

‚Ste wie die Kräpe; fielebt arm von erfiohlenem Gute. .; -;::. 

m, 
4 

  

of 

. mitgerihtn 

Feemde e gefelten. f h.gern. "Mer. nie verlaffen, gewefen; :-:. . . Bir 

. Weiß im. Snnerften nit, wie's dem Bitfaßenen fen. en, 
Bu I 

    

rn Ben re 
1: mes HIN 

galfe Sin 

- Her auf dem Magen der Hoffnung. fährt, Hat Eine Gefäprtin 
Sicher zur Ceite.. Das Ghüa? Nein;doh! Die Yrmush, . 

nun ° „o.greund! IT 
-. nr 2 r 

  

Gender Wertes. [hin Atem sun RN 
t. n - y



ee : Ban 

De fHlafende X Tpranım. 

Einen Torannen fah ic) am heffen Mittage fölafen: 
"Dei bed Menfchengefchledhts, folummere, {hlummere fort, 

‚Sach ie. Ber im Schlaf. mehr als im Wachen der. Melt: 
. näßt, 

Sm winfht jeher gern ewigen Salınmer, den or, 

  

ae 

.' Be Sn 

Eis Sea Shen. erbarmen‘, das heist, den: Guten verabfiheun, 
Ber dem Berbrecier verzeibt, fitafet die * Unfufd für in. 

un 
+ 

  

Be. 

Verrath 

Rasıh ie e ‚ verzeihn. Doc, DMenfenauäätern bie Bunde ” 
an. balfamen 88 ift ‚gegen die Denfähett Berralt.. 

\ 

  

s 

; Wimägigkeie. 

 Näbre ben Beih zu fehes fo werden bie Bande der. Serle 2 

\ Sanft von einander gehn, dünner und. dünn vie ein Dante =. 
“ güttere deine Begierden; dur nähreft Hungrige Wölfe; -- 

Heißen fie einft Mich 05, wirft du ihr Opfer: zuerit, 

  

. i - ‘ 

Den Born. in 

, Ziote Dich nicht gu Menfcen, fo Tange Son Bi einjörete 
Nur in ber Ribe gebeißt Menfäheit des Menften, Berftand, 

 



  

Mae DE ER 
en 

Sie, warum if der Adler der König "aller ‚Gefieder? wi x ee 

weil er fein schier. serreißt, und an Gebeinen niht nagte; 

  

one “ ar n 
R un 

y 
. 

N Die, Srgenmart.. Be 

.. Bi 1 Ein verfines gie. 

. Duntler‘ Deean . umgürtet | 

  

Unfre“ Erd’ und, unfer_ geben, “ 
- Siuten zaufhen über Fluten, on 

Auf den. Fluten euhen Wollen, 200er 

 Duntler Abgrund ik. die- Bufunfte U a 

Nur. die „Gegenwart ik fihers “ 0 

  

; Singtin auft. ‚genieße: fe u Ba ed 

Siehe, dort” auf. Safe Sebürgen. 

Schwingt. fih -Anfa,) in die Dolten, re 

Seder Staub. entfank. ber Swinger nu 

Und man fagt, er fen unflerblih. 

Bohn fhwang er fin? Wo: fit er? in 

ur die. Gegenwart ift- fihers .. in 

', Süngling,. auf! genieße fie: 

. Wie - ber ag fo. glängt. dein‘ "nel, . or 

Wie. die ‚Nacht. ift deinen-Lode, : un on 

Deine Kpyen Morgenrätter 7...“ er 

. Morgdnroth und Tag und: Yäcıte, 

ud "die fhöntten, fliehn vorüber! 

Nur die’ Gegenwart .ift - ficher, ” . 

Süngling uf genieße ; fer nee rn 

“yu htar ein fabethafter großer, sonet der miorgentänsifcien Diäter 

das Sinnbild großer Anftredungen amd Der mienfgtichen gun Tem 

af? dad höchtte Gebürge Afiend, . 
I} 

... 

»
-
_



m ‚296 Be 
Berfäwiegenheit, _ 

„AUuc den vertrauteften Sremmd. verfchone. mit deinem Scheimnipt 
. Soberft: du Treue von itm, d die. dus die:felber verjagft? : " 

Y , 

  

Br - Wahre Wöhttpat 

„Speife mit Mohligat du den Bedärfenden; Hienmlifches. Man. “ 
Soflet er; zum’ ed Im auf, wird es ‚Ani ‚Aise, Sift: wm 

    

mn “ 8a Te £ ve ei en when 

Bi Areifen den nen, setnagen die Nieiber ben. een. — I. 

  

f oo. 
. rei run : ee on oo. or iu 

an 

Der unerfanite geind BE eure 

Nie veracte den. Mann, eh du fein Snnres "erkannt. Balz. en no 

Wätne‘ den. Buß nit ker, den mobl.e ein ziger benont, 

    

on, u, , . . 

unit Be Rese 2 

Was mußt dem Thoren weife Hicde? was -. 
Nugt Ip ein Zufpruch, der. ihn been mil?" 4 - . 
Denn Fommt ed hoch, fo früket er n Saupf ET 
Auf feine Nehte, nick und gähnet: Selten 
Und behnet fi 9, und möchte gern in = 

Zur Dechten und zur Rinfen fi ehe er Seithum a 
ind vor-ihm Shreufiulen; Hinter fi Zn 
Sungfrauen, . u on 

Io, . 
. - Y



  

m, 197... , 

So der. Thor.. & fennet alled,. _ 
Nerfteht und Reif: "Was Seifen Brei macht 

\ Sf Ihm gewiß. Rs 

  

2 Wie dur ı ein- Roc beB Dadıes . ze 

Das Mondliht fheint,. fo iheint des Beifen. Rebe nl 

- Zu eines Choren Set .. u on 

” Sleiägültig ii a 

Der ttodhen Leerhaut Sonnenfein und Siegens I ne 

2 Set Sie ind > Angti wirft auf horen steh nr 

  

Dez 
x 

= Söaamtofigteit, ; 

Ei Künamfote "Set &t it eine erlöfchende Kaimpe- u a 

ein faaammofes Sefiht it ein entrindeter, Wanne N 
- . 

  

> Ybler und Eulen BZ 

Bir dent ud fein gidfer im weiten Neich der Gefieder. 

müde die Ent darum ihre Gebiekerin feyn?,. 

  

. 

Trommel und Raute 

' Kae die Zante niht, wenn ringsum Krommeln erfehatfens; \ 

“gühren Narren das Wort, fhweiget ber nBeifere, fi, un 

7 

  

! 

: : "Der guträgen 

er dir zubtinget,. nimmt. - Wer fremdes Geheime dir auträ 

vier der wäl ‚von dir beine Geheimnüfe , Geeund. 

  

\ . ‘



1198 _\ En 

Sönee bes‘ Golden! E - 

Mer Got sr enet, und wär & fett der Gerehtigei Wasge ° 

\ mit bem fernen 3 Yen, neiget fi f ch nad) dem, Genict, 
4 

  

as 

f. 0 Zeigtiäer Bes 
. F “ 

Sind Ha fe Nächbard‘ Gunf zum gpäradiefe gefängens- 
„Sinbefk am ‚Ende dm, dich fier sur. Fälle geführt. nn 

N 
Von 

  

\ ur . 
Y a - . Fu Br 

vuoofsien rönigonien
te nn 

De geutansetr yabe Hundert Zah TON a 

Dem Gott “gedtenet, und Ühnangefagtz m 
Ergreift die Flanım’ ihn. Einen .Augenblid, 

Wergefien iR fein Sienft; a er * hole „vergeht 

. . et 
NEO Bu 

  

N 

Eee 

nn Schuld... 

En Duite,, mein n Freund, Geduld ir die f&önfte Blende der bein - 
Beiht du? der ‚Steude Thor füliefet Ein Schlüffel, Geduld, Be 

grund, der Geduldigen xyor it itets geöfnet; es ziehet 

Durd) daffelbe hinein — wer? der Geduldigen Schaar. - 

Drüdet dich Anfall; fiche beherzt; Geduld ift-ein Panzer. . 

m Aber mein = ift beengt.“. Dulde! dort weitet er N he: 
Ss 

  

"Das Sjebutesges Kameet, nn 

5 Ucvereife bich nicht; "das laufende Kob' übernirft fich „2. “ 
‚Und dag geduld’ge S Kamel fommer im m Enritte sum 3iel, i 

  

N
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nm 109. m . un u 

Bu fräßer Sen 

Mer feine Saat aufiget im Seim, der nehm? in der Emnte \ > 

Ert der ie Achten denn auch eingehn m mit Stoppeln vortieb,, u 

\ 

  

Ze m BR 
x 

u. Der heilige Babafian. 
} 

u 

Einft Te ein König in Wahlen nn “ 
-Sih Meznu’s Liebe zu der Laila iefen, 2). 1. 

, Wie Er, ein Enger und beredter Mann, 
- Eich) feiner fo vergeffen, daß .er- Tiebend. - 

Der Velt entfagt und lebt in Cine. 

Der Sönig Tieß ihn tommen. Meynit sah: \ 

„D König, fähef du nue meine Bailatt. ER 
> 

‚Der König Tieß fie Fomment. Zaila tab Bus 

Bor ihn , ein Dlafes hagred-Angelihl 0: 

„D, rufte Mesnu, fieh, o König, Raile BE 

Mi meinen, naht mit deinen Augen an! .. 
Y ‘ 

u "Die ige nimmer . gelicht, fennt ihe die Aalen der Siebe? 

Da ja keinem bet Schmerz ohne die Wunde fih naht. . . 

Gib mir Einen, 9 Für, der felber erfahren, nad Sch fit, | 

Daß mein Leiden ih ihm Tage nah Lagen vertrau. 

Könnte die Turteltaube mich hören , fie fenfjete mit mir; 

Aber. dem Glüdlihen dünft Reid des Ungtüelicen Traum. 

"Der. König wandte fi $ und prach gerührt: 

. Der Kiebe Bahnfinn it ein heilger 25 D5 Wahıfl nn.‘ 2 . 

») Eine fehr Eerügmte gicsergeflchte pei den Morgentäntern. 

BED EE SEEEEE
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ee „200 
Zu ,. 

Wieververgeftung 

Mu bes, Sefalmen nicht (honet, der fiiechte Vergeltung 0. 
"hm dem Gefallenen teict feiner den helfenden Arm... N 

a 

  

x 

‚Der. eine: Feine, 

Be einen, Heinen. Seind der Shwäge tvegen Veradtett 
5 Kiffer den Sunfen glühn, weil: er-Tein Sener.noch ift. 

se, 

v 

_ 

  

% 

Das ngteige en 

* Bin. Arme Liegen - u: et 
Auf. Einer Streu beifammen. en 

0,2 Bibel Königen ift inmer u 

\ Das weite, Reit au eng. 

  

ron - 2. : \ oe, 

Veränderung bes’ Site 

. Meifer Berindte den Ort.“ ‚Des Leheng teifefte Feucht wi 
Ducd- Erfahrung, die die Sinn und Gedanken erneut, 

Siehe das fiehende Wuffer,, und fhau die tinnende. Quelle; N 
" . Fened' modert; und dies fkrömer den helleiten‘ Trank. 

> Bliebe die Sonne -des Hininielg‘ an Einem Dite; der YPerfer 
"And ber Araber (dh bald.nıit Derdruße fie an. 

. Oinge ber Mond nie unter; er brächte Schaden der Erbei Br 
- löge der. Beil nicht. ab; nimmer erreicht? er das ’Siel. 

Gold in der Grube-wird wie leere Stoppel geahterz” ©: 
ame, wo fie wählt, gleicht dem. „gerneineften Sole. . 

. 

 



Fe m 20. 

Di ie. Pr v v 5 “ £ 

Der ift vide solffommen gut, ur hier, 
- Der nicht gut Tepn Fan, aud unter Böfen. 

S 

  

- } 

u u De mistige 

Wire dem.- "Döbe. erlaubt, , >. 
. Daf “er betrügtz.- 

‚Neineik, ‚der ‚Ereln siemte, 

nn Glauben Felt man zu 
. ..gürtlichem . Wort, un. 

DE Dem, man] die. zen at.. 

And bo traue bie, gremd, nn 
.Eelten dr Sud 

Süßer Beripresungen;. en 

rau ber“ Vielnben | eiim. 
Trane dem Bid. 

. ‚ Gnidiger Augen. nähe. 

Mas der ictige. will, 

Nicht was er fpriht, x 

. ceanie. md gelobt’ - er ad) ° 

pas der. niätige will, 

-Merfe; du hört: 

"dpftüge den end.. mir Hat 

 



en nn BA ‚202 =. 

‚De ‚gute Name, 
t 

Dir in nicht groß, ber große Namen Khmäßt. 

Des in feiner iefe wait, Be 

‚Glüe, Hoheit, Macht und Neihthum gehn vorüber; 
Ein guter Name der Verftörbnen bleibt: 

Den ehr” auch du; IB. ‚man inf ‚Deinen cite. “ 
nn Pi 

  

. } 
rg! uhod 

Der Strom 

Wir, ein Strom - ik die: Ssiade, 

-Unfte Bünfhe feine Wellenn. Son 

Unvergnüglichteit. "das Unthier, \ 

x . 7 ; 

Sie. ‚die Blei auf „den Berlin, ., 
‚Kreiben' vorwärts. unfre Sinnen;’.-- 

. Sie beraten was: fie !haben,: 

Bis das Unthier fie -verfhlingt, ° 

wir. ... 
- a", « 

Und die. bränftigstolfe Liebe 
"Sf der Wirbel, in. dem’ ‚Strom, 
" eine - beiben. Ufer heißen, 

‚Ditre Ren md  Renutigeit,. 

‚Nur der Menfe von‘ teinent ’ Sen, 
Segliher Begier entfagend, 

Bleibet Mfiher flehn am Lande, ., 
. Water, fiöer burdh ben. „Stroms 

N 
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"Die Abtunfte nn nn 
Te 

Kanaan tar ein Snedt, und fkammte vom göttlichen Noah, 
\ -Abram , ded Erwigen Freund, der doch von Heiden entfproß. 

Alfo die fhöne Nofez fie wächst aus fachlichen Dornen, Race 

ati ei ein faönes. Gemüth,. edel, in eignier atır, . EN 2 

  

N 
\ 

. 

Die Entzaub er unge. 

S.. ‚Rehte der Bramtnen. on 

Beymwinge den, Surft nach äuferem Gut, du getäufüter Mars! ! 

Entzaußere. die Verftand, und Ser, 

Der. Gewinn au eigenen. Thaten -_ : 

Kur biefer berubiget vide en 

en 

. "Siter, Ehren und Sngeib Hafer bie zeit Sinwegs 

Tänfchungen find fie, verfhwunden. im Angenblik. ' 

. Zerne das Ewige fennen, nn . 

Ind Th es in dein Hetze et 
N ‚N ° . ‘ \ Sn M 

Wie‘ ein "gitternder Bafertiohf” an der Sotoesfume, ’ 

Unausipreclic: leife gleitet das Leben hinab, . 

Auf dann .theile den Ocean der. Belt u ©: ° Bu “: 

Sn der_ tugenbhaften. Genoenfhaft, in’ Riten Tahrt. ee 

"xg und Naht, Morgen. und abend; TE 

u Minter und ‚Srühfing fheiden und fehren ieh. 

© fpielt. die Zeit mit, und; das Leben entflieht I ls 

Und deiner Erwartungen ind, weht, ungeheimmet fort? . " 

Denfe ber Munderwelt ; deren Hlchner tel du bit se 

Denfe, woher du Fameft? ;. 
u | 

Heraus gebildet In deiner Mutter Sa 
k 

Bern! «s Je on N
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"die f eben Meere. der Sc, die acht Ürberge' twerden Kh 
Brama, Inden, die Sonn’ und Rudra bauren fort 52° 

u. Nicht du, nicht ih. DD dies und jened Bo , 

u Sortdaute, Änsfiet Di das? De Er 

Sn Sie, in mie; in jeden mieten. it irn 

<höricht,; wenn dur didy je- ‚beleibiget” land. 
‚Sieh iche Eeel’ in deiner eignen Seele, . 

‚Und banne ‚den ab. des „Berfäleenfepns. Stuten, 

m 

ud deine Neigung, fee n nie zu sel 
.. Sf Sreund und. Geind, auf Bruder- und Sole . 
"ey gegen alle gleihgefinnt, ; -- EEE 
Menn du. erreichen will des Enigen Natur, . “ 

: Dein geib tft keaftlos; gtau dein‘ Hauptz. ee 

‚Sa deiner Nechte. zittert, der Bamıbusfiad. 

And noch ift deiner ‚Begierden Keng die unerfült? 

.. ‚Ausihöpfen willt du mit deiner Scherbe den Secan? 

r *) Die Elemente der elte 05 . 

=) Die Gottgeit, die die Welt erhält. a >. 
wur 

  

. . Ps . Ba u x . u 

,- Örab eines. Edelm : 
-Vegraben haben wir bei Merwa jet, ir u 
Der, Sremden Vater in der ftiem’gen Nacht, , 

Den Mühlftein jedes Feindes, der min. 
- Su Känpfen umternahu " Zune no 

Begraben Haben wir den Man, an dem 
Der Hunger oft erfahren, (der dad Land 
Geindfelig drüdte,) daß er mit ihm rang. 
Ind ihn erwärgte,. 

.
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‘Son Anfchn wer er e binne wie ein Säwert, 
. Nur feine Bruft-und feiner Hüfte Sennen 

"Sie waren ‚nimmer. welf oh make an 

Mar er bei Ernften eenftz fein Einft gefiel! 
Und wonteft. du’s, ergökte bich fein, Scherz. TEN 

“ Du litteft Uncehtz er erfreute‘ dich” en Dan 

- 2118 Rächer; zog mit dir, wohin du gineft; a ES 
- Krug willig, was du ihm nur legteft auf. - 

’ Befuchten Sreunde feine Wohnung, trieb ° " 
Er ftrenge feln Gefind an, daß das Mahl  -.. 
Bereitet wird’, und nahm fie fröhlich auf. 

  

; .. 

Sing eines Daten um feinen Sihn Bu 

Fengit ein Mann bereinft von feinem Bruder: 1er rüßt hier? =. 

D fo ftröme du Grab, frröme die R TShränen ihm. au, .. 0 

Die id) weinte; der Vater beweint ben einzigen Sohn bier... 

Siagend rief.ers warum nahmeft, 0 Gott! du iu mie? > 
£ . . . ” 

- 1 on , . ._ . 3 

Bi nn Seh der: Natın Bu re 

Der Sehoftene roirb zum Tode desohren!- .ber Himinef 

> Hat e8 geordnet (05 feiner entgehet den Chhuß. 

. Mofed farb; Telbit Moies, der Freund des göttlichen Stusfprucß, 

- And fo gehen -aud wir, Einer und alle dahin. 

Rebe du rein, 9 Menfht’der Deine wandelt zum Himmel, . 

Und dort gilt es ihm gleich, tebt, er hier Furz ober-lang,



Des Geiligen, Sr . 

 Sireibtn mit eifernem Griffel auf diamantenen Selfens:' 

Grabet den großen NIE tief in das innerite ‚Herz: 

“. “ Doß in der Grube hier der Weisheit Qüclfe. verfiegt it,. “ 
- Daß in dag Duntel bier unfere Sonne verfank, . on 

- Klagt. ihr Kinder von Zion’ und weinet: die. heifigen Tafel _ 
« Sind zerbrochen; fie tun hier. in des Heiligen Seuft 2 
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ABINE dur die Dläthe des frühen, die Früchte des fpäteren Jahres, 
. QBiltt dur was reizt und. entzücdt, willt-du was, fättigt und 

WIE dr den Himmel, ‚bie Erde mit Einen Namen begreifen = - 
2, Nenn’ ih Safontala Dich, und fo. it altes gefagt, 
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Borr e.de ni 

Satontate 2 
u.‘ 

Rängf wußte man). su die, geletite. Saft ber : 
Indier alte dramatifche Gedichte befüßez'. ‚aus den. - 

großen Reichtum. ihrer Mythologie unb. epifchen = 
: . Mähren: war foldes aud) leicht zu: Vermirtheng. 

, eine. Blume aber, wie bie Salontala, era“ 
“wartete, und zwar beim erften Funde, . wohl nie... 

“ mand. - Dem teie und vielverbienten Won, 

war. biefer glückliche Fund: befdjiebenz fein "Ram 

u wird mit der Safontala blühen‘, wenn mandye feinen 

“andern Veftrebungen, vergeffen feyn: werden:; denn 

aud) - darium, waltete fiber- dieß- indifche Drama ehıt guz. 

te ‚Shidfal, WR, Kones ed nicht, wie cted 
“mit andern Erzählungen nd Poefien gemadt, ans 

x glifiven, fondern treu: ‚darftellen wolle, Mörte 
lid) überfeßte ev cö zuerft in Latein, (und 83 wäre 

- kein bel dngetwandtes Papier, wenn inan biefe wörte 

„Tide. Meberjegung: öffentlich machen wollte): banı ins, 

Enslifge treu und einfadje“ 

a) Zur zweiten Ausgabe, Srankfutt am  Mayıt 
1803. bei Auguft. Hermann dem Süngern, 

...* Annierf, de8 Herausgibers, 
“ Herders Berke;, (bön. Lit u. Kun IX, » 

. oz 
„



. — ar $ . 
\ . u al me 

‘ 

Ei zweites‘ ned Sie ätlee übg bie. | 
Sakontala, da fie zur deitfhen, Niberfgung” bein. “ 

gleichalis” viefvexbienten und. "auch, wie. ‚Sones“ zu 

‚Fan; _&, „beider. Spraden! und. der Mi tatürgefchichte 
: Sudiene: Eundig,. dabei ein Mann’ don Sefmad, und 

„gattein. Seit, Hireidjerte” feine‘ Üeberfegung. mit, 

Erläuterungen, deren Dig englifhe Driginal entbche, 

Yet, treffende Erläuterungen auch für andre Wörfich. 
der‘ Sudier, ‚die ohne, Kenntniß der, Tatürgefhichte 

Ä . bortiger Gegend einen ‚großen Theil ihrer‘ Anniuth 

berlieren. hs! Deutfehen, wird‘ © Forkers‘ Na: 
‚me eben and), mir der, Satentate"i ur eigen Anz“ 

NT « 
I Tu “ä 

uk Ieben. 
. Chay‘ deshalt if ei Si Susyabeh al ‚Teile 

  

„rungen, nis. pin sühftge rk Deiifäfand hät 
u, 

felbe, ‚Bahingegätigeneit G. ‚Forfter" in ‚Die Hand. 

au ir viel ‚Streude genoffen, und fo bleibe fein Kr 

“nberühtet, ‚Die jüngere ‘Gineration‘ Terne‘ and) Yier 
"Hon'ben Tubier j irnier "vertrauten mit dan’ Seifte. 

me. Shit 0 

„Der Natur werben” und, gene feruer an i diefet Safons 
y. 

‚dal graue, 

  

III BULL. rt 

„Denn. ie, ‚Yärbieneid. ot Aifucie Di Sbrhen - 
“ei ‚nifhstechben" ‚Rünes‘ 'bent in der größten: " 
„Maunichfälti,feit eine Kühe Scene‘ dar, die von: 
„ber' fanfseften Seyllen» Sk im Hain’ der! Einfiche 
„ler,“ jun „‚böähften ‚Eyoe” «uns Birebirfes” über den: 
‚Wolle selben. Dir! Stünenfeiikt. ‚fin, alle Ser“ 

epinz 

»: 0 ed Be ha 2onhnreier



nen gebunden, ‚jede enifpringt ; and der Sadıe Fetög, | 
‚wie ein f&önes. Gewädhs;, ‚natiielid). „Eine Menge 
«ierhabener! foweht- als jatter Borftellungen. ‚finden | Nic) 

shier,: ‘die. man; bei, einem: ‚Sriehen vergebene“ fügen 

Sumebe denn. ‚der: rei. Merz and, Ort. 

el 

N tr# \ nn. x u Temgehanget nd an usa u  pana 
"de Im indifchen,: nicht eitropäifhen,. Seife, ‚muß 
m nian :alfo: aud) ‚die Sakontala. ‚Tefen. ; ‚Die, Sepllenftes 

nen’ zu Be mit ber Sanfnurh, und, Nätüriehe dirfes - 

Bolt, da i in einer Yom Himmel mit, ‚Naturgefen: 
“ofen: fo. teid): auögeftatteten. Gegend, Yebt. und io, der 

„felben, erfreiet. ii. Zhm. werben, Seanen der. Natur, 

i. dev Bertrnulicjkeit, ‚mit: Pflänsen, und ‚Tpieren,, ende 

til der fiunfien Riche felöft nicht. angweilig. She, 

Blut fprübelt, nicht wie ‚das, Blut; ber, von. "Sährüng, . 
. erhißten. Bölker, - Die Götterverehrung, ‚bie. man. 

dem Könige: erweifet, fo gatiz in indifchen Sitten | 

7 md indifcher, Denkweife, wird man fi) gefallen Tafs 

fen; nicht nur, ‚weil, wie ber Xhesterdiveftor beint 

‚Eingange zu vernehmen giebt, dns Drama ein Hof 

‘ 

Diverrtiffeirent feyn fol, - ‚fonbern; audı. weil ‚eben‘, 

a Hieraus; and dem Bornehmen;, ‚und: ‚Sättlihen; der. r. 

ae "Königsrhrbe; bie: hödhften' Säönheiten; deB, ‚Drama 

“ie "entfprieffe en zuauf- einem. niedrigern;Voden: Tomıten fie ie 

Ai nit‘ entwöichelt: werbeis.u Dabin; gehört ber Anftend u 

nl de ‚Königes‘ fa Yaine: forwoht;, als:im Pallaft, „iu ber 

Br Liebe” fowoht: als: An: fien en Dabin,,, die -- 
un DE nern | ’ lt unis ei 8 8: , u 15 . et tz . 

. »



a Mn am m. 
. y 

. Zauberei, die auf feinen Gel, die Seraeffnheit 

feines Verfpreheis ‚gelegt wird; eine höhere‘ Mad 

hätt. ihm. die. Sinne "gefängen, ein. ‚Slud) Har-ihn, | 

eo nur anf Eurze Zeit, fein Sehägtniß geraubetz 

und, aud) : diefen. Fehl büfet’ er eben -fo. edel als 

 fHmerzlig. Dabhin \ endlid) ‚gehbrt fein Erwagen: 

.auß“ einer: Teniteigfeit,, die zu nichts führet, feine. 

Fahr auf. dem | Magen''des ‚Donneigotted; :feine 

. Belohnung — dn MWiederfinden - der. "Safontafla 

‚and ‚feines heldenmiithigen Knaben. _ Auf dee 

. “ändern- Seite, Säfontala; Si Kind, der’ Natur, 

aufgeblüht im: veinften Aether, einem Säuß:: und 

Erziehungsort dei Tranen.. Matd- und Blumen, 

. bie aeheiligte' Einfamfeit | find, das umzäunte' Para: 

.bieß, worinn” Diefe unbekannte Hochgebohine, als, “ 
eine "Blume; verborgen und ungeftört fi fi. entfaltete, 

"ihre unfeynldige Seele gebildet und gepflegt von’ der 

Hand, der‘ Weisheit ihres: Pilegevatersz' nd für 

wen? für den. ebelften Mam;. &r, der. hodjverehrr 

te, ans ‚cberete "König - —_ Sie,‘ die von der ganzen 

Natur yefeierte weiblide. Unfehnld und Liebe. 
8 zweifle, ob menfchlich zartere- und- zugleich 

 gornehmere Ideen’ unfres Erdenweltalls Fonnen ges- .. 
“dadıt, werden, .ale ‚diefe Eöpigliche Mürbe,. biefe Mar 

tur und Kiebe,,; : Indiens. Seiligehfnier. Dis Erifge ”. 
in ihnen ift unfibertreflich.. ne . 

‚Und > glei allentpalten dad Munderbar bog u
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. natnfih.. Alles ii in ber indifcen Pat belebt; en 
bier fpreden und fühlen Pflanzen, Bäume, die. ganze.” 

Schöpfung if — ‚Erfgeinung, des‘ und dc6 
Gorted,. in. biefer. und‘ ‚jener Verwandlung, Nah. 

- und fern wirken Seifter auf Geifter; die fie umger' \ 

 benden,. darftellenden : Hüllen und Formen find — 

Maja, eine. Tiebliche. Täufhung.. Su biefer- Rors 

feellungsart, in der alles fid) fo. Teife ud, zart, berühe .. 

‚ret, Fan mit‘ Beibehaltung ewiger. Urformen’ alles. 

Pr 

aus.-alleu werben,. ;. " Ein wechfelndes ‚Spiel für ‚bie 

$ Sinne wird dad große. Drama der Welt; der innere - 

° Sinn; ber’ ed.am. tiefften, innigften- genießt, i ft 

Rute ‚der Seele, Östterfriede. \ “ 

Sehr zu winfchen:mwäre.es aljo,, wenn „mehrere . 

game Stücke der- -Zubier, von Kalidas und 

anderen Dichtern, treu’ überfeßt, wirden: jees- ift. zu 

. verwundern, du, fat anderer weniger.. nußbaren a 

Benüihungen,: Died, nod) nit, «efd) chen»; ta MW. So 

. ned, ‚in feiner Vorrede zur. Satontala,. md Fra 

wi Paolito, da San Bartolomeo in. feiner Neife 

nad) Dftindien a), deren eine Reihe‘ "anführen, fol 

des nihtfhon aefdehen. fey. Begterig fhlug id) - 

in W. Sones Werten .b) den Titel. auf? „die 

a) Sra Paolina va San gartolom.eo Keife nad) 

‚. Sftindien, überfeigt vn gorften, ‚Derlin ' 

- . . 1798. B.2 eo Kap. 2 ©. 375 Wu fe . 

-..:D The Works. .o£ W. Jones. Vol. 6° pi agr.
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„a Kuh 

nIzar msi Br 
Barden "AT Ba hr ment a " Sad, finder wi 

aryrlfeiren, a ei PVofräißeites Said Son. Ras 

. Lbas;.“. “imd Fand" bein Umfhlägen des‘ Blattes 

hg are ein Avertiffement t,° :baß, Died bas.crfte, 

im Sauöfrit., gedructe, "Buch and! "biefer.; ‚Ehre 

. werth fe) ‚hi jeder geile. - Kieber hätte ic, aus‘ ‚einer 

‚eberfeßung Died. Lob ihm. felbt, gegeben... Ss.ift: 
wohl, and). tiemand, ber fidy wicht, aus W. Jones- 

englifcen, Reimen hinweg, j jede indifche‘ Erzählung; 

jeden indifdjen Hymne i in bie einfachfte Profe winfde- 

. 1er denn. nad) eineni Öleignig aus der Safontala, 

felöß, yabı fid). die. ‚enhlifche Reimkunft zur indifchen “ 

‚Ditung,, wie sebrendßvenchted: Mailer aüif Die zars - 

ke, an bie. 63 ‚wie bie‘ Erislinder: die 

‚die, Derzeiahuife iii Ganbfiprirten" in ai KYya 

ne8, Werken und in ‚Sufelys’ ‚Sollectiotien;: ıbie 

"fo, in, ben. ‚Känden fpradjgelehrter. PBritten’ befinden; \ 

und, „febe wag, ‚aus ‚hnieit Überfege‘ worden,‘ fo Br 
ver, 

ei = ef Giglänber felbft ,. \ho so.a a perfect aequaintance 
nt „with : classical literature , - unites a, knowleage of 

£h Y “ Hebrew, Sy riac, Turkish, Arabic and. Persian, N 

"which properl’y' encouraged would "make: his / 
‚ Oriental Collections a fund of elegans and“ useval 

ir, ‘= Information 2 2 Nothing:: Jonathan’ ‚Scott. 

“ Schluß ‘der: Vorredei zum. Babat- Danufc, 88 Gar- x 
“den of Küowledge. voll I I 1299: Ze 

\ 
[er
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SB; wahr; nicht. if; v yoird, we iten. Se nun, kaf; 

 diefen-Weifted er. nnd, Gewinysfdäße, der, fichfefigften 

Nitienzunferd; Ertballs Jommt, ihrer Serade,,. 5 ‚der. 

Erufmöntifchen: Nations; ‚beffelben . Balles, ‚ennertränf 

find; früher‘ ober fpäter werden ‚fie: foldıe; don, and, - 

auf Gewint anlegen. 7: Diw.legteft- folde ‚nicht darauf 

any guter Williem.$oncsz. bein, Name, Pak, 

A indifher.kiteratur,, beftehe. ewige N. \ 

;ulleprigens ft Sakontala,. „‚pber „ber, .ents. 

heisense, Ring; „ ‚feinen, ‚Abweichtingen - vom: 

 Griedifchen ‚Franydfifcen. und. ‚Enalifchen. Theaters. 

coftume unzeadhtet, ein: ‚Dramay; ‚wie, irgend Eins, 8. N 

feyn imag;:teine: wahre, ja, id) möchte, fagen,. die, ‚gar 

tete? 5 dh; :dfalsfabel« Das, Leben i im’ Hain.nnd. 

«an Hofe: ‚find,;fo, treu: gefhilbert... bie, Karaktere 10. 

 feft tund. zarti gehalten; - ‚unmerklid) ‚und, umanflöstich, 

‚dei, Sterbliden,; wird: der Kuote yufammengezogen 

und’ Föniglice adttlich: gelöfet: Die Sprade, iftgen. . . 

fhmüdt,: -blumenveich und nie do) Abentrichen, das 

Betragen ber Perfonen! und ‚Stände! gegen, ‚einander, 

“feyen fie.Östter oder Menfchen, Aft fo anftändig;n und”. 

. füden ‚dürfte in allen Spradyen zuunter ‚allen: -Nayios | 

gene Aud) die eingemifchten Stimuien; ‚ber, ‚Mufit, 

: die Züge: dev Mlahlerei, :be$. Schundes 1,668 Scherz. 

- 23e8 find’ eben -fo-.oviginal: als ‚zterlid);.. ‚bie. Begriffe : 2 

\ eis daß in:allem diefem das Stüc feines Steisen 

N der Retigion endlich, zumal: in ben, Wohnungen deö 

VIHZ ii: yes 

’ - 

s pn nd Su LET 2 un



° Parabiefed; find (wer darfd Iäugnen?) felbft paras 
diefifh: . "Finde, Safontaln aud) in biefer Ausgabe, 

wie, in: der: erften,. viele: Freundinnen und- Freunde, 

g ” empfange fie aud) bald aus ben ‚reihen Schäßen 3 Ans 

diend eamärtfäeSefäwien die ib seiäen 

; Weimar den 2 May 1803; 

  

, . 
! - “ .. \ . - - - 

. . - PER x 
- a N 

“ . - en 

! - . \ 

v ’ ” - “ . 

” " f 

e . s . " 2 . 
“ t . 

” ” .. v en 

i .. ‘ " Fa 

" , 7 N 
. - ? 1. - 

\ . 

. vo \ ‘ . - 
- " rn. x ’ Bu 

. . " - 

a. no z : L 
. . . ” - i 

eu ‚ - 

Pe: . , 

on \ . 
Aue So: - . \ 

ns . - . ı on 
ro. . - . 

”, ’ " - 

u : .n \ ' 
\ - . 

=: on \ 
z we, \ Hi 

\ - PER 
x \ ; 
tie ' } 2% 

‘ . 

gi " , ” z 

’ we 
r 

l, 
Ü 

- 
.



) 
| 

Erfer Beier. 

- Sind Sie ud) de3 Glaubens, P A ein mov 

-genländifches. Volk ein eigentlicyes Drama gehabt har ! 

‘bez eine Behauptung, der man viele Urfachen unter 

anlegen wußte; fo werden Gie wohl biefem: Glauben 

=> abfagen müffen, wenn id), Shnen“ ein morgenländts u 

 jürd Schaufpie, unter allen Schaufpielen ber Welt 

.eind der erften feiner Art, anzeige. 1, Doc nit ein 

Xfinefifhes?. etvon eine Schwelter jenes. ‚MWatfenkinz 1 

des, dad Voltaire in feanysfifher Kleitung auf ‚feine , 

Bühne brachte? Eins, aus jenen vierzig. Wänden der 

Zfinefifhen beften Schaufpiele, die du Halde, ans 

. führet und: um Bie fid) von Europa aus Niemand. 

- weiter befiinmern mochte? Nichte aus, biefenm Kans 

Het Sakontala heigt mein Dramas. ein Snbifhes BE 

Schaufpiel, von Kalidas gebihtet, von W. Sones. 

„ Berbeigefafit, und ind Englifhe, and diefer Syras 

"sche von G, 5 grfter ind Dentfdhe fo gut‘ iiberfeßt, 

daß fi faft beffer ale. das englifäje Driginal Lies 

fet ar. Säumen Sie night, zum Genuß diefer an. 

x erwarteten Blume zu gelangen; eine fhwadje Bei \ 

.R) Safontala "oder der entfcheidende Ring, ein indie - 

{ches Schaufpiel von Kalidas, Uherft von ©, So: 

en. Mainz und Binz: 1791, Dr '



ne ni efsangr Bei der: ih” nit ie Beta inehet derr 

fo ige‘ ‘atötBarteger‘ ven als: ats ‚bie uf »bazuri 

we ‚Spnar, Brıhöpten. WERDEN Nano Er irn“ EHER. 

aueh hi a ner Ri von‘ ‚Qubien ei Beig 

anfi der. "Sir ih” Gigef © ü ider‘ OR inlnflihrtktrebit 
iha® au lee ihn wies ein Grieche tdenrjägeins 

den eisen äilbenif yoiitoez ”ßfe, Sludt. des: Wildes, 

bie. Säyielle ee Kind in wenigen: "Zügen fo 
u ana Yenlkapt;"b aß an’ fofort. vor dem Seniähl: 

‘de. dx6 ‚Dersinb, "der" Ksidling, fteher, "3, Sie darf 

Y nidt: ‚geiökter. werben; “ruft eine Stimmes- diefe ne 

„tilope,' 0 Knir, har in? >unferin Malte, ihren Zus ' 
fl: htöort! Atfosal‘ Hälider Wagen: ein Einfiede. 

Me: flebet‘ bei "Rönig für Die Sicyerheir; des. heiligen - 

Waldes am. = Edel Aehorcht der Fürft, nnd der, Eins... 
fiedter Tibet! ihn“ ein’ „diefe neweihete‘ Sreiftätee,..in:. 

ben die‘ "Pilegetdhiter eitieß”. verehrten: ‚Bramanchzi, in m 

Biel? Kbrsrfäipeit‘ Säftfeeindfgaft Äbe :Düfd)s 

. inänta, nenne ‘bie: Shülibiig‘ any bemerkt: bie, Zeidyen ° 

\ dee‘ Setiiihnd ringe‘ uireheh, fleigt- ab voniißazen, - 
Year" felhen? -Königefdihtick‘ :46,% und betrittö dewichre, 

"oirdigen Halır nit einer "glücklichen ;: ibn felbftwun: - 

Berfümen Ahnung.“ Meld)‘ ein! :{höner' Eingang für 

garizen Regkbcnheit. diefes Drama! YiReife sind haäft u 
Mnattrlid) \oird nie nie Siksurila angekünbiät? Hfohr., 
bern" ihr ach: im; Geinith! Bed Leere! !die HeiligesSir- 

sähe Vorbereitet) 5 si ‚allem! wag? "polt ah 

’ 

-
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its su u ern. 27 ar a 
fin 

den! 

gejagte: eh: fett. reiftätte finder) "wie e fell‘ die cie. 3 

nes folchen Säußes nicht genießen,’ die al& ein Kind... 

de. Himmels‘ -in diefem Haie: erzogen, in; ihm. als. ... 

eine: ‚umerkannte , von ee. weit entfernte‘ Stute 

stip? Br En 
.  Salontala mit ihren si0o Gefpiefiiien erfüch, 

und entzüickt. ded Königs Ange. . ‚Die Zarte pflegt der ee 

.. Wlumen; nicht nur. auf, ihres Baters Geheif, fon nn 

bern: aus föwefterlicher, Heigung. . Tief fd Ge. 

fühl, dad, dies ganze Stick Yindurd; infonberheit 

in: weiblichen Seelen id). gegen. die "Hlühenne ‚Schb- 

‚pfung: äußert, md Safontäla ft, gleichfam. die Kb: 

nigien diefes: Mitgefütles.. 3 Xiebliche Neben findß,, 

 sbleühre: ‚Srenndinnen. Aber: Aber be: Gefhäft unb-über . 

fiegelbft fagen. Eben: finden.fie in ihrer ‚geliebteften 

» Blume; ‚eine: Borbedentung. ihres’ nahen Gläds, eis. 

 merfrohen: Bermählung, und: ‚Tiebfofen ihr" auf die 

sunfhuldigfte. Meifer.,. Aber; eine, ‚funmende‘ Biene “ 

fahr: aus der: ‚Maltiablume, und; will nicht von: ihr o 

Slaffı en So.wirdjaud im ‚Kleinften‘ die‘ zuffinftige 

Handlüng Nicht: worbebentet, ‚fonbern, wvirkfam -einges 

leitet! Denn: eben; diefe, ganze Scene, ‚in; welcher ! Sa - 

»tontafa fi): anfhüfdig. und; Viebnswiirbig. zeigt, wird 

von "Dirfpmanta, behordt.; „Liebetrunken ‚han gt fün“ 

 Augeian' ihr, und fein; Semfith; qußfet fi fi mit dem. 

Andinzigen: :Bweifelzijeb: Dies. ‚füße.. ‚Sefhöpf' als, eine 

‚Beamanentoiter ihnr aud) verfagt feon möge, Ends u 

. x 
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e „ti. tritt ev; bervor,. und. Pr Geginnt- eine San der. 

Gaffrenndfäaft, : der beidjeibenften. Mohlassftändige 

u ‚Teit undzeiner, ‚parabiefifchen- -Unfculb. .. Smner. mehr 

2 “wird, Dufamanta von Yicbe durderungen, „und, da 

 e8ific in, ‚der. funftlofeiten. Unterrebuna. gleicyfam von 

oe ) -feloft entwickelt, daß. fi fie,inicht des, Bramauen,. fons 

“bern des‘ berühmten Königs Naufifa Tochter,’ Todys 

” ter. einer Nyınphe de niedern Himmels, .fey:, fo fins 2 

det er den. Wunfd) feines Kerzens’erfülletz .er entz 

. deckt fid) durd) feinen Ring, uud ‘da ein Befchrei über 

. Die Nähe eines wüthenden Efephanten die Unterredung: 

trennet,- bleiber . er zuehch im Henfzen- dev Liebe, _ 

. Ferne‘ fey. ed von mie, ‘alle Auftritte fo zu ducchges 

_ benz. efen- Sie. und Sie werden in diefen. erften . 

Scenen alle Sompteme ber Liebe von bev leifeften 

Eehnfucht‘ an... durd alle fötihterne Zweifel: und 

‚KHoffnungeii, Gig um Zutrauen‘, bis zur. Gewißheit; 

je was bie Xiebe Zarted, fefeft Buhlendes, und Tine. | 

E delndes: bat, werden Sie in jedem Srade des Kids u 

bed md Scattens, jungfeäufich, und Eöni.fic, bald 

ausgedrückt, bald ‚nur. mit einem. ‚Hauche. beribrt, 

finden. ‚Dufhmanta und Safontala. find. .nadı der 
ölteften, beiligften. Meife Gomdaron dur) Wort. und 
Gelübte auf.ewig verbunden. - 

Aber. nun Schlinget Aid) der Auste.. Bei. ben 
 Abzuge de8° Köviges. 'erichallen Trauerftiimmen: ‚bie. 
-Grenmbinnen der. Sarontala. ‚werden. beforgts”. wir. 

hören, daB. ein bier Saft auf fer unwifenb ‚ihr “ 

om - . .. no. \
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fer, einen "wilden nd) gefegt. Gabe; der uf der 

Frenndinn‘ "Bitte: zwar gemildert," aber nicht: witerns.. 

fen. worden. ‚Kanna,: ihr Pflegevater;tift* wieder '- 

‚ gefonitnen :Er, derwie ein- höherer Geift- aus einer 

Höheren! Drbnung der Dinge; :hanbelt.' Hier! hört 

‚Aiein Auszug: auf; fefen Eie,i'wie.er Safontala zuihp. 

ver Abreife, bereitet,. wie.er- ihren Abfcied‘ den‘ Nyms 

. phen‘ Tund:'thut und diefe antworten; ‚wie fie‘ felbfe 

© 

. Abfchied nimmt von den: Pflanzen, don ihrem heftbten “ 

Madhawir -Straud) und dem Henden.: Refen Sie, bie 

“ Lehren ‚die: Kanna ihr und ihrem. Zührer- ing: Ges 

» Benierken Sie,’ burdy welde Borbereitungen 

Has dt," in dem ber Könia biebei. erfcheinen muß, 

‚gemildert and gerichtet, werte, wie Gafentola: fh, 

\ ih letz’ und nun: bie Karaftropbe ihrer Anfnahe \r 

wie fi ihr‘ Führer, wie der Priefter,: wie id) der nu 

König‘ feleft betragen. "Die Katofirerhe: riet: fort; 

“ der Kuote wird zufonimengegonen.- . Nady der höd)s. 

flei Beleidigung, die einem unchuldigen. Meren zus. 

‚gefüigt: werbeit: fonnte, werben Gie- alle Qualen der 

Rene; der Liebe, des endlojen Cchmerzes, der: nahe 

mn die Berweiflung reicht, geferildert - ‚und, andgez 

-drnckt finden. ‚Geben Sie dabei auf. jeden Zug adıt;. 

Keiner ife mürffig. felbft nicht die, der Erinnerung wies, 

Serfommiende Wiene, Und‘ dann fehen Sie,: wie aid 

ber tiefften , Tiefe der Führer bes -Östterniagens den. 

" Reibenden bervorholt; durd) angeflanmite eigene Tode 

. Hgleit u wicher zum Mann, zum "König;: sau, Ges" 

< . . 
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 piten 5 ber ; Götter ni ind Ihn, Einigtic und göttz | 

lid. ohnet. >, ‚Kein ort‘ von mir serfiöre. Shre Freiz- 

.” ER 

I 

be, fid): mit? ‚Dafahmanta auf bent Wagen: Marili’g, 

und danıı unerwartet, an einem ‚Stte zu. finden löte 

daB: Ziel. der. ‚menföficen Phäntafie zu fen fheinet.: 
‚Werfen: fie. alfe, ‚mein. Blatt: weg," md Tefen“ sig‘ 

Bud: aber. ‚nicht eutopäifg)‘ . i.- um etwa hur den 

‚Ausgang. u, willen, mit flüchtiger Mengierbe, foiz . 

„bern - inbifd) „.;mit, “ feinanfmerEender Neberlegung r 
"Ruhe und, ‚Sorgfalt; fodan winfie w darüber Sh: 
ve, Gebänten, \ us >, 

  

. ” un Fur a m. „ “N 

3 28 £, ‚e x 

SE. fr both, ‚Si '& 

7, 4 Sokontafe anders ‚siwe 
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ie” Äi ser Hedhtferköber 

fe Esullen r al. foferit”ifan 
“tr24, 

„z etoa aus Bartbeit‘ 880. ‚Semthö an‘ ‘einen: unerwaite: 

„ten Gute, dag "vor aus, ik, "oleichfain. tiebend#i zunz 

„.glhubig‘ seifelt?,. De Sigter Kids möge gelebt 

t 

„haben, ‚wann, er "wolle: " ‚Ciropäer war ‘Bicfer : 
„Dieter Katibas, nie ;, 

  

batiber” Dörfen. Sie, Ihrem, 
OLUE und Shrer. prhfendein Üeberteguni: $ trauen; 
un Weld,. ein, weiter Gefihtsfveis’ herrfcht‘ in“dier 

; fen Merkel ein Sefigtökreis” fiber Himmel’’und“ 

re 
„Erde MWeldeine eigene Art, alles: anzufchauen! . 
‚Götter amd Geifter; Könige und Hofleute;  Einfieds 
ler 

124 lranasg, in 

«, Denniahen, Pflangen; Y „neeiber, y "Sinder , alle 
SHE 

. - 
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Far yo 

" Eleräute, ber‘ Eibess Uns, hot tief, ital, ang: ber: 

Philofophie und: Religion; !dersZehendweife nd: den” 
Sitteitder-Änbier nad)‘ ihrem. Klinia, sibren Ger 

foleterabtheilungen' und fonfligen: WVerhältmiffen. gez © 

Sfhöpft," ja in ‚‚diefe verwebet. ‚Eo: äffäts man. nicht 

; "nad; and) wenn man. dad Suftem: undidie Rebeusart 

. per Sudier auf allen: ‚Fingern. herzufagens wüßte. les 

“ berdem:ift die Zeit, in welde dies’ Stäc gehört; Jaud) 

für Sndien nidt die heutige Zeitz bie Sitten, : die darz 

\ “in herrfchen,. find, ‚nicht‘ die; hentigenSitten.; Daß, 

Band, das ‚Gitter‘ und M enfdjen? ‚ie fihtbare. und” 
unfitbare Melt fntipfe, fe fo fonderbat geflöchten, ° 

a: ie 68,1 der Denkärt unfres Zeitalterd: nah, 
var “ünffaunen und erfläven,' fhwerfidy ab: w.ierfinz 

"bei und als eigne Schöpfiwi öärftellen könnten! Fühe . 

ren’ Sie: mir‘ nicht den Mäacpberfon init: feinem 

"Dffian, ‘oder den unglücklichen Chatterton. mit 

\ feinen‘ Rowren: ats 3: Dinger) die Feine Beraleichung 

Yeideni Macpheifon: bat’ feirien Dffräm:. nichtizers 

“finden "und: dem: Nöwley‘ de: führen: Tünalings 

- fahe na feinen’ Urfprung ‘eben: fo Teiht 'an,ald.man 

Ss ihn: mariher: ‚morgenYäntifdien Gedichte, onfichetz,bie 

„und Die englifchen Wohenbfätter (aldı Einkfeidung 

> ooritugei,. Mer aberji! äntit indifcher Genanigkeit. 

und bedeutüngsvoller. Särtheit,; “eine Safontala; erbiche 

ten :fönnte,: der wire’tit ıberi‘ AroßeiApollszi, ober" 

| Bi der" indifcye Krifnn felsft-i in wicdererfceinender Muns 

erfhönheite“ "Das Srembg geropesin. dem‘ ‚Sri: ein 

24 
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n gar, ‚fpgte jener, Sirheneatee,; aber, ‚een Bechal6 

m... 22 u. 
” A 

Seel der: Sresıheitz m tunderbar,. ungtaußtig, jo 

      nah. seat 

u August, (rite iö5. er ı num, „.öch, npthis' 

. fhen:$ Snhalt,nad, unglaublid 5. was: die  Xehhtheit. be 

Stüdes, „betrift,.. if nichts glaußmhrdiger,. al8, bie. 

Art. wie e8 zu un$, gelanget..:. ‚Refen. Sie. nochmals, , 

y 27 

. bier Borrebe: -Goneß,. ‚und bemerken, „wie unfQuldig 

er. nur. zur -Macjfrage nad. indifchen, ‚Scdanfpiclen, 

die er: jel6ft, nicht. zu. finden, ‚glaubte, gekommen’ fey. 
. Sehen. Sie, ie: Redenfähaft: an,, die er.von feiner Les 
 berfeßung giebt, wie ‚ev: die8 Städ. .‚zuerft, Mort 

Y n für Wort ing Lateinifhe: gebradit,, wie; er..cd dars 

Unauf. ‚wieber. wörtlid. ins Englifche fberfeßt,. und zus 
lest, ‚ohne irgend einen wefentlichen Ausdruc abs 

’ oder, ‚hinzuzutbun,. feiner. Ueberfegung nur bie -fremds 
.martige, ‚Steifigfeit benommen "nnd, die., ‚Arbeit „für | 
„] da8 Publikum als ein. ‚authestifches. Bild der. alten - 
1 Hinbuifcen Sitten ‚vollendet‘ „habe... Nunziftja 

| von Kern Iones fomohl feine Sefhiktichkeit, al 
Treue und Sorgfalt, ‚aus anbern Ueberfegungen . ange 

- Sam. bekannt: fein Eommentar über bie. norgenländis 
„fe Digrkunft enthäft berfelßen, mehrere. ‚ang. ‚arabis 
hen und perfifchen. Diätern,, bei denen, ‚8, "og nier. 
manden. ‚eingefallen, ift, an feiner Keplichkeir zu: zweis- 
feln. „Seine Üeberfeßung ı vom. ‚Leben Nadir-Shads 
liegt vor ung, „nnd in den ‚Schriften, der, Dengalifhen 
Serelfänft bat. er - ;alß. Präfdent, ef ‚gun die 

2 anne „Xreie: 
v. ’ \ on 
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Treue und Acchtheit. der‘ mitgerheiften, Uttertbhmer 

auf eine Art gelorgt, . wie mir. ‚jonft Fein Beifpiel, bes,- 

“Kann. if ‚Sie dörfen,: um-fich hievon; zu Überzeus 

gen, nur feine. Eurzen Anmerkungen zu einer: von 

Milkins:überfegten © Steinfarift, ‚feine. Vorlefune . 

gen an bie Gefellfehait, ij aud). nur, ‚bie ferniere. DBors . \ 

vebe zur Gafontala Kfen., Unbefangen. giebt: ex; ‚ne. 

zeige, wa .er von dem: Drama der: Indier, weiß, 

‚nennt bie beften Stieke, ‚bie: Abm genannt fi find, und 

fprist von den Schaufpielen der Smdier. nicht, ans 

"derd,rald er. von ihren heiligen; juriftifchen,: ‚mebide.. 

_ nifen, wmoralifchen, pbitofophifchen Bücern. pri, 

‚in feinem: Amt, als Morfteher einer. Sefellfchaft, ' 

bie'er in Bekanntmachung disfer: Schäße, zum Nett, 

“eifer mit andern. Nationen anmuntert, ' Jederzeit nat 

Kerr Jones feine eisnen- NaHbildungen von «bein, 

was er wörtlid überfeßte „treu. unterfdieben „; wos . 

„von Sie in feinem Bud) ‚Über! ‚die orgenfäubäfgie, 

:den Eläven Verweis ‚finden Einen; nie: Ir eriger, B. 

feine Kyınnen auf einige inbifhe Gortheiten ,: ;pber 

: andre Gedichte.foldyer Art für Urkunden der Wölfen, 

„ausgegeben, “aus. denen er feine politiihen Begriffe: 

309, weldes denn .aud). feine. Moefie. feleft.- die. io, 

:höcjften Örade englifd) ift,"zeiger.. Wo finden Sie’ | 

nun in der Sakontala den „engliicen Sänitt, ben 

fonft‘ biefe Nation. nie verlengnet 2. Sie ‚führen‘ die 

„Geene ver. Fifcher, die. ben. Ring bringen, und ben © 
gerderd SBerfe a. ihön. Lit. Kunfı, Ir. ur 2.0.5 

. . . Bee Ey . \ 

7 .
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Hug Höpiye an, und neinien' fie (Häkefpkeiifg; 

“ ) ' über wad ife‘ Fhakefpeurifd?‘ fl e6 die Native” felöft; 

fe 'fhafefpesvifivet biefe in ‚Indien‘ orwohl/ als'in- 

Englähb ‚fo daß id geinde im‘ "Gegentheil? Biefe“ 

Scöien im höcften Grade "indifeh neiinen nächte, 

"Nichts: Aberhanpt, m. Se: ‚verführt mehr als berz 

"gleicher ‚Zweifelei, wir mögen fie- bei Griechen, N Ri: 

"mern ober Indien anbringen 5’fie verftopft‘ den Seit 

und giebt dem Gefehmiad: aülegt ei eine! faljer; Bleinlis 

se Rita in ZIP ee Fra 

3 Um hierüber auf einmal in’den Glanz. de8’ Dit 

tageß! zu treten, müfen: Sie’die‘ Andersweit Sekärintger“ 

"madten: urEumdligen Schriften der Zubier), Ober, ‚wer. 
= "nigfiens: sie“ ‚unzweifelhaften' Nadricten‘ von. Diefen. 

. - 

“ ‚Schriften Tefen,: "worhbar' id. Shnen: anı Rande ur. 

tEine! Ashandtung Bemerke b)- *-Menit ’ "Sie diefen 

singeheuven BVorrath‘ indifgjer Litteratin‘ zu‘ "Bildung 

“Her“ Sprade Towopl- ald zuni-Alnbau. der verfchiedens 

. ften‘ Zweige. des menfchlichen Mife eis nit Erftinnen 

peinörken‘,, toird ed Shuenunerhärt Äheinen; ’ dof ein, 

fo bücherveihes‘ Bolt au Schaufpiele gehabt‘ habe? 

“"Merbein‘ Sie nit vielmehr mit ‚mir: winifehein,. vu 

"flott ihrer‘ unendlichen ‚Religionsbtiher der Were, 

"Upaweda’s‘ Upangas: ir fe man'ung‘ mit: nüßlidjern, 
\ und ängenefmeru Säriften der "Sudier vor allen mit 

N tr 

.. ed), On. he, ‚Literature of. lie "Hindous,t in den ‚Asiat, 
Researches Vol. I pP 310. seg. "Die, ‚däniichen Mike 
fi ondberichte ;" und 'vieke Neifende befcätigem if Aus 

zeige in einzelnen Datis,
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iheen. beften. Poefien- in: jeder. rt Befente?., 

‚Diele, waden ung, ‚den Saft und Charakter des Bolfe, 

Er einzigen. 1: Safontala mehr, wahre" mb” Tebentige, 

‚Beuriffe, von, der. ‚Denart, ‚ber. Tübier‘ erfangt, au bas, 

‚ben „als aus. ‚allen. ‚ihren Upnefars, und Bägawedams,. 

Freilig), müßt: n au ihren ‚ungebenern epiicen. ‚Ges , 

„Dichten, nur Stück gezogen werden. auß: Äbret Sams 

„lung von Poefien: für „bie niedern "Stämmie ‚(Seitia., 

„oder: Kawija: ‚Safltra } nicht minder: denn. warum . 

‚wollten -wir.ung, ‚yibt: gerne. zur. niedern' ‚Stafe, der. 

‚Eudra’d gefellen „.; ‚wenn. „bie Süriften die fie. au 

über, Theile. der. Vatureifl enfchaft. und, ‚dat: bürgere 

„liche, Reben. befißen,. ‚Ichrreicher, und unterbaltenber 

find, ‚olß. die; ewigen Biißun, slebren und, Göttergen 

dichten ., ber. Bramanen ?: Die feichten . Poefien ‚der 

:Inbier lobt Hear. Sones fehr, gewiß ein ‚gültiger 

u ‚Nidhrerz.; :fp auch. iyi feines Oyftem der Mufie und. 

n vieles, andre, © Die älteften und (Änften Fabeln find 

° befanntermaaßen indifhen Urfprungs, und der feine 

: Dährcdyengeift des. Volks zeigt, fich ‚in feiner. Miytbos 

° x .Ilogie anugfan.., Daneben „‚ift_ die metapbufifhe. und. 

‚.moralifche. Spefnlation bei ihnen, bis zum.: pöcften 

; Grade, getrieben „fo daß; wenn ‚jedes: biefer: Felder 

‚nit. ge! rigen, Dekonoiwieiind einer fortnenenden n Rücs 

fiht,., was für: und: Eiropder metfigirdig ‚und inter, 

„.effant, fe... bearbeitet: würde, eine Ernte, vielleicht , 

.. ganz. unerwarteten‘, ‚propufie au hoffen ‚wäre... „Sehr 
va. 

jr on .. . „e .. 

x
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ungern, mr iüs fo, daß gar Zöeh, Ye bein 
Sefegbud), de8, Men, ‚Tünftigen Ueberfegüngen fe 

"gut, als: abfagt; id) hoffe aber. dennod) , „daß der Ge. 
ning feiner, Matıir wider feiien Willen \in-ihe te 
lehren, uub, wwenm er mehrere Stüde, wie, ‚Solontäla : 

findet, fie jenen Eifer in ‚thin, nei äufröecken: arrsen, \ 
ter. ibn, Bisher" über. bie Literatur ber Üriber, Pers 
fer, Sudier fo. wirffam' geinadgt, Dat... s; Miet” einen 
"Mann: von feinen Zafenten, ‚von ‚feiner Sieltufaffen 

J "den Sprädjkunde,; feiner Luft‘ and Liebe, zur Erweiter 
"rung, ber. Miffenfdaft, und, gum "Ruhne’ hätte das 
x Sid dahin geftellet,, wo Er flchet, und & fi Önnte, 

“ ud) bei andern Rücfihten, ’ feiner ebeln ‚Natur‘ ent 

“fagen?. Daß: Blatt ift. zu Ende“ Haben” Sie nod) 
“mehrere Bmeifel: ® ‚enibechen Sie, init x folche inch 
boten. Bu une 

   

   

   

        

Ö 4:3 er > vi R v e v 8 E i e. hen Bann 

Boriber, 1 wie ie Sie släuben‘ is Kad wie; 
"is hatte id) bei der Sakontala‘ -felöft gethan; ih hatte 

« fie nehmlidh" ang: ‚Scherz.und im Ernft mit. Arifloteled 
“ Poctif, verglichen und zu. bemerken. gefucht; „ob Salis- 
bad, ber Hundert Sahr vor’ Eprifto: gelebt’ Haben! fol; 
ben Arifiotefes, redht beberzigt,. ‚oder Ariftoteleß" “auf 
Kalibas „gebbtige. Rüde genommen“ Habe, Sm 
Bo u. Ss“ Halte L eine‘ ' folde Pelfing‘ iüße, 

- ’ 
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ie, denn’ n’otglei daB, Drama. aller, jeigen Dölfer 
sind, 

in Eutopa, fo. ‚gut, ale döllig‘ ‘ohne. den. Ariftoteles 

entftanden. Alt, mithin ie, an, ihnen. Inteöhängige ; 

Puneke i ber. Bergleigung Anug Haben: for War «8. mir, : 
Satarag 

“ weil dad): Eins "biefer‘, ‚Thtater. von "andern "geborgt 

. bat. und-alle mehr. oder hinber, in! Befanifaft" mit 

eis der; ‚gewoefen,. febr” ‚Angenehm;” ‘ein “in feiner Art. . 

„sollommenes, Stil , eines ganz fremden ‚Thea 

ters, 3, erbliden,. am ‚afelbe bem- "Regelmaas de6 

Arifioteleg, su, nähern. ; u ge. mehrere freie Punkte \ 

"der. Sa Wergleigung. wir: "Haben ,. befto‘ leichter. ‚wird; 

ung bie: Auflöfung' der Frage: ‘was in! Ariftoteles. 

Digtkunft, blos Tokil: Gefhmad, ober allgemeines; 

cwigeß, ‚Sefeh, {ey „ein ‚Problem; ; da6,. ‚wie; ih. 

glaube, „ı nad, nie, vein.. "aufgelöfet worbene. ‚Denn ob 

Leffing. 'gleig), feinen, Arviftoteles gegen die Armafı 

   

  

, fungen mehrerer. frangöfifgjen & Kritiker und Dichter“ in. 

Schuß „genommen ,. „und..die. Rechtmäßigkeit‘ feiner .- 

Bodernngen geindlich gerettet bat: 2: {o.ift foldhes Doc), “ 

meined. Miffend,. gegen “andre bramatifhe: Dichter; 

3..8. ber Engländer ‚und: "Spanier,..nod, nidt ge. 

{deben, ‚und: doch bin: id), überzeugt, . daß. bei. ‚jeber 

Tharfen,. Zufanmenhaltung , ‚und Prüfung, die Wahr 

beit,. auf weldjer Seite. fie. aud) Ticge ,. anfehnlich ge. 

“ winnen würde, . Berfucen, wird atfe, nit ‚ünferm 
3 

   Sudiers,. AnEnes Tun 
m Bie vüee® Meile & Stege. !üählifen. Heim Fu 

| Drama Überhaupt, fee nur. feine Satuin
gei, Dad.



En 230. _ [u 

Teiueez und: Rufifpiel?. “. Dies“ Eahi? nis‘ nit bins 

dern; Yaffen- Sie ung das Mefentlide, beißcr. GSattims 
"gen! "Setradhten‘;: \ und: es wird f Ö ber. Hauptbegriff 
foch finden: By: a Ren sa Bin 

DIE ra uerfpiel i“ bein geieifäen elts 
' 5 sen die Nahahmung" einer: ernfthaften, 

Pe Era 

  

"yollfändigen vineÖrsße habendenYants 
-Tungs bie: nidt: vermittelft. derzErzähr 
Tungs' fondern- vermittelk, bes: ‚Mirleids 
undi ber’ Furdt,: biefe und: dergleigen 

Reißenfhaften reinigt." NR 
wo fo die Neyapınnge eier ganblüng 

\ Diefe siennet Ariftoteles die: Gabel; u. eine: Vers 
a Eutıpfüh. ‘ber Begebenheiten des Drama,: vergleicht: fie 

mit: der Beiining” in den’ bildenden ‚Künften;“ und 
irrgiehe! ihr in der: draiatifchen: Kunft mir. allem Recht 
"die -oberfte" Stelle“ "Er: will, ‚daß diefe- Handlung . 

“2 ernfthaft, "fodann. vollftändin: {ey din: 
fang," titel und Ende, zu. leid). audy" eine“ Gr’ge 
habe; welches legte Erforderniß er abermald mirdie . 

ler ' Bernunft' erkläret:' ‚ Veber alles dies if bei der 
‚Safontala‘ fein ' Sträit? in ihr ift Händking ; u 
Reit der ‚Venebönfeiten ; zu Einem ‚Enriwed E 
vom Anfange bie: ‚zu Ende, ' Die Hiüdlung' ift'ernfis 
"Bafe); vollftändig,' fie bat: eiiie‘ ‚Sröße;. unb2da Yris 
 ftoteles felöft fagt,.daß‘ diefe fidy: nicht‘ durdy' Regeln 

‘ 

; Beftüninen. ‚taffe,: : ‚fondern wady-der" Aufinerkfunkeit 

m 

  

‚ ber > Bufijie eingerichtet werben wäfer: fe Biden 
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\ ‚vöirß: dem Diäter Kılidas yützanen, nf; er. Biefe, file 

«feine i Bufdaiter werde: ;eingeridhtet. haben. ”; ‚Denn: fibevz 

hauptiperändert. Tidy bei. hramatifchen,. -Stüeen ‚bdieß‘ 

. Mans der: Gröfe nad), Umftänden, Gegenden; ‚Bein \ 

tal? ln Blinke: zu Yang, ‚was unfern Vorfahren u 

_ ‚nicht nalfo: ‚dänfte: ein. mittelmäßiges franzöfifhes 

-Trarierfpiel: dauert: und - Deutfchen‘ länger‘, als .da8 ' 

«längfte Städt von: Shafefpear;; oft: wird ung;in;der 5 

:Vorftelliing: ‚Yang; waßiund im" -Lefen fehr. irzift, 

«oft; umgekehrter ‚Weifeet : Rurz ‚ein‘ drammatifches 

. Stüc fey’ein Ganzes von Anfarige ‚bis zu:Ende,: ber 

Lebt in iallen“; ‚feinen: Theilen’ und Gliedern- zu feinem 

‚Spräinstifen Endgwedz fo hat! 25 fein’ Maas, feine. 

"Größe in fi; Safontala if" ein folded. Ganze, das 

"feinen: Theil‘ zu siel-oder zu wenig‘ baty und. den ‘Ste ’ 

- -bieinz. bie daran Sutereffe: ‚fanden, gewiß. überfehbat, u 

& je: in.höchften ‚Grade: befriedigend. feyit müßte, Die, 

Tabell. toller‘ fid) aufs eigenfte abz- Höchft einfad) vo 

:ne Epifoden‘ fortgeführt, Täffet fie fi fid) Beit;; und.dod) 

«cite fie mitijedem Mark, mit: jebeni heuen "Be a 

. ‚Ende a hr ANNE gend 

‚Nicht: andere‘ ewandniß, füsints:n mit: dem’ Als 

= dein: Xheil der Arifotelifhen Erklärung. de Trauer 

" sifpiete, ‚zu.baben, in :Scenen, : welde dahin, gehören: 

„Pdenn;wenn dieß. Drama. dur Mitleiden" und 

„Furcht: ‚wirken follz; "Kann! edeine;; igartere,- und’ gie 

‚gleidh- Iebhaftere. Tpeilüehmung: geben;' „= ald.. bie. .wir 

‚gegen‘ ‚Safontale in: sallen; en: Rearanefihen?,



Aber, ‚ud ‚genen; Dufhmintss} Hier m: Res Juden 
‚wirret: fid), der: Faden, der Iheoviey.;den.. wirmict gers. 

‚reifen, „fontern: ‚gemady/entwiceln ; wollen ; „benn:eben 

‚dabırd. wird;vielleicht, der Unterfeie des, Drientg und: 
Griechenlands. Fatbar an sent) sub Rdisl can N 

Sud ‚Dufcmanta ‚bar.den, urd, "und in:ibm ;feitie gez 

- ‚Kiebte, Safentala verfäffen.. ‚ohne. diesernict: {eben zu. 

Amen, glaubt, ;die.er.al$feine: Bermäplte i im wenigen 
Tagen: abiubolen. ‚verfproden. . Er bolet; fi, mihtz 

\ ‚ein, ‚böfer. Fluch, tft auf:fie ‚gefallen.;: Babe Gel. 
„fie, vergeffen, daß. er. fie nicht anerfennen, rogrde,sbid 
‚er, den. ihr. zurhckgelaff enen: Ning., ‚ehliektzizund: ung 
‚altıcklicher Meife müßte: fie and) biefen ‚verlieren, , Se 
‚Tontata, weiß von. diefem Verhängniff e. wichte;: Dufde 

. ‚nante; ‚eben. fo. wenig; beide. leiden . ‚alfo: unverfchuldets- " 

4
 

Glauben ‚wir-biefes nun ganz amd.reiny: wie;. es, der. 
„Dichter, will ‚und. e8,. wahrfcheinlidy. die-Snbier, glaubs 
ten 3 :fo, hat: Dufchmanta. eben fo viel Anredit: an.unfer 
‚Mitleid, ‚nl8, Safontala felbft; ‚und, der. Dichter, hat. 
;geiviß. nidt. ‚serfäumt , ihn. diefes:. du: erwerben. 
Aenferit hat.er den König gefdyont und: igeehrer. das 
Brrfpreden ,: ‚Safontala” abzuholen ‚‚ift: nicht vor. uns 
‚feru- Augen gefchehen;- und ee fie ankommt, erblicken. 

" ‚ ‚wir ihn unter.den ‚ebelften Befgjäftigungen, feines tönig? 
" ‚Kicjen- Amtes., ‚ie ‚fee hr vor. ihin;. er;Eenner.fie-nichts 
"butd), Mad, eg. Scyicfals. ft: Math: uud: Alles :aud 
‚feinen ‚Gebährnife. verfhmunpen;: -alle: ‚teine-Miühe; 
‘eine, ‚So dann‘ in. finensSecke afgufiuden; „ift ver 

r 
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6ER Bi. bie? Götter‘ ‚fi e wepgerhdt: Yateı 
‚Ichreißtiers. deriBauberei: zit: ‚Aber, ber. Ring witdige 

 fundenzanf, einmal, fällt der. Nebel Hon’ feiner Sedle; 

ab wifti im: nein Bufkinke; se Bergits 

  

Diäpee 'rechiete: Bacaufj". vaß.; wir, ee & 

‚esrung‘ :vorftellt;; ‚glauben Hollten 5; ‚Ariftöteles' 

‚xehnetei! darauf: nicht, .. ‚Er: wilk,: af, auf: der, Bühne 

‚alles‘ wärtırlid): aefgehen;: „3b. 6 in’einem.. ‚foitgei 

. ‚henben‘ Faden: ans. der ‚enfehlichen. Sccke' felöft: ents. 

‚woteke In follte:. Die: Mafhinen i de. Wunderbären’ u 

taubt ernnt: uijaufferhalb, ber .Sanblung; ein- At 

  

   

.... 

jede! "Begebenheit. aus: ber! andern: narlefich elsine 

‚So; dadıte: Ariftoreles; ; ‚der. indifche, Dichter; ‚Eonute 

nichtlöfo: denken. oder. fein, ‚Selb: warb /abfejeufichz 

. ‚jelöft.; Saföntala fonnte fodann;: „aud): na allen aus? x 

- ‚geftanbeneh Qualen: der: Rene, ihm: zwat: vergeben, y. 

‚nie äber ihn: mehr: mit ihrer. erfteir Riebe lichen. Weis: 

| ‚lid. läßt: Kalidas. alfo die. mägifche, Deike ‚der Ber 

gefle enheit. über‘ ‚ben: König: fallen, «und legt vom: Ans .. 

„fange des ‚Sthde ‚alles darauf, an, um und“ ‚in if 

Sr ind einjufühgeni “ Nihtn nu: 2 find? See ale 

Teutbelien ir int: Ne fonbern, ehe ber“ König in 

- «über einen Wegener Solonaln Hingkiten Böfed 

I. N oo



Säiäft: bon’ ip zu entfernen.’ ‚Sin. nf tuieh 

ih; "durchs bie feierlide Berfindigung: gewährt, daß 
and. ihrein‘ ‘Sch008 'ein ‚Götterkind;,: ein Beherrfger 
Zidieng,i enitfpringen. iverdes" und, numift: er;hber;jer 

"bes: ‚zivifchenliegende Sinberniß; ‚wie einHhöherer Gäft 
| hinwegfehend: ruhig: 4! Dem Ausfprud);ider‘ Götter . 

gemäß giebt ser an Safontala und ihreh Begleiter 
' Befehle; und läßt: das Verhängniß: walten: Der 
«riedhe: forderte eine“ in. ‚jeden‘ 'Iheil:: wattelide 

.. Entwidelung’der' DV Begebenheiten; ber ‚Sndier- Tegte 
“08 von‘ ‚Anfang. bis zu Ende auf’ einen’ heiligen, 
götfliden/: wunderbaren‘ Süfamiienhang- ‚ders 

felben an, "weshalb man; wenn'ina‘ fein: Werk. nidt 
N . 

“Drama: in geiedjifchen Berftande ’ nennen will, mat 

vB‘ ein‘ '‚dDramatifirtes Epos nennen: "müßte, „eis 

ne” "peilige, Gätters- und ‚Königsfäbel. in 

len Reiz; der Borftellung gekleidet; 
uf. weldjer Seite die fhärfere Vernunft: (ey, 

si bärhber ife wohl Kein Bweifel;. eben ber. fhärfere; Ges 

; „braudber- Vernunft its, -ber bie. ‚Europäer.tiber;alle 
Völker der Welt, die im Reiche‘ der Phantafie leben, za 

macht hate ’ Der griehifihe Meife legt. ed auch bei der 
„.Doefie' aufs: 2er nen al, und findet das Grundgefeh 
».feiner: vorftellenden Künfte,. bie; Nadahınıing,; nur 
deßhalb fo: angenehm, „, z, weil nigt. nur die: NBeltweis 

fen, fondern aud) andre, Denfhen gerne:lernen,: gern 
& ‚ilhre Erfenntnif, Hermehrem“ Se aufammenfängen: 

% 

. u 

.: fo‘ hoc) erhoben ,; und fie fo überlegen- wirkfam‘ ge
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ber und, tfrficher fi & nun Begebenheiten; harate 

“tere.und, Reidenfayaften öntwidleht,; defto reicyeren md: 

ireineren "Stoff der‘ Erfenntniß‘ gewähret bad, Dramaz 

“haherteri and). ‚feinem, ‚Zrauerfpiel. den,pbilofophifgien . 

A: End wek’geben Eonnte)t,.. durch Furhtiaid Mitleid. . 

- reine Meinigüing dar Leidenfchaftenizin bewirken... Ein 

16 ‚hobeß Ziel hatte da8 indifche Drama nidt..::,, W802 

yrzueine: Lange: Rebe 27° ? faat. der. Iheäter: Director; u 

a aid’ Prologus ber Sitontala;; „wenn, Sie mir Ihr 

0 ” Tem: PB, ‚fertig ‚find;,.: Madame, p belieben ©ie 

ne zen Vorfcjein'zu: Kommen.’ — Snfofern ein 

- „exleuchtetes. Publikum von. fee, ‚theatralifchen 

un Ralenten Vergutgen empfängt und ande 

jbrh &t,:in fofern. und mir‘ weiter‘ feße ic) anf bier 

3, ‚fe. Talente. einen Werth. A ‚Die Shaifpielerinm giebt 

“ ähın. Negr:, fie feßt die: Seele der, Zufcjaner‘: :durd) 

Eu Sefang Alt: : die, Stimmung,” tie‘ fürs Theater: ‚geb: 

get, und: der‘ entfheidende‘ Ring: fängt: dor. 

dent” Befhüßer" aller „fröben Küüfte und feiner: erfefes. 

u ‚nen Verfainmlung an ja. fpielen. Go nmarijtotelifdh 

bieg, yon: Tieaterdirector" gebadıt feiner: ; fo hat’c6 

denned): feine wahre Seite. : Vergnfigen ifE immer 

der nädhfte: Zwei aller: feohen ‚Könfter und daß 

5 Annensbefie "Mittel zu” jedem Höheren. Entzwei. 

Gefällt: ein Stück nit! unterhält (8: nicht. durdauß‘ 

= änfre‘ Seelenträfter!, fo; mag man in ihm weder lers 

nen. ‚nod) feine; ‚Leibenfhaften: ‚reinigen: "Nun hat 

„aber! Änfonberbeit: Daß Wunderbare‘ ‘bei: jedem



Volk. fein‘ gets, Mond: als ngresieng zum Set, 

“Ten, igue: Tänfhung. : Aud) die Grichen, Eonnten defe " 

fen.:nidtr: entbehren,. und. Iriftoteleg, . ‚felbft. bat, der 

.; halbiausörhelid) ein ‚Gebot; geftelletz ..,,. Su;her: rar 

‚gödie.tunßiumangdas ; Wunderbare: gebrandjen ; ;benn " 

das, Wuiderbäre, iftıfüß,s obwohl das, ‚Unvernünftige 

Gd& ii mag‘ nicht: -Har-ang der; Vernunft folgt) eis 
. gentlid).; ber. Epopee ‚gehöretzt da denn;alles, zulegt 

theile-. aufzbie. Dinterie,. ‚theils, auf:;die;; Mad, bed 

Dicterd;. ‚teils. auf: die, Nation nnd, daB, Beitalter 

ankommt, : ‚flre weldje. das‘ Drama’ fpielet, Wa, Eis. 

‚ent Volk,-.Eitter Zeit unglaublid) it, äfts,- der ans... 
“dern nicht, „bei welder fodann, dns. Wunderbare, ‚yiels 

mehr. die Seelenfräfte(d der Bufchauenden erhöher,, ihre 

» Aufmerkfamfeit ftärkt, ühd ihr. Vergnügen, wie;ein 
. beraufdyender. Öttertranf, bis. ‚zum hödjften, Grabe 

vollendet... So. fheint ed mir mit .diefeun und: ‚vielz : 

. Teiche, mit mehreren indifhen "Stücen. gewefen : zu, 

feyn, weil. die -Hindws in diefem Element, „lebten. 

- She. König, „der Stammvater - aller: Könige: ihres, 
Reidy6,, (dc8 erften Neiches der. ‚Erbe in,ihrer, Mei 

nung, )' reicher dit. an die Negion: dev. Götter, aud; 
- die, Stammmutter ‚berfelben ‚mußte. alfo ; daher, „gute, 
* fprungen, feyn, „und. nur. ‚der 'enfjeidende) Ming; ‚deö 

‚Syidfals Eonnte, fie beide ‚Hermähtt Haben: Sa bie 
fer. Region. nd das. Bünberögite näthklich. 

Wollen, ‚Sie fig, mr. ‚hievon, ‚berjeügen, 
ß Tefen, Sie au: wenige, Seiten ‚Am. Ba: sepataun.: af 

oc



Zw 

Sail OBrätteen‘ Hefflben. find Safe md‘ Meifgen; 

Götter’ ind Könige‘ nur Ein Reid), Eine Schöpfung; 

infonderhäit! ‘gelten’ die: Gebete: und Berrolinfjungen 

"der: tif edler: und MWeifeii‘ sale unwibertufliche: Aus 

fptäche 808” ‚Siefle‘ ed: Ra finder fidiinicht bei 

allen‘ Nräriönen'ein feüheres: Zeitalter: »devUnfguld; . 

‘wo Götter mir Menfdjei lebteii;' Engel Patriarchen 

. »befucjten?“ Daift-der Begriff‘ der Meberiedifcheir noch 

nit! fo bogjrerhöhet,®v di nidst eine Nymphelfi‘ 

zur‘ Uinaricig‘ eines‘ ‘Helden: herablaffen, daß: nidjt 

sein’ Held. dem’ Könige‘ derGeifter'zu Hilfe fommen, 

"ein Sterblicher auf Südra’s. Thron fi gen, auf feinem 

Magen! fahren ; y; bie: höchften® -Ößtter: des -Sternens® 

 ralind‘ “fehen‘ imdvon‘ “ihnen dein Segen "empfangen 

"Eonnte,’ Damifhen fi d' Geifter. ins Släcrund Uns 

glück- bei: Menfhen, und“ Menfchen” von’ der. 'erhar 

"benftei‘ 'Andaht und Beträchtung“ "wohnen: yunähfe 

"am Sue‘ de’ höäiften “irdifhyen Paradiefesi; Schr 

“den wir! in'der Sakontala jene Chöre’ ber Maldiyıns. 

phen- ‚night‘ gehört, den Magen -bed Ruftkveifes’ nit 

“ beftiegen,' und das vertrauliche Gefpräd) ded, alteften‘ 

" Ehjepaätes der Welt iin Päradiefe ber. feligen Geifter: 

nit Selanfit haben“ Der Topllengeift‘ derierften,! 

“ sider iv, “ ! L „nt, at Br 

° "I Die, Eefhichte bb Königs, Daritfeituz. die einen. große, 

fan et des Bagavadani ausmacht, if, voie, "Salons 

ala, "ganz darauf gebaut: Ss "Sammlung Afiaz- 

ne weiter Raum der Phantafie!' Auffer“ hm wire 

SairaerBeiainatferitien‘ Ro Leah go 
w
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ber) BrerR zeyifie, -Geift ber, ‚feßten, ‚Scene; diefeg” 

_ Drama wäre von der Erde verbannt gewelen ‚und fie 
gehören Sei zum: ‚Erften Abrer. Art. mas ie. ber 

vorbiat a war Ba Ge) 

, Slanben: ‚Sie aud) ; nit, Slorı duf, dad 
Wunderbare „Ihlegthin die Belehrung, aufhebes „ed - 

madıt: bisfelße, nur angenehmer, „indem: hinter, feinem 

igebeinmigreichen Schleier, der. Berfkand, aleichfam vers 

‚ftohfen: und defto, freiwilliger fi, felbft be ‚lehret., Sxas 
...gen Sie fi), ob.nidıt,. als Safontafa ‚böhft. unfhuls Er 

"dig nad) der Weife Gandarwy des ‚Königs, Verwählte 

watd,,' Gie fidy: felbft. fürdtend- gefagt, haben: Blu: 

i n me der Anfuld,. «daß; ;follteft Du: nidt, thun!; Du 

 :;,follteft deinen: Bater Kanna erwarten.’ Ober, wenn 
Ste;.; zutranendpoll- wie‘ Safontala,. damals mod) 

nit: ‚fürdhteten , ob. Ihnen: nicht wenigftend in der 

:entfeßlichen. Scene, :da der König, fie. ganz, und „gar 

- Herkennet, mithin fie and dad Kind unter. ihrem. ‚Here \ 

zen’aufs. hödifte: Eränfer,. da fie, eine; Kö. in, ‚die 

. zehtmäßige Gemahlin Dufhymanta’s, von ihrem. Rins 
!gey. von :jedem andern ‚Beröeife‘, von Göttern. und 

»Menfhen: verlafen ,., in ‘der, niedrigften.. Schalt, da 

 fteht, ob: Shnen nicht, damals w, nigfend, die‘ Gehre 

un fürgterlid). ind.Obr, geklungen, habe: n Iraue. keinem, 

„verliebte. Könige, wäre .ed.aud) ein, ebler Dufcmans 
- ta;. unter: bei ‚Zauberftanbe,, ‚der: Zeit und: der ‚Entz 

fernung, 7 unter Shöten löbpreiiender; & Sinarr, und 

im: Saumelkreife be, 8. 20fes, verheren fie ih. Gedädtr. 
niß.‘ 

nr. 
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er) FSaiig‘ Sundıffen Sie 73 and): gefühtt Haben; wie Eu 

Sen! das" MWinderbäre” der” Sordnögefeßten, Verblens 

Bing Te taritWirfung:des: Hrägifgen 
Säredens und Mitleidens: -hervortreibt, ins 

deni der verblenbende: König 'aiß. Unwiff enbeit;! vje-in 

Der Meinung; „daß er- anf? “feinein‘: heiligeit "Sig: {ehr 

„zein‘ Und et handle," de er fan feinen, Sid auf - 
Nee 

“er: nadber fo föwer büißen, muß; je: ohne: Bwifiics re 

. ‚Eunft‘der Götter nie und niinmer 'abbüßen, vohrde.: ‚ger. . 

fen, Sie,“ was ‚Ariftotelesivon folden: ‚Scenen; (Rip. 

Zu 34) fagty' ind Sie werden die -MWirfung:des Aunz . 

"derbaten ‘hier fehr: deamatifeh finden? "E38 ift!ein: nos | 

itej” ‚per "Auflöfung eines: Gottes werth ,' weil’ Götter . 

ih ‚Telöft: ‚gefnäpfti haben: 1 Sıfontala: wirdi: ente 

rhekt, ‘(wir woiffen‘ nicht. wohin?) aber ‚wir. fahen. für 

‘fie: feinen: andern: Ausweg. .Uud) ifts; der';Ößtter ’ 

"werthyidäß Dufhmanta, nacdeur ei: hter? dem. 

\ “Raufeie ihrer Verblendung‘fo'Tange gelitten hatte, \ 

d urd): fie aus der tiefften Tiefe. emporgezogen ‚werder. \ 

vn 4 Xhnen, ! m. Fter: ‚Hat. die. Scene unwirbig ‚ges. : 

" bünket, in welder- Matali, unfichtbar. den Freund. dei 

: Königs, peinigtz aber wer.ift. diefer- Sreund' des: 8 

niges; ‚diefer weife Bramane?-Dod) immer 'ein als 

‚ber, nur ein’ feinerer' Hofnarr ; als‘ einft. die ‚Kofbes - 

iginten ' ‘diefet Hrt in’Europa waren.).. Dem: Könige 

fagt er. -guweilen die Wahrheit, ‚gerade hier aber „fagte 

"er: fe ihm wit, alö- Biefer, ) dei geröpuficen 

u;
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Raifiber Dinde;’ die größefte: Ungetechtigkeit. Benig; 

und: bie ‚Sakontala:verläugnete: EM sbawya ı wert 

dm; Walde: Aervefen; und. Er‘: ‚ftand nit unter; den 

‚Zauber. der. Verblendung. 'i inter dersyr was’ der 
‚König: Helitten chat: bnfte. mühe: :alfo: dierbilfigfte 

Strafe, daß. fein ‚Freund and); etwas“ Teidekimd für 

- fen: Schweigen jegt: aus, den Küften feine Stimme ers 

‚Sheber Da Äberdem die. Ihätigfeit. de6 Königed, ber 

feinem Frenübe, beifpring ge, zuerft buch). diefen: Auf 

ruf, geweckt: Wird’, .biß: fie ihre höhere Beltinimung 

‚findet 5::fo"- fteht ad) .als: Uebergang - biefer : Tuftige 

- s2Qluftritt- febr.. an Drtund. Stelle. ‚Das Draina vers. 
folgt feine: "Hanblung:und ! die darinn verflochtenen 
Charaktere, ‚wo ‚ed fie: findet, und in allen Niüancen: 

2 aldıund, Hofr: Komifces und: Tragifcjes} iR in 

\ r 
{ 

zihm 5 .eß.erftreckt Hchzlider Himmel und. Frde.i. " 

: 22, Unvermerft, find wir alfozur Hauptfrage'gelans - 
etz, wie fi : -Safontala: bberhaupt als Drar 
imazu Nriftoteles Begriffen: von der: theatralifihen 

.Poefie- verhafte, md! zu‘ weldher: Sattung, derfelben 
‚ Heß gehöre? If e8 ein. Zrauerz. ein. Luftz oder'ein for 
Fgenennted Mifcgfpiel? gu 35 antworte else ein pP 
‚föes Drama... W } 

Alle find wir Härhber einig, ı u. Se; 6 pi8 
. .. eigenttige Locale.und' Zeitmäßige: der nrie 

zihifchen Scyaubähne kein .Gefeß für alle Orte und Zei 
«ten der-MWelti. feyn möge, «+ Denn. da wir wiffen daß 
DAB Rheater ; der- Griehen:n :nür aus’ dem m Chor entftans - 

. , on - . un den -
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den‘ feibsaib! fi 3; Shraue: igteichfan jergfießertt Habejı 

‚baß eben‘ biefes Chörs wegen. die Einheit: ded Drtö,sbie:: 

Kürze‘ der Zeit,ibas: Einfade: ber: Handlung: inihm? 

„ gegebeitz und; Voransgefeßt: warz:ilwibrigenfalls: fi: .... 

‚bejdeiiufiewig bitten, fheiden‘ möffen?): fo! Barfinien 

‚mandi,Sweifel: erregen ;i ob; wortein: ‘griehifdjer: is 

‚Cherukein: geichjifcher Markt. oder Pallaft: ftatt: fins:. 
„betzzirgend, Eine; der; Beihränkungen' ftatt: findeit® .“ 

- ihffexsjan.- weldje | ‚inter-andern. ‚Liiftänden: "andy: bei: 

‚ben: ‚Oriehen: gar nihrgebädht wäre; Sufarimenhang! ’ | 
= der! ;Xheile: alfor,; Einheit, »Fortaängiund: Intereffe, 
der’ Handling ft. bie Seele: des: Dramazı' Keine. Eleinz. . 

Ye. Rür fight. auf Ort amd. Zeit ,;von. der. ‚aud Als 

. ‚Hoteles fer, entfernt‘ wär. ;, Seldft vereinfachen Far 

r 
& 

. bei: ‘redet; :diefer. nichts. ‚weniger; als: bag NBortznbie. 

gufnunineigefeßte: ober. „verwickelte: Handling: ;nenntier 
die; worzüiglicere;: wie: :fie., es. ‚ihm: denmzandh: ihrein 

-  Mefen und ihrer Wirkung nad): feyn mußte. 22205 . 

  

| RHR gemöhifi: au: für! - fie e..fpielten \nghrere:niach. 

‚einander, : Den Römer war bie giedifge. Komdbie 2 

zu „ehifad) 3. ihre, Tyaterz Dichters; Bie:von ben Grica 

Den: Griechen: warsiiwoie befannt;- ‚Ein Theaters -, 

hen’ dorgten, mußten‘ :alfo. aus „wiehre ten: "Städen 2 

„ein; Gänies: ‚gufaininenpeften,, ‚Alle europäifgen. Nas 

„tionen; endlich, dradhten;- dihrer Hair: genäß, Veger- 

‚benpeiten: ganz‘: ohiel: griedyifchen :Sufhnitt auf .: bie 

+ Bühne‘, ‚und; geriethen ‚fogary: wenn;fielah: Wriftofen - 

les: ‚Badhten ; ‚oder, .bie, Oriedein. nadahmien: swollten, 

geeritbeten, nö. gir. u. Run. 1X. . @ 

Ne
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 gröptetete auf feitfame Nißerftänöniffe je... Schein | 

‚Abfindungen, und, Compfimente.- ; ‚Woher, dies alles? “ 

“weil, der - äußere: Zufchnitt--deg, ;geiedifchen Theaters: 

und: fremd ifl:uyb; bleiben, wird, indem. wir. an. „feinem: 

gotteöbienftlichen ober: sepublifanifdhen Shor durchaus: 

 Teinen- Antheil: haben. ; Alle Vegebenbeiten ber. Bühr: 

ne. find und:Begebenheiten der Melt; ;unfer 

«. Gefiytsfreis ift erweitert,. wifere Teifmehmung, zwar 

gewiß :nicht. artheilvoller, ‚feiner, tiefer, : old. fie. 66 

. beiden .befteni Gricchen gewefen feyn mod)te,. aber.bedinv: u 

gungslofer: und ‚gleidyfam, ‚ünumfhränfter. Daher. 

die. Form der. alten‘ fpanifhen und englifhen, Side; 

her audy ‚die Korn diefes, indifchen Drama. ;c. \ 

gar; Ariftoteles: diefe. Form: ‚nicht gekannt? if 

fe: etwa; ‚wofür: man fie..oft. bat.: ausgeben: wollen, _. 

eine neuere: Erfindung? Er kannte fie wohl; ‚Vkeuert 

 aber;:wiecev: Fanny; dagegen, und. ‚fucht. ‚da: Drama 

- feiner: Ration..in. den. Kunfifhranken: zweier 

amvermifäten Gattungen: ‚bed: Trauer =, und 

“Ruftfpiels zwierhalten.. ..,, Nad) den Regeln, der Kunft, . 

; fagt. er :.{ind Trauerfpiele „.worinn dad, Stüd, in 
"5, Mnglüc ‚verwandelt: wird, die: [hönften.:; Die Far 

", zbeln von einer doppelten: Zufommenfeßung bie;fid) 

: durd.eiten; 'entgegengefeßten: Stücswecfel.der X Zus 

3; gend =::und: Lafterhaften enden, ;-find, minder fin, 

nund.ed. ifesnur der Schwachheit: der, Zufchauer. zz 

»» zufchreiben, ‚wenn man ihnen. den. ‚erften: Daß zus 

" sigyetz fl. denn nigt fürs, Trauer fondgen. füie Sufe 
DON ns
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pie; Stmeint ern. fick: ef; Haf die irjfin Seine 

be‘ zufegt | als: ‚Steunde‘ augeinander gehenset Defigleis 

gen. ft ver) fehr Dagegen‘, daß! man: 548. Drama zu eis 

ner" !Epopee: verlängereg!:oder eine’ ‚Epopit: imit- ihren 

pissen auf die Bühiie‘ bein: ehe: Messe u 

DE Die Urfäe, wariım! Ariftoteled Yoi iftrenge‘ za 

ötoß.- erheller don. -felöft: ‚dena "mit’diefer: Berlänz 

u ‚gerung "und Vernifhuig. 880 Drama gs npihiveh dig 

Ter.r 

"verlohren. - Die verlängerte Senüe: er erfülaffese as 

. zim- ‚Epos: erweiterten :Drama': Fonnte- air: nieht. 6 

 anderwandt' auf. jene Leidenfchaften. der. Furdhtlund . 

“ des Mitleids‘; oder beim Luftfpiel: aufs Riherlige 

aus eh, ie8. inifehten. fig)! viele und: vielerlei Empfine 

u dungen dürd) einander ,. und zuleßt artete: ’alles;i in jene . 

falaffe: philantzopifee. Mitempfindung,. ober: in jene ° 

talte‘ paffioirdt der Unterhaltung aus, bie: eigentlich 

eine” peit: der bramäatifchen Kunflift: ;Es.wöäre: vieh. 

‚zu'weitläuftig, „bier. unterfuchen.:zu wollen ;: wiefern - 

. diefee. bei allen. Nationen: eingetroffen; feyr; die flatt.- 

- ber‘ Trauer? und. Luftfpiele! Mätichen „©: mahlde 

-bedipiiegerlichen Lebens, (oder: Abentheuer.iauf.:det 
Bühiie‘ geliebt, baben;. und, ody.Tieben.i: + D5ne Ziweis | 

fol war die Wihne nurc ein Nadyklang: ihrer. Enipfins 

Duräsz und: Denfweife‘ and) außer dem. Theuierz! ihre 

Digter: gingen der Gefhicter ter: feiyleren: Untere 

- „haltung: a," und; daß“ wahre: bramatifepe:i Kunfiger 

2 fühl bei Grisgen blieb: ande. Bolbans ‚remote - 
a: 

m Ds 

or



vs 

. alien Pag: man inf d den Küster, weni‘ Imefräs 
Ihrer Städe, bekannt: find,: ‚unter, den henterliebt 

“ Habern.. anweifen! werde; : mag. die. Zeit: entfeheiben, w 
. geriug,;t daß. dies erfte Stüd,; dad wir von. ihnenitenz . : 

- nen," ob ed‘ leid‘ nur ein, dramatifhes: Epos. vi 

ir in‘ ‘ällen: iwefentfichen, ‚Reilen, aufs. nö, und: 

wie 

. ihrer. Würde unabtrennlichen Sehlern.:. Kann, ift dag 

. Sdealieineb: Heiligen‘ und Weifen, in. unmittelbaren 

ur
 

Zufammenpälge, nit: der: Gottheit; Die. Sättinn 
Abditi: will: ihm ‚von: den‘ Teßten: gfhektigen Greignif en, 

  

Nagridr. feliden ; aber Ahr, Gemäht, ‚(pri 

Su “ds rs 
. . Dante 

£ s une ee a Kia 

. und tn rn alles; die Böchfe Penis wi 
. Suher. auf, berfiü finpelften Einheit.: HESPER Geste |. 

Mod) ‚hätte, id) .von dem‘ Sharakteren- und. 2... 

Farben. bed’ Stüds ‚Einige zu. fagen.’ ı Sene.. find, “ 
nad): indifer: Art, nicht. fharf, aber and): nicht under 
deütend;, } und. jeder in: feinem Grade: idealifd ‚gez. 

geichnet. !Sıfontala ift alles, was:.eine inbife: Bl 
me: de; Meized, , der. Sudt. und. Iungend: feyn: Eanny: ° 

 fieiverdient ihren hoben Rang durdy ihre. lange Prir 
.. fungs: ihr. ipätes:/Gtüd durd: ein - Tange.ertragened .: . . 

ZZ. Unglück... ‚Düfhmanta! ift.die. Summe, aller. indifhen 
“ Meltbeherrfcher i in:gepriefenen Qugenden: und, den.von. 

"> bie. Kraft, ber. ‚wahren: Gottesfürdht wird; der; Hänze. . 
„Auftritt. bem. ©emtithe, Kanna’s. ger genwärtig feun 24 = 
Er: fünner: ad; ; und. ‚gender im: mit, ‚feinen. ‚Gottes  



et 

ter vhbhrendsfhrecklid" warzt ‚nad ber: Meife: Gandars 

a war; (ber. feligen‘ Geifker)‘, waren‘ fie: ine 'Yaineiber 

. Zugend vermählt;” ing: Paradies. der Gandariea‘ ward -. 

die bei ‚Höfe verkannte: Safontala! "gerettet, “and: da 
finden‘ fie Mid) £ Dufgutinte‘ nad) vielen‘ Sf ungen _ 

und, Berbienften, endlich. ‚wieder ;. daß: feligfte: Che 

= paar. der Öott’beß: Lidts: mitder Göttinn des: Taz 
3 iges v Eltern’der jest Sternenbilder, des ämermeßlis 

n hen: Kiminels; -erniedeh :ihre: Verbindung, :Höler 

 Eonnte ‚die AbEunft der. Beherrfher "Indiens, nidje‘ 'des 
: feiert werden, und‘ wie dürftig: mag:die Zraditich' ‚gez a 

"wefen feon, auf: bie. dr Diäten. baute, ‚Diet er: fe 909 

> u Sr tiere RE Niags: a hr ; 

“ Sshnitkn umittelbare ee shaft ; Eon In twig Shit 
ierce gebächt werden?.Z Der. Sohn der Sakontale: iind deß 
Dufhmänte: ift‘ ounberfehöh, -Eindife,., ‚und: pringlid 

jüventutis. Die: Anerfenning: des: Vatersäiift Hier 
fo. rührend:fh$n, wie: ‚dort! das Verkennen, der. Nat 

‚eier Yr5 Buula AYa 

  

9 ‘De Bagawaram fügt. ‚nicht von: ter Sid, 

"sefildertz” flos: ;javentutis" "in prineipe,,, ;princeps . . 

‚ 

“ale: Neen. Sohn war "Düfchtanden.* Auf der Jagd n 

Sum „a Bet diefer- die‘ Stgundelei; fie brachte. den Sorädes 
; minen'zur Welt, ::den ber Vater auf die. Verficherung | 

bed Agaffatani für. den Seinigen, erkannt. . .Diefes K ind 

  

“ ‚(Eugen nämlich. Priche zunt Könige” Haritfgitu) 
rn Baradın. ‚war‘ einer der. „berühniteften. Eroberer) er 

unferivarf fi. alle-Könige. der. Welt; Dies: ft dn8 

ef ‚Baraden und von ihm franımt‘ eure Samifie, ab. 

Sind, das in.der: Safontala mit bem jungen. Liven- 
. fpielet, .



» 
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Bier Färben, des Drama. ‚in. ber: Dietion, 
‚in Shui ‚und, Wildern“ find, ‚die. zartefken, und 

prächtigften‘ woie: fie‘ nur), ‚jenes. Klima} ‚mit, feinem 

Darurreichehuni bervorbtlngen konnte.‘ Selbft Gries 

Hentand') Yyei rin, ‚Panelen, no) nel ef 
‚noebifhen ‚Länder... 3 And): die Reize ber; tnfib, fi ind 
‚niät. vergeffen’s; "aber fie: ertönen: nur; hie und: da; ald 

     

irre Anklänge, nicht überftrbmend, Die ‚Subter das . 
‚ben ‚alfo- aid) ‚dag gekannt; WwaBß: ‚Ariftoteleg, den se. 

2 ‚würzten AUnsduc „(Kojov Aivopievoy) bes. Drama “ 
‚nennt, -woogu" bei.den! ‚Oriedjen” Röythmus;' "Harinos. 
nie, Gefang; ‚gehörte;. denn‘; ‚wie, sehr dicd Drama, i im ° 
‚Ausorud gewürzt fey; ‚werden, Sie. in. ber, Bore 
rede, zu ihm‘ ‚bemerkt ‚haben. _ " Dod) tiein" "Brief 
'witd ja faft: länger, als: Ariitelee Poerik ferftift. " 
-Hielten Sie es nicht .aud, m. Sr, in. mehreren 
.‚Rücfichten: beinat'e nothwentit,. baf:Safontala nidjt 
dad einzige überfeßte indifche Schaufpiel bleibe? Has 

ern ben. ‚Sie eine ‚Stimme, bie: ‚fo weit gelangt; 1‘ wens . den Sie dad Belte au,. ‚dag Sie ‚vermögen. =. en 
er. . Noch). lege. ih. einem; ‚Iatigent Briefe, ein. ‚paar ' 

: ‚Sleiniafeiten. bei,. die, fi dh: zur Sakontala. ‚givar nur 
” . wie.eingelne Rüthen. zum vollen Anıras Baum: oder. 
gr‘ Madhawi «Pflanze verhalten; 3. indefjen‘ belebet fie 
000) alle ber San Eines, Klims ae    

: finds | bie. 
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i eher. en Wölfe fonehte,, von’ Slügehn, der. Defe, getragen, “ 

53 Deffen Wagen‘! dem ringe: Alles auf Erden: geherhk.: iz 

‚Und deihtfertig date; der-Gptt. des. muemelnden- Meeted,.. SE ! 

„rDeit, & ‚mit ‚Einem, int, Sluthen. und „Ruhe, gebent. Burn on 

Spn gu "pe daten, flieg” Aug‘ ‚glänjenden Meilen‘ "her Mond’ aufs" ; 

“nd se Nachtigall‘ fang ih ein! “wofilfomiiehbes: gilt? 3 Fe 

ng: Sunaftainy, fömastenden, Dies, fipergten und, ‚Suften, am 

Zr Bern meine 

. Seh Aie tee 6.&oktt "Du haft die Holde. beywnigei, > 3 } 

Fe Die” Ainit;dent. fhüchternen "Bid einer Gazelle, beswang, Ze “ 

  

Ihre; ‚Schwanengeftalt, tule, die glänzende Sambageinblume En 

Seiden; ‘die Kippe satt, wie der Tamarei Seh, ET 

Stfen! 'Hauched; die Nachtigalt fomeigt‘ der tiestihen' Stimme 

” »-Die,id “gewaltiger” Gstt;: haft du: in Echerje beficgt. NZ. 

Wie; ‚die, Maligta: Blume der Morgenröthe fi fih: -anfihut, . Be \ ug u 

  

„Chun, ich, blieft du:fie an, aärtere Selen air aufn 

= "Sainid 7 der Gott'der Kieser on . 

TEN nor m linie 

    

. 20 20. 

eins DE SER BEEEEe ) 5 EEE Zee 2) 

Ramafandeh, 

D wer. eiipet Zamajandrrs Neise, . \ Ba 

"; Brama’s. Meifterwerk ! In Srilionen, Jahren... 195n “ ; 

satte‘ fhaffend fi fig der Gott geibet," ' mr 37 

© ind aus’aller Herzensfeßlerinnen : 

> Bien Reigen {Auf er Tamajandrl. . zn snet 

eg teil init epenoval zieh ni BER 

Rn: Same, und, die Anmuth,, feine Gattin, RUHE 

Köhten, al8, fi e "bie Gefalt, erhlidten,, ! 

.‚Shre Götterkräng” ige’ ‘an den: -Bufen, tl 

Da erhoben fi ber MWohltuft Hügel, . . - 

"Hund, wie Wilnamfrüdte ,. Teife wallend. : 

Die ber zen ber Teumenöfüpen LANE. BE 

    

   
   

ur
 

% . 

  

RE en # ıÜ ’p a1
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” Tg der, Pfeile trägt‘ der, Gott der lebe; 
: Drei davon ‚verfhoß er in den Himmel? 125 au 
Bi 2 Aufl die Erd’. und in de3 ‚Abgrunds- Neiherine an 

"die, jinei übrigen, 0 Tamajandıi,! : .. en 
Das ber‘ Gott: in’ beine Volten rigen, 

fra! 

  

in 

    

   



  

    " ef, . 

ANA. tt 

   
->
   

        

un eb 

en Erempel, der ‚Tage, 

m Siweri if = | 

len aus ber ranee an 

    

ans Sf ver echten Miet, 

v



t
 x 3
 

. 

das Sud der gereöten mine, Be 

. . I “elhung: vers, genannt, 
». un 

Er RE 

or 

  

eY 

"pas vom Himmel, hinab den "Herzen angeformt, if. BR 

"gäge die vernänftige Naturz "was diefer Natur'ges 

mög ift, Heißt. Regel; bie ‚gerfeltung ifer Rigel beißt Bu 

Erziehung. " .. 2 

5 Sie darf feinen Augenblich angeln; Anite fie: ‚mai. 

‚gen, wäre fie ie nit: Regel; Ein! Weiler. alfo merkt und 

wacht au auf dad, was nicht‘ gefehen wird; a ‚fürgptet 

and feheut auch das, was nian nicht höret.. 

Denn eben‘ das’ Geheime und Feine‘ ift. Hief verfiedt; 

. der. vollfonmene Mann ‚fpäher ihm nah. im 1 Ianerften ä 

"Seinen, gern EEE 

gurdht, und ai), Srauiigtetı ud Seine, ehe, fi € aufs. 

reißen, gewähren: einen’ Zufland‘! ‘der Huhe, den man die 

" Mitrenitnätz: aufgefchoffen, im rechten: ‚Maas, gemäß;der . 

‚Res, heißen fie, ‚Eintradt ‚Mitte ift das große». 

Husondit Zei nr . 

u 2). Gonfucing‘ Nee, yat- 's ufammen, geordnet, . "Hr Ueberfer 

3 Kungen, fi ‚find. ‚bei: diefet grobe, die der Anfang des Buchs ill, \ 

gebraucht. ‚iporden, des PH gIntorcetta in ben Relations , 

"ae, divers' voyages,, Par. 1673. ST, IV. mit: ‘dem "Sommentar "- 

. Karüber in dem Confücius. :Sinar.' 'Philosöphus; ° ‘Par. 1687, 

no’ dich Buhder' jmeite Theil’der 'Scientiae: Sinicae magnae ar. 

“ sr md: dle! umfchreibenbe‘ Ucherießung in, den Memoires. con- 

. !gernant: I’histoire des Chinois, T.. 1. P.. 459... Det Hame, 

dB Buchs heißt: Le‘, „juste milieu,' oder Medium eonstan- 

‘ter. tenendum, Skiafım eine eine fhe a braften. 

  

Nun x 

° 
no 

\
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ei 
En - Sunbamenf der Melt; ‚Eintradt, ik die Biene des Melts 

alfa, Wis‘ Heiden entfpringt der Defiand der Belt; ‚aller 
Zu Dinge Fortpflanzung." ": ae 

. 7 Confueing fpricht: der Bollfoniinine, part die, ii; 
der Miffetgäter_beleidigt-fie. °.Sener: hat und: päft: fe, weil 

ee vollfonmen ift, -diefer beleidigt. fie aus- Steel. :} Born 
u. : Confucius fprichtz wie. erhaben if diefe, Mitte! ‚Bon, 

= Lngiher ‚trafen. und hielten Wenige fie. -° ..-; ” 
“ ‚Barum, treffen. und ‚halten fo. ‚Benige: . biefen. Reg? 

7 . 

m 

Ar Die ‚Rohen: ‚erreichen :ign. nicht; die ‚Klüglinge” fireben. ‚über 
un die. Mitte, hinaus: "Beide ‚bleiben ber Vollfommenheit fern; 
Bor jene, weil fe die: Hegel Bicht" erreichen; biefe teil‘ fü, über 

fie hinaus, fi find. ., untl nu NS, 
.., Ale ‚Menfchen, eff en, und. trinfen: Askiige fömiden 

Sn ie zu beklagen its, Si, man die Di nicht, Fennet, ümd 
a - e 

„Confucig‘; Horigti, Zus; de, Saiten tie‘ Hug wär 

  

. DE Er fragte.die. Seinigen um. Rath: präfte‘ aud)‘ die gez 

.wöhnlicen Antworten; zu.böfen. Rathichlägen fhrvicg 

u er, die-guten lobte er und wälte wifchen::; ‚beiden‘ äußers_ a 

u fen, ‚fein DoIE zu regieren, die. Mitte, da8-: Befter 
"Dadur ph. eben ward er. ug, Der ‚Kaifer. ui ya 

" Eonfuchus fpricht:, Sedermann fagt: RE) Bin Migıw 

  

2 Sobald Leidenfhaft'ihn antreibt, geräth er in taufenb Nebe . 
und’ Stride; ‚er. fäfft-i in die Grube ind“ weiß nidt‘ "hinaus, 

 edermaumn fagt €’ 5 bin ug! +. und’wenn- er Hit uns. 
"geführ die‘ Mitte, teifft, weiß, w. fie, Kaum Einen- Monat zu 

. halten. He, mein Schüler), der. ‚ioar. ein Mann! ‚sdatte 
ve irgend cine "Tugend erreicht, er. hielt, fie. Seft,. fchloß, ‚ei in 

  

\ fo und ließ nie von‘ ihre. Sr; ‚hielt. "die, Mitte: 
u. Confucius.:fpricht 2; Meiri:Tann Königreiche. ist 
5 und » eloreig, ‚regieren: ‚Ehren aid: ‚Seinn ausfehfagen, 

. > Ro: were ı. . “on u ” zw. 
”  
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Eonfucins prad) sifragft: Das:inac). Stärke der: Nord ober, 

Shöländer oder. was Fur;E uch. Stärke fey? Die. Shös 

länder: eigen“ fie ‚in! Gelindigkeit und‘ Sanftmuth. v.Sanft 

init’ andern uingehen), auc)\die: ABiderfpenftigen, nie zu. hatt 
. firafen, dies it! Ihnen: Stärke, an dersihre. MWeifen. hals 

ARFDIENordländer,fehen fie in Härre und Strenges- Auf... “ 

Kanjen und Panzern:fchlafen , furchtlo3 ‚fierben ZEift.ähmen 

' Stärke san der!palten ihre-Zapfernz!-} Der. WVollfonimene 

bequemt‘fic) ;anbern/und wird’ doc) nie meich ; ‚mitten, uns . 

ter Gefrimmten ‚fichet:eriaufrechtzin was.gchdrt: Dazu. für 

‚Stärke! Wern!ini Reid) : Tugend zund: Gefeße;:t geltenz nie 

flotz zu fein ;; werben fie;werachtet;, fie’ nie’zu, verläugnenz zu 

feldft nicht mit Todesgefahr,.o. tung gehört: dazu: für. Kraft! 

22} Confucus, fprichtz" Verborgned erforfchen „2 2Wuhderss" = 

‚wirdiges: unternehmen, baß..ed „die: Nachwelt. preife, zift 

mein! Werk: nicht. 33 Der: Rechtichaffene; tritt. den. Meg ‚an , 

find - verfolgt ihn;..anf il ftehen-bfeiben. und. ablejfen, mag 

er hit. Der Rechrfbaffene: halt fi an, Negelmaas 

ver Mitte Die Welt. flichen 5’ yosber:- gejehen. noch; ers 

- Saint’ weiden und..eö;nicht: merfen;:ydies: vermäg.ber Her 

lge muB a ne ad Rn mElHlärEN ein BE 
201 Die Regel-der Bollfommenen,ift,weit; und, ‚zart. ‚Miäns.- 

    

auf nackten Schwerterm einhergehn ‚und body’ noch. fern vom... “ 

der Mitte‘ fen, ‘fern von der Stärke, fie fell zu haftens En. 

Was ift Stärke 2. fragte Erw In; -Confucius Schäfer. Bu 

3: 

2 ,% . 
. EIT 

ner und -Meiber, fünnen fie wiffen und,,dorb nod): ihre :feinfte 
i 

‚Schärfe nicht Feinen.z: Der Heilige. felbft.wird finden, mas 

eenicht'weiß ;cwas er möcht. thute ai ing ee ar 

ri Weißheit, wie glängeft; du in Himmel.umd Erbe Noch. 

“> yillder Menfch' dich verfennen und murrt über; deing- Gas 

Yan. So: erkamexer dich dann mindeftend ‚in den erwäßlz‘. 

tem Ekelan; die du: bervohneft, Die, QBele ift.au Kein für 

len.



ihre Rageib; ‚bie Bert der te au. Künac) gar) dir 
‚rebee DER R 

    

Age fe indie‘ Tiefe, de3 Mies); ‘fo der Seitiger. ‚Er ers ie 

hebe- oder. -Taffe fich. nieder, fo'glängt an:ihm. feite. Tugend: 

en Treitet zum‘ 'Zicl, Mir ‚viel‘ Ehiitte‘ 'schbren' daziv‘ in 

dan: "gemeinften, Pflichten!.: Bon: ‚Kraft: zu Kraflz von, Tu 

„gend zu Tugend freigend: fommt Ian: ;zum) "Sigi A 
‚Erforfeye den Denfiten im Menichen; jede, Ranın, 

bie‘ nicht aus ihm‘ fommt; . "gehört. nicht, für’ ih "Vom 

„Malde' feldft, :fpricht‘ dir: Dichter, : nahm der Sötfimann 

den Eriel zur Ar, die den Wald fällen. jollte; vom. Diens 

° {chen Terüt der Meile, wir er Menschen. Teite‘. und beßre.! rt 

2 ragt euer: eigen‘. ‚Sgerz; ı beürtheift. nach! Eid)! !ölndre, 

Die erfte: Regel dir MWisheir ift, ‚andern T nie 'zü hun, was 

sol nicht wollten‘; ‘daß fie uns. thäten. NERATTRE 
MRie” weitbin: id) noch. davon’ entfernt, fprad- & Kiew 

u H 

3% fordre miehr, vonmeinen Kindern, als:ich meinen Eltern 
the; mehr von meinen -Untergebnen’als ich meinen Obern 

Riflez ch“ enveifg nicinen - -altern’ Brüdern nicht, "was -ich 

- Ho heine jüngern- ‚Brüdern erwarte; meine Sreunde find 

in’ meinem’ Herzen‘ nicht ‚dad, wa3.icd) ‚in "dem "ie igen; zu 

fon bohnfchet Giädlich-ift der, der: gerechter. ui treuer 
ft als ich; taufendmal altlid}, der es an jedem ‚Tage in 

Thaten ; jeden Migenblici ind MWortiift! "Deffen. Worte der 

That,” deffen' Thaten: den Worten enipredhen, eis: enn , 

. . ‚Ton Diefe' zur Gebot. Neben, fie nie “aus. vollem Mu fchite 

'anzüefun das- Si var“ ein in Mann, Ta ernidt . 
„ef und fiher 22%: en ad. at 

"Der: Vellkommene. lebt. feinen Stande gemif ‚und 
. woher, keinen andern. "Reich und geehrt, arm ‚und vers  
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adıtet „ ‚ein Berbannter „. ein. Bedrheiter wid er feinem. 

Stande gemäß fi ich‘ würdig betragen,’ überall‘ zufrieden mit 

feiriem Syidial;; $ Reid, und geehrt behandelt. er die Untern 

v 

“nie unfreundlic)}, ar und. niedrig: :fepmeichelt er ben Sbern 

nie... ; Bervollfomnnend, fi fi sejbft;"; füht, er: nie: die Sıuld 

feiner‘ Unfälle. in. Andern,. und: ‚if nie.daher üinieiffig,, nie 

unzufriebens“, Aufwärts ‘Hlagt. kr nicht ‚über: den Dimmel; 

drunten befchuldigt‘ er. Menfcher nicht, Segm- Ebien‘ weile 

er, erwartend Ded Hin Anordnung; indeß ‚ber Unvere 
mn nme 

fändige Wittführ verfangt- und gefägrliche Wege "wählt. 

„:. Confucius 

  

fpript:: Dem ‚Shüsen. gleicht. dgr,, vollfoms \ 

mene Mann; wenn sr. nicht traf, fucht, (2% den ER in 19; 

in. feinem, Gewehr, in ‚feiner. Kunft, nich b. onen tor 

::Die, nad), Bolltommenen ‚fircben,, ‚beginngit einen, Ians 

gen. Dig; "aber vom. Nichfen fangen, fie ie, an., Zum, Schr 

- fin: fireben fie Hinauf,. aber 9 vom Nächfen, Crtennt, Ber, 

u 2: u ': ‚Deine. Sartint fi 

ET nd Enfeln erfteut,"ba feciin fih Waterund‘ mutter 

Ger Nicht, Tieblicer: tönt. die Satmonte ber eauke,; BEL | 

2 2 ala. ber Gortin Sinn, ‚die, Eintracht | liebt... ahnen 

  

pobel | daß, Nähfte?. Be -. 

„De Dde fingt:: 

0 As] ar2NSuae 

  

, . ‚ 
nl tot Cape 5 

  

    

   

  

Bo. ‚Brüder, mit einamt er, „friedlich, wohnen‘; . 

ga. wänft die. Steude, ‚de8. Haile. ‚eigfe Haus 
    

  

. ee im; ‚pätitei Alter naher > hei 
> 4 eryiatn.st y 3 ER 223 u ” 
“ ih es Hr . 

nu u, 

  

   



‚Das grögeke Weber des Staa 
EEED "bie: Rai, in der, Bitfiule,,     

“am meiften‘ fhrepren af 

fen,: "als a8} man nenne? ‚Die Rattei im der Tin 
Tl? ? on 

  

2 
RS: “4 

  

  
Hoanz Son, veifkand. dicfe Bergieiung! nic; se 

  

ang: zfdong erklärte‘ fie igm alfoz'.. 

en „hänge anfinortetez Eu 
" Ping, nach, itieiner ‚Einficht patman' nichts" nicht‘ zu fürhe. 

: „Shri wiflek, Prinz, 'tvah' nian’an' "Gil Diten dem 
Geifte drsÜDrts Bildf aufen aufguridjten pflegt; biefe 
hölzernen’ "Sfatuen‘ find” itvendig: hehl‘ "und. von“ außen‘ "bes 
mählet,, ‚Eine‘ Narr Karte. ‚fias in. Eine“ Hineinggarbeiter; 
und ‚man, ‚Noußte, nid; t,; wie man, ‚fie, ‚gerjagen jelte.... ‚Reuter au 
dabei zu gebrauchen, getrancte, man. ‚ft dh nicht, ‚aus Zurdht, 
daß foldyes das Holz der Statue angreife; "die Bildfäute ins... | 

. Waffer gu fen," getrauete man fi nic;t,. aus Zurdr, . 
man möchte die Farben-an ihr auslöfchen. "Und So bededtte . 

und beichäßte die ‚Ehrerbierung,,. die man vor. der Vildjäule. 
hatte, die u Raten mein 

Y 

WI. Br ” 375 ehe 

Zu u Be „Und 

Py: Si nennen bie Sinefen ihre. Staats: 
Tungen,, bie sr voll Ichtenden Mikes. and Sharfinns find. 

. “..ı 
vo. x ' Ye. > N 

ze... 

nd Sitten : ai “      



v
v
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Und‘ ver find biete Ratten im Staat? fragte Hoam. 
Kong. „Rute, fpracy der. Minifter, ‘die widır-Werdienft : - 
noch Tugend: habe: ,. und: gleichwohl die & ünft des Fü ften . 

. Be "Sie verderben alled;: man fiehet. «8 ‚und- fenfset 

: darüber; man weiß aber nid:t,. w’e mar fe angreifen, wie 
man ihnen peifommen, jour 2: jun! die Rassen in. des. 

Bildfäi Ute Eee an uns 

  

  
. 

= Herderd Tgerfe 3. fhön.Eit. m. Kun DE | . ®..



y 

  

"Kinszfon g, der sönig son xt, hatte ein  fhknes . 

pe. : welches 'er Befonderd - lichte, “ "Durd) ein Berfehen” ” 

did Staltfnechts aid. das Died; ‚der König‘ ward darlıber"- 

‚fo zornig,.daß,er. eine Lanze griff, den Kneöt damit ru 

durcpbohren. 

  

Gtädlicher Helfen war Yanszie "gehembäitig,” dert 3 

"Gh alfo zufprach: „Prinz, bald wäre diefer-Menfc dis .- 

. Todes ,gevefen, ohne don dir. Sröße fines Berbrehens 

“überzeugt, zu fenn.’ vi 
z Arberzeuge ihn alfo,“ „Corad) KinzZfon 9 Be 

‚ Daranf-ergriff Danzzie die Ranat, wendete is zum 

- Verbrecher und fprache 
u Kind deö Unglüdst fiche, bad find deine Barbrs 

chen; böre fie:jorgfam, Zuerfi bift. du Edul, anı Tode 

: deö Dferbeö, deifen Verpflegung dir der König, aufgetragen. 

Halte. Du mußt alio fterben, . Fürs, andre bift du Schul, 

daß der König mein Herr wegen des verfiorbenen Pferdes fh 
fo entrüftet hat, daß er elbft. Hand an dich ‚Icgen wolfs, 

tee Siehe) das ift ein neued Verbrechen, größer. ald das - 
vorige... Endlich- muß «6 dad ganze Land mit alfen. umlies. 

‚genden Gegenden erfahren, ‚dag der. König mein- Herr um: 

„eined- Pferdes: willen einen Menfchen, gerddret hatz.dadurd:. 

verliert, er: ‚feinen : guten Nanien ‚Siehe, dur; Unglüd.. 

fohn, dad ift dein größtes: Werbredhen;, {0 viel, ande. 

Dinge’ ziehet- ed; nach fih!- Erfenueft: du ed Pt 
nu» D laß ihn gm! tief. der, König, . Um feinet jpilfen. 

“will ich meinen , guten. Namen: aid verlieren: ‚Sum. 

w vergeben © kann 
N . Br 

315 
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Der Berzmeitelnnn in Bun 

Bu PRarEE a anal Pagi? 

Als Kung: zfee (Sonfuetis) in’ feiner Gengeften 
ige; "begleitet von einer Menge jungeriKchrlinge; an 

. die Gienzen ded Reiche. est, wohin. er-ehrenvoll. eingela« \ 

den war, ‚gelangte, hörte er die Stimme eines Berzweifelns 
“pen, der, unter ieinem: ‚Baunie fitgend, fich felöft. entleiben . 

wollte Er flieg, hinab von? Wagen’ und. redete ihn freunds 

lic an, Sohn v8 Unglüds,- fprad) er, “entdedte mir, 

‚was, dich quäfetz vielleicht Tann in die helfen... Done 

Biveifel erlitteft du viel Sram.’ — 

0, Viel Sram, antwortete ber: Berzweifelnde und (a 

‚ihn zuerft funim an. Deinem Mitleid. ‚ill ‚. ion air 

Ten’ und dann — ferben.“ “. 
u „Yon ineiner Zugend, an Eudierte ih; dann vöoifie . 

ig "yeifani: ch veifete, verließ mein väterliches Haus, it= 

rete"alle: Königreiche‘ zwifchen den’ vier. Meeren durch, fam - 

zurüd ; ‚da ‚farb mein Batır, da Rarb meine ‚Mutter, für 

u ‚Auf: ‚meinen‘ Reifen hatte ic) gefucht; Weisheit zu. 

Pr: Menfchen erkennen zu Ternen. Ich glaubte, ic) 

wäre {o weit, mid) und. andre zu führen,“ Als die Zeit der-- 

° Trauer vorbei war, yeifete ic), bot dem. "Könige von Zt: 

"meine! Dienfte an; :und er verfchmähete fies er: wollte‘ mid 

„„jogar: nicht anpbren, —.: Zweiter Oram.“: ir u 
„Sch hatte Freunde in meinem Vaterlande und in di u 

Sremde;' idy glaubte, daß:ich. mich‘ auf“ fie‘ verlaffen 

Fönnte, Berfhmähr Hom. Könige wandte id)’ mich zu ihnen, 

“ 
Ra in



  

ad fand. nr Rate imteeoiger, Sreunbreäfe, Stich 

. gülrigtei ind” Verachtung. - _ "Dritter Sram.’ ae 
3 . 1, Endlich, der. ‚graufamfte von, allen.’ Id "parte einen 

Sohn, die, sefe, Brüche mehier jugendlichen‘ Er;. und diefer 
Pass Sohn, ftatt‘ feine findliche Sf hten- gegen’ "mich, zu erfütten, 

si ? ji in! !ber, ‚Belt.. umber,; Tori EB, er weder Water‘ no) 
Murten, ae: el, ET 
wi Sr m DaB, 2 ules, fette fi X: meiner "Stcle i in ler Nackt iv 
„„dwarz. dar, : „Wie forad), ich” zu Air, Du svölfteft” ein 

Bier feyn. und‘ "andre ‚zur Weisheit führen; ‚Dit glaubteft 

pi! ber" die. ‚Pflichten‘ "gemeinen. Denfcen‘ ‚erhoben, und 

“ :pärjt: iveder: ein: guter “Sohn, noch" ein guter‘ "Unterthans. n 

ben‘ Du ‚haft-nichts‘ gethan, weder für deine Eltern, no). 
2. fir deinen Sürften,. noch), Für, bein Vaterland, , noch Für die 

spe seltfchaft.. „Kein guter‘ Water warft. Du fogar, da Du 
& „bie Erziehung deines Sohnes’ sesnäcpläfigtft und ihnzum 

. ‚föptechten Merifepen’ machte “Dies Alles -fagte ic ” 
2 “ mür, haßte mein Leben und‘ begab mic) an diefen einfamen . 

Dre. Kap. mid) feerben.“: EN Un IE, 

. "„‚Sreund, ‚prach Kung Zfer; nicht, ‚alfo.. | Das. 
‚größe Uebel. bed Lebens ‚ift, am Lehen ‚gu ‚Serzweifeln; 
‚ber Schade erfeigt” fih nie. Vom erffen Fußtritt” an in dein, 

Reben haft D Du’ did) verirret, Du woltfeft ein Weis 

“ fer.werden‘;‘ ey Du ein Meint warft.:.Die näds 
"fen Pflichten? un Dich. müßteft Du ‚erfüllen, ehe. Du. in : 

ns bie‘ ientfernteren tiatefi; ‚daher alle dein Ünglüc.r 
> a 3, Iudeß, ‚mein. ‚Sreund, ‚halte, nicht. Alles, ‚verlogrean,“ 

. Ein heiliger Spruch, ft allen ‚Lebenden in die VBruft gefchriee 
“ben, und ‚har fi fh, burg), alle Sayrpundeite bewähret; an 

Bu ihn glaube! mn Tange ran ’lebr,"‘ mußmanan 
_ nigrs. verzweifeln!“ Auf, Frentd!: Traurigkeit vers 
u ‚ Wandelt N) in. 1ärende.< Sehr aurüd, ind Red und Temne, 
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nt 

nt ° 
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„son seht. an feinen Werth, Nuke jeben dugensttt derfele 

ben und Du roirft;” belehrt dureh) beine‘ gene, Sehler reife 

und, glüdtid; werden ya ns US 

. Gerührt, wandte. ‚Sich. Kung. zfee‘ 8. feinem, See. 

Junger, Shäter;- die” "alle, Beif e Aperbent. Aboleen, u 

‚fprach?, lernt, an fremden Yinglüd. nn Be 

Er ftieg in feinen Wageii,' und bat fahe: män die: Baht" 

‚feiner Schiler um‘ "dreizehn | vermindert. "Sie entfernten fi fi dh“. 

„Tell, und, ‚giengen hin, : Menfchen: zu werben,” che fi fie 2 

‚Weile: ‚und ehe fi fie GSeleprte:  youtrdene : Auch. der "Bir, - 

aweifefnde ermannte, fic) und ‚Fofkete,. neuokängt,. den: ers, 

*anietenden Fraf. ded ö.Kcbend. 

»     ur 
    

  

   

ln , et. 
ver 2,308 we en 
en nn or “



  

: a. 4 aus Kung Tee fi. im, 1 Nüche, berfgeus. zaufa 
\ a, „Gielt,. ubefuchte.. er den: berühmten Stifter, ber Sefte: Tao, 
den. Philofophen Lap: Kium. Auf einem. -Rupebett, ems. 

nn : "pfing ihn diefer, und, Bewiegte. fi) Faum ;-. alß; :RungsZfee 
vi D nit, einigen „feiner Schäfer, por ihn tratı :.,, Ich; habe von 

., se, fprechen: hören. ‚Credete. er. KungsTfee: an)z;nıan, 
26.2.Jagt,,daß; Ihr die, Marien, der alten. K ‚Könige, Meifen und, 

wien, Sefehgeber,, den Menfchen unferer Zeit; seinprägen wollt, und, 
on: ‚Euch de BHalß, viel, Mühe:gebet,. Nutzlofe: Mühe! ‚Menfchen, 
sarıım ins. Reben ;aurächzurufen, die nicht. ‚mehr, findt. „Der MWeije 
© „Defünmert, ‚fi ‚um, fich -felbft. und unr die Beit,, ‚worinn wo 

Tebet. . Ri diefe im ginftig, fo nußet, er, fie; wo nidjt, 
0, 10; sicher; cn. .fich „in ‚die ‚Stille, und läßt bie, Melt gehen, tie 
An „fie geht, er e einen ‚Schag hat, theilt ihn nicht jedermann. 
:: mit, er, „bewahrt; und. ‚nußt ihn für fic: selbft., Mache 
u 68 auc) alfo,. junger Mann; ‚fo! Handelft. du. ‚weife, Seht 

ie „Sbeinet ei cB, ‚bift ‚du anmaapeid, Mas fotten, ‚und die Mu 
„Tex, der. Alten? or 

. ; 2 ©: fuhr. Laos Klum fort; Kungskfee hörte aufe 
“ . ‚merkiam, zu, und. alö er fich wegbegeben, fpradh er zu feis 
2... nen Vegleitern, die ihn um. fein Urtheil, dom MWeltweien 

. ‚LadsRium. ‚fragten: „1, Öefehen habe ich den Laoskium, - 
"Tenne ihn’ aber eben fo wenig,: als —. den ‚Diaben a). 

un, DEE sh, weiß, ih, fhrwinmt; das Thier, der Erde geht 
2). Der, Drage.if. dag. Sinnbild der höchften. Weisheit und. 

er span 

    
Macht im ‚Salethum Stun, on 

-  



ee 
‘oder frichts die Bi el: Miegen; was der Drade tut, 

‚weiß ich nicht, Auch) wie man Thiere, -Fifche, Vögel füngt, 

weiß i ich etwa; aber wie man ben. Draden fängt; habe . 

ich nie noch erforfehet, nt 
“ 

: © ipradh” er und kam’ an *inen Stom,! dor dem et; 

wie andächtig, ftille ftand._ St | Tpracd) er; die rinnens 

den Melfen! Sie rinnen Nacht und Tag,.bis fie fü fh alle _ 

int großen Meltmerr.derehnenz). So. wir“ «Von; Yad-md“ 

Sch üns: Zeiten FTanı; die Tchre: der. Weisheit zu‘ uns. herab; u 

„laffet! ung ‘andern. ‚fie, geben,“ ‚damit, diefe, auf. igre Nas: 

Tonimen?fi fie fortpflangen: bis.and ‚Ende: ‚der Z
eiten‘; . Mir has 

"Bin- em fangen,“ "wir. “wollen ‚geben. und und‘ nicht, zul 

‚ben. Meifent zählen, ‚Nie: für: fi. allein, "da find. - Das, Wer. 

nige, Jasiwir: mitheilen Ennen, an. Biffenichaft 1 und, Zus. 

. gend,’ wird; und, nicht! arn ‚ fondern., in. ‚Andern. eich” mas. .n 

open.‘ "Menfhen: und: Zeiten“ fin, für‘ einander ; der; - fabels 

bafte. Dradıe, Icbe Für fü fi dh. allein. “, Dintt! daran, ‚Sremb! : 

‚Bir find: ‚die. Adıtlen im, Stroms der arten; San    
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INT, 
anf einem m Spatiergange Ham Fi na® us ee, mit, fie 

‘nen Scülern. an einen Vogelheerd ; fie fahen, dem Vogelfile 
er. zu, wie er die dan He Srfangenen Vögel i in Käfichte 

. peitheilte. E8 waren junge Vögel; ‚Angfefich fücgren ie . 

ihre Sreiheit, "aber ‚vergeblich. "U 2 
Und) fche‘ fanter ' junge fangen, fprach Kung 

'xfee zum. Bogelfteller; „v0, find die Alten? 
Br nDie Alten?, ‚Sprach. Diefer; bie find zu, Klug md: ‚ini: . 
traut, als daß. fie fic) fangen ließen. Nadı. ‚allen’ Seis 
ten dicken fie umber und nahen feinem Neb,: Feinen Käs - 

. fahr. Die jungen, die fic) zu ihıten ‚halten, - machen «8. 
* „gie fü fie und entgehen jeder Sefahr, : Nur die Vorwikigen, 

die fi) von ihnen trennen, fängr man, und einige. Alte et 
wa, die den jungen nachfliegen.’' : . 

‚Kung Zfee fah. feine Schüler an: : habt ihr ger. 
‚hört, was bier Mann fagt? Me bei den. Vigeln, fo 
bei den Menfhyen. Unmaaßende Kühndeit, ungenteffenes 
Zutrauen auf fi), Stolz auf. die Feine Wiffenihaft, auf 
das wenige Verdienft, was fie erlangt hat; treibt uns 
vorfichtig die Jugend ins Verderben. Sie verfecht- Alles, 

. fie it über nichte ‚verlegen.: ° Keinen Aelterin darf fie zu ‚Rath ziehen, da fie alles. beffer weiß, alg die Alten. & ‚fliege fi fie ihren eiguen Big; ‚ins erfte befte ep, as’ fie auffangt.” 

„Einige, Alte Bavundern” die‘ auffpräßenden Sunfen . 
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der Zugend, ‚vertrauen fich ihr, folgen ihren fogar', reden 

und handeln wie fie, und finden am Ende fi) mit ihnen 

In: Einem Neb gefangen; das;thörichte After neben der thb= | 

- sichten Fagend., Det, meine Sreunde.a an, ‚das, was der 

‚Bogeliieler ie irn     
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+. Mil re ober drei feiner Schüler: reifete‘ Küngezfer 
. durch. das Gcbürge Tadye han: Sis hörten” eine'-Has‘- 

- gende Stimme in den Geblrgen’;' fogleich' "ward: Zfees’ 

tt Kung: :gefandt, fi fi! aiin die Urfachedes Sahımers au ers 
\. I : Xundigen. y.Er Fam, zurldl mit, der Antwort: Ye 

Nine 30 CB, ift die „Stinime einer; ‚Ungfüclichen, ‚Ic bin, 
frac fi fie, ein. Weib, "pie der Schmerz, verzegrt” Drei ges 

. lichte Perfonen habe ich" in dieler Bäfte, verfohten sn meineh 

“ drei! gerfleifchte: hier‘ ein Fig ul, 
Und bu: wageft.dids- hicher 2 iprad) 3 zu ihr, hide 

:-tefk, bu nicht. auch, . ‚baß, dic). ‚der Tiger: verzehre ?. Warum 

ll. . 

  

5 „wähle dir einen andern.’ 

pe einander bei, man: hilft fich und genießt‘ Sriede: ‚Su 

„ der Ebne,. habe- ich gehört, ‚find die Menfchen, feindielig au 
au einander und, bbie;: in den ‚Gebürgen. bier Iebr man, „ginträche. 

„tig. und ‚th: lich. ® d iberii in bie Klauen «8 ige fol 
° "ar, als indie Hände“ ed Zähne bier" Meifhen! - 3 

Fam bicher ; den Tod der Meinigen: zu beweine‘ rmeinem 
21 } „Schmerz Luft zu ichaffen, und ‚meinen, Ahränen, „saß mi. 

. ‚fortweinen!. 8, ft Sdimaz,. was Aus mie, Hagı;. fin. 
- „Murten, Feine Befchtierde‘ gegen, ein Hin nie en Sie wmands 
te ic) von mir und döit'- aan "feufzeh, is na \ rin 

& are 

  

I 

  

          

         

an, einem, 0. gefährlichen Site. wohnen, u ‚den OhPligen? ? 

10, Das’ gefchicht nie, "antiworfehe fie“ ce Sm’ Slcken, no “ 
ih vechne, berifcht Freuntfchaft- und Erbarmen man fies.   

un
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ir sr Gerlhrt: -fa$ Rigekiie Gifeihenit Wagen) unbe, 

  

: ‚apeglich. 3n Die Ungfüdliche,, ‚fprach/er, endlich, folfte allen 

. ‚Unglägtfichen, ein, Mufter feyn;: zu, lagen, „one fihezu bes - 

.,; Hagen, ‚dur Kork ic) ‚Kinderung zu "berfehäffen ‚nicht. \ 
irren fi zu empören. ‘Sie Hat’ id)” den‘ ‚Seiezen beB 

” Hihmels unterivorfen, “und „Sagt uns über X Tiger und Mens 

    

e; 

* fdjeitteine' traurige "MWährheit, "Aber fie fpricht‘ auch'von 

_ ir geien Menfhen, in;diefen‘. Gebürgen; wohlan,;‘ Freunde, 
(> „ wir;woflen, fie ‚beiuchen;,.. ‚un. ihrer. freuen ımd’und, über: bie‘ 

„ ‚Menfen, in. ‚der: :Cbns, töflenit & fuhr er, ‚weiten; :    
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‚ts Rung: fee: inf von’ "feinen, Nachittagds 
 eamıne erwachte, nahm. ‚er feiner Gewohngeit nad) dad 

Suftrument. Kin fogleidhy zur "Handy. „griff aber auf ihm:fo- 

leife, fchwache, und wic'es feinen Schülern vorfam, traus 

tige Zone, daß: diefe,: bie im: Vorzimmer waren, ihn für 

Tranf oder mißmuthig hielten. Beflürzt trat Tieng=Tfee 
zu ihm, und entdedite ihm feiner Freunde :Beforgniße: ; 

„35h danke Eud) für. Enre, Theilnchmung "an meiner 
Befinden, fprach KungsXfee;undichen jo. für, Die Aufs - 

: merffamkeit, die Fhr auf die: Zöne,der Mufik wendet. Sie 

- find nicht leer s verhallende Lufthauche, die einige Augens 
"bliete dem Schr fchmeidyeln, :, fobannı. aber ohne. Spur;vers 

= fhwinden; . Griffel find fie, die der Seele eingraben, was, 

durch fie gefagt werden follte, - Uber. beruhigt Euch,..; Meine 
Töne waren nur (dwach,. nicht: traurig. :: ‚Eben. ‚Sah-ich; 

als ich erwachte, bie Katze und eine Maus, in. gegenfeitiger, 

Aufmerkfankeit auf einander. .:Den Ausgang diefer Auf: © 
 merffanfeit wollte id) erwarten und beide Vartheien darinn 

nicht fioren:, darum ‚gift id. die Töne f fo Life.“ a 

„Nicht: wahr, . ‚meine Freunde, Ihr würdet ie” "if 
‚ Dicfe Urfache, gefommen, feyn, wenn Sr mich. nicht, ‚sefrage on 

° Hatter? ° Shrshättet mir vielleicht. gar-.eine „wichtige Dates, 
rie, eine.fchwere Aufgabe: Sculb; gegeben... ‚die, mein: Annered, 

beich äftigte? ° &6 gehri e8 ‚beit tanjend: Vermuthungen im: 

Ennfe e8, Kebing. RT Traust en nie Hein Ichreibt: feinen 
Y%H sent 3 FE Rt: 2394. 
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‚„Befeaiig, Ki gedanfenwöllen Miene zu viel, zu,. die 
‚pielfeicht auchnur, ai die. ‚Kaße und Maus benket. In. 
\ allen ‚Bermutbuinge ‚aber „die, euch, pielleicht vergebeniö, 
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Ban > Hiitt.äsdn Y at N 

win, fd dem’ im-gtoßen Daß; worauf. uralters der -Kaifer ber: ii 
. Rihei’s‘ mit feinen, Großen ‚Aber die ‘ EBSFÄbNE Be 

Reiche, vathfchlagete, war ‚in ber Mitte‘ ein Brunn; md, 
"neben dem. Thron. ‚fand ein. Einier.“, gs su ngezfee „ 

. diefen alten Reichspallaft durchging;, frägre erden’ Manddz a 
sin, der iu‘ feine Denkwärdigfeiten” erklären: fölkte, um biehie 

Bedeutung des. Einiers;. md Eimer: heißt‘ D;"iyrad derdue 

iummiffend > folge: ‚Mandarin,-d : Werkzeug: vn aa iR 
- hung.: „Berzeihen folt;,der Sohn, de6, Salmmel,, dere, , 

fer; dies. ift ‚feine silie 2 Zugind, a sin : u 
'Rungs ze, ‚lächelnd“ über bie Auöfegung forscht | 

. als über die, Staats:' ine ‚Sittenfchre,‘ trat zum’ "Brunnen u 

‚mit dem’ ' Eimer. 5’ Sänfe! Yieß ig gindg, nd! da’ der 
von Binfen geflochtene Einer Tihet war ;i ‚(diivamım er auf 

"der Oberfläche de8,:Waffers ze; kein; Tropfe Tamı.! wäh: | 

  

“ 
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„Leiret. ihn aus, fpradh. Kungszfee ‚zu den Nächften,, . 
die - um ‚Ihn. fanden, Austeeen? ‚fasten Diet. er MR 
are OT 

fo, fuhr Kühgskfer fort muß man e “auf ni 
ne andre Art angreifen, wenn man in’ diefem Gef 
fer aus dem’ Brunnen haben will Mit Macht: ließ wii 

ihn von der Höhe hinab in. den- Brunnen werfen, :: "Der Eis‘; 

mer füllte‘ fi" und ging unter. -'.,,Moift- re. . fprad) } 
Kung: Tfee und fab in die Tiefe,” als :ob:er ihn mit ben ..; 

Augen’ fuchtes. vr ‚Vergebens fuchft. du ihn, rief. man’ ihm'“ " 
Zu; der Srunn ift ef. er. lingt am dunfefn Boden un 

x



‚gen, biefen Eimer‘ zu füllen’ und zu gebrähchen, in "Sangfanr, nn 

- und. überhaupt deö Städs in allen‘ Dingen. Car ‚Särft, ar 

-der.die, ‚Geihäfte zu weich) angreift, beingt“Teines: Fü Stans‘ a 

mit. das’ einzige. Mittel; 

B alten Bibraud ausgrlit; 5: 

am 
33 wi n ERERT Fi Ä c VITRyA ie RER u as 

MM \, x 

:D8 :398 ‚KungsTiee oe. binfenen, ‚Einter, empor, - . 

Terte ihn, und „[prach: Set ill! dy'die> währe‘ Art.zeis 7 

doch Fräftig lieg er ihn-am:Ceilz woran ershing, ‚nieder; «, 

" im’ Gleichgewicht. feywoebte: der Eimer. halb Über: : halb unter ..;. 
dem Waffer, und füllete fich..zur,; Saälfte 57 Seht, ‚fprad).,. ©; 

ev zu ‚den. Umfiehenden,,.das, Bild, einer, ‚guten ‚Regierung ET 

de; eine, ‚Dbrigkeit, ‚ein Hausvater;ider-feine‘; Untegebng nd 1 

„nach Belieben Tchalten und. walten; täßt. .— fie, finder. , 

. obenhin. ‚fbrnimmende Eimer, in dem kin, Kropf, Falles, Sm 

ward en 2 olnynht 
„Dagegen, | Uebereit und Übertreie man, "ak irbäre " 

en (35 Handelt man keidenihat ic im „‚gorn oder” in-andern'. 

u Affekten,. fo. wirft man“ Freilich” mächtig, ? gewiß! aber auch”! 

° serberblich. Das’ war der- Eimer, den man hoch:hinab mit 

alfer Gewalt‘ in. den Brunnen flieg; er füllte fi). -gleid,. .; 

" ging äberauch-unter“. Man fah, nichf mehr‘, wojer, war‘, 

„Ein Regent, eine Hrigkeit, ein. Hausvater, jeder ” 
Bi 

Menich. ‚endlich, der. ‚auf feinem, Ylag zu, ‚fichen‘ weiß und ’c " 

ihn würdig. ausfällt; niezu‘ "gelinde nie zu firenge nadjz 

gebnd. und kräftig, fordernd dad, was ih gebührt. auf:s'iz, 

die feichteite, Meife — Er: ift-der: halbzefültte Eimer, im.de 

Steid;gewicht. fehwebend..; .Er {hwanım nicht, unnüß, über sei r 

den Mellen „no, {anf ;er, überfüllt. zur, Tiefe, ‚hinunter, A 

Died iftber. Siun.des binfenen , Eimers am chrom. "Urals F 

terd ‚that, man. bei jeder. Thrönbefteigüng vor. dem“ ‚neuen ae 

Monarkhen,.; ‚ad ich jest geihan habe; und zeigfe- ihm das: 

fen? Reich :glüdlich;und. wohl zu so; 

regieren, die: Mitte,dasi? Maad.,, IM; habe, ae ‚einen, ‚a 

ru
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Skat trat er "zur her Mandarin‘ Tehhınte f id 

die Unifiehenden‘ "gaben ihm Kira . “Er jelbit® ügte d die 
"Erfahrung, bäuete. feine Sitten: “und Staatelchte ‚darduf; 

&r, fohrieb. fein Bud) Zfbong- Dong, Te redte 

  

te, Steihfehtvebend, fett, er den, H,Binjenen, En i " 

„Qratien, ‚der eeishet, 
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Er ging 
ethhl,32sd we u Bei Bari in \ 

  

Pr 
nur el oda Bra uswerin nd .. 

Run, ERAN (Eonfuctus), feine Srnatsteeienung, 

‚im Keniard, Su niedergelegt, ‚Hatte, und, am Anberewo, 

"nüglid” I werden, "durch, hiehrere Provinzen’ 308, 'hegegnete 

"im! im sttiigreich: Tfubein‘ Einwohner diffelben U @iee 

YuirumEraatsbevienungen;äu .entgehen;- ftellte ‚Dielen. \, 

"fi; Towad);s fo; ging. er; ‚neben, ‚dem, pagen 'd88; sand u 

a; ‚und, ginn 
erie 

   

“ a Di kanhen eis, feine; Größe: put Bo “E 

"Und. Ahrens io, bie, ‚een, © 

  

u Das Wergaiigene‘ ruft, niemand, "uridz- 

Be in: ‚die Bukunit fann, man fSaun, 

Br. ieh: am Auder Ref; En user En 

Darf: dueter ‚feiner, Würde: :Glany, behaupten, .;;, . 2 

rei: ni im2 Name go fein ‚Site, and, ‚fein | geben, ni! .. 

  

BEE Er eilt weiter, and) dem“ Ss Smigreich. x ins, ge 

reich Tiatz. ind, ‘Tanı, anzeinen.Stiom ‚Im siniger, gene 

RE Betei, iin. it. " sanft 1% oo SG 
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Br m er — Er 

-fal) er zivei, Seldarbeiter; zu beiien fehickti er feinen Schhler 
‚Ifuslu, um fi) nach einer Furt. burd) ben Strom u er: 
‚Fundigen, Scham: Tfu (fe,bieß der Eine); fragte: ner 
der Mann i im Wagen, 24 tind, ‚als er. KungsZfe.nens 

. nen hörte, fpratf er; ” Der? fragt nich? ‚Hat er den Fluß 
- nicht fhon ‚genug: hin. und her. „erprober 2.7 Er trieb feine 

Ochfeii an ‘und zeigte: Ihm die. ‚Surt nicht. Nun in are 
gmczfu: zIu, ging’zum andern. K Kie: Nie (fo hieß ei). als 

ee er den- Nanien ‚Kungetfe hörte, -Hielt‘ 'er den. Pflug fit - 
;, und fprady. zu Zfu: fu: „öreund, wenn ic), unfre Zeiten 
5 und- ‚Sitten‘ betrachte, fo bfinf, fie mir‘ ein: herabfthrzender 

Strom)“ den niemand‘ hemmen’ inag;- ie tiefer. hinab, defto.. 
Yerßender" wird er-und ftärker, Euer Rehrer reißt Hin und 
ber, Staatshbeln zu fteuren, ftatt der Verwirrung, Ords 
mung herbiiguführen-.und eine ‚gute Regierung; 5. ‚pergebend - 

“ mühet er fi). ; Die.Zeiten werden: ärger und ärger !,Und. - 
. Ihr, was ziehet ihr mit ihm: "Thätet ihr nicht: ‚beifer, zu. 
mir zu fommen, der ich mich‘ Ehren-und: Würden’ ’ent30g,: 

‚nicht Natırordninig?: Min idy mit den verfchiednen: Döls - | 
fern meines Sandıs‘ nicht eben Sat,‘ mit wen fol ic). dan 
slben?*%: ie or Ayla? 

und hier mein Zeld prlüge“..; er grieb fine Den. a. und, 
zeigte ihn .die Zurt nicht. 2. 

Tas lu gingizum Magen suche, "tiederföfte feinen 
Lehrer „ was, dieje beiden Aderleute: :gefägt. hatten: Wet, 
(iyrach ‚KungsZfe ifeufzend‘) iftö! fo’ weit‘, 3 daß, ‚der; 

- Menfch, fratt mit Menfchen, mit Dchien und Vögeln, cbe?, 
Mohnt nicht jede Gattung bei.ifres' Gleichen. und: ift. dies. 

„Man fact und Fagt,, daß Zeiten und Sitten. »bdfe. Eid 
und fchlechker werden;. wären ‚fie: «gut, fo dürfte ic) nicht 

.. umberreifen, fie zu bern. & fuchte fi id, sine Sur durch 
‚din Su und fußr. voriten,. ad Bir id 
, eig we tn TA 

“ Lens “or. Ze . Bett Tree un Dill en



mm 215 nn 
&r velü Stich auf dem Wege zurke. & Begegnete, 

einem Greis, der einen Korb auf feinem Stabe teng. „Bes. ı- 
- gegnieter Ihr feinem Magen 24 fragte er den Alten. - „Ci, 
‚fprad) biefer, Ihr jend ein junger, farker Mann; Sr Bi 

‚tet: etwas befferes-thun, als-Eurcm- ‚Meifter‘ nachziefn.: U Un 
ihn denfer Shr, allein, und wirfet übrigens faum Neid und “ 

Erbfen, Serie: und Weizen zu wuiterfeheiden.“ „ Hemit 

feizte‘ er ven Korb, niedir,. ‚und jätete Unfraut aus, auf ke 

nem Aderlande, “ usa 
Tfur stu' feßste: fi zu ns und erfuhr, dag Aie' &, 

  

nf ein Staatsdiener, fid) der Zeiten wegen, hicher ey 
auf, Land gezogen babe. “& führte ihn in fein Hans, wo - 

Alles wohl, eingerichtet‘ war, “fiellete ihm feine Kinder. vor, © 
bewirthete.ign und. ließ ion, mitleidig über” die Mühe, die 
fi) KungsTfe gebe, von fiche ls: Ziuslu: feinen 

.  Meifter wieder fand, “erzählte a om alles; "Kung: ie 
| aber. foidte ihn. zuräc an, den Ländifchen Weifen‘ und. lieg 

Am fagen:“ „Wenn, verfiänbige und, ‚geraicee Mäniier, fi) \ 

Deine Kinder‘ arjichft Bu zu guten Sitten; “Haft du Beine 
Pflichten” ’gegen‘ die Berfaffung, ‚die dic) erzog? . Di „arte : 

“ Rörfe alfo an "deinem ‚Thril die große, Srdaung der‘ nienfchz 
Then Sefeltfehaft: Nicht um fich" zu bereichern, noch. um.- 
‚Sich zwerheben, fondern um gerecht und bilfig' zu fon, dient “ 

kin’ 2Beiter dem’ ‚Str w ‚Ifustu Fam mit diefer‘; "Ants 

wort in das’ Haus dee Greifes; der war aber nicht daheim, 

‚ Jondern, auf dem gelbe bei „feiner. Arbeit ' . 

+ Fr Hua . Du Du ,
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Ki; 19 nit fl nd "u 
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HR el, 6, 9 it A " 

2 Sfawaiıge Bang König: Don <foiennro fi), 
on “ginen’ ungeheuergroßen Malt. auffi üren, au Iaffen,; 1% Die‘ uns 

n inüße Arbeit‘ foberte viele‘ Köften und eine’ ermattende Mühe : 
. Sber:Soldaten und Randleute;: mehrere ReicjsbeamteFtgaten 

- „alfo dagegen‘ Borfkellung, ‚aber „vinfonf, Der hohe’ Wall 
% ‚award betrieben. BuTReREE we; in an EG “. 

ann rt fhüspusti,: ei Main: von. Gift, dir“ fich aufs 

       

„Sand: begeben hatte, ‚efuht, ‚ivad bel ‚Sofe otging,, ind 

Sa «ich: will Hingeben; und; den. ni (een > Und 

® antwortete. fi felbft im Namen. des’ Piluges:' 5, wie?’ bift 

bu: deine! Lebens fatt?:€o viel ‚große, und verdiente Minis 
‚ner. find. mit dem Tode belohnt: worden; und’ 'Du?’2 Zi Er 

3 antwortete fi cd felbft wieder: Ei, wenn.die‘ voinehmmen 

‚Herren hinter dern Pfluge‘ gegangen wärkı wie ih; wolrden 

;> "Je. ed vielleicht anders gemacht haben.“ - "Sofort Kieß: er ‘den 

n 

« Plug‘ fieben , und. ‚ging, dem. ‚Könige ‚keine Mehtung ‚ge 

   
gen. len \ 

„Kaum. trat ei Einen; br orach der ‚König; der” ihn 
: Hahmte: Ya ohne ‚Broeifel wit mir‘ Tfgu: yüz ud eine 

\ »Borftelling: thin ! ap 0] 
Sau „Swiß: nicht,“ anorg. san) Chöray vier)! ivie 
ame ı m ir basıi in den Ein? "Zwar ft mir“ nicht: unbefanit, 
was man‘ 'zu jagen pen große Herren>auch”gnädige 
: Herren jeyn .müffen.. Eben: ‚{o.wahr ifts’aud),:daß, ‚wie nur 
eine, gute Erbe den‘ Eau anfuime,. von dem fie befruchtet 
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Bir, I 
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wird, und: nur- ein’ n’geradee Hol? zür einem n Ride! fäugt, „ 
alfetaucy: weife-und: tugendhäfte Negenten, ‚gerne, EiBörftelluns” . 
gen hören.“ Bahr‘ ifi era, daß bie Kehte tiben als‘ 05°, 

thanen’ zu "großer Saft 'gerelchet:  gfßer) je bin < Sy, der “ 

ic) Eurer: Majeftät Gegenvorfteliungen, tun’ iooftte?" Nein, 

ner ich nochmals, das Toy ferne‘ don mir. nn . 
ae. m fibe et: fi D: a den, gamsärik       

    

  

von" Yu; Sun fi 
:KongsTifgi: gi: ‚nüäht rs ou eben dent” Stunde. 
ward“ Zfin: eine” ‘Beute "d18' Köriiged "von ie ich, Br 
Sonswärbeden: Ifao, hicht, ‚uberioäftigt Haba, ben dies nr 

Ep SEIN ie 

  

„ jer.dem ‚Hisfu; gefolgt därei’ . Kufz „sole! sahen drei ‚Sat ” 
fer. und ‚fed8} ‚Könige, Die, darum zu ’Oründe ‚KBtngen, we 

he die : Borftellungen- Hnger! ‚geute" nicht! Jeden? Fonnten,.? 

Kaum. ‚hatte < er, 1;dies ‚geragt, fe: ‚ilete er zur Tphr, Er 

ailben er 
‚Burdts®, t 

„mich; mad, Mas mir “Hiöger ‚gefe gt ivarb ind: le, ws) 

    

u ‚mie; ‚gelagt; ward; ‚reigte” nich“ zum‘ :3on;: Se fagist.. mir“ 

„nichts, 1008; mich „hätte:, entrüften , Fonnen,..- Ihr, ‚habt: mir 

„Exempel, norgehalten,. die eben, fo wahr, als treffend; find; 

Si. re "; . 

ic). fiche von meinem Borhaben ab,“ und fogleic) „ward _ 

„Befehl gegeben, ‚die. Arbeit Tiegen., zu, Jaffen.. Fa .was nod): . 

„mehr, der Aonft fo. unleipfiche Gebieter machte ‚befannt, dag 

er. bie. als feine Brüder "anfehen. würde, bie: ihm, ‚müßzliche 

„NVorftellungen, ‚ubergäben: ‚nt. ganzen Reich, erwarp, iym. 

"Dies, Nuhm;t ‚und. ‚Zuttauci 5:48, Bolt: ‚pried pn in ‚Liedern, - 

und, — die, Anderung. hatte ein, Sandmann. bewirketer.. \ 

werte 

     es ar rn an,“
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Bu % 

en NS der König von U.den Vorfat gefaßt hatte, die 
+, &taten von King anzugreifen, und feinen Vorfa dffents ". 

* Tich befannt machte, 'Tieß er zugleich wiffen ‚daß, mwer.ihm - 
deßbalb eine Ghegenvorftellung zu thun wagte, c8 mit dem 

= Leben büßen Dolltei 0a NT 
0 RfaosnsXfe, der die Grfahren diefes Feldzuges ei, 

2 .faß, jann auf. cin Mittel, fie dem Könige zu zeigen - Er 
ging deßhalb mit feinem Bogen früh in ben Garten ; der 
Moraenthau durchdrang fein Kleid, und ald.er in der ges 

: wöhnlichen Stunde mit andern im Dienft, vor den König 
trat, ‚bemerkte €8 der König.’ . „Woher bift Du, fragte 
er, To naß und. trifend du —. 

„Prinz, antwortete er, ich Formme eben aus dem Oars 
‚ten, wo id) etwas Sonderbares gefchen habe, ine Heüs“ 
“fehrede {aß auf dem Baum, die, als fie fi am Morgens - 

. than erlabr Yatte, fröplich ihren Gefang anftimmte, Hins 
ter ige-faß ein Heufchredenfreffer, den fie nicht fa; hätte 

‚fie. ign’gefehen‘, fie winde fo'ruhig nicht ‚gefungen haben, 
3% aber fah den Heufchredenfreffer; verftohlen fchlich er. 

0 herbei, Tauerte. auf fie, und glaubte fie fason tertappt zu 
1 haben. Erfah den über iym fpiwebenden gelben Vogel nicht, - 

berauf ihn Jagd machte; ich aber {ah den Vogel. Schon 
Tängte er feinen Hals, din Heufhrecenfreffer zu verfchlins - 

0. gen, und: fah mich nicht, "der" unter dem Baum fiand . und eben — den Pfeil auf ihn. abbräden wollte, : Sin 

, 

s



\ Bu 

dem EN bie3 Alles (ah, dadıte id bei mir eis? „ ihr ars. 

nen Thierel Alle beichäftige mit ‚der nahen Beute, glaubt . 

hr derfelben fon gawig zu: “fon, und feht. bie Gefahr 

nicht, die, über. cuch, (hwebet. , ‚Sährt, ihr, fiez:ihr. vergäßer”. 
der Bchler und‘ eiltet, uch else zu retten und euer Leben.’ 
„3 weiß, was Du fagen anillft, fprad‘ der König: 

Man 1afte b da > Reid) win in Sruße; wir, ee mit uns 

au hun WHEN Bir 2 WER 

s 
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    King: fong, König” von. nrfi, ce; Der ben ; af 
.., fer feines Kieblingspferdes mit‘ eigner" Hand. ‚erftechen wol 
"26,)’a)- als er eines Tages’ reichlich. gefrithken hatte‘, warf 

: feinen -Königsfchmuc bei. Seite, fette‘ fih; nädjläßig‘ hin, 
». ergriff ein muftfalijch" Saftrument und“ fragte‘; die um ihn . 

waren, ob, ein tügendhafter König | fich. nicht: auch ei ein Wers 
gnügen "machen: dürfe? :,‚Marum nicht?“ antworteten fie 
indgefamt, ,„„Wohlan „tagte: Kings Tfong,, fo laßt eilig 
ben Wagen anfpannen und Dinszie Heilen, daß er an 

“ unferer Zreude Theil nehme,“ - 
. Sogleich erfchien Den: fe, in Geremonienz Kleidern, 

Wir haben «8 und bequem gemacht, "(fagte der König, 
als DensTfe vor ihn trat,) vergeffen der. Gefchäfte und - 

. "genießen eine fröhliche Stunde. Habe e8 auch fo‘ gut wie 
er wir, Den: Te, lege ab deine Kleider,” „» Vergeben Sie 

"> mir,.gnäbiger Herr, fprach Dens fe, das darf. ich nicht, 
u » e8 ift wider -unfre Gebräuche... Man nimmt:es. ‚für eine: 

‚Megel an, daß ein Kafer, der’ fich fclbft vergißt, das Reich 
5“ nid, lange b- halten -Eönne; dies. gilt and) von Künigen,. 
ir "Fürften,. Divnern dig‘ Staats und, Hausvdtern;” Im 

Tibis sfung heißet® : es fey einem‘ Menfchen beffer, dvof 
„enen er Jung fterbe, ald daß er die Gebräuche beleidige.: \ 
“ ring: Tfong. ward ihamroth, fand auf, und fags 

‚terlanich, bin ein Denia ohne Allan. “ sefehe.e BE aber 

“ a) Siehe ©. 258



  a = sar: Anime did, 

  

hnoßer, Fommts?- Mail, ich foldhe: ‚Rente um mich babe. ‚Se 

haben a alle.an, meinem Gehler Theile u zent ie 

.: Bring, ‚antwortete Dienz Tfe,.ihe: Unheil an dies. ; 
fan’ Teller ‚wird. fe, ‚groß, nicht | feyn. ‚Nenn. ein, Kegent, die 

Gebräuche” in "Ehren "Haie, fv ‚find; ‚die ihm Gleihgefiunten, . 

gerhtuni ihn; die. andırm" gehen” ihm ru den, ‚uügen. \ 

Eben fonatärlich” ‚gefchiehr | das a8 Gegenteil,” wen der. Re “ 

gentfihvergißt.: Strafen ‚Sie: en ‚Berfehen an’ 

 ‚Ziemben.‘ 5, Du:haft Necräll. :antwortite: Kings Ti ung, 

: Iegte, (eine Töniglichen | Kleide Avieber.ans;, dankte; Den: fen ? 

nd Te. ıbn. wicher ‚Heimmfahren; ‚gab, aud) „fortan, auf fi fh. 

son. Denen, ‚bie ai; idh, par, ‚Mhtung,,. 
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7 Der trene-Diener, au) im Tode: “ 
tern vor natrnle nina ns, 
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“alfe von Folgen; c8 find Schritte;' die den’ Verderbeir ent? 
gegenführen, . Sole Schlerfehen "und" dazu chiveigen, \ 
‚enn man berechtigt Ak "dagegen zu reden, iftcben fo viel “ 

. : ld die Wohlfahrt feines’Herrn nicht lieben, iithin Fein ge: 
Brrocn . treugr, eifriggefinnter Diener feyn.‘ >" m 

„„Diefer.- Eifer aber hat feine Grenzen. : Die allgemeine 
 Negel ift, daß, wenn man dreimal Borfiellung gethän und 
nicht gehört worden if, man.fein Amt niederlege und fi) 
‚entferne. / Gefchicht Dies nicht, fo feßt man Ehre und Leben 
in Gefahr; ein Verluft, dem man billig zuvorfommen fol: v

n
 

. te, Schweigt man dagegen „wenn ein Regent große Sehler” 
„begeht, fo fett man Zhn famt dem Staat in Gefahr; 
bau muß man bei einem wahren Eifer fein Leben felsjt 
nicht achten. Nur ‚darauf Tommt ed an,: daß'man'das. 
 Gemüth des Herren Eenne, die Uniftände reiflich erwäge'und 

. dem Negenten und dem Staat näßlich zu Tyn,‘“. 
„KinsKong, ald er.den Staat von Wei regierte, bes 

id) Alles zu Nutz mache, fowohl fich felbft au fihern, als . 

‚ diente fi in. geheimen Geicyäften d8 Mistfestoan, . 
„ber ein Menfc) ohne Verdienfte und“ Tugend war, dagegen. 

" berverftändige und tugendhafte Kiusy esyu keinen Antheil 
* Daran, haben durfte. Sustfiu, damals Minifter, gab 
: Ti alle Mühe, jenen zu "entfernen, diefen dem Prinzen zu 
. nähern; alles aber umfonft,‘ Als er. dem Zode nahe war, 
Tief er feinen Sohn zu fich und fagte: „ich Befehle dir hies 

„1 Die, Sehler der’ Negenten; fagt Lieusbrang, find . 

f 

‘
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‚mit, bat nah meinen: Lode die Zrauereerentonfen am ge= 

o
o
.
 

wöhnlichen Orte nicht gehalten werden, id bin diefer Ehre . 
nicht werth, Shin nicht fo: ‚gehictt, gervefen, meinem 

KHerm- ‚den wichtigften Dienft zu: feiften ,; \ den. Misties 

toan von ihm zu entfernen.’ iätle alfo nur den nord“ 

lichen Eaal dazu; und auch) ber. ift zu viel für mid, 
aus Surtfin tobt. war, erfchien der Sürft bei ber 

 Zrauerceremonie, . Da_er fahe, daß man nicht den gewöhnz 
lichen Eeal dazu, gewählet, fragte erden Sohn in bie Urs 
fache, ‚der ihm dann Mort für Wort erzähfte,; was der Bas. 

ter auf feinen Tobtenlager gefagt - und‘ verordnet, - gius 
tong fiampfte mit: dem: Suß, veränderte die-Geftalt.und 

“fagte,, gleidy einem, der aus. tiefem Schlaf erwacht: = 
„mein Lehrer. hat fh in feinem Leben umfonft- bemüht, 

mir einen. reuei. Diener zu verfchaffen, und einen Bdfer 

. wicht von. mir: zu entfernen.  Er’hat fi Gh. Feine Mühe . 

“verbriegen laffen; und ‚feibrt nach‘ dem Tode ein Mittel ‚ger . 

funden, feine Borftellung an mid). zu wiederholen, . . Das . 

beißt cin’ ‚unermübeter Eifer. Augenbliclic) ließ er den : 
Saal. zu. ben ‚Gerefnonien ändern, fhafte den Mi tfes : 

toan.weg imd nahm, den Kius speryu zum Minifter am 
Das ganze Neic) freuete. id, über Biete Beränderung und. | 

- Pfand f 9 dabei wohl. Be . 
- r 
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3 . Sant . h zed: mai En" 

"Unter, dir, Regierung, ‚des pen Wang, Fanben dei. 
Wider. des’ ‚Schloffes. einen eben ‚erfchlagenen, Mann aufn. 

ben’ Selbe,” "mb „einige Sopritte. davon“ awei Brüder, bie, 
man ald wahrfcheinliche:- Urheber‘ des. Mordes“ ‚gefänglich , 

- einzog. 1: Da ber. Tobte nur Eine: Winde ‚hätte; ”die alle! 
"auch, nur Einen. ‚Thäter vermuthen: ließ entfkand die Srage, | 
 welcher,von, ‚beiden | der iChäter jm2. Keiner der Brüberwolls.; : 

te die Schuld. auf, den ‚andern: Tonnen faffen,; ‚jeber, ‚fagter., r 
ne fo der Mörder. Die Saör Tamm ‚nor ven. Se je 

 Mtidern Gnade: : widerfahren Taf: 15’ eidg’ tbbreh"zu täffen, .. 
da nur Einer: den, Mord verübt haben fan," yöäre Widerdie >) 
 Gefebe, und, graufam. ' Um, beften; muß.fte te die: Mutter Tas‘ 

un; „Einer muß, fterben; gr Urtheil entfhheide. must 
: Sn Thränen brach, ‚bie, Mutter auf, ba.ihr der, Bfälı 
de3 Kbiigs überbracht, ward, ",, Subeffen, n, ivenn ie 

"Yen fol ünd mupif tprach fie, "fo fletbe"—— der * Süngfie, „, us; 
DeriUdltereiicbe Aus] ia mm 1a am In 
8 Nichser wunbertelfich’, "daß -loideridie' BE 
der Mütter, bie chen Füngften gewöhnlich am meiften lies?) 
"ben; diefe Mütter, ‚den, „Qelteften, wähle; ‚darauf; fprady fig iedsi 

  

„alfot”,, Der, beim I h ‚das, Leben zette, ift, ‚nicht ‚nein, ‚feilis wi 
cher Some barı ineinem Werförbeneit Dann n'der e aften, x, 

ti nallocd Ehergebopren. & GERT NTE meine Sch zu ächten. REN y 
id dem Bater,. und, habe bisge mein Dort gehalten, 2 Ders". 

.



N 
: Teten würde ichs, wenn ij est zum Schaden des, Aeltefien 
aus Mutter» Zärtlichkeit, ‚mein Kind, den Züngften, wählte, 
"sd fühle, was’ mir die Beirat | un 

am en jr Worte, “ 
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Zu Kingsfuang, & eine e öble rau, fätte nach beim Xobe 
‚des Gemähls ihren Sohn. Uenspe forgfältig erzogen. Eie 

 Leß ihn fendiren, und als er ılady geendigten Studien wice 
der nach Haufe fam ‚- gab. fie. auf fein Betragen Acht,‘ v018 

zöglich: auch. mit went er ‚umginge . Da fie fah; daß alle 

u feine Gefeltfchafter ihm mit ungeniciner Höflichkeit begegnen” 

ten, {hloß fie darans,. daß fie an Jahren fo wenig als 
 fonft ihn gleich feyn müßten, mithin‘ Er. von ihnen nicht 

lernen fünne 
- Alfo als. cinft fi $ die Geretichaf t antfernt hatte, foradh 

- fie zu igrem Sopn: „ls Kaifer Busvang eint aus 
dem Aubienzzimmer trat, ging ihm Eins feiner Sniebänter | 

. 103, fein Strunipfband fiel nicver.: Erfah. un fih und 

ward feinen gewahr, den cr glaubte, befchlen zu Fonmen, 
opaß er ihm das Strumpfband aufhibe; Iauter verdiente, 

‚chrwürdige Männer waren feine Gefellihaft. Er büdte _ 
 fidy daher fchnelf und 505 «6 felbft auf. -Huensfung hats 

te foreiwährend drei Freunde um fih, und außer ihnen fünf 
Bediente, die auf feine ‚Sehler Acht geben mußten,, Er Hörs. 

te. fie an, und jeden, der.ifin darüber etwas fagre. Ifcheus _ 

Fong' ehrte die Alten; er. befuchte fie in ihren Häufern aud) 

in den Hleinften Straffen und febidte ihnen von feiner Tafıl, 

. Diefe drei großen Männer waren ‚Prinzen und betrugen ich. 

:alfo. Dadurd) ward es ihnen Teicht; ihren Rang. zu vers 
Beflen und täglich sostreliher zu iverben, 3 hingegen, 

[2 

‘ Tr, 
a
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mein Sohn, fo jung und noch ohne Bedienung, ihr machet. 
ed anders... 3 jehe lauter Leute um Eich, die Euch in als. 

lem weichen, Euch) für ihren. -Dbern erkennen ; ohne Ziveifel 
alfe jünger als ihr, und, noch, nicht, einmal, fo. weit gefonis . 
men, als Sur Kari: "Bas- Ta’ a’ ein‘ folcher Umgang 
nüßen "0; u. 

 Wenispe Hahn. den” Seriieid‘ nit Dane an und änderte. 
feine Gefellihaft.. Er hielt fi) fortan, zu ältern, „verftäns : = 

. digen, ‚wichtigen. Männern, begleitete fü fie und war. die Stüte,. 
worauf. ‚fie‘ fi Ichnten. Kingsfuang, feine "Mutter, 

Hatte: daräiber" große‘ Freude, vr ‚Schet meinen Sogn, fprad. 
fi ie; jet befommt e ‚fine, iehte" Etat. er wird. ‚ein: 

Man,” BR ” “ a 
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   2 Eins: Lage; ging "Yang: Iyongeming nik einigen , 

y feier. ‚Schüler‘ durch. die Hallen, mo. zwei ‚Sadträger mit 
„einander, „ganfteri, .„, Du haft 'ioeber Vernunft. nd. Ge 
wi i (Ten, fehrie, der ‚Eine; ‘; ir. bu feing von Beiden,“ fehrie: 
"der Andre noch läuter. „Du bift‘ ein Berrlger! “ reed Jener; 

du Hafe-ein He vol Ränfe, Cora diefer ) aus ‚beit. 

Sersmrigteit! "und Billigkeit verbannt if. 
: Wangenongsming wandte fich zu feinen Schhlein, 

nd ihr, fpraxh.er, diefe Sadträger: führen die Sprade _ 

der Phitofophie.“ in .»Dhilgfophie,? Ceriviederte Einer derjels 

ben), ich- höre. ja, nichts" als ‚Säreien amd: Shimpfen.!' 
u, MBie? ' 'iprach. Uangsyong: ming,. ‚höret ihr nicht, 

daß fie alfe Aug: inbliche die Worte "wiederholen: Vernunft, 

- ‚Gewirtfen,: Herz,‘ Gerehtigkeit?' Wenn das’ nicht . 
1 Pblofophie, ift, was ‚ins "denn 215 ’„E8: mag philofos 

phie feyn, was brauchts denn .aber beim Philofophiren ded 

"Schreiens, ‘des  Shimpfens? “, „Das .konımt daher, .antı 
: wortete der Kehrer, weil Jeder. von, ‚diefen Beiden nichte. ald- . 

“ipeB‘ "Stgners Sehler gewahr wird, " die‘ feinigen, aber, ‚nicht 

sfihet "DO die viel’ Haben fie ihreögläihen! N 
Br e 5 Das: ‚größte Uebel eines Menichen, führ ei Kork 
‚1 Hocdmurb.z. 33: sin: ‚Sohn Hoffättig, ' fo’ if er nichr: En . 

"bietig, gegen feine. Eltern; 5 ein, ftolger Unterthai- hör. auf,.cn 

‚guter Unterthan, zu fern, ; ‚; Ein ftolger Vater verliert,den. - 
' Barerfinn nn; ‚ein Molger‘ Sram die, Sefinnung d63 Breme 

6 and tt ei \ 
x BR x  
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Bas‘ Tiun. und. Tanfıhu wurden, wurden, fie. „Durch . 
Stolz;,alle, ihre! Sehler Maren Srüchte: biefes, faulen. Baus 
mes. Shr,, die „ihr; nad“ Meisheit,. firebet, Jentfernt euch 
einen” Augenbtic, von. "der, "yinimlifhen, Bernunft,, u 
Bie,das 2 ‚Belen unfrer ‚See ausmachtz” fie ie. ‚an, ihr feio 
sein und erleuchtet , nd damit ie ie bieg bfeiße, ,. „bot, Abri in 

‚Allem das Sch von ihr "entfernen, Das’ if genug: "Ber 
= feyieinder‘ diefed nidjt. aus, ‚bem Grunde eures. Serzen,, on 

. fprießet: der Stolz empor,.die Wurzel aller. gafter. ‚Boher. 

waren ‚unfre‘ Vorfahren fo ‚tugendhaft und belicht ? RE fie 
bad Sc unterdrüdten;. da ward ihnen, die Demuth Kit, 
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aıl8 s Sunfrzie: an die Sreiiind des Dlfrit Schau 
fe Tam,:“ deni” fein, geivefener‘ ‚Söäyhler“ Mingsife als 
"Mandarin vorftand, fehicteer u: zinäsfi "Horaug;,rui fi, 
näch dem: -Buftande” der Provinz‘ zu erkundigen, i zUmati. 

traf auf: einen Bifcher, . der-eben das Netz‘ gegogemi hatte, 

\ Die gefangenen Sifcye fonderte, und viele derfelben: inıden. 

Etrom zurück warf. 4, Warumthuft Di’ dies 2 “fragte: 
‚Usmazti, und machft einen Theil ’der Arbeit vergeblich? 
Weil "unfer Mandarin: ed: fo. befohlen ‚die Heinen.Zirhe 

. Yin ihr MWaffer zurächjumerfen,. damit‘ fie: größer werden, 
"Hätte ich lauter Feine Sifche gefangen gehabt," ich. hättei eg 

“eben fo gemacht; meine Arbeit fette mir nicht- leid: gethan 
Gaben “ i ee 

„Bute ' Beifaffing, age! Sung-tie,: batier‘ 
"hörte Gute Verfaffung, ‘wo der Untergebene Bern" Befej 
»Tenden zütraut, daß er ihm nur Gutes: befehle‘, ande wo 
»biefer ihm nur. folches „befchlen.. will. "Da gebietet. man-anz, 
'genchm; "da dient man freubig, und mit Ku ‚€ wandit 
„feinen age Voriter, a pn 
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a... Ide: \ en un 
Masten TOT 

Des Feldheren Zafel 
€ tea » Der ln . 2% um 

Jo] msi Rus singe apa HBRE 

ETW IPEDEN \ Man iTEHNENBEN HE! 

3er SENT ae FESTER BE “ RR teste 

euch IN RIIDYT Sinn PA Sn CHE EN Blair. 

a AB und fi n:gegen-'einander:friegten;Ögerieth . 

edie Armee dad Neichs, Tu in einen: Mangel an. Lebensmitz 

stelna KT ferfa, : ihr. Seldgerr „..fehickte deßhalbreinen:Cous 

‘srierranıden König, dem ‚erizugleich ’einen Grußan feine \ 

„Mutter: auftrug. u Wie :gehts ‚der Armee‘, /Hüfragte diefe, 

::fobald der, Courier eintrat .— 17, Schledt, Kantwortete:er)' 

da ihritebensmirtel.mangeln s:die..Erbien werden!dem’Gols 

‚daten szugezühlet.’‘. ,„‚Und-Euer General, fuhr fie.fort, wie 

: „Iebtbieier 2“. Auch. (chmalz ‚er.hat Abends: ind: Morgens 

- rmichtöjals Kräuter... ein wenig:verborben Zleifd.und. ziemlich 

u »fchwarzen ‚Reis... Sie ließ den Courier ziehen;.: und“ald 

aseinige' Zeit darauf:igr.- Sohn: T fesfa als Ueberwindergus_ 

‚rrüchkanı,sverfchloß fie ihm die, Thür ihres Haufeder Be . 

ERIZHARTAR: „„beftlirzt über.dieien ‚Empfang , ‚bat vertrauten 

oZreunde, feine. Mutter um die Urfache beffelben. zu. befragen, 

27; Sohn ‚inrebete fie; ihn an;. wiffet ihr nicht, was König. 

Pure thats-ald.er wider: D wRrieg- führte?: „AS ‚er auf 

2.. feinem Zuge ein” Gefyenk-von Mein ‘empfing; theilte, etö 

mit feinen Solpaten;. {o_ in einem.andern Feldzuge:den Sad 

‚trocknen ‚Reißed. und ‚Sleifhes,;den man ‚ihinreichte. Wen 

.: der. von Mein noch. Neid: behielt. er. für. fich dasıgeringfic, 

;. Und. hr, „mein: Sohn; Fonntet: Morgens und Abends Iar 

fel halten, „indeß euren. Soldaten. täglich einige Erbfin zus 

8 on , . \ zsı „NT 

‘ n “ ' . on.
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"gezählt kourden? & e:fa mag immerhin überwunden gar 
ben; in meinen Augen ift er Fein vollfonmener Zeldherr.” 

 Tiesfa fhämte fi fi, „und! bekannte fein Unrecht, Die 
‚Khür her Mutter ward. ihm: gehfuen 
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eWansesguten in 
. ‚von ‚ben Sinefen. a). Br 

- Die Sinef fen: Gefeisgeber: gingen ill, "ats FrPs 
kurse ‚Heligion, ‚Gefehe,' Eitten ‚und Kebenöweife, mifchten 
fie in.einander. »- Die. Borfhriften;. welche diefe vier. Haupts 
punkte betrafen , ‚nannte. "man heilige Gebräuche; auf. 

. der genauen Beobachtung diefer Gebräuche beruhete die. Sis- 

nefiiche‘ Regierung: Mit: Erlernung derfelben‘, brachte: man 
“feine Jugend zur und verwandte feine ganze ‚Lebeiögeit: dais. 
auf,! fie in’ :Mushbung - zu bringen. ‚Die‘ ‚Setepieen. gaben 

  

- darinn‘ Unterricht‘, : die" ‚Obrigfeiten‘ Brebigten" fie, "und ba 

ne ale Hein Darbiungen bed. Lebens‘ anifapren,. fo: wurde, 

  

if ihre Scräbait. Da ’diefe Außeft ifamintengefet. if, 
ee ‚o machte fie, ‚daß twäßrend einem, größen: Theil, deö Schein ° 

\ Ternen, weil man Iefen fernen mußte, um in Blcbern und, 

- aus Büchern: diefe Gebräuche, zu’ lernen. Das zweite war, ° 

daß” diefe Sehräuche nichts Geiftiges enthielten, \ fondern 
"blos Regeln einer. gemeinen Ausübung waren ; ; fo trafen. 

..fie ben Seift leichter ind” griffen tiefer in ihn. iin, als oenn . 

fie ie etwas‘ Sutellectuellsg: Hewefen wären.’ Fu - 
ur Daher. verlohr Sina feine Gefehe nicht, als 8 cr0s 

vn ‚bert‘ ‚ward : "Da Lebensart, Sitten, ©: ie u und Neligion 
. a) Esprit des loix L, XIX, Char: xVIL,; 

- 
BL



bei ionen eins und da elbe waren, fo itteß fi 4 Sieg Alles 
"nicht auf einmal’ ändern; und’ da doch Einer‘, entweder der. 

Ueberwundene, ober. der Ucbenwinder,, ändern, mufte:- fo. war 

ed in ‚Siya, Immer der, fette, Denn; weil, ‚feine Lebensart 

und. ‚Sitien,,, feine, ‚Sefebe und Riligion; nichtieind. waren, : 
fo warb, .e. ihm! leichter, fie), nad) und nach! dem; über: . 
mundneit Sof, ‚als‘ diefem fich. im zu bequemen.’ ee 

lin ;Dayer, auch. das Ehriftentgum. fhwerlih je in Eine 

‚auffominen wird: ‚Die. Gelüibde, der‘ Sungfraufchaft,. die. 

"Verfanmlungen. ber, reiben, in! dem. Kirchen ,. ihr. mothiwens 
lit 

"Theilnahmg, an. den Soeramenteh,; ‚die, Ohrenbeicht,. ‚bie. 

‚Yetzte Dehiig, ,. "die Heirath einen, ‚einzigen Rrai;. Alles dies. - 

Ehre: bie ‚Keßensart ‚und; ‚itten, „deB Landes; AULUT und, köst : 

\ ‚eben: fo, ieh gen di Neligion und, Gefehe des: Reichs, Anz} "Die 
:chräftliche, Religion Buch, ihr Ssbot, der. ‚Siebe ‚Ydurch: ihren: 

öffentlichen Spree, durch“ eine: "gemeinfchaftlicherCheils 
: nchniung: an, den- "Sarrameuten. feheinr. alles vereinigen .. 

zu wollen; 15. "bie, „Sebrhiche, der Sinsfer wollen, be fi als .; 

18: fondrem Un. e an til 3% 

; „Und. de: Diele Sonderung am Seife. d68, Defpotiemus 

rt 

„„Shrirenthum, def er. oentagt,. als, der Deipotiömus.“ nn 

  \ m 

. Gänge, so, id, ‚bamit auch. Eine. der Urfachen Klar, -wärum z D 

‚die Monarchie. oder, sine gemäßigte Regierung fid) mit: dem



    

aD hilezen     

   

   

  
         

id. Trklantgenn 

awärdian dr mi 

u, ie hin 121m 

  

84, ame 2 

  

Be En onen 

Br ai 2 

. onen 

  

ind 

  

ESG TER 
ur 

MERZ ad! 

   



ei Ueber, den Ber.. Ds en = 
Zneechliisen Errählungen;. 

Sau, Bildung, der. Iuasnd 298, Sniang    

    wo >: Fethftige des; 3 Leben, .tenm fie | jünge 

“. Einbildungöfraft‘ aufwadt;; : find. wir "ungemein ger 
Neigt, und eine Melt‘; zit denken; die nicht um-und 
ft” ‚Sn. ‘ders. sie uns: umgiebt;,, finden wir ung’ enge“ 

md’ den’ ‚Gang: ber. ‚Dinge , um und. ber. alltäglich; 

‚wir hafdjen‘ alfe gern nad) dem Wunderbaren, feßen 

"und in n Zeiten, die nit, tnehr find, in Länder, bie. 

“ * s“. 
et 

"rip eine Freude bartnn, jedem Außerordentliche, 

daß, ung‘ vorkommt, . den Bufag | einer Riefengröße zu 

«geben. oder es mit. allen. den’ "Farben, "auezufägmficcen, 

die; Zunfer: ‚Hey: daran Hiebet.. Ein großer. Theil. vom. 

- Ynmnthigen der Zugend: Yiegt. hierin; - in‘ ‚bein‘ Ban, 
er “bergläng frifeher. Eindrücke "näinlich; „in“ per” blens’ 

 .." ‚benben, Oröpe,.. ‚die‘ ins” das, Neue ber, ‚Belt, ge 
I nom: \ 

3mäbret, . 

+)
    

    

5» Siehe ih, fie als, Borrede zum‘ rien Ze an 

a ir % 

der [hönften Sintung. ‚efeienen ‚morgenfändifcher . 
Eraästiig Z „Ann, d.  gerausg, “n 

w 

Palmblätter,. Gotha, 11786, bei: ‚Ettinger, Zu
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\ ans?) söiefe, Onthge: in-und 2: eine: Ste su 
"Schöpfer; Üderrjches;.feiner- Gefejöpfe ubebojeben 

- Shrittifeiries. ‚Eurzen: ‚Dofeynd ‚bieniedemaiit) deh Tis’ 
bigkriten Serfabjübie,für Diefes?, und fürzfeine: ‚folgen, 
den Zeitalter, gehörten Denm i im. „nienfhlidjem, Reben: 

. !enitwideltisfidh: Ein Zuftändi: dus? dennsänberns wie: 
> fi: Die-Zage Ketten, fo: Feftemfich auhzinifre Vedanz. 
Fenzründ waß ;der) Srühling:‘ nidhr3.f&etess fannzder: 
‚Sommer nie‘ teifen,): ‚ber’Herbft‘ ‚nichtseruten bir" 
"Minter.. nit ‚genießen? Wie eine): voller; Kuofpe 
bricht: alfo:: unfer A Dafeyn. ‚zur Zeit, ber. -Zugendiihers; 

“ wor; damit: es die. fpätetn: Sahrel des Kebeng, zeifen, 
Unfre. Gedanken, und, Wünfde. reichen: nsiihe Writer 
‘hindus ; als unfre. Hände j je. reichen‘ ‚werben. ned 
$ Br Glücklich, it diefe Zeit der Sugend,. ‚auch; in: zäh 
«gen erften fhönen Traum glücklidy. > Sie, ahnetiviel, 
denn: fie Eennet no) wenig; fie hoffer: viel,; denn: fie - 
ft, nodyinie:von: den. Sähranfen‘ gurhchgefföflen 33; die - 

ur aanfee. beften.. Kofaungen! einfehränfens: ABI haben 
 3alfo: dem. Schöpfer für diefen Morgen): volb: {döner 
„Bilder: für. dies Paradies. unf&huldiger: : Hofnungen 

u eund‘ MWinfde fehr. ju. danfen. »: Aber: wir: haben and) - 
. Steige anzuwenden‘, : daß wir Dies, Paradies;iGattes . - 

baue, und unsinicht in Wolfen: verlieren, iBie.ben): ihe 
.. rer (prieins Geftalt zuleßt:in fürdpterlicye, Ungewoitter. 

sansbredjeit- Ebinten:n Nichts’ hat-der- Menifd) in: fid) 
»f6 fehr zu: bezäbinen,: ‚ale: feine. ‚Einbildungskraft,: bie. 
{beige gtöfe und) insel die. eaetäpeliäfe, aller mienfeh 

u
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lidjen Gemtithegäben«: "Zanfenb Yebe: HeBiikibend, 

. bieiundsin fpätern "Jahren: verfolgen ; ja bie vie mit. 

ans in unfrevs Bruft! umbertzagen,: "entfprangen‘ die 

. ıber,f: daßiweirsin ! dev. Sugend. unfre Phantafte verwöhns 

"ten; „daß wir und Zuftgeftalten fchufen „die! flık bies:.: 

fd‘ Rebeniskeinem Beftanbiihaben, weil 'wirtfie- bel 

. gufariimneifeßteh. Diele Zähre. gehören naher‘ dag; 

: sung: vol den: fügen Truge'vielleiht‘bitter | zu’ ‚entwöhe 

nen; und mande Menfcen: bleiben. bis‘ ‚auf den, teßten ., 

o
r
 

Tag ihres: Reben’ mit: fi "feloft, und, mit, Sanbern.: ge 

  

„quälteinnd, betrognei, Rinder. a 

nifre, ugendligje. Einbildungstraft tihten,, damit‘ fie 

e8.: ‚Zield: niht:verfchle: und in- ber, ‚gehörigen. Lauf: 

bahn- bleibe is :geberinann‘ Hager auf" Beyfpiete 

Worauf. folen.: wir alfo. I | 

‚bed! "Guten: uud" Colin; allein wo.findödiefe? - - 

Märeh| em, gemeinen‘ Neben! :vor und;, wären : fie 

w auf en.}Ötvaffen,, in;: allen "Handlungen: und. Ge 

fd äfteırtf6 sählreid“ daß; wir. nicht anberd.i als‘ fie. 

 riberall: fehen: und: ihnienegleihförmig handelin’ müßten; 

'sfo' Tebten; wiröfreglid ar 'einier ‚wahren‘ Tugendfhules, N 

sdenw' sigte: wirkt, aud), ohne: daß wir «6 ‚gewahrt weis. . 

Üden'vauf: ünfer: Fugendlihes Gemüt: mehr, + alba. 

8 Beifpiel: derer, mit benen „wir eben. it Dregmäl.- 

:glücfig: iftıbie aufblühende Seile): der, aldi fie'nod) 

zRnofpe war). der: Hinmelfeine fo: fhöhe: Stelle. vers. 

Efieh! Mi Vorbilder desi@nlent and: ‚Ehlen “fanden: um. { 

sden. yufinerkfanien! 'Zünglihg,t ind, ‚Srlckien: ic) mit, der. . 

-YiebEBoßen;Odwalt der; Zugenb, » ‚fanft aindizugleich 

“. 
„ge niit DJ nos, van Er re FE al u en 

at el



‘ u — "300. ia 
ı u. z 

or 

"fo mächtig, inifein‘ Ge daß‘ ones zo fen, 
ihnen‘ leihförmig:: handeln : lerute,, sundt: auch: fo: Hat 
I bein wird, wenn: ihre. EörperlideÖeftalten. figy‘ längft 
Mo ige, «ja: vielleicht: feinem, Gosdthif felbft _ 
un . entzogen haben. -. Aber} woher; follen) Nwirddiefe Tip 

‚genbbilpergnehmen. wenn: fie. wicht ıda Ifind?:; ‚oder 
a ton; follen wir; wenn fie: fehlen ;: anzihrerStellei fer 

Ben da) Goldne, GSittenfprüdesund;Regeln 
Ab; freilid' 'von unfhäßbärem: Werth: Afrlhgeitig. ger 

nn > Iernt,., geben. fie unfern. Geift,:: ‚roenigftend;sunferin 
Gedädtniß., einen ; :(dönen: Borrath. zußhuftiger: Dei. 

- : merfungen auf die. Neife des. Lebens ; „allein; wie: viel 
fehlt; ihnen. nody; daß”fie mit aller: Das dB, Bey 

biete: witken!; ;2{us: einzelnen‘ Erfahrungen; murden: 
. fie;gejogen; in diefe- müffen fie alfo äuerft: zurfickfehs 

% ven und fi. mit der’ Öefdichte gleihfam, umfleiden,; 
“= ehe, fie ;mur..al8, lebendige‘ Wefen vor und. erfcheinein, 
> gefäweige, zu unferm Annerften Bewußtfeyn, ‚fpreihen,?. 
und; ‚unfern ,Öeift ‚ober. Herzen ihr.Vild. „eindrücken, 

  

. Bnnten;. außerdem. bleiben. fie bloße: Shattengeftals: 
- ten.ober, find. leere-Töne. - Cs ‚ife- alfe, bei.-ihnen, :ine 
 Tonderheit. wenn fie auswendig gelernt. werden, Maas; 
und „DVorfigt. niht gnug zu empfehlen :.;, denn) ein; 
Kind, ‚Da6 viele ‚Sittenfprücde auf ber., ‚Zunge hat,} 
ohne fie. weder. ‚bein DBerftande eingeprägt, : n mod): mit 

. ber. Anwendung verbunden zu.haben, ‚wird, gar.: ;bald! 
‚einen, bürren ‚Gewäds; gleid, 1: 008, ‚man, flatt eigner: 

„eigen mit, ‚feeniben Perlen; Betränitse Aupan. oi
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EHSHNfo werde‘ de Sittenfehre i in- Hmlung defest) - 
‚oder fie entfpringe vielmehr. feldft: aus Handluing;; und 

bier ;bieten ıfidy.jueifta Die. Einffeidungen an,ibie man 
u. ‚sfopifihe: Fabeln; nennt. Night! imeilAlefop: diefe . 
. Gättüngided«Untertichtö erfunden, ‚heißen, fie’ ‚alfo . “ . 

denn fowoht‘ im Diient; al& beisallen‘ uchnurihalß.:" 

‘ 'gebilßeren Völkern der-Erbeihatder'menflicie Vers " 
frands diefe’ angenehme Hülle, Iunter der: 'erfelbft: zu . 

De griffenitgelangte‘/ Fewerthgehalten" und sebrnügetd = 

 Ninrrweiledie: :Öriedhen‘ dir ‚äfopifgeji: Fabel den. wife. 
-fenfdaftlidyenlmriß "gaben ‚und weil. wir)ane‘ igter": 

Bu Hindieine Igllte Anzahl’ folcher Digtungen enipfiigeni 

- . bie’Yefops ‚Noiien tragen, hat:die‘ ‚ganze Sattitgl ; 
fid runter »diefen. Manen: gezogen,’ fatt:: deffen ! Aniän! iR 

eben % fowohl‘®: Drientalifber, Semannifhe 2 

ber Pilpaifge: Zabeln fügen. Tinten? animal, 

‚rss Undiallerdirige hat diefe, Sittiungeinfoihei 

Beitöfür: Kinder ehren großen: Reiz "SSndent‘ fie GR 

geuftänbei: der Natur’ "infonderheit Thiereit fpredjen" 

und! Ipandeln‘ sehen’ a ‚wird‘ ‚oe: Bang: zu“ ‚Neuen‘! ind’ - a 

"teten! ihglichen:Xehre: fer angenehm‘ Sefriedigt, Sie 

"enpfanzeh, Unterricht von Xehrern,' deren Bürehtwei® 

fung! fieitgernt? ännehmeny” und’je mebr“Eletiie: ‚güge: u 

‚ yon Sitten der Ipiere‘ ind" ihrer! Rebensiökife ' “indie? - 

- Zäbet: werflocpten wuttdeni,: befto"nie)r hirbrbiefe: “eind: 

Blarraisiben: Yehvenden ‚1gr% aturgefajt terms‘ ri 

= Sudeflen ine: ai)! dei, sin wiet surätntsig,
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. erifihen, Sinkfeisingen), “fi öisar ; daßfie e: he. “eigen 
. Gränzen‘ und einen. fehr befchränkten Spielranii habe 

ti Nicht: jede‘; Lebie;! die fir bie: -Sugend: ‚gehört; fant 
einem Thierjin;den. Mind‘ gelegt oder in ‚feiner: Hindi 
2 Yungsweife. audgebrückt: ‚werben ztjalich wengeriedizu' für 

= gen, bie.ebelften : eigentlidyen: Rehren: für bieamenfde" 

. > Ude: Tugend. Finnen edigar nicht, CE ifahrungsfüge: 
: and; Regeln; ber: Klugheit; wies Biber Stärkere 
"Sei Schwädern ‚unterbrhdt;, sber.: ‚Schwächeresfih. . 

durd).: ‚Klugheit und Kift, weitheibigt: und. dergleichen, 

finden im Reid) der: Fabel, eine: Menge: berz Iehrends 

| fen Beyfpiele; ‚wahre, Großmuth: Yaber;hieihen: us 
- gendy..die wählt, .fid'felbft beftimmit. und;iLeidens 

Bu f&aften“ überwindet, ‚liegt, wie jedermann : weißr, de 

genklich gar: nit im Charakter. der -Thierei'. BT) 

"müßte‘die Denkart biefer erhöhet,: ihre Sitten nf 
ten: völlig‘ bunmanifirt werden,” wenn fie. dergleidyen 

= Rehren anfhanbar. machen follen;, dann aber’ ifts-Teicht 
begreiffih, daß; je menfhlicher die, Fabel. aufdiefe 

Meife wird, defto mehr ihr: Reiz: und. ihre eindrins 

„gende ‚Ktaft felöft. verfehwinde. ; Nur. auf.: der Eis 

"falt, ja gleihyfam auf: der naturhiftorifhen Wahrheit 

“ded- vorgeftellten Beifpjels... beruher : diefen der 
:Zuh8, der Löwe, der: Tiger: fprihtnihfimehr übe; 

geben. für mid);: {obalo er. nit mehr:in: feinetin Cha 

alter fpricht und: handelt, Es:ifk!der. verkfeibele... | 

 Meoralift, der, : ‚obne.;damit täufchen u fönnen, : bie 

Getatt ® 26 Tbiers annimmt: und beifer: tuäte, wenn 
s . Pasen: et nen are ar hm
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er;die' Lehre;; diermir. Fein: Thier fageri Kant, Saufieie 
ne ‚beffere. Weife als;% Meufd): fügte; Der: Menfh:ift, 
des Merifchen: erftet'und’ vorzüiglichfter: Lehrer‘ und. 

Da: ‚dieferiihn: ‚abermabls; mehr‘; durd): fein:i‘ Benfpiel 
. als: durdy: feine, Morte; unterridten: ans: fo: entftehet 

. BieeGraget 5; ‚hoher: ‚find;;biei‘ uinterrichrendften Beys 

- fpiele,, de: Menfhen: zu snehuren 244. :Hhnei; Zweifel - 

. aus:der: :Gefdigte,. wird man fagenz aber" audjthinzus 

feßenmitiffen 73 ‚wenn Die: gewöhnlidje: Sefchidjte Tel \ 
heitiefert.? "Da Aunfee. ‚Gefgyighte: aber. Sid), meiftenz 
theild:mits ganz ‘andern’ Thaten‘ ganz - anderer‘ Mens 
fen: befdjäftigt si „als die zum; Unterrigt‘, der Zus Su 

“ rgendidienen ‚ide. fie,‘ der: hergebraditen: Gewohnheit, 

nid ai iweitfäuftigfen‘ ift,- Tharen- der. Könige: zıt 

befchreiben, die‘, ‘fie’ felokt: niemals -gethan: haben‘, 

«oder, ihre: Feldzüge‘ und: Eröberungen: zu‘ fdjildern;, . 

bie: flie ‚bie: Zugend felten. ein“ »erbaufiches Bild: find, \ 

_ Seihre: Begebenheiten entweber fo.fehr. an bie: Fabeln 
gtängen ;- ba? ed: einer: ‚Dffenbarung bebirfte,-: in.jer- . 

dem. Fall ıdie: MWaprheit‘ vonder Lüige- zu: :fdeiden‘, - 

oder in.ihr: endlid), alles‘ mit feinen politifchen Rüds u 

fihten’ fo derwebt ift,. Daß ed. eier, ‚herkufifiyen Mühe. 
braudhte;: 'aus diefer -dunffen: Tiefe Gold zu; finden: 

fosficher‘ fi); ber. Unterrigt.: ber: Meifgpen. Teiber! 

aud) shier. meiftens.- ber: eignen: ‚Compofition 

” chberläffen wieier: ‚die Gefdigjte: fellsn: und‘ wenden . 

will. damitifie; zur: Wilding: ‚tes Seiftes) ud, ger 

end nur; einigermaßen einiges: ‚Oute ente alte het) 

Dan bat fd aljo auf,alleriey Art zu helfen ger 

>
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> fuht, u um us der stoßen Menge Seffen fen, - „von in in der zu 
"Gefchiäte: für) ie, ‚Sugend, ‚unverftäudlich“ oder wenig‘ rn 

E - erbaulich, wäre,.. Gutes. zu: famınleir und. zu) bereiten, 2 
Plutarde. ‚haben Rebenghefgjreibungen, beraudges 

fur. und. ‚Ihon‘ &enophon‘ hat, : anf: Sokrates . 
\ ‚Winf, „ein ‚Webenfen, ‚getragen, .. daB Reben „feines . 

Sprung“ zu ‚Einer ‚Enropänie‘ zu, ‚verfäßnen,.. gr ‚wen ©: 
“ find, nid‘ Bürd), alle ‚Zeitalter, bie, „vielen! Gefhidten 

bekannt, bie,nur. beöwegen, (ich. mit, der jabel, mild)‘ 
ten, : ‚damit fie. ‚dod) .wenigftens:: Iehrreidh: volirden, 

- and ‘ein Ganzes zu Stände: Srädten, das: dns Stücks 
- were. ‚ber bürgerlichen. Geficte. ung. felten‘ darftellt: 

Es, war. eine’ Beit,' da. diefe‘ Gefdigt: Romane fee. 
im. ‚Sebrand) ı waren: ‚allein. ‚eine begre: ‚Zeit, hat ud) 

bier. ‚die Mahrheit, von.ber Tehrreichen Rüge gefonbert 
MWer:erdiditen weill,,:. dichte ganz:: wer, .Sefdihte. \ 
Treiben: will, babe. daB: get die, . Bahebeit malt. 
zu zeigen... 0. RN 

Denn was wohie e e st, ’ "mag ön8, Shichofer" 
hifehe. der Gefdigte- zur: Bildung bes. Kergens‘ bey” N 

„trüge?.. Öewinnet: eine eble-That-Irgend- etwas. Ber \ ' 
Ichrenbes_ badurd),”.ivehn: id, weiß bag fi fie € Philip: 2: 
-Puß in. ‚Macedonien und‘ fein andter ‚gerhan” habe? - - 

:Der Chronolog: sähle, feine: Sabre, der. Kritiker, Beridh: 
„tige feine Dokumente, ‚der Politiker: ftelle fie” in Zur 

 fammenhang: feiner; Meltpändel, und: ber, Botiinh. 
. . ferfhe:ihrer allgemeinen Derbindung: nad), ‚dem, DIR 9 

“rnliften, ‚fin. Sactat, nur: ‚Sactar Begebenheiten: ur . 
nn Bee 
  

ve 
Mn Fi lem ie
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Begebenheiten. - & fonsert fe aus und ‚erzähle fe, n 

wie man eine Satel vder ’ein Miährhen: erzählt „. das 

“mit fie eine unterriditende”” Vehre anfchanlid) machen, 

. als menjhliher Behfpieleit“ : . Wer‘ feine Gedichte -. 

\ “ganz außer der Zeit, in einen erdichteten Lande ich; 
zutrüge; und- fie if mentchlid) wahr, . unterridrend , R 

\ anfhaulid);, . ‚wütrend: -Defts, ‚beffer, für, int: defto reis, 

nerift Sie Wirkung feiner: Gefgihte, ns: emn.e 
DR hin "unter. Biefei möralifgen Begebenheiten, 

fie indgen" wahr oder‘ ‚erdichtet, feyn;, bie morgenläns. . 

Bifhe Erzä Yung, einen vorzüglid): {hönen Daß. 

einnehine ‚ebarlber. darf. wan.. nur das. Gefühl der., 

Sugend fragen. . Sa) bin. mirider ‚Zeit.nod) wohl bes 

mit einer -golbnen Slamme, beftrahlet;: vielmehr iftd 

. ber. reine Umrifi, die hobe Simplieitit der. Geftals . 

„ten rind‘ MWahrheiten fetoft‘.” die fidy ihm. unver 

geplid, einbrückt. Ss "Unfte, Seidichte fäjleiht, unter 

einem ‚Sepirr, Heiner und feiner Beftimmungen, bed 

Standesd,ider: Lebensart). der Zeit, &eß. Arts, ber 

" Perfonin einher; Dort; find wenige Geftalten beftimmt - 

ind Große gegeinet, » Der. Suktan.ift, Sultan;: der 

w geteed Beten Fin eit, u, gun x a 

vo 

. wüßt," dr id im meiner: Rinobeit die: Setterifs e “ 

Erzählung‘ lad: Rein & 
RE „ls, Möfes -einft' vor Gott auf. einem. Weise trat, it. u wir : - 

‚und wie tief mid damals ihre, hohe Einfalt, rührte, 

Aud fie, nidt der Glanz des Munderbaren‘ allein, 

. der. in, den, ‚ morgenländifchen. ‚Dichtungen das. Auge 

ded Sünglings an fid)- ziehet : und fein Gemüth, wie” .
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“ Sktase ein Sklave; Bn8 Weib ein Weib; ‚bei Dann 
. ein Mann Go ifld mit, den. andern Charakteren 
de Htichters, des Höflings,. des, Einfiedlers, dei. 

. . Sauberers;. fie find alle fo beftinmt als bie Thiers 
‚charaktere ber. öfopifhen Zabel. ‚Dazu ift die-Lehre, 
auf welde die Erzählung angelegt ift, felten von der : 

* Hleinlihen Art, die in anfern ,. infonderheit ‚artigen, 
Erzählungen herifchet. . Die- Ditung if. Eihn und 

‚. groß; die Kehre, die in-ihr dargeftellt wird, unge, 
. mein und rührend. . Der Ton endlich ift, ‚wie in als 
In orientalifchen. Schriften ,, iR der Vibel fee, 

on morgenländifhr d. i. einfah, groß und edel... Und‘ 
°.. eben diefe ungefuchhte Achnlichkeit mit: dem: Ion ber. 

„ biblifgen Gefhihte, follte fie und, wie: mid dänft, 
‚für die Jugend, 20) mehr empfehlen: denn einmal . 
„Aft Ddiefe doch. an einen folden Zon. gewöhnt, der feis . 
sier hohen und edlen Einfalt wegen mächtig auf fie 

wirken: Warum foltte : man alfo nicht fortgehen und 
‚ihr inehr menfhlide Rafter, mehr menfhlige Zus. 
genden und Lehren i ih einer ähnlichen Geftalt zeigen 2, 

“.:..&c) habe mid) alfo gewundert, warum man Diefe trefz 
‚lie: Proben der morgenländifgjeit menfhligen 

. Fabel die die und da zerfirenet. und zum Theil mit 
 mandem. Untath bedeckt liegen, nicht. (ängft für bie 
 ‚Sugend gefammtet und fie ihr nad) ihrer MWeife er 

3ählt Habe? Die beften: englifgjen‘ MWocenfgriften, 
der Zufhauer, . der Abentheurer i u fe haben ‚einige 
Serfelben u ihuem; Smec st außen m gewußt, und bie
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‚ oben angeführte Erzählung Gilles if aus dem Bus 

- fhauer. genommen, ber fie: in wenigen Reihen fehr 

"einfad vorträgt, Einigen’ davon hat man. ein {65 

nes poetifches" Gewand gegeben, unter denen id nme 

Abdallah, und Balfora nenneit darf, die in 

MWielands früheren poetifchen Sriftei einen Yeis. u 

zenden Pag einnehmen. Das alles.aber gilt nur die... 

eine und die andere Sefhiäte; die meiften. Waren um 

überfeßt ober fhlecht. erzählt, ober fanden” in Sams" 

lungen, wo man-fie,. wie der Sohn die Perle, sufe 

fügte = — 
Hier. find fie nn  gefaininlet md schgängig a 

nein erzählet, . "Zur Sammlung Habe idy Anleitung 

gegeben 5: die Erzählung ber Gefhichten ift- -der- Kefer 

einem andern Verfaffer fyuldig. Er hat fie für die 

 Qugend eingerichtet, fie alfo aud vorzüglich ar und | 

- verfiändlich erzählt, infonderheit‘ aber fie von. jenent 

falfejen Schwulft entladen,, ben die Euvopder ‚Tange 

- Zeit für morgenlänbifehe Erhabeuheit: hielten. An 

ihrer wefentlichen Geftalt ift nivgend etwas geändert; 

daher jede Erzählung aud) bie Farbe ihres Baterlanz 

"des beibehalten mußte. . "Sobald. aber bei. einigen | 

“ derfelben unfre. N ahbarn bie. -Sieblingdfarbe . ihrer 

-..Sehatt dazu gemifcht und Ste oder Vetradhtuns 

gen hingepflanzt hatten,’ , wo'der Morgenlinder nit 

=. ferzt, und fhwerlid) alfo betradhtet: fo wird fein. 

Lefer eö übel. deuten, wenn er in Erzählungen. fie 

die Sugen siefe falföe Söminte nicht ne Bir 
12
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- Sale eines Kindes if hät, = ud adden fte "ges | 
=. bradht wird, muß. wenigfiend den Dep, der Reinige” 

G \ ‚Teit: haben, ' 
- Für melde Zugend Übrigens biefe Eopäffungn 

feyn,. muß ihr -Suhalt- fets fagenz nad). Fahren 
läßt. fi fo etwas nicht. beftinmen, und- anordnen, 

Jeder Rehrer wird vwiffen,, was fr. feinen. Lehrling 
> gehdrtz -jede- Mutter wird ‚wiffen,. was fie ihrem 

“. Kinde daraus“ vorerzählen oder 8° felbft Tefen Taffen ° 
fol. , Für Verfchiedene ift hier ‚Verfchiebeneg; id) 
hoffe aber nihts Schlehtes. Und fü”danft den, 
ihr Kinder, die ihr diefe Erzählungen Tefet ober Hört 

-und:eud) daran frenetz;  danket-dem Ir der euch diefe- 
- Palmblätter: fainmfete, ihre Gedichten euch 

. ‚vorerzählte, und am. Thönften belohnt ift, wenn ihr 
“jedem Edeln “und “Guten, .das fie, eu; vorftellen,“ 
mit umabläßigem filfen Eifer nagufolgen feeber, 

. Weiner, sen 25. Geh, 76.



Du fliegende wegen 
ze oder 

| die mgebmudte und inter Mad, u 
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"Einem Taplöhner zu 1 Bagdab, dor in 1 ben Sir 
ten, ber. Keicyen arbeitete, ‚war in feiner. Kindheit ger 

weif at... daß. auß, ihn, wag Großes: werben: mohrder 

' .Da.cenun nicht, wußte,. wie erd ‚anfangen follte, um 

etwas Grofes,,zu, werden, -geigte | er und lebte Färg: 

id. ‚Schon hitte.er fid) von feinem Taglohn. fünfe \ 
zehn ‚goldne Denare| gefaimmlet,, die, er, ‚went. er. 
nad) : geendetem: Tagewerk: in. feine ‚geiniethiete, Kleine. 

‚Kammer: zurtckfam. und feine: DBrodrinden gegeflen. 

hatte, -vor- Sölafengehei überzähfte, und ftetd das 

bei ausriefz : ‚wie, wird; aus mir etwas Großes? als 

an einem Feiertage ‚ naddem er feine: Denare, übers 

zähle. hatte, Abm: der Gedanfe. einkau, auf. ‚den 

Markt zu'gehen, damit er bie Hertlijkeiten der Welt, 

‚bie nicht fein, waren, wenigftend überfehauen' Eönnte- “ 

‚Er gaffte bin md, ber... bis ein Ausrufer Vorüberging, . 

der'einen, ‚bölgernen Wagen hinter fi fid) stehen rief 

Ber kauft? ‚wer kauft einen MWunderwagen; auf benz 

man was Großes wird, für. fiebzehn! Denare?. Dem 

„ Zaglöhner fiel der Auf auf, .ald ober ihn gölte, 

zumal da die. Summe;- für, die der. Wunderiwagen, 

‚andgeboten‘ ward, ber, die er bei fi) trug ,-. faft 

u gleich). Fam, Er ließ fi) mit, dem Ausrufer ein in’ | 

ben naar gab. ihm Einen Denny mättertohn. und. 

s
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“ erfand ben Wagen für viergepin Denae; vergaß aber = 
"zu fragen, worinn die MWunderkraft deffelden, beftehe, , 
und wie man auf ihm etwas Großes. werbe?: Froh 
über feinen S Kauf f&leppte er ibn. nad), Kaufer., 28 

. der Abend“ kam, , und er feine Brodrinden gegeffen ' 
hatte, feine geliebten Denare' aber. wit mehr überzäßz. 
Yen fonnte, ‚fegte‘ er fid) wehnifithig. in ben Wagen, 
.Thlng. fid) vor die Stirn und fpradj: ,, ‚Ichor, der id 
.. Bin! Was fol id mit, bir,\ unglückliche Dafhine, 
die mir den Sıag meines Kebens geraubt, hat? Mer 

hindert mid), DB id) did nicht jerfäläge, und ins 
“ Feuer werfe, da nientand mic), lehrt, 'wie hin Dir 
ng Großes werde? 9 Morgen früh) will ic) den Ausrus 

fer auffuchen, and meine Denare qurhchforderh.. Weiz 
gert erfid, fo. siehe idy ihn vor ben Kadi.u ‚Bornig ging 

- er. zu Berte, und fepfief imfanft, ‘bis ihm im Traum - 
. ein Geift- erfchien und. ihn. die Tieblidje Stinimer‘, 
7 Wunderwagen! auf. dem man was Großes wird. 
vord Gemüth brachte. Mit dem’ erften- Strahl der 
‚Morgenvöthe, fprang er auf. und eilte zum Dakıe, \ 
op er den Ausrufer fogleich fand. En \ 

Gib mir meine Denare zurhich, vebete e Ps 
an, und nimm deinen Ma; zen; oder füge. mir deffen , . 

. Wunderfräftes wo nicht, f6 führe id) did) ald: einen 
N Betrüger ; zum Riten. „Die Wimderkröfte weiß 
id felbft. nicht, . antwortete der. Austufer, fomm aber . 
u dem, .der-ihn mir zum Anebor gegeben hatte, und . 

- fenge ihn rtof “.& inte ihn au einen! ’ Kifle, 
Zr oo



u ber im‘ ‚Gerhit, der. Zauberei | Mans, and .is nd der: zu 

© Tagelöhner eben fo hart wie” den Mökler, angerebet 
hatte, antwortete ruhig: der Künftler 2, haft du mich: = 

denn fon über die Eigenfchaften deö Wagens bes. 

. fragt? Du Eaufteft ihn, ‚ohne fie‘ wife zu wollen, 

und: id. dinvfte fie bir jeßt‘ verfhweigen: ° Das will 

id) -aber it... Nimm’ ‚diefe- Öerte, feße did) nad) 

“ Untergang der Some in: ben Wagen, (derin am Tage‘. 

.hat’er feine Kraft) berühre WR mit der Serte und 

ferid: Wagen, flieg auf!-- Wagen, flieg’ "aüfl 

:Menne ihin dann-den Drt, woohin du noillft, und du’ 

wirft feine Wunderkraft' erfahren.’ -Sreubig verließ - 

ber. Zagelöhner den- Künftler, konnte den ‚Untergang. 

ter Sonne faum erwarten, als. er {don ; die Gerte:. 

„in der Hand, im dagen faß,- und. bie nagifgen” 

“ Worte Ausfprad),. ohne. felbft vo zu wiffen,. "wohig! 

. die Reife gehen- follte?- Pöglid hob -fid) der’ Mageit, \ 

> höher, "und höher, faft. fon. biö zur Mithfiraße enz' 

Por, © „um: Garten des. Sultans‘ hinunter, fprad 

er: fönell. zum Wagen, und. ber Magen fentte. f ih 

: fanft. nieder 8 

8 Auf einer: Terraffe. vor "einem offenen‘ Senfter. = 

E glich” ex ftehen; der Tagelöhner fah und. .ftieg zum 

Senfter hinein; ed war dad Sölafjinmer ber Todjs 

ter bed Sultans). fie {lief bei einer brennenden. 

"Rampe, Die, poar dem Kagelögner, ald er. vor ihr 

Rand? und wie war ihe, als fie Augenblics erwönd)s 

“tel ‚Se: ber, Tradhtr. worim & efhien, z ‚glaubte ri ie 
7



BEE „Er BEE 
- einen Reiser vor‘ fie) zu feben,. und: bot ii: fügte 
. alle ihre, ‚Koftbavkeiten any wenn er fic): ‚entfernte, 

En I bin nicht, : für. den du. mid) hältfe,. fprad): dee. 
Mann Anit: der Gert; Sfrael,. bin ig,der: Engel 

be. Todes; 34 Fomme;: deine‘ ‚Seele ; zu: ‚nehiien, 
aid, deines Vitas, deiner ‚Mutter, : der Wesiere, 

der’ Generale, de | ganzen: Hofes, und Haufes Selan 
:Erfhroden‘ fiel. hun die ‚fhöne Prinzeffinn. zu: gif 

. fen‘. „wenit, womit hat. mein ‚guter 3 DBater- bied 
ı füreckticge Geridr ve tbienet ? „Er: und du Können 
:e8von: allen : ‚abwenden, . Äprad) der falfhe- Sfrael: 
denn Riebe: zu. dir zog. mich in. Diefen Dallafi. : Ver: 

\ mählt dein Vater‘ did) mir förmlich, : fo. Gleißft du, 
fo ‚bleiben alle: au, Reben, und’ wie genießen bier im “ 

Ballye‘ fröpliche X wage: Nichften, Freitag "erfdeine 
id) hier um diefefbe Stunde, - Rettet euer Reben,’ 
" Er-fprah3 und ging zum Fenffer, wo, auf. ber Zora 

.vaffe. fein. Wagen fanb.: Stolz feßte er fi. hinein: 
> ‚n Vad) Haufe u, tief er und, fhlug mit, der Serte, _ 
Den. Magen. 505 fi fd. die Prinzeffinn, fh ihn aufs, 

. fahren, höher und höher, bis er. nahe der M Ice: 
„Trafe: ihrem Auge derfhwand. Keineh Augenblick 
.zweifelte fie, Baß der Erfhienene dev Engel des Xoz 
be ‚gewvefen; Kein Schlaf Eam ihr: mehr: in die Ei 
gen, und.an Diorgen erzählte fie die Gedichte, en 
en Sogleig tontben die WB ‚Begiere. derfammlet; ‚ber : 
„Sultan, . der zuerfe alles, für ‚einen, ‚Tran: ‚halten. 
wollte, . Bi ihnen. bie Sad, borz‘ Un geie, riefen 

N



Yöhner, auc). zum. Vermählungsfefte bereit... Aus. 

‚ben Zimmer der Wrinzeffinn. hatte. ex ‚eine Perlen 

2 Ey — 
fi e. einfimmig, pe dein uud. unfer offer Leben nicht 

in Gefahr; amade, Anftalt auf. die Beit, wenner 

Kommt, und - Vermähle ihm, deine Tochter,‘ Die 

Prinzeffi un ward gerufen; aus Liebe zum Bater md 

= weil.der. Engel ihr feine Neigung zu. ihre befannt, 

" aud) nit. fo Ihrecktic erfchienen war, als fie ihn 

fi fonft immer: gedacht: hatte, .Tieß fie fich das. Opfer 

j gefallen; - alle Anftalten. wurden gemadit, - und unter 

den verfejiebenfien Gewmüthsbewegungen der. heit 

nehmenden X Tag und Stunde erwartet. —. 

‚Sudeffen: madıte fi Hoffen, fo bieß der Tage 

fOnur, entwandt, und durd) ben Berkauf Einer Perle o
n
 

‚gewann ex. fo viel, of ex fi, anfhaffen. Fonnte, was 

‚er. zu feiner hodjzeitlichen Erfeinung nöthig glaubte, 

Er Faufte fih einen. geäinfeidenen Zalar, einen-Gürs . 

 ‚tel.um. die Benft, ‚und Zeuge. von.allerlei Karben, . 

feinen Wagen! auszufhundicken „der. ihm febr nad 

-fhien. „Ueber. den Sit wölbte ev eine rt von Kupz 

. pole;- feßte, darauf zwei Taternen, mit Lichternz ; vor. 

: felo: eine Kroner Majeftätifeh feßte .er ihr: als 

. bie Stunde nahte, in den Magen,. ‚und tief: ; n gie, 

., Zerraffe des ‚Sultans... ‚Der: Wagen. hob fid), die 

an Liter. brannten, .. viel falfhe. Steine (Himmerten auf. 

-, beim MWerbeck 'de®. MWagend;, .fo-fäwebte. er. eine Zeit: 

= dang, über ber. Tereafle, auf welcher, ber, Sultan mit. 

B
r
 

T
r
e
 

allem aber flocht. er: ans. ben geftohlnen Perlen fi fi 

3
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din Begferen und allen Gicf en feines’ Gofes oerfainnie . 
“ ‚Te fand, ihn. zu empfangen. Als fie den Tehtwebens 
den‘ funfelnden Wagen fahen, fiel’alles nieder: ZA 
‚guädig g deinen: ‚Sricchten I viefen fie mit Einer Stimm: 

“ me, ald- ‚Sfeael jioßg. ang. den Magen trat und’ bie 
| Rechte ber- Zochter vom Vater begehrte, "Diefer gab 
fie iz fie. fhieden i in ihre Gemächer, der Sultan 

» mit feinem Kofi fgefinde in Die feinen, So Iebte Haf' 
n ‚au acht fröhlige X Zage. mit: feiner veizenden jungen 

\ „Gemahlin, ‚verfenkt und, eitrunken in Ergögunger 
- von Speife und Trank, von Mufit und Liebe, uns 

'  befünmert um den Wagen, den’er auf ber. Serfte . 
. gelogen und was aus ihm geworden..." \ 

‚Ein fhrectlid Ende hatte‘ Diefer genommen, 
Ü Ein Küchenjunge hatte ihn gefehen, gerhächt und ver. 
= brannt; mit feinen Lappen hatte'er fich‘ befeider. 

. Kaum, waren bie erften ade: Zaje‘ des: ABopier 
"ge beng: vorüber, ale Haffen wie: aus einem Traum, 
5 erwacte, Er ward gewahr,- daf einige Verfäjnittes - 
ne ihn fharf benierkten; vorzüglid nahm Einer ihn 
"ing Auge, deffen er fic) felbft als feines‘ ehemaligen “ 
 Befännten erinnekte,. Sodann ‚trat Zurdt, entdedt - 
zu werden, an die Stelle: der Wollift und Freundes 

er feug nad) feinem Wagen, ind ‚als er deffei ‚Shics 2: 
-fal erfuhr, wie. fürchterlich. tobte. er! Vergeffen der - 
. Perfon, die-er zu fpielen Hatte; fah die Prinzeffinn 
nur ben groben Tagelöhner i in ihn, dev wöüthete und 
rn Shn zu vefinfigen, ef fe e aus den Shi
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den ihres Kitas” einen gofönen- Mayen. Heranfaheen; 
gefämäct mit Perlen und Diamanten ,- ben fie ihr \ 
“anbot, Meinft, du, fÄrle er, Digi Eures Er 

= benguts. begehrte; von. bimmlifgyer‘ ‚Natur wär. mein. 
Wagen; ben, fhaffe mir. wieder 14. ‚Aber er war . 

‚in Afche. verwandelt, und. dem‘ fürdhtenden - ‚Haffan air. 
- blieb, nichts, übrig, als — Die: ‚nädyfte Naht zu’ en 
wifcen,: damit, er ‚nit entdeckt würde.’ ii int: 

> „Zurfickin feine; arıne Kammer gelangt, und aud) | 
hier, vol Angft, in den Kleidern; die er an. Ni trug,‘ \ 
entdeckt. zu werben; verfhloß er -fid) einige: Zager' \ 

. bis ihn: zuleßt. der. Hunger. wil aufbrachter. Schon 
wollte‘ er fidy.dag Reben: nehmen, als — ‚Nugenblice: 

 -bie.Exde bebte, : und, ein Genius vor. hmm fand, 
- furdtbar im Anblick. :_ Sein Haupt in, den "MWolken, 

den Fuß auf der Erde, fprad) er wie MWirbehwinde zu 
.. Haffan,ber auf dem Angefict: vor ihn: lage; Eleus 

1278 ‚den ich dienen mußtel. Sg ber Genius ber. 
Rüfter MBo ifider Wagen, an den id) gebannt wars’ \ 

in. die ‚Elemente ift. er zürhck gekehrt, und tuj'un = 

wert) deö Gefcenks,, vergäßeft ihn (Hindlid. Wohle 
an! „nic, Haft du. baburd) ‚befreiet, und zum Dank - 

\ erfcheine. id) dir, in einem Augenblicd,. ber dein ee’ - 

ben endigen follte. - Nimm biefe Kapperund diefen-- 

. Ring; die Kappe miadr .did) unfidjtbarz. der 
- "Ring, wenn;bu-ihn drückt, [haft dir in jeder Ge 

fahr. Hülfes- Nur. Habe. ihrer’ beffer: Acht, als 8 \ 
Magens, Du Mi e eine, eibrige Rolle, indem”
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Eu. ber Heimen des Todes Engels ı itgenommmen hafl, - 
md ‚haft deine Nolle- bisher fchledht gefpielet. . Hüte “ 

did) vor- ihn‘, und falle nicht iin fein Amt: Meine. 
Elemente ‚dienten - deinen: Wagen; and meiner 

Hand empfängft dt diefe Sefhenfe . Kein tödtender 

et bin ich, fondern ein befebender. Geift. - Bele 
14 Der Genius verfhwand in- die. Lüfte, Mehr 

von ben Gefdyenken bed Geifted als von feiner Lehre 
durdjdrungen ‚ erhob ih Haf fi an,:ftecte den ‚Ring. 

‚an, und’ drückte die Nebelfappe fi). auf, freudig. Er 
verfuchte fid) in die Straffenz niemand fah ihn. Er 
Fanı vor des Sultans Pallaft, ging durd) viele ©es- 

mäders;. niemand bemerkte ihn... Im. Zimmer. ber. 
- Pringeffiun faß ex hiederz fie fah ihn nicht, bis am 

; Be Kappe‘ Hinwegfhob „Ey, mein Gemapt! forang 
fie auf. und Fief:ihm in die Arme, . ‚wo Eominft. du 

G her? wo warft dur fo Tange? DBift du.nod) umvoillig 
ded Magend wegen? bin id) Unfduldige nod) ‚unter 
deinen Zorn?“ „Denke mir daran nicht mehr, prid, | 
ber vermeinte Sfrael, Die Gefdäfte- meines. Berufs 

- find zu vielfad) unb traurig, Ben folden Eomme 
ich, herz" fhaffe: mie Speife,” Sogleid) würden die 

 Zifehe bepflanzt mit dei esfklichften der Speifen und. | 
“ Getränfes” der Engel des Todes aß und trank .fid) 2 
fat und fröhlich, - Er wurde: gar freundlih,. 

-  Defto übleren Verdacht faßten die Veziere, als 
fie. feine plöglie, Rückkunft‘ erfuhren; fie, hatten. 
nanderei aus „Semube Eure Serlidh =
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keit), Konad) i in ber eeften Siffion des Divans ber ers | 
fie Bezier zum Sultan, der ihuen’ bie frobe- Wieder, 

. ‚Funft feines genialifchen: Sähwicgerfohtes fund that, . 

geruhe, erhabner Monarch, ° Ahn nur busc), Etwas, w 

erproben, Ans bir" gefälft,: ‚begehre. son ihn; .er. 
Fan, wenn er, ber ‚abe Sfenel iR er wird‘ 86 se. 
“nicht. meigern.““ LOS TLDTN 

:n So.hätte- ih Hann,: frac ber Sultan“ es 
‚war Winter): etwa einen Appetit nach frifeh gewadhez ; 

nen Aepfehi. ‚Die werden Eurer Hoheit‘ unendlid..". 

E
r
 

nohfthunde fprac) der’ Leibargt‘ und"eilte‘; äur Prinz 
zeffinn, ihr den: MBunfe ihres Baterd' und dei. ‚ger: 

fanmnten. Divand Bitte: zu eröfnen. ,, Nichts. weis 

ter? fprad)’ Sfeael „Hören: ife geborgen ti. Sage - 
"ed. deinem Väter im vollen-Divan ” — As Mars 
zane: ho‘ hieß die Pringeffinn)” freusenvol‘ dahin. 

eilte, : drückte Sfrael den Ring, ein: Genius trat 
hervor, ber Befehl. ward gegeben und — die Acpfel 

ber Seins, ‚ indem er fie. ausfhättete. Aeit her! 
Aus: den Gärten’ der: Peri’ 8, wo Früchte dns ganz. 

 Iagen:daz eine Menge Hepfel,' weiß und geld. und: 
“ roth, von manderlei Art, in jeder Stufe des‘ Weder: 

thumd. "Das Gemacd)- duftete von Gerhdjen-des Pas; 
‚Yabiefed. ‚Weißt du; wmoher.id) fie Holte? fprad) 

. 

3e Sahr durd). Glühen; wachfen und‘ teifen.; ‚Er vers: 

fdwand; “eben als“ er verfchwunden war, trat bie . 

:Primeffinn Berein und: fah) bie Srüdte.-. Und: als fi e: 

An. Datei fh, wie famnte en n S lange babe id) 5 

' x 

Ka
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"pe Rhfte‘ und: “mit Einem Stoß. hätte Siefer [7 and 
dem Abzrunde: herauf, den fhwarzen - Erbegeift {6% . 

tend. Auf Schwingen d18 Zephyrs-fehte‘ er fie die 
Raute - in ber: Hand, ;. auf ihren ‚Sopha nieder; Öle. 

rührte die. Saiten,; der König: hörte: den. Sefang und _ 

flog zu ihres; die Primeffiii steihfal. Sie. erjählte: 

= ihnen ihre Wundergefdighte. onen Dreiit = 

Pr Zubeß fland.der Geniiß ber. Lüfte, ber. fü ie wies 
Böigebracht hatte, ernft vor: Haff an; dar, Du: bift 

‚meinem Rathe nidt gefolget,.: Mozu. haft: du meine - 
 ‚Gefijenke gebraucht, die ich: dir anvertraute?: Nur, 

den Müßiggange, - dem Hunger‘ und ber Wohtkaft‘ : 
haft, du gebienet, Krchte bi)! dir naher, ein Unfall; “ 

Er entfchwand,. eben ald die Prinzeffion eintrat, ide 
“ rem Gemapl dankend, ihın die Freude des Baters ver: 

“ Enbend. "Diefer,' ber fi vor Danf- nit: zu. Yaffen 

wuß Br, bot iym fein Königreich, an und. mad)te. ihn 

zuleßt - — zum Mitregenten. . 2 ’ wäre. erd nie ges. 

worden! En, = ae oe? 

Dan jegt. Faminketen fig um. "ihn: Stangen, 
’ ser 

. ‚and, ‚Hpänen dc8 Teeides, der Verfolgung. - Die ' 
. Schlangen. zimgelten ihm Argwohn ind Ohr; : die 
"Hyine. ftiftere Aufinhe: . „Wie? ‚einem unbefonnten 

‚Sremden, einem Beirbger, einem ‚Bauberer fellten 

‚wie! Bienen 24 Die‘ "Besiere, “tegten. nicht nur Volt 
und Heer, fondern aud) einen mädtigen N N adjbar- auf, 
der dag Reid) befäinpfte und bis vor bie Hauptfadt 

. drang; fie. mit dem ‚Heere fhlugen did; zu ihn. Haf 
f@ an vol ‚Bones, und voll 1 Bersmoerflung drückte fi 

!
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" hen n Ringz:6 ber: Genius ber Qi fand, vor hin. du 
" hafk meinen Rath, ‚nicht: befolget; :rebete er ihn an; " 
“ eruft: droßend; und, nicht, ‚gebrand; meine: ‚Sefheike: . 

> A anfäker alle: Klageir: und“ Sefgwärden eig F 

" Bolteg au hören 5 sider Ning' ‘an deinen Finger: follte 
fie "abthun: denn das ganze: ‚Seifterreiäh ftand: zu deir 

„onen Refehlein. Deine ‚Zeit: ift „vorüber ;Swaß‘ wiltft | 

dur 1“ n. Waffen und. .Haenifd),- rief Zaffan;: daß: id). 

nid) an meinen Feinden. räde,, und. deinen brennens 

Hort, fpradh. der Geift; der Lüfte, bift Duzans meiner - 
"Hand; in der Gewalt. des wahren. Jefraels, beffen 

"Nahen. du ftahleft.”.- Weg. war der. ‚Ring. von :feis 
nem‘ Finger, sveg bie. Kappe‘ aus feinem Bufen; ders .. 

Bu fywanden war. ber Eeift. der Lüfte, . und Sammiel . 

2 fand: vor ihn mit Säwert und. Harnifd. ;Er :fleis 

den’ Diener: Sanmiiel a);: der nich‘ begleite.“ in O0 

‚dete ihn. ans. fe fSritten hinaus ins Lager. Wohin 

fie i traten, „Lagen. Leihen vnber;. ‚feinen Biebenen. 
ward: vergebein. dl gap sis pih HD merth 

Be als. ‚Lager. und Zeld. eine. e Zostenfiätte. nöhren; y 

‚auf. ber. He an wild. umberblickte ‚fentte‘ fig, eine 

‚fhywarge‘ Wolfe vom Hinimel'nieder; Sefrnel, ber. 
wahre En el: des: :Xodeg; ftand.vor, ihm mit. dem flaniz 

‚menden‘ Schwert: :., Du haft. meinen; ‚Namen‘ “aeiniße \ 

u „Brandt; : Elender, and; mein "Int. unberufen., ver 

 swealtets.. Empfange.den Lohnt. Ex .berührte ih 
u ‚nit dein flanmenden- Schwert und: Safe, vol 

a): De ‚brennende, 2ehnd, dir ie, rg



de empfinöfiften‘ Sämeren,. Srannte zu einem 
- Haufe flinfender. Afde hinunter. . „Du, Sammiel, 
“ fprad) ber. Engel des Xodes, ' wis haft ou. unter 
 Menfhen? Entweid) i in- bie Wifter 

So traurig: endete die Gefhichte auf diefem 'Selr. 
bei: und Siegesfelde; dagegen trat der belebende Ges 
„nins der. Lüfte in Geftalt eines ‚blühenden Sünglings . 

 züm erfhprerfenen Sultan und feiner traurenden Xodys 
‚ter en: uw Zraure nit, Narzane, faffe‘ did), König; 

eines‘ Unwärdigen. feyb ihr Ioß,: der meine Gefejente 
“nicht zu brauchen wußte. YUud) eurer. treufofen Dies’. 
'ner feyb'ihr los; fie liegen auf..dem Selbe, Ders 

 mähle: dich, Toter, mit einem Edlen, der deiner 
 Bemnbeant gleidy fey Am: Hoczeittage- will id)" 
„bir. erfcheinen, . und du, -anter Eultan, folft in Gtüc 

‘.  andifsriebe i regieren. An Saffan madıte ich eine uns 
. glüickliche Probe, die Eud) zu erftatten nieine Pflicht 
af Hiemit. berührte er. der: Nike, Suftrument, 
die Länte; fie erklaug; anf dem Tiebficyften Klang’ 

ihrer Saiten fdwebte er Langfan davon. - Begeiftert 
ergriff, Narzane., ‚die Liute und: fang: 

" "shinilieie Gaben, a6 ivie felten, . 
"gie Teften nüßen wir end. . \ 

„5.5 Gelfter, Höret ung nicht, wenn wie verlangen und fat. 
zz Ülber auch ungeniinfht ‘© 
Were zu großes Sie | 
en end 
ET Ntimit' ben. Ringe, nicht mit‘ dem Hut 

. u „Wird. ung, ein größeres. ReB 

2 BE ee . were, „ls 
. r na
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TE. | 
I ben, um fid,an ben wißigen Schriften ihrer :Spra 
de zu erholen und. die -Einbiftung damit: zu:füllen. 
:& aehts in. Scyulen und, auf Afadenrien,;und:dain 

den frübern Lebensjahren ‚der Gefcmack feine Ric Ftng erhäft, fo feiteitet,man fobt,J-ibie. man: hegatin; 
“ aud) in Zeiten amd Stäuden,Lwoand. nicht vermii: 
‚tbet. ficbet inon jet Schönwiffenfeftter und Schön  „Finftfer, wie mau fie gern entbehrre ; ;äfthetifdhr poes ße Prediger, wißige Juriften, ; mahlende Miles 2. fophen, bihtende Gefhiätfcweiber ,. hypotbefirende, 

nn Mepfünftler und Aerzte, . Das, Leichte hat! über, ‚dad 
5 Cohwerere.gefiegt, ‚die Einbildung hat vor den Wege -  .flande PB genommen, und je mehr Reige-und Ay 
— ‚Yäffe ed, von auffert giebt : Diefe Auswücfe.menfälte 

Ber Goelenfräfte, ud fuer Kiteratir zu befszbern, « sbeffe mehr. gebeitin fie und .erftichen das, Trodie, " »Söwerere,. mit, Ürem Ippigen Muchfe;). u... „+, Der Schade Hievon.ift iheils für bie, Subjefte 
OR, die auf,diefen Seeweg gerathen, tpeifd.für bie Bifenfften, Die. fe baren oter,baien flln, ke „trächtlid) und,.oft ‚Tänge unerfeßlich. „ ‚Wir werden 
Alles, wis wir. feyn follen, nur- durd) Mühe,;,durd) . 

 Nebung, i Unter, melden Borwande, ‚zumaf ‚in jüns 
‚een Jahen,,. wir, Diefe veinachläfigen ,- haben wir. Pbon Immze, Sen, Nactpeif, ‚daß, wein unfte Nor en ungelbE ,;.aunfere, Stcäfte -unentwickelt blieben, 

1% fo zeich. unfere Beute Yon;auffen feyh mag, in. 
‚ung ‚felbft Javın, amd ‚ywad) ‚find; 1, Ein Süngling,



. . u 

allein in 1 den. füßnen ifenfönten erjogen, E ft ein u 
. Bärtling, in,ben, Gärten, der. Armida' oder. ‚gar in ‚der 
„Grotte der. "Katopfo, perzaubeit:, er wirb.nie,. wenn” 

; ihm hide, bie ‚ernftere Mahrheite alg Rettetinn ‚erfcheint; 

"ein ‚Held ober ein verdienten‘. Hanır werde. Das. 
u ‚Schöne in den ‚Wiffenfgaften,, ‚wie Er dtad) Yäuft, u 

- ife. Nur. ‚Kolorit, nr Dberfläez, er: pie‘ Bärhad, 

 Zwie:: ‚ber: Vogel; nad); beri Farbe,:., ‚er haft darnadı, 
" ,voie. nad: ‚einer, ‚(önen: Wolke. Die fo, ‚Anfiht 

„gergeht und, er. bat. nichts.‘ Ebegl IE Rush nee: 
„Buben: fe nicht ‚alles, Sol, was. glänzt, und’ 

nig: alles Son, was: ‚einem unerfahrnen: Zünglinge nn 

u "pber, ‚perzärtelten,, Weite fo. ‚Sheinet. Die‘, Modelebs 

\ \türe dev Zeit] if. oft ein Garten ‚voll | Sodomsäpfel,. angz 
wendig, f6n, innwendig vol Staub und Afde., Ein 

. ; Büngling ;; der,: was und. ‚pie etivag ‚fogenannt Sch‘ . 

ned "gedruckt. erfeheiner,. es Begierig. verfhlingt, hElk” 
. "gewiß ungefunde, Mahlzeit: Sures und Böfes. ift er 
„durdjeinander. und, „ba. das, Meifte füß: und ‚Appig, ift, 

\ for wirb: fein. Gefämad. verdorben und vervöhnet. Das BE 

". Neid). feiner, Wiffenfhaft; ‚wenn 28 fo,enge ‚wie feine 
. geitääftz;; ‚Fann, Abın ‚sicht beffere, Früdte; geben, ‚als, 

“ biefe, giebt, und. er- Kann: :alid- ihnen nicht. ‚gefündere 

‚Säfte Eoden,. LICH bie, ‚Srhäjte, ihn gewähren, , Knie 

‚nun nod). dazu; : aß; det, ‚alfo. genährte Süngling: felöpe 

“ Nicprer. -in. den. fönen "Wilfenfdaften‘ wird,:, ‚ebeier 

. ‚Suter; ‚Meifter, ‚ehe ei Lehrling geworben; ‚Suade, | 

Gott, fir; den; Sue; Abd, ‚de, bie e Sophie, au
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. Eofrates zeit täten, fi nd. foldye: Kunferichter i in ut, 

fern. Tagen ;fie weißen“ ‚Alles, fie.: eutfcheiden.. ‚ben 

'gllfes;. bie Kuvft zu‘ (dwäßen: haben: fie: gelerat;: und; 

worliber läge: fi dh“ nicht fHwagen?: Am weiften: dard 

“über ‚wobon, man: nichte: weiß;: da Eann; matt. unbe; 
“geiffene‘ Sagen luft: da Kann: man} heißen: und: 
füöngeifen; ATI: a 2 

Sebe. iftenfeaftz; in- Sieiein foldyee:; Seit 

lt, ‚wird ‚burd). ‚feinen‘ nngefunden Ainjäudyverpefket: 

‚ md durd) feine‘ üppige Behändlung‘ entnerot Imbi vers! 

“ “borben, ' - Meld ein unwärdiges Gefhöpf if ‚ein. elez' 

:  ganter, Theolvg nad) bem! neueften Sewähfe? N ist; 

-Önttes- Mort- prediit er ‚fondern' {höne! Phrafen,: 

herametrijche "Ziraben ‚eine aus: voißigen ‚Schriften: 

. "erbettefte‘ Moral "Night Gottes’ Wort lieft er;: er. 
übergegr in tens alte Gerhighte, Briefe, und Lieder in: 

bie neuefte‘ ‚äftberifäje'Z Sorm;' er. Tommentirt Mofes;.: 

'Bapid: und. Johannes wie. Arioft; Milton und Ra: 
\ Fontaine, Seine, Ölanbenstehre. if: eine Hiberäle: Phi: ; 

\ Tofophi ie,. feine Paforolkiugheite eine äftperifhe Mohls: \ 

/gsfäligkeit gegen alle berefehende Meinungen: und nußs". 
bare Kafter, Einem: Menfgen, r. dem. Würde in fein 
nem ‚Ant, frenger‘ Uneig ü in ‚ben, was er: eitt, © : 

; FA Rn     

     
nad Tarrenmantel; pi 

E3c)’ überhebe Züriften‘ und. Yen 7 ai mie es: e. 

gen Rügen den Bhittng vorguftellen ‚ber: al8 ein. 
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fogerännter fejöner” Goeift in der Pie, Gefiiäte . 

„ oder'gar: Mathematik (hönthurs”.; ; Menn ernis. über... 
alle  diefe .Sadjenvartige: Modes Worte, Porwäreiz 

‚ Bilder,’ Arhnlihkeiten‘, „wißige: Einfälte: Aunb » Ges \ 

-{hihtden‘ ‚giebt: wenn ’erumd fagt,: aidrz' was ger. _ 

- fhehen-fegr: fondern. mahle, was‘ ‚hätte: gefjehen‘ Tole “: 

Ten, wenn er und, was ba ift, nit zeigt, fonbern‘ 

mit Blümen: inmhüllet,t damit e8 errathenn werde; o 
. desi fdyönen: -Mpilofophen! des "poetifdyen ' Sehe”. Bu 

fchreiberd „des wißigen. Maätheniatifers, ‘bes: hertlis: 

hen Kunfteihters! Alle. biefe, Yalle höhere Wiffens: 

{haften werben‘. verberbt‘; „wo foldhe‘ Affen Mufter 

‚find und; Exempel: geben. » Eine Bibel fe! night Bir. 
bebi.mehr,: Swenn fienein: auögemahltes" Aftherifhes u 

‚Kunftbad),: eine: :Glaubenslehre' nicht Stiubenslehre: 

mehr ‚wenn. ‚fie‘ e’ein. Kram‘ gefhminfter: Meinungen. 

fegn: Toll, :und» aud) ‚eine Philofophie nicht: Philofoz: : 

phie mehr, wenn. fie, ftätt: zu‘ 'Tehren,tändelt‘ imd. 

‚ftatt: Mahrheit u: ‚erforschen; nady. Barben: md Flits. 

- teigolde, Yänft,.; :MWas-ift eine Gefhichte ohne Mahrz:- 

‚heit? Was} eine: MBiffenfaftsohne Gewißpeit: “und. 

firengen ; Mmiß? MWag.eine Sittenlehte ohne 'vefte.. 

-" Grundfäßg,,‚ber.;. Hebung? WBAB eine’ iBeisheit, voll. 

"Zandes‘ and {höner. Thorheit?+A le Gefhäfte‘ werden. 

“| 

von. ‚ biefen, Wutteroögeln:; [höner. MWiffenfhs päften Be. u 

nafcht. und;verunchret. fe. fangen- an ihnen’ nad) Bes; x, “ 

 quemlichkeit..Saft-,. unb:mas fie, malen eny“ fi nd. 

Keime: verheerenden Raupen. .: 2% pen TH 
=
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Die büfte Wilfenfihaft ife- ohıie Ziociel bie 

“, un. zu Teben;. und wie manden- haben feine: fhöne 

.Wiffenfchaften . um.diefe einzige ,. diefe: göttliche Kunfl 
„gebradyt! Die Liebe, bie glücktidy madit," :wird: felten 
‚durd ‚Romane: dem. Herzen ° "angebifbet,: die. größten 

Fu ‚Romanhefben ober. Helvinnen: finden: Änzber wahren: 

Melt: felten ,- was.fie fuchen, und..oft etwa: ganz an: 
u dere, , ald_ wovon fie e träunmten. - :Shre; fberfpannte 

. ‚Einbildungskraft ermattet bei. wirklichen : :Gegenftän: 
u ‚ben, und Fann nicht: geiiieffen, was fie dat; erfhlaffe 

te,: weiche, Tippige. Hände Tonnen .aus- der: Materie 
„bed Lebens das Kunftbild_ nicht: bereiten; : was. aus 
Ahnen erit bereitet werben foll, - Ein immer. uur den 

- Vergiüigen) nadyeileuder Züngling, twie- Kann. er. ein 
. »Mann;;.: ‚ein wördiger Ehemann und Vater, lein ars 
ur ‚Beitfamer Gefhäftsmaun, ein unermüdeter Diener bed 
. gemeinen. MWefens, ein unterfudjenber, "gerechter Rid): 
ter, ein tüchtiger- Arzt, ein ı gefhäftiger Weifer ,.. ein 
Wahrheitsforfdyer, und MWohlihäter. des menfchlichen 
Gefhledts in feinem ‚Kreife werben? : Zu alle. diefeiir 

‚ ‚gehört ernfte Bildung;; wahre Erziehung, Gefhmad 
ai Mühe- und Fleiß, ein treues Kerze. ein guter Vers 

"fland,. ein vedlicer. Zweck, und: mit veftem: Willen 

m
 

u
n
 

aud) erworbene Kräfte; -den Zweckzu erreichen. SE - 
bied'alles.nihtda,. buhlen wir in allem nur um das 

. Slittergold. des Angenehinen, des’ ‚Reihten; Wohle 
 gefälligen und ‚Schönen, : ‚verachten, was Mühe bringt, 
was > Noterfugung ‚Fohet; — Die Götter geben ü ind  



nit. ‚obtie Mite, fie verkaufen kalte ihre‘ Gaben = 
theiier,: ‚und: am theuerflen: ihre- edelfte Gabe, den’ -- 
“Kranz der: Belohnung eines’ guten Gewiffens. - Die. 

;Ueberzengung, gerhän zu'haben; was wir thun folle . 

. ten, was feiner für uns thun Fonnte wird’ nit dur , 

:elogia fremder: Zungen“ mid‘ Federn, nit due) 

‚Schminke: von anffen,; nit durd) ‚Sefhwäß: ober 

:Schöntänfteley: ‚erworben; fie ift die Brudt der: erns. Eu 

‚fteften Aüftrengüng, die hödjfte Wiffenfhaft und Kunft . 

des Lebens. Alles, was. zu" ‚biefer- nicht, führet,: ife 

:Eitelfeit:und:Dunft,: ein [höngefärbter, aber betäus 

"Hender und vielleicht giftiger. Nebel. Viele Mängel. 
and Unglücfeligkeiten unfrer Staaten, unfrer Stäns 

de, Yenter-und' Gefchäfte‘ Taffen fidy.anf. die ungläc- 

felige Ueppigkeit. und Weichheit zurhckführen, die fih . 

in unfere Erziehugsfammern, in Säulen, Kirchen, 

Palläfte und Hänfer eingefhlichen batı. ‘und 'allents 

halben ihre böfen Wirkungen zeiget..: LEIHEN Bu 

Das Befie ift: 'audy hier: ein Befferes. Such . 
hat und Borbild in beffern Begriffen und: Beyfpier = 

Ien zu: zeigen; e8.ift Dies die Albficht der Frage: wel :; 

hen Einfluß: die: {dönen Wiffenfhaften, 

re: gefaßr und redt. gehbt, in die br 

ve :Kenntriffe haben?! mn 

-‚Shöne Miffenfaften“ find die, welche bie fog& 

harten untern:Oeelenfräfte, bas: finnlige 

‚ Erfenntniß,- bar‘ Wiß,: die Einbildungs 

Eraft,ädieifinnliden" Triebe, den Genuß, ‘
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ie: geißenfhaften und. Keiaingenicistit 
ben follen; ihre Erklärung felbft zeigt: alfo genujps. 
fan; ‚daß. fie: auf die-höhern ; Miffenfchaften ;; die fi 
‚it: dem: Urteil, und, Berftande, dem Willen ’und‘ben 

 Sefinnuigen‘ befhäftigen;:: den: ‚Hobußen und: bu 
„fen Einfluß haben.:- Delle srl 

7. lle: Kräfte: unfrer. Seele find’ur 
fprünglig, nür- Eine Kraft,‘ wieiunfre: Seile 

nur; Eine, Seele. =. Wir nennen oben und. unten, 

hoc) und niedrig, was nur vergleihungdziund. ‚bejier 

Huiigemeife fo iftz im Ganzen: aber ift: ‚ein;tichtiger 

Berftand: ohne richtige, wohlgeorönete. Sinne, ein ' 

‚bündiges: Urtheil, ohne. eine: geregelte: and. zu ihrem 

Dienft. Braudbar. gemachte: ‚Einbildungskraft, ein güs 
‚ter Wille, und.Chavafter ohne‘, ‚wohlgesrönete: Reiben 
fhaften: und Meinungen ‚nicht: möglid."; Alfe‘ its 

. ‚Serthumn‘, imb, ‚Zhorbeit,i.die‘ höheren‘ ohne: die 

.fhönen. Wiffenfhafteniaugubanen,“ "in! "der 

uf zu "adern;. wenn ber. Boben brad)- Tiegto 2 

Mer hatj je einen Mann: Hon- rihtigem. Birfan 
, be gekannt, ‚den. fein finnliches" Urtheil immier ‚eve 

- führte?: Mer -fah.je-mit dem’ Verftande redt, wenn 
er mit: feinen Augen und ber, Phantafie: immer falf . 
fah? Wer war. Kerr Über: feinen Millen,: den feine 
-Reidenfchaft. nicht gehordhte,- bennbie: -Pantaft ehe 
fabl, . der .in allen. feinen; geheimen N leigungen Stride 

fühlte, die,ibn, den Siwmfon;. ficbens und:taufende 
fa feffeften,. ohne Buß, ihm, ‚eine - andre‘ sr befseyte? 

s 
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"Die füßnen Wiffenfchaften: find. alfo, ober- foilen feyi 
 Ordueritinen; ‚der; Sinne ;: der‘ Einbilduiigekraft," der 

Neigungen: und‘ Begiertenz: :daß. Schalas, jur: Wahre 

. heit i" ibie: Ä 5 ms, ‚Sterblichen‘ Inimer nur, im: Sosin, 

ordnen, damit Maprheit, und, Tyan r dj: br ef e 

bare; ein mehrere: Fann. Faum. ‚zu ihrer NRedtfer. 

tieiing und: höchften Beftätig ung gefagt. werben, 

2. "Sinne! und, finnlicyei ‚Kenntniffe,. fo-wie ger, 
"Seine Neigungen: und, Lüfter: find. das Erfie,. das 
in. unfrer‘ Seele aufwahtz !ber.. ‚BVerftand 

- Fommt: fpät,.. und. die Tugend, wenn fie ung nicht 

durch finnlidhe Uebungen eingepflanzt wird; ‚genreinige 

Lid) nod). fpäter. "Alfo if, mit ber Sugend jugendli) 

anzufangen; unfee finnlidyen Kräfte find finnlid) zu ber 

handeln’ umd zu bilden, - durd) leichte Regeln: "und, 

- od) ‚beffer ; durch gute Srempel. - Die. fhönen! Mife \ 

. fenfdyaften befajäftigen fidy.mit, begden; \ alfo ift-ihr \ 

früber Sebraug der‘ Natur und Drdnung . 

ber menfhligen Seele angemeffen und. ‚hiemit 

fir alle, andern Ni] enfajaften genug, empfohlen. nt 

: Wem ‚in feiner Jugend ‚Ge bädeniß, Sime, 

E Big. Poantafie,-- Luft und Neigung. verfünimert 

und abgeftumpft. hourbeiz' "waß: wird deffen. Berftand 

in reiferen‘ Zahren: für. Diäterialien häben,; n „bie. er.bes. 

arbeite, was: für. Formen, amd Formeln, nad) denen 

..er: a übe? as fan ‚fein Wille, thun, wenn. ‚feine 

4 

.



thin, unertoeckt und ungebilbet oder. gar nißbitbet fi nd? 
‚Er: hreibt anf einem vermahlien, verfnittetem,, ums. 

, 
Lam 56° -— er 
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geleimten' Papiere; “init: ‚fnpfen . Waffen” will ei 
” freiten‘, , "und mir ungefdickten‘, verröfteten Merk ; 

: zen gen oder. ‚gut ohne Werkzeug. das größte‘ Kunftiwert 

“Wie bie Morgeniöthe ver‘ der Sonne vorher, 
geht, und’ Frühling und Saat, vor’ der‘ Ernte beraes 

. ben. müfen:“ fo die‘ fdönen‘ vor" den höheren 
Wiffen föaften. ‚Sie Areneh aus; was, die fe 

ee, 

“ Zr Sinne. und aesaufaften een und 
Neigung ‚tönmen, in: gewiffen Verflande, die, ars’ 
ten. Feinde de8 Güten und ber. Wehrheit werben. 

., Eind fie überwunden, und nad) sefchloffenem Srieden 
der‘ Wahrheit‘ zu Sreunden erworben,” fo ft die Su 

de‘ gemadjtz. die höheren Wiffenfhaften teiumpbiven. 
auf. ibren. Sdilden.” "Das ‚allein ift wahre Weisheit; 

die den Sinnen durchaus‘ nicht nur nigt widerfpricht, 
= fondern fie vielmehr berichtigt, ‚pröner und beftätigt.- 

Tas allein ift ein fdöner Vortrag der Gefdjicite), zu 
dem die ‚Ihat felöft gleichyfan den. Ausdruck gewählt 

dat, in dem fie; wie die. Eeele in ihren Körper, le. 
bet Das ift bad wahre: Reyt, was auf jeben Bor: 
fall einzig md: ganz: paflet, :gleicyfam cine. lebendige 

. Intuition deffelben, . Das: 'ift die fd; ‚önfte" Gortesier 
Taptıheir‘, die mit 1 Mirde) Mahrpeir‘ und: Einfalt 

auf 
- \. 
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anf menfäjfiche. Sergei: iirket,. Die höhern, ai en: 

u “faften, find“ .alfe, alle die Frucht, einer ‚geiunden! Geis 

"flesorganifation, deren. fhjöne Natur» Bttithe die ati 

bern,; bie, ‚fogenannten, aan; Bitfenfdatten 

fig, En an kann 
„So, fü, wohl wie. el 16 bienit, ‚gefaat. his 

ber "und, def, men mid), ‚fragen, in, wo es. denn 

Bergteichen, (ne "Miffenfchaften, ‚gebe?. "Ohne wid) 

hieburd). ‚vom, ‚ege: fresten, zu Taffen,. antworte id) 

bios, „Daß, weyn, es f&öne, MWiffenfayaften giebt; fie 

foläe, fon... und den. Bm und N tußen haben. {ol 

ten; ober. fie, verbienen nit: tiefen Namen. . Es fe 

‚Keine: Khöne, fendern, eine häßfiche Miffenfeaft,, bie 

:. ‚bie Phantafie aufregt, und. ‚verführt, Faur fie zu rd 

Men, und tet zu führen, die. den 2 SIE migbraucht, 

‚fat ihn zuin, Seide der Maheheit zu gebrauchen, 

„bie die Leivenfgjaften findifd) ‚Eigelt, und fie- enpört,. 

‚fatt fie zu be änftigen und zu guten Zweiten zu Teitene “ 

Se, bin gewiß, ‚daß die Alten and) in ‘diefem Vetrait, 

mehr fhine MWiffenfdaft,. ‚al wir, pittenz fie 

nänfic, ‚auf ihrer. Stelle. 'Shre Poefie ind, Be. 

. xebfamfeit, ihre "Erziehung "und Euftur hatte‘ viel: 

. „weit, Weisheit. und Zwed aufs Leben ‚zu, 

"weirden in fig. als. unfre meifte Lektüre ober unfre 

Sehne ‚Säulphrafen..., ‚ Aljo aud) von Diefer Scie 

‚te if, die Lefung der Alten, seht gebraucht wib 
mat 

2. SGerterd Derfe rin. Sit ERIK » . une: 

, ne [ ” - 

. \ . ’ . 

- 

=
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; wohlgeorönet,- bie wahre, Wiffenfgart des 
Sgönen zu: Borbereituig. einer: höheren 
Keuntniß.: ddr. 

Mo; nämlich, if ber. (roknannte f&höne. Aussrud‘ 
fo genau: und natüırlid) IR Wild und Kleid, der: Wahr 

"beit, ‘als bei ihnen, ben Sriedjen und Römern? Ver 
bie Spradye- der Natur Ternen: will, :wo lernt er fie 
mehr und angenehmer , als. bei Sriecheirlands erften 
Dichtern ? Mer bürgerliche. Weisheit Hören will, wo 

‚böret er fie. an genehmer: als in Ährer: ‚Verchfamkeit 
"und ‚Sefgigte?- Homer war: der. erffe Philofoph: 
und Pläto, fein ‚Silers- ‚Xenophon und. Por 

. 196, Livius und ‚Tacitns ‚find gewiß: :große 
Menfehenz und Staatsfenner,. aus‘ denen in, fpäteren 

 Beiten bie‘ ‚größeften Staatsgelchrten! ihre Neicheit 
-\ holten. Demofthenes, und ‚Cicero. find Nebier, B 

von denen“ man "mehr lernen Fan, als. den Numerus 
ihrer Perioden; und welcher größere Seift. der‘ neuern 

' ‚Zeiten wäre: e6 Überhaupt; ‚ber fidy nicht..eben.: an 
den Alten ; zum Reformator feiner. böbern 
Wiffenfgart gebildet hätte? N SEE 

Dem: ‚Theologen zit die 8 Kemntniß' ind = 
Aubfegumg. der Bibel nötig: welder. Theolog: hat. 
ie. diefe: Auslegung vorzüiylid) und. ‚glücklich, getrieben, 

- ohne genauere Kenntnig ber Alten und ohne Bildung 
der fhönen Miffenfänften?. So: fange diefe. Tagen, lag 
au da6 ‚gelehrtere Studium ber Bibel; mit jenen- 

.. 
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lebte ed af; und fortän giengen beide Gepnabe in gleis, 

eu, Schritte. : » Ein:Theil‘ der. Bibel if: Porfiez 

wer ift, der fie glüclic) auslcgte, 'chne-Gefüht: fürs‘ . 

Edydiel’iund! Mahre: der: Dieptkunft?: Melde: Sdyaa! 

ven uhd: Heerden. von Commentatoreny'bie: "Propheten j 

und. Palmen; dogmatifc) und germmätifh + «.erbärms 

& lie: szerriffen und mißdeutet: haben, "weil der. Geift: der 

‚bohen, roetijcyen Sprade: ‚befelden. fie. nie begeiftert. 

hatte, :weil: fie, wa8 poetifcher Natnrausdruch Tey; 
nicht verftanden. Aud). die Sefdjigjte und'die. Aüimape‘ 

nungen, ‚der Wibel find: voll Bilder und fnnlicer 2 Bor “ 

frellünyen ;.. niemand fann. fie. verfichen: ‚und anwenden, 

“ ber: biefe Vorftellungsfraft nicht bat: und Idee : 

in Der. Prediger. foll ans, Bolf redenz "wie. „toll 

er. Eu: ihm reden, wenn ers nicht fennet,- wenn er we 

ber zu‘ “feinen Berftande, nody:zu feinem Herzen den: 

- Zugang: weiß, ‚weil edrihm felvft-an Her, und Bils 

dung. fehler?. Er. foll die’ Sefhicte und Sitrenlehre 

einer andern" Zeit ber, feinigen eigen: madyen 5" wie 

. ‘fan erö,. wenn er" "weber jene. nod) diefe im. vedjten 

. Kicyt fiebet, und -im "vedjten Sinne vergleidyet?: Die 

"Srerhümer und. Zehttritte,, die aus diefer' Unwiffens 

"beit und. Ungehbtheit eutitehen wären durch alle Te 

:ber“ der. XQpeologie- in dichen - ‚VBeyfpielen angufhren, = 

| went: es Drt- und Zweck erlaubte. on n.. yn® 

u „Don. der. ‚Regrogelehsfamkeit, Gaben‘ & 

m
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‚andre genug "ertotefen, daff € ihr nicht Chen, Jon . 
bern den“ größten DBorrheil, bringe, weni‘ init-dem 

= Gefühl der Billijfeit der reine" ‚gefunde‘ Berftänd und - 
„fhlante: Sinn, der MBäprpeit i in’ Sıden ind’ Ansdrud: 
„fie Belebetr Sp, die‘ Seite und‘ Sta ats 
‚tlngbeit: fig mit der feiern Eultur’ and’ Hiinanitz 

tät: wohl: gefelle, wird niemand hweifeln, Bis‘ ‘fellte 
" Suihaner, gebacht und gefheieben feyn; ale: eine‘ Men, 
.T& engefdidte?' ‚Und: wo follte‘ mehr‘ Dönfajen. 

> Fenmtniß‘ und: Humanität. berrfchen,“ als’in der“ Nie 
»fenfhaft,: bic-bie Menfden vegieret?” Su. 
,. Yeiferen: Zahren: werfen ohnedag, die, meiften- fogenänns 

„ten: ‚grimdlichen‘ Gelchrten und ‚Gefdäftsmänner! dag 
‚Soße Spielzeug und‘ Stlapperivek der. Mlufen” weg, 
amd. ergößen: fid am. VBerftändigen, am Menfglis 
hen: in Poefie und. Gefhidte, Ein Meufcreüleben, 
‚wie e8.. Homer: verfolgt, ein Stückswedifel ,\ wie - 
äh! Aefhylns. und Sophofles rgitsern, ein. 
Charakter. vie ihn. Iaeitns- feftbätf, "Vegebeis 
sheiten' und Keidenfchaften, wie, fie. Shäkefpeare: in 
ihren, verborgenfien Fäden ‚entwickelt, Fehler und 
Allbernbeiten,,. wie, fie Nrifiophanes- und Rus . 

‚selon, Hudibras,, Swift ’mid Steriiei zeige 
nen), ; ‚ein: fhöne. Neben, wie. ‚Horaz und: Adi 

. fon, Montaigne: unb-- Feielfon ed’ abbilden 
-gewönne'ntan an ihn nit WM enfehenfenntnig , -piißs 

Nor. und politifäe. Meispeit! woher lite fe fig keır 
An or The 1122- 
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“nen? ‚Der Berfifimtefke, Eroberer Tas den Homer = 
nl; ein. ‚Kriegebud; mehr ls Ein, Statsmann" Teenz. 

“ae Gefääftsweichett.. 1: 2 an 
„ Ueber die Hothrwendige, im, ansiige Berktidanh 

ber foßnen- Wiffenfhaften; und Weltweisheit if 
die. ganze: Sefgigte' Benge. , So. Tange md: fo’ oft 

beibe. ‚Breumdfunen ‚warb. ‚Otipetn beide; fhieten a 

gtiöire u Grabe.  Pats Mag n wwie:ciite: Een über. \ 

‚Koniers, Blumenbeeten: und Ariftoteles ferbft war ger 

: wiß fein Müfenverägter.: : Als aber in den mittlern >, 

Zeiten die Säolafiker. fidy allem Sonit: und Tageds 

” Viht. entzogen: und in ihren gelchrten Klüften barbariz 

fche. „Worte erfanden: und.“ Namenfäälle: zextheilten,, 

. waß. if: ‘and ihrer Logik und Metaphpfik, geworben? 

Hr, du die ‚fhönen Künjte zuräichfehrten,, ‚gieng au) 

den. Wiffenfenuften Ser Abftraftion ein ‚Kid aufı. fie. 

fingen niht nur an, in Öemeinfdhaft zu feben,' fons 

. beun,oft yon derfelbe gute Kopf dort und” hier ein Erz 

findews; - Bon Bako bis ju Leibnig: waren alle 

helle Denker i in der. Phitofophie aud) Freunde: des Er . 

-  gößenden; ind. ‚Schönen: ihr Ausdruck war: Er wie 

ibr; Seiftz, fefbft. ihre. Seömtenfpiele, vourben ‚oft 

Beiterinnen zur Wahrheit: .. . 

2, ©ollte id): alle.: -große Namen Hennen,, "bie Sie 

wc mit; den höheren ifeufsaten oft, rlöß, mit 

.r <
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. mehr‘ ars: ätier Befelße altıctkich Verbanen,. tele 
‚, Naitenteibe, ‚wäre, ‚vor, ‚mir‘. Beyhahe. heine ‚ein 
Vorzug : “aller: ‚etleren: ‚Stifter, zu feyn, dafi fie. id) . 
- nice in‘ ‚Eine: ‚Kunfk oder Mifenfgaft ‚einfdhloffen, | 
 fondern, die: Eine‘ burd) die andere belebten: und: :aleiche | 
x; fan&in : “Feiner zi, die ‘den: Geift: bifbet ,. ‚ganz «fremde | 

. - waren, Das Neid) der Mil, enfchaften i in.allen feinen | 
Gebieten ift Ein Neidh,; ‚wie; die menfchlice Seelein | 
allen ihren‘ Kräften nur Eine mb diefelbe Eeele ift. 
gene Provinzen liegen einänder näher, cder eutfernter; 

:abgeriffen und infelhaft. ift, aber Feine und u allen .ıft 
“. Zugang. Su der Gefhichte des menfchlichen Geiftes, 

wie der menfcjlichen Wilfenfcjaften, hat ed. die „fonders, 
..‚barften. Combinazionen | ‚ter, Gedanken ‚gegeben, . ud | 
‚eben durd). fie\ift and. und, in. jeder Wiffenfoyaft ein 
eigned. neues Gute erwachfen. . ‚Der. Dichter und Rede 

u ner, der Philofoph, und. Staatömann betrachtet. und . 
behandelt, wenn er Toeologie treibt, . fie auf.; andere 

. . Art; jeder Fann mit der feinigen einen Mugen, {dafs 
‚fen, den :der andere: nit, Schaffen fonnte.. & in 
‚allen andern Feldern. der MWiffenfaften:' auf. allen 
‚Fan, bie Blume. bed. Schönen gedeihen, nad). der | 
" Satring,. zu der fie gehört und dem Orte, .den fie 

Be ‚einnimmt. , Allgemein geben bie f&önen Wiffenfhaf: 
ten den höheren dt, Leben, finnfice. Wahr 
deit,- Reihrdumgz' fie geben dies. fowohl dem 
Stef ‚ale „der Form, fowohl. den” Gedanken 

Ne 

» . . F 

r 
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\ ‚al dem: Yusdeude; je fi fie folens: dem’ ganzen 

"Seife und, ‚Charakter, den Herzen" und Ler 
en: Teffen en geben): der fi e mit tedter Ar treibet.: Ein, 

Menfeh)i ‚eben ‚(ön denkt and. ‚fhledht Handelt; ift ein. 
:.f, ihißgebildeteß,- unvollfoniimeneg Mefen ‘ld’ ein-aus 

„sten, "ber: Hihtig: ıbenkt, hund’ fidy Ermm' und: elend aus: 

„beidk. Einheit: ige: Bollfommenheit,? fowoht‘ in 

den Wiflenfgaften, ‘alssin den ‚Kräften: der: mienfchlis 

‚hen! ‚Serle;; ‚fomopl- Im» Stoff als‘ in ber Soli im 

Shan wie im Ausbruch, 7 Ten 

Hr Be fönnte nod): nieht: ind Detail il geben. und si 
Ainzelnen Dip enfehaften , fhönen und höhern, zeigen, “ 

wie f fie. ‚fi, einander ftüßen..ı und’ heben; “ id Halte N 

. „ober dem Bivecke, zu welchein id) freibe, - anbienlic). 

Vielmehr. will id von der Ordnung und Ser 

‚thobei ‚reden, bie nad) meiner Meinung und Exfahr 

\ zung. von ı Sugenb, auf an beften zu: nehmei feyn mädys " 

‚ten, baden, beyberley Kenntniffe A aufs bet .. 

„‚hnanber benfichen und helfen. ' Da gen . 

- Ele "Die fHönen Wiffenfäafien mürfen 

den, Höherm‘ vorausgehen;. doc, alfo, ‚daß 

‚ud: in jenen Wahrheit. zum Grunde liege \ 

: Die Drbnung, wie fid) Tageds' und Zahreözeis 

"ten zunifäige, Lebensalter ‚and bie Kräfte: ‚unferer “ 

= Seele entivickeln;i, zeigt/ung diefen: Wege“ Wie bie 

\ Moigeneöihe dem‘ Mittage und Frühling dem Sons | 

” mer. dorgebt wie, mit der Sugend > ‚dem, ‚Sehhlinge 
..
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‘des Ebene; guet die: Stttben ber Sc, Sinne 

"und: finnlige Kenntniffe eiwächen; "fo bat. bie 

„Eiziehung,; die ber Natur: folgen fol; biefe aud) zus, 

‚ forderft zu orbnen.’ Die fhöne und angenehme, Ge. 

THihte; 'berr Natur“ „ein: Neid); :der ‚Anfchauin 8 

gen," daß Abpits‘ ber Schöpfung, „Gottes jägebt ohne . 
. Zweifel‘ der abftraften Poyfi vor, einem ‚Reid menfche 

‘ Licher Gebanfen und Spefülationen; nid‘ anders ‚ie, 
Teichte und, "angenehme: Gefdighte: ‚ber‘ Menfde 

‘heit: einer abfiraften Metäpgufit und‘ "Sittenlebte. , 

Die Logik, "die fidy” wit" deutlicher” Erkäiutiiß,. nit”, 

- Begriffen, Sägen und. «gelehrten Sälifen "befand" 

  

„tigt, werde von einer‘ andern. Logik sörbeteitet.,. die ., 
ben“ gefünden Verftand' ind die‘ Boahtafie 
 Teitet; "und ba. dieß‘ ‚beffer” burd)! Beyfpiele‘ als Ma 
Lehren gefdyieht, -fo Foinmen i wir eben“ hiemit‘ wieder \ | 

„auf den [hönen: Wegi der: alten‘ Sitififel | 

e. "Ten Werden diefe den Shnglingen aus" den a . } 
«ben gefpielt ;." um fie dafür‘ wit fogchannten‘ bögern, 

Kenitüiff en:zu befcyenfen,: fo- weiß id) nicht, Ri: ihnen, \ I 

tenn fie gleich dlles“ gelernte Scientififdje i im Ser 

© ni behieltän;; der Scyübe jenes Verlifis erfeßt' wire ' 

"der MAS man zu früh Iernet, Ternet inan ‚nicht tedit.. 
Ein ‚metaphyfifäes‘ Kind, ein füftematifdper Kuabe“ 
ohne, Materiälit,- ohn” alle Büthe der Sıfenutniß 

if ein ‚Junger Greig; ‘der verwelft. war, ‚ehe er blühte, ' 
“ Shfen der’ Sg. ‚erh Reithum. an ‚Sagen 

\ 

» 
4 
u}   
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"une. "nianderlig tin wlige Sewißheitz die Deuts ' 5 
“Lichkeit” gelehrter Begriffe wird. aus ‚ihnen ,' tie. die 
“Früdt aus, dem Keim und ber x Stlüthe‘, u Über aa 

> ‚werbeit, NT Tr ale .: 

CB, ‚gerfteht £ i Hicbep,. baf man vtoeber bey 

"ten od. Neuen ;, Worte von. "Gedanken" Misdrik " ; 
. "von‘ "Sachen zu trenten babe; gebanfenlofe Worte, 

‚ber, fhönfte' ifeere Ausdruck ift’eine verwelkie Btüthe, 

Ben ‚in, den. Alten mur- Porafes. fängt, hatinidht eins". 

"mal Säneiterlinge‘ gefangen; ‘er hafdhte nachdem 

 Staube. ‚ihrer, Flügel... ‚Mer in den Neuer nur For... 

"meln: und Müöbreke aufjagt;; füllet den‘ Son feiner \. 

Rehrlinge, vpllenbs: mit Spiungemwebe. - — Aber gur 2.0: 

‘re. Sıyen, wohl gefagt, ihnen barftellen; tief on 
‚ide. Beyfpiele, fh8n: Sorgeftellt, ihnen = 

-Sentwideln, wohlgeordnete Bilder und Phans De 
"tafien: im’einer [hönen Sprade: ihnen ins . 

Semfth prägen; da8 bildet und nüßet [ebenslang. Ein: 
\Züngling,' der in biefen Uebungen- verfiumt, in dies 

fen Miffenfhaften: verwahrlofet ft, wird fie :fid) nr 

: nähfam und fpät: erfeßen;. "dagegen dad fogenannte ' 5 

Köhereifjhsauf {been Send w weten: ‚get fee n 

banet, Sl, ga 

: Nur Yiege. aud, ben. fibnen Biffenfejften Wihte Ze 

Ipeit zum Örunbe! ' ‚Ein Lehrer; der in dem pöhern 
Wiffenfgaften‘ erfahren‘ ift,- wirb.diefe-bei,jeder fe 

ner Borhbungen, im, ‚Sinn: und Sinterbalte haben, 
Inge Ps oe - Br a 

em 2.80: ur Bi u an dt. i
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“wenn; ‚er: fe auch nit, der. Form, nad) treibet.: „Zenn “ 
muß ide, vom: Buchfiabiren. amd ‚Sefen. an), ‚ein | 
4 Denfch wiffen,. nd er‘ Tief ?; und. wenn er. ‚u den Un Ze 
"bungen der: Shreibart. geht,.. muß er nid) wiein,: wund 
 er;fhreiberd,;,Ce‘ ‚wäre bie; ‚Sufferfie: Sande, ‚leer 
Stroh, ‚zu, drefchen,; wenn, in, jeder. Literitur bie ‚Selber | 
‚soll: :Srhöte: ftehen; und «wenn ‚die. Frudt | in, ‚Speife | 

- „speeiwanbelt werden foll,;; ;D. fo. unterfejeidei iman: ‚nur 
. 3wifchen; g.efunder, und ‚ungefunder. Seife, Sin . 

. an guten ‚und, Ahönen Muftern, ‚geibter Füngling ‚ber 
„feine Kräfte fühlt, wird. ‚unmöglid) Sadı, und Wort 
"arın. bleiben. - Mir der. Materie wird. fi d: im bie 
„Form, einbrücen;, ‚unvermerkt, wird. ‚er in diefer, forts 

neuen, ‚fortfehreiben und ‚wenn. es. das Stüc will, forte 
.. ‚handeln. ;: ‚Zefet ihm gurs vor ‚und er wird, v ‚ohne da 
.er8 weiß: und, ‚fafk, will, gut, Yefen. Iernen. . ‚Laffet ihn 
fie an guten:; Muftern, üben und das ‚Säledte ihm 
nicht, ‚bekannt werben, bis: er fi, Jene..eigen: gemadit : 
dt -fo. wird, er aud) in- den. böbern Riff enfchaften 
gut denfei, mithin’ aud): gut reden: denn. das fönfte 
„Kleid, ‚der, ‚Gebanfen ifti immer dag, engfie,.. ‚dad. ana " 
3: föliefende: ‚Kleid der Wahrheit, Eon hale 
“ "ar Die‘ THsnem Biffenfäaften, sed 
:Betltenbeh, haben‘ den‘ ‚Vorzug, daß fie fürzalle 
Stände, und, Sefhäfte. find,.ft flat. ‚deffen jede 
> Böhäre nur ein uaeleneestee Se bauct;: fie €. mil en- 
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2 alte, gumiatl mit‘ der Tügend in. biefer. artge , 
zu meisyei getrieben: werdei...:. 

In: ‚reühern ‚Sahren weiß: niemand fo- feiht, ı wor: 
. zu er, lernt: der Beruf und-bie Gefhäfte ed Rebens 
--hangen: ige immer. von. ‚unferer Neigung, und Bill: 
fürn ab. fe, ‚alfo. ein: Menfch.'gar: zu. einfchlieffend Du 
‚und. abzefäjräntt anf eine: höhere MWiffenfchaft ober. 

"Rebensfphäre.. vorbereitet ‚worden - und: dad Glied: ift. 
ihm unahnftig;‘ fo’ fe. er derlohren.. Er kann night 
fen). ‚was ier. feyi wollte. und er war. nie ufer- 

biefenn., teen io 
-. Buben fo hat Kgenrtich fe kein In Gefäsft md, feine 

Wiffenfhaft eine fo abgezäunte- Sphäre , daß fie nicht 

mit andern zu: thun hätte; ‚völlige Einfeitigkeit-alfo . 

in’ Einem Fade, gebiert nihts als Haß und -Neid, 
 unbillige VBeradtung und taube Unfejickligjfeit gegen 

-  Jebed:andere, das und vielleidht zunddyfi gränget, Der. 

‚pure: ‚pute Zurift, veradhtet ben Xheologen fo unbillig,; 
ale, biefer j jenen aus: Rache. ‚oft-mißverftehet und miße 

5 brauäit.. Der. Meraphöfiker: verfeßert. den. Poeten, 

pie‘ biefer. jenen ‚vrrfpottet -— alles’ nicht, zur- Ehre, 

ber Mil enfchaft, oder zum, Nußen deö gemeinen Wer 
‘-fens, dad Aller ‚bedarf amd. jeden-Wirdigen: in feir 

ner Art fhäger und ebret. Die fhhnen MWilfenfchaf, 

ten and der. gelunde Verfkand find gleichfam die. Ge... 

meinflur, wo. fid) alle. höhere Kenutniffe zufammens 

finden und. > erbelenz wo jede ihres befondern Ans 

„N a‘ 

-..
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heit erinnert, SR; diefer Plug von Fugend,-cuf”von | : 
allen. ‚befucht, und beftellt worden, fo. ud fie gleidifam.” 

* Qugendfreunde: fie haben: ‚einerley. Ppiföfophie‘, ‚668. 
Lebens‘, ‚gelernt, und. fi) :zu ihren. verfsiennen: Ge“ 
fhäften; in. Einer: Schule. bereitet. , ann Penn ei 

Und da, ‚öffentliche; Aufkalten. für: bie“ a ' 
fhaften” Verfainmlungsdster. find ; :,augz' denen‘ Die 
Lehrlinge: nachher in-alle Stände und Aeinter- gehen, 

fo’ Föinen diefe. Gemeinfluren, ‚ale! Vorbürigen' für, 
alle, nicht, forgfam: und unpartheiife. genug angebättet \ 
2 ‚werben. ” Es ift., ‚nit gut,s wenn Säulen, bloß‘ für, ww. 

‚Zhjeofogen. fi nd, ‚und alle Vorkbungen i in ihnen, . ale" 
ob_nur. ‚Theologen, daher. kommen: follen; ; üetrieben 
werden; ed wäre aber eben: fo. übel, wenn! irgend: eis" 
“ne andere iffenfaft- ober Fakültät fic). ausfhliehe" 
fen. zum, Bwede machte. Die fehönen: Bifenfhaften". 

- heiffen bumanjora:- ‚fie dienen: der: Mei föpeit' et” 
and follen- ihr in, allen Ständen. und, ‚Forinin 
bienen.....Gie find. zu: etwas mehr: ba, 'alö; :äfthetifch" 

  
on 

4 
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: zu predigen oder, anakreontifd) wdihtenz'aud"der ""; 
[ Staatsmann ‚fol, fid an ihnen. nicht nur: ergößeii,; ons‘ # 

Tünftfer; fol, an. ihnen fein. gefitnides: Gefühl. ftstken.!? 

. bern’ ur) fie. Bilden; aud), der Philofoph und: me" ” " 

. Alle: ‚find‘ ‚wir. ‚Menfen,: und. sfollen! "Humanitat” a 
byne- 

  

‚Ted ü. ‚warend ei allen. Beten und” in: sale“   
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. Stindan: Binden der Meufähet,s die fie seien und 
nn geibt. haben“. Be ven 
CE ergiebt. fig Aber and; yiefand)) ins. eis 

- äenttig ‚foSne: Wiffenfhaften:: find; bie 
„„biefen Namien’ verdienen; ;Humaniora' finde: wife. 

fenfhaften. und!’ Ueßnngen,® die" daB: Ge... 

fipläder® Menfgligkeit. am“ an8), bilden 

Bot dies: „gebildet wird,‘ dn8 ft’ one Miffens 

.Idaftz: ‚wo: nit, 0. iR fies nid mit, melden Kite 
' ‚Pe aid. prängen OSB a 
ur ‚Man, Hedhnet Spragen mb. Dicfter NP 
rorie and); :Gefhidte: dazu; “ :fomimt aber 

Simmmner "batauf, an, wie! Spraden und Poefie; er N hetos Bu 

ri und Sefhicte getrieben. werden feift Fhnen ‚au . 

«fie. e. bäßlice; :unnüße, BWiffenfehaftän” bleiben. ‚Der . 
no. .e 

mad fe zu. dem, -waß.ifte.fepn; Holt “alsdann if 

‚aber: audy-die : Philofophie: ipnen“ ige, freind; ober 

widtig; isielmehr.: antıffen fie: alle mit, einer, Arr Pie 

„Iofophie‘: getrieben; und, dur) fie zur. Humanität 

‚belebt: werben S.eine,. :folhe. Bhilofophie eiift gevoiß c do- 

} „cetrina‘ "iumanitatis.- est unläugbar;” daß die als 

„ten- Theoriften,; Ariftoteles, und Duintiltam,, 

\ siefen” 'S in der” Menfchheit‘ bey ihrem‘ Unterridhte 

" “inehri im‘ "ige hatten; ale: bie. ‚meiftei- neueren’ Rheos \ 

riften.! Arifkoreles unvollftändige Poetit zerglies. 

bert bie ieh Tragdeie, und will ‚fear, De die “ 

=. . 
“r 4
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Räuig gung: det Feibenfehaften zum Zwed magjen: ‘ein 

 Rehrer ber Wiffenfaften,; der. den Zömerumd Su 
: phofles. in‘ diefer Abficht-erflärt, Hätte ciie. ‚große 
Bahn: vor: fide:4- Ariftoreles- Rhetorik ift, eben! fo 

“ voll; "von: ‚Kenntniß. ber- ‚menfdjlichen: ‚Seelel.und: ‚der 
Leidenfchaften ‚ ale: ‚voll: Kenntmiß: dir; biingerlichen 
‚Bivecke. und Gefdjäfte,; zu.benen; detebet!iwerden foll, 
Plutache ‚Styiften : find‘: alle-.in.:diefem: ‚zarte 
Sinne ber Menfcjheit gefehrieben; fewöhl feine: Abs, 
“handlungen ale: Rebensläufe;. Cicero: -felöft:, ‚Fninit 
-ibm hierin. nicht ben. - Di uin tilien: iftieine Tenne 
: voll ‚golöner, 'gereinigter: Meisheitöfsmerse- Unter 
"Hin neueren ‚Iheoriften ya fih Rollin: infonderheit . 

nad)‘ dem‘ Öefdmade: der’ Alten- gebildet}: und’ unter 
a8 hat infoaderheit" Sulzer in diefeni Gefmade 
“des Wahren und Guten theorifivet. Mit: biefen‘ und 
:andern Hälfsmirteln theils unter.den- genannten,“ theils 
unter‘ andern‘ Nationen, Kat. fid) in’ unfern "Zagen - 
"wohl: ‚eine Theorie der: fHönen Wi iffenfhäften vor 
tragen‘;i von der man. fagen Fanny, “daß ne ben: De 
"bern. wit Geift und Leben diene. —. ’. 

ie: aber ‚Theorie allein: nicht: alles: hut, ß 
"Emm: am meiften auf; Beyfpiele older: ai, die 
‚in’den' böhern MWiffenfcyiften wit, dbem:wahren Sins | 
“ne ber" Menfchheit und ins den {dönen nir.Sinn 
umd: :Vorgefchmac: der höher ‚gejhrieben nndigehanz 
„belt: haben, 84) will mein: Nied: nidyt:doppelt fingen,



U, en un . 

2.0 35U- m 

ins‘ die alten 2 Diäten, ‚Reber, Sefiätfäteiber‘ und 

2 

Pfitofophen; bey. denen" "alles? od): guet 
der. Weife: Einswär, Sabermal‘ hd aufs heie 

= ihnen: Ar” unter’ ben! Senern hat!jebe: hößere, un 
Miffenfhaft: {die ‚Genien ‚gehabt, die: fie‘ für "wahr . 
ven ‚Geiftes ber. Menfchheit- behändelri haben,“ wie’ “6 
auch an: Ditern: night: : gefehlt hat,’ "die: nicht, ats. 

. Didter: warei, und. bied: Mehrere ihren Merken e einz - 
brüchten: Ih" darf von'den legten: nur! die” Namen 
eines‘ Dante; Pertarga, Taffo, eineds-Mil . 
ton, Swift, Pope, eines Haller;“ Witthbf 

. ‚Kigtwehr, Teffinguid Käffner nennenz fo wie 
unter jerienian Than und Montaigng; ‚Sidney, 
und. Shaftesbürij‘ Machiavell und Sars 

pin Erasmus: und Gtotins erinnern‘, um bad : 
‚Andenken fo.vieler ander‘ in andern’ Höhern Wien. . 
Thaften zu erneuern. *? Ein’ Lehrer der“ Humanität . 
der im Geifte biefer Männer. Iehret, wird; und wenn, 
wie in: 'Irößendorfe Eule, Hreie‘ voir Finglingen . 
von: ihm: ‚für‘ alle Stäiide und Aemter ‘wären, fr 

alle lehren. . Er wird: nit mellitos verborum glo-. 
“ bulos;: dieräque. papauere et sesamo 'sparsa "atbe. 

Swerfeiis:" qui? inter haec nutriuntur;i non: ‚magis 
" "sapere possunt ;"quam) ‚bene:olere, qüiin culina 
 habitant; vfondern’ Stoff-und Form‘ geben: daß 

her Geif: feiner: Schüler Yellz:ihre: Phanz 
ae ‘und: Sinne wohlgeorönetzeißt; us, 

20, . 
oder 

\



drud. durch, Bagrheit- fösn and gefäintet 

Burg Einfatt. werde, am meiften aber, daß fi ' 

in ihnen « der, Sinn: ‚bilde, bie Menfhheit 
überall, zu- lieben und ide wahres. Öute- 
"zu befördern. der befte Einfluß in. die höhern . 

‚ Bifeopgafsen ferwopt als die große fe Sunfı oe beo Leben, 
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. \ " Vecungie defecere mores, . ' “ 
'Dedecorant bene nata, eulpae.. en Hera 

En 

"Nah vielen Beuiguifen der Alten. war Doc 
ie ihnen... vom. firrfjten Einfluffe auf die Sitten, 

: ©ie, „die,Tochter des "Himmels, fol, wie die Didys 
"tum 19 fazt, den Stab der Macht gehabt haben, Thiere 
"gu bündigen, Steine zu beleben, den ‚Seelen” der. 

- Menfien, einzupaud)en, was man. toollte, Ka und. 
." Siebe, Muth und. Sanftmurh, Shrfuräht, gegen die 

Götter, Süıreiken, ‚Zuverfi iht, Zroft, Freude,. Sie 
 flls gewefen feyn, bie rohe Völker unter bie Sefeße, 

Verdroffene. zu Kampf und. Arbeit, Surdtfame: zu 
. Unterneymungen i in Todes gefahr muthig und gefcjiett 
gemadt, Sie war dag ältefle und nad) der Erzählung - 

‚das wirkfamfte Mittel zur Lehre, ‚zum. Unterricht, 
‚gut Bildung der Sitten für Menfien ı und Bürger a). » 

») Mercuri, ‚nam te docilis magiströ en 
Mouit 'Ampbion lapides ‚canendo — ._\.- 

. \ Mercuri ‚facunde nepos Atlantis, “ ' \ 
"; Qui: feros cultus hominum recentum u. di 

. Voce formasti — "|. 000.00... 

.— gelidoue in Haemo Du 

.n Vnde ‚vocalem temere insecutae 
"Orphea 'siluae 2 Das; 

"Arte 'materna ;rapidos. mörantem.. en tein.o 

.. "Fluminum- JJapsus el — ° " Haral, 2. 

‚Der Steen,, een Steäeh (aen, Mm nd ii dem Alten fer 
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‚wie, ‚Lonte, Pinto ihr den, Sin in ‚feine ei 

. för REBuBTiE verfagen? DE EL 

’ . . “ . 

tr. > 6 —, 

t 

wi, Ki nB) “ie Biefe Dein gibt ii. 

  

„Her ‚hätte fie‘ die Sie Hat fie fie- ‚od? 

\ Ws ‚hat. 19 geändert?” fie‘ felöft,. ober bie ‚Tell 
OO NTN 22 Kuls ze .. 

- um. fe, Zeit, ‚Sitten; Bölker? Pe li 

‚And. ‚hätte fie‘fie‘ nicht" mehr; ‚woaß if au übe 

DL. 

Stelle“ „geiteten? Enns 'befieres? füledteres?. 

üıblen Einfluß auf den Charäkter und das ‚Sfück der 

Menfhen hätte; wie fönnte' man diefem Uebel fies 
„ern 2 ihr, das Sir nehmen? um uud die verberbten Ser 

een 

tiieber gewöhnen? 2 
=. "Mi bintt, fe und ändere Fragen: 1 igi 
vor mir, Ein weites Gebief!-- groß, wie. die Ger 

u. nichts? "Und wie Fnnte nan ihr ih den’ beyden Teße- 
terii Fällen ihre” alte Würde’ und‘ KHoheit! twigderge 

ben? ‚be‘ gücheßgelfen auf) den Thron igter“ Biler?’ Fu 
Sn Her wäre fie fo‘ tief verfallen, baf fie fogar . 

föigte. ‚gebildeter” und ungebilbeter: Nationen. .: Zus 

gleich umfäft et eö. Tiefen. ‘der menfhlichen Seele; r ihre 

ebelften Kiste in Wirkung und’ im: Empfange: fe: 
„ber, Wirkung, in dem, was wir; Sitten, Sharakter, 

- "Gutes und. Böfes’ im Eiijelnen‘ und, im "Sanien, 
} Denfeens, und. Vilferglücfeligkeit nennen, 

:. Nihts. ife angenehmer. und, Ichtreicher te) ‚bie 
oft uf. ein- mes Se und: eine feige. Aus: 

° 
x



= 357. 

Beute ‚der Änneeften Meifgeigefite; ; nichts. ift aber 

aud) ner, als. bed, Teld zu ordnen, und: diefe, Auss 

‚heute, zu Xage zu legen.:; Soll id) alfo, daid), von Doejie - 

fehreibe, eine poetifdhe Mufe,: ober ba id: von ‚Ihren . 

= Einfluß, auf, die, Sitten „fhreibe,.. Wahrheit und 

\ Sefhiäte, zum Beyftinde rufen? Mid), ‚dünft, 
das leßte. Bon Pocfie: als ‚ein Port. zit. veben, bringt 

nit, ‚weitz- bift bu. der, % vede. ‚nicht, von ihr, ‚fois 

‚bern zeige fie fel6ft;, Bichte; .Yud). über. Wirkungen 
und einpfangene Einfläffe der. nenfhlighen: Seele, all 

‚gemein. zu fpregyen, . ohne! befondere Zeugniffe,. Pros 

ben. und, :Gewähileiftung, deffen > »waß. man. behauptet, 

x Fany, nie weit Bringen; und. am ‚minbeften. weit, bi 

. einer! ‚fe großen und. ‚Verflodhtenen.F Grage,. ale hier, bie 

„Wörter. Poefie,, ‚Einfluß,, Sitten, ‚alte 
: und ‚mene Zeiten‘ in fi. fölieffen, aniffen. , un 

gemeine, Behauptungen ‚b). über ein. ‚foldes Thema 

Tiefe‘ inan mit MWiserwillen und, Sets, man. weiß,“ 
” a! 

6b) Aufer dem; was, in "atlen goetiten. zum. Beten, ber Deefie 

5 .:ficht, und fiehen muß, haben Sraaufet (T. LI. ber Me 

' ee moir, de l’acad: des belles- letires) Maffieu <T. IL. ders 
Selbe’ Memoir,)., Nadine. CT. 
   

Ta. jelbit, vermehren ann: Das Gröbfte, was-mieines Nils 
il fene: gegen die Poefie gefagt Üf, und zwar. nidt- "unter dem 

"Scheine; ‚der Andadt,. fondern“ ded geiunben Verftandes und“ 

ger‘ Bähtheit, - - jteht., in ‚den Parrhasianis p-. 1— 130, deren 

" “fonft, verbienfer Verfafft er. aber bei Erflärung' Biblifher Des 

’ „fetten; ‚ee it ber erübte, le Clere (Clericis). 

on 

VOL) ind andere 9 genug” datı \ 

. über. gefditieben,, deren ‚Werzeitniß an in Ebmibs Rites 

"ratur der. Pocfie' (Leips.. 1775.) ©. 154 — 57. finden und , 

fin. genugfim gezeigt hat, dap ihm für Dihtkunft ber Siun wo



® nn Bu . nn ” R s er 

Dee En) De 
nie, wo manife?- Hoc wovon man, “befkintnne ger 

: fagt, vedet?-" Die Afabenie bat: durd): die: Berti: 
u ung”, alte uud neye Zeiten’ einen Wine gesehen, - 
"daß. bie Frage nad) ‘ber: Scld ihre, ansehen. 
Sitten der Zeiten und Välker, „beantwortet: werben‘ 
follez-und dad fe) nad) einem Eugen Kapitelitiber 
da6 Allgeweine.,! der Gang diefer Abhandlungs- Erz \ 

Töpfe" Bann “in the nicht8 werben;  eingelne: Firlichte 
md Blumen einer: Yangen’ und? mühfamen‘: Ernte. 

= Bringe id) bar 0. LeBesh N el 
EMS ift.Poefie, wirkende Dightkiumft? "und 
tie wirkt fiesanf die Sitten, der Menfhen?: 
elle Mie. wirkte fie: bei den dornebniften Natier® . hen ber’ Alten; die. wir näher: Fennen? "bei Ehrderir, 
Griechen, Römern und etwa ben'norbifchen Nationen ? 
:= I. Melde Veränderung” gefaah' mit;jhe in. den mittleren and. neuen Zeiten?" und ioie, ud. was,‘ 

EEE fie jeged.c) Su 

„> . 
t vn 

erti. DINITN 

„2 Die, Preisiceift der Mademie zu Manta! ,;über den’ Ein, . Muß der Dichtkunft indie Politit/z vom Jahr. 1720. habe id), .. nicht gelefen. ‘Die Schrift, die am meiften Mepnlichfeit mit " “anfrer Aufgabe hätte; wären De. Browng VBerrähtungen” . "über Voefie und Mufit Cüberf" Leipge 1769.). deren Werfaz. 7 fer befanntermaffen. die‘ Hari Schäßung der; Sitten: 7. feiner Zeit gefchtieben hätte, ,. Da. er aber, mehr. einer. .. „Kunfthppothefe' nachgeht, der (bey “älfeh ‚Ueberrtelöungen, porinn? fie ficy verirret, )" Body: nicht ganz Gerechtigkeit: ge: .füehen; it:, fo ‚hat er. freytich die befien Sachen nur,berüßr ren, oft (chief berihren müffen. Sch fdweige davon, was 

7 

„über“ bie Sittlichteit der. Copaubühne*"auiakteontifcher "Dice ter u, fe we Häufig f dr und gegen gefchrießen niorden, 
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. Nelfiwendtg fordert ein Umnfing foldjer Feigen 
"rag wir:und, fo: ‚viel- wir Eönnen, injede Zeit, uns. 
ter.jeded: Volk ;ganz hinftellen ; unD.. ‚niht, wie bie. 

Säuece ihr Hans; unfre enge‘ ‚eigene Dentart.allentz 
- “halben; ‚umbertragen. .: Die: füSnften And. fhhledteften . 

ı Einfläfe: bei‘ Dihtkunft. fine. doch. fein und vorhberges 

hend genug: um“bei: ‚entlegenen: Dölkern; und’ Zeiten. " 
fi e and), nur:in: einem: ‚Scyatten ‚wahenehuien zu Kim 

nen, tber, an’ die e: WBiekfichteit e erinnere» „= ZUR E 

5 SS — u . . Ya ni 7 te 

Feifir Astshite: nn 
a8. ik wirkende: Boefie?- und. tie inte fe e 
ef auf die Sitteil und Völker der- Menfhen? 

Se Pogfie 808, "iöa8‘ fie fen‘ fol, fo ift fie iB S 
ea" Brenn nad) woirkend,.. Sie, ‚die "Sprache der “ 
Sinne, erfter mädjtiger Einöräde,; dei’ Keidenfhaft. 

Sind der Einbildungekraft.:. ‘Sie, der Ausdruck grofe 

fer Handlungen, und. der Free ober” ‚des "Syier 

zes, ı nit, "neldjen: man. (fie € erlebt, :gefehen, , beboirkt, .j 

‚ober, ihr: ‚Undenfen empfangen Hat, Doefi ie, bie Spras E 

de‘ de Kiche und bed‘ Soafled,. ber Furt, une ‚Aofte, 

nl 1,0 wi ie. follte‘, diefe nicht wirken? ‚Natur, | 
Empfindung, , ‚bie ;gänge, -Meifdjenfecle‘ floß in. bie 

Spräde; drücke fid ii fie,sals ähten‘ Körper, a5 
Ban. LE a 

x Praschil ‚Beit, "de Yarlis ‚modis moralia tradendi if. eire 

..\Mofe sompitation at Sue nn mei an JoanBl   2 i \ tn . re,



—. ’369 u 

wirkt. alfp a and) dur, ihn in- led, twaß, at Nu 
‚tur it, zin alle: ‚uitempfinbenbe Gele. Wie: der Miagner, das; ‚Sifen, giehet, ;wie.;der; ‚Ton. einer: Saite die. ‚andre, ‚regt; tie, jede Bewegung, ‚Leibenfopaft and. oz Smpfinsung 'fid) fortpflanget und ‚mittheilt, wo fienicht: . Miderfland, ‚findet; : :fo..ift:i :aud),. die? Wirkung der Zu Sprade, der- Sinne,d;: ie;der. Docfiey" allge, mein, und. im hödyften Grabe: narirlidin: Sie: druckt:fi fie) ber. Seele: ein; ‚wie. fig). Bile:; und; Siege; = in, Bas. ober Leim formet de 2 1; Nur Ge ‚wahrer .alfo;; ie feuntlicher‘ undsftärker. der. .. Auobench unfrer‘ Empfintungen. ift,. de. de i mehr e8;  Weabre, ‚Poefe: ifbz, defto: ‚ftärker und; wahrer; Als ihe Eindtud;,t ‚befte ehr‘ und’ Yöriger. miß; fie wirken; ; ‚Nice fie, ‚fondern bie} ‚Natur: die: ; ganze Welt.ber, Seidenfchaften: und. Handlungen ;: : bie. im; Dieter‘, ha,5 2 and ie er durdh- die& ‚Sprade, ang. fd ; äu, Öringenftres.: i ' bet, — ‚Diefe wirket,, u ‚Die, Sprade: ift: nur) ‚Ranal bei währe ® Didhter'n nur „Dollmeifcher, Dder,.. ‚eigentlid, der Meberbringer ı der‘ Narr i in die Seele" und’ ‚in "das Se feiner Brüder, .. Nas. anf’ ibn. wirfte und. wie‘ u ed: auf. ihn wirkte, das wirt" fort, nicht durd) feine, \ nit. burg: willkührlice, ‚Eonventionelle, ‚fondern. | dung, Naturkräfie, Und’je Sffuer. bie. Menfdhen find, diefe, au’ fühlen. ‚Ser ‚zu Abienzeje ‚mehr: fie: Augen, har, 

275 
„ar ug, 5 

  

;d); €. find "dies. ‚Hreifteng: Gleicnipe. and Bilder, die Blato,. :Cicerd,und die, ‚Diter feldft ;von, der Art ihrer Wirkung ges "Tpraudt. babenz. es‘ wire ‚u weithäfig, pie, Stellen Be: :ju Gtlren. 

n . nn ‘
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benz zu Heben, was in: ‘ber Nrakiıe herr,” ind De. 
ten‘ zu: hören y: wie‘ 68: ihnen: ‘der. Bote, der Säöpfung , 

” mittheiltz ;defto: ftärker: wirkt: nothmwenbig, die: Did . 
" Eünftöin: ihnen. :Undifofort; wirft: se uns: ihıien“ 
weiters ‚Se inehr: fie auf Menfden'i im Meiige wirkt, ; 

"bielipre. Einörlde® gemeinfhaftlid” einpfanigen,. "iind! 
"einander, wie. sürhefgeivörfene. Strahlen! der‘: Sonne; 
“mittheilen: ‚defto: mehr‘ nimmt: Wärme md: ‚Erleudjr". 

Hing,ibie aus, ihr. guillet,' auz” deriv ‚Dihterifche: law’ 
be’ Fann "Glaube deö. Volkes. Handling; Sitten)? eo 

Charakter, Theil bee 'Ogjadens, oder Ahrer Stüder = 
‚ligkeit‘ werben. ei En BER = 
2:8Num > "haben... ed. -fdon- trefliche: Dinner, unters- . 

füht;zinweldem- ;Zuftande: und: ‚Beitalter. dag 
menfhlije Sefhledt: und: feine- GSefellfgjaft ; :biefer: ' 

" Spräde. der. Natur) ihrer. Sinne. und: Reidenfchaften,' 
am! ffenften, und ‚fähigften. [ey 2: und: alle: .e): haben,.: ’ 

“ eö.flr. ‚bier: Sindbeitzn und Sugens! ‚info Se er. 
man     Ti urlise %Ä BE m 

Frkcung über‘ Homerd' geben! Een ten : 

© fehf: Keips! 1776.), 008. Verfü über; das. DSriginal® 

x genie" 'Homerg Cüberf, ‚Stanff., 1773: 7 Blairs: ‚Abhands, 
‚lung‘ über. ‚Dftien, „er. der benisfen Üeberfettung dee 

2 eipen) nehinen; Hein” die"michfien Nenern haben 'auß. biefen" . 
selhöpfet; po‘ wie‘ fe wiederum die Samenkörner ihrer beiten 

f niifoerfanden Haben, als: ob in gebildeten. Staaten : ‚tein, 

Dichter leben und werden” Tönnes fo- muß man den: Mifs 
“perftand! been; ide alt! bie ‚Bebrbeit‘ ber Serätäte aufs 

gehe ober. Verinben) want 
r . 

. . .



En 1 
- {lehts,; für bie erften Zuffände/einer fid. bil, 
 benden;Gefellfchaft entfchieden, So lange ein Menfd; 
"nodhunter. Gegenftänden ‚der Natur lebtz5:die-ihi: 

"gang: bethhren;..je. mehr. er Kind. £):idiefer, Tebendis,, 
“. gets: Eräftigen;;vielförmigen- Mutter ifk,.zanihren 
” Brüften liegt, oder fi) :tin: erfien Spiele mit.feinen‘ 

Mitbriöern,: ihren Mbprhcken- md feirien Nebenzweis 
...gen- auf: einem Waume: de: Lebend freuetzsje,inehr.ch 

“ganz auf.biefe wirft'und fie; ganz auf fic) wirken Lö): 
. nicht halbivef,” neiftert, fünigelt, abferabiver;, je: 

° freyerund: göttlidjer- er vwäß.;er. .empfangen-hat, im: 
" Spradie bringen Faun: und, darf ,.: fein- Bild‘ von. 
Handlungen. ganz’ Barfkelft und, durd)” bie ihm seinges; 

‚bohrne; nicht. anfgehefrete' Kraft wirken. Yäßtz, endlid) 
 "jeiteeuer) und- wahrer die Menfen-um ihn dies:alles 
empfangen, ‚aufnehtien, ‚wie ers ab, in feinen Ton‘, 

” "geftimme.find, und: Dichtfunft auf. des Digters,. ‚nicht: 
‚ auf ber Zuhörer :Weife. wirken Taffeiiz:/da- lebt, da 

u ‚wirkt die Dichtkunft ; ‚und. gerade :ift- die in!.den: 
. Zeiten, der. ganzen ‚wilden‘ Natur, :: ober „auf; dei jerz’ 

. ften Stufen der. politifchen Bildung. Weiterhin »ie _ 
‚ Mehr Kunffatı bie Stelle ser Natur teittundgeinachtes  Öefeß an die Stelle der lautern Empfindung (Zuftände, 
DI Brarng Tnug nei üeaibeorog‘ Hfomes im man cn 
u ‚Erpeß..., BuSaH er ne, 

Det primos versibus anno... Elia 
Moeoniumgue 'bibat felici Pectore fontem.., °. nn 

u ° DON I Petrom., ° 
MUSTER, 
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in: 1. Senen bien Menfihen ni. mer find, o oder wie a 
fie:find; ervig. ‚verhehlen);'” wo man fig Sinne: nnd: 

. Glieömaffen: fimmelt,, u bie Natur nicht: zu fühlen = \ 
- oder. nidt- von :fich weiter wirken zu: Yaffen; wie’ ift da 

„ Poeflestwaßite, Awirkchde Spracye der: Natur. mög: 
lich? ZQıge rhhreänichtz Kunft; Zwang und: Heuer 
ey Eannvinicht: entzüicken „fo wenig als: Nat: md 
ee euien.“ “Dichtet im’ vobrtlichen Ders. 

- ftande) dichter! Hinmer.- D5: 'erbichtet eud)” eine Nis; . 

SL, 
NT — 563 zn 

tur,:  Ciipfindung;' Handlung, Sitten, -Sprade; 
die große Mutter der Wahrheit'und Kiebe fieht enerne. 
> Spieler au, -fi e Ya oder. jammert. ‚Die. wahre Poc: 

. fieift:todt, die Flamme des Himmels erlofcen und: 
von" Ffhren Wirkungen‘; une ein Häufchen. Afdhe übrig. 
Le Dasi ift)! :alfo Dirkunft ünd fo wirkt: fie; :aber: 

was wirkt fie ?: wie:bringt fie: Sitten: ‚hervor? 5 
amd, ‚find: biefe gut: oder böfe? EHRE 

NT Mic binkr,z,diefe Fragen allgemein zu beante- 
- worten, ft garnicht möglid,. Alle ‚Gabe Gottes: in der" 

 Rutawiftg gut, Fund f auch: bie große Säbe über, ‚fie‘ alle, 
an 

g & en mama, "EANE Heiz even! _— „x. auros 
EH warn 

a eiaiys. ee Taureı heroree, AN o E75 avrös esiv E 
" EN ge)! a ER BER AERG: 

2 Peyan Dher. NEE 

Zoos 0 wohhe: ui gun; men : x: 

...BaSovres ee. Außer ... REN Be 

wayyhacın s. wopang: wi, . ne 
BEMETT N E. NU N EREDLAHIL IN 

„eatpyre Yapveröv i 

°  Asos mp05 opuige Hr; Ink vu. 
’ er
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- ihre Lebendige, Sprade,, Sime;, Einbilbung; 
‚Handlung, Keidenfhaft, ‚alles ws bie Voefte, aus, 

orliekt: und darftellt; ift gutz- rithin! ann; ati ihre 

‚Eindruid Auf ‘andere, ‚ burd‘ Harmonie ud ‚Einftlmi; 

zwmungı niet böfe genannt ‚werden, ‚ei "© ‚wie aber 

alles in der. ‚Schöpfung‘ und. "gerade das. Edchfte am . 
! meiften mißbrau u ht; wird; fo Fann: ud bie Poes 

. fie, ;der.eble,.. entzlickenbe Balfem auß. ben ‚geheimften \ 

„Kräften. ber: Schöpfung Gottes, füges. Sift, berauz 

fogende, tödtende Wolluft werd.” Saecliiiicom- 
moda; pessimi poetae —"—— Das liegt alsdann . 

nicht an: ber :Sacıe ,. fondern am. Mipßraude; und 
eben ‚weil: e, ‚nur.an, diefem, : ‚und-alfo ganz in den 

+ Hänben. der DMenfcen: Tiegt,. nüffen die Gräns 

zen- um fo: forgfäftiger ‚nefchieden,, bie Gegend‘ Dei 

© Mißbraudes, um fo. ‚genauer Beratung und erwarnet 
‚Amerben.. Eu m 

Wir ‘öffnen atfo, ohne. elle weitere netapfof fü 
Unfämeife: von .‚ben,: was Prefier: Einfluß; 

: Beitalter, gut. und, ‚Ösfes heiffe, : das Bud), ber. 
Gefhihte:: ‚fe fell Seneifen, Ihnen, 3 warnen und, 
entfeiden, Per & 

    

an 

" © Basil. ’de 2 tegend graecor. libe, er Bau 

   



N 

n 
r . I Yy 

1 Aiepter, 1stöniee. ä 
ae wirkte, Hoefie, bei: dein dornehmften: Natise 

  

>. nein dee alten Welt: die fol: näher Feinen,. dey- \: 
wi Einien, 1, Griechen, ». mern; und;nordtz,, 

      

Ereigeea wehnteisn 

  

ern der ‚Digtkunf bei, ben‘ Ebern 2: 
ern one 

ur 

50 Dip‘ Diefes. Kolk, berrliche. wmirfende; Poefie. gez. 
ur häbe,;, Ebrinen‘ aud) feine Feinde’ idt. (dugnenz- 

und‘ was. ‚infonderheit” den:Geift‘ ibyer‘ ‚Dichrkunft,.. 

bie, Xrtiund abfigr ihrer Wirkung betrifft, dar 

inn,, ‚bin mid, fi find fie, bag fendekbarfte und. einzie 
ge. ‚Dufter. ‚der, ‚Erde, n Al blos nt Birkung ft iz, 

Te Poefie: görrid. "Gott if} "der da; :fpriht:: 

‚vom Geifte, Gstted ‚fi ihre Gedichte’ volls “anf: Gott: . 
fliefen: fieizueleh.” "Shi barzuiftelläi, zu preifen und 

au) ‚offenbaren, “ das erwählte, Volk‘; uf einem: Bole‘ 

%,: zu einen Volke! Görtes‘ au Gilbenz.das 9. allein. 
‚ft ihre.größe. reine "Hrgrr BEN SDZRGRSVERER 

Sa Üibergebe‘ bie 'eiften‘ Deikinafe von ‚ber Se 

 pfung. und den. 'erften. Syidfiten' 'deB Menfhenges 

„‚Thlegts bie. auf bie Zremuig‘ der Wölfen. ‚Sie 

"gentlich Poefie; jene. aber: -aneifen fe Haben, weit fie. 

. gerade! den’ Suhalt' „ Kininel und. Erde, Saspfung- -. 

mbeb Meifgen und feinen arten EL bie Mm.
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n armang. ber‘ eriten Braut, bie: 'erfte: Sinde,: Sn 

„fahlund-Flud) des erften' Mörders das große Ge 
‚wicht der’ Neberfhweninung; ebft‘ den MWiederger 

fühle derlerneuerten' Erde beim erftei:lahenden Res 
y genbogen « u: diefe: und: dergleichen große: Dinge 

enthalten. : : Die einfahfte. Erzählung ‘des: Allen; je‘ 
besmal nach dem erfien urfprünglichen Eintrad: muß | 

natürlich: die wunderfamfte: MWirküng‘ Tmadyen; 
Pr macht. fie nod. auf: alle: Kiüder‘ und unbefangene 

: Gemüther?: ja fie hatifieiauf' ber‘! ganzen. Erde;;ge 

: ‚madt,. unter allen -Bölfern ; wo’ je diefe‘ Uifagen 

der Welt hindrangen. * Veberall finteir vie fie in der 
"älteften Sehhicte,’ Einrihtung. und Religion fetöft 

. ‚ber entlegenften und wildeften Bötker nur: ‚mieifteng 
„‚verftellt,,- ‚beräudert und. oft tief. verkleidet, wieberz 
Sıfinden fie immer dentlidjer wieder, je älter das. Volk 
if amd je. mehr: e3 feine erfien' Denkinale‘ erhalten, 
'‚fehen. fobann- immer deutlicher, : :wie die 'erfien Gfeß 

” geber, Diiter’imd Meife in‘ Bildung einzelner Wöls' 
.. Fer auf“ biefe Urfprlinge ‘der, gr tenfchenkenntniß mehr 

n. oder minder, gebauet‘ haben i);: nithin. batten, diefe, 

3) Cythara | erinktüs Ispas HAT 
Personat aurata, docuit quem. maximus ‚Allası- 
Hic canit errautem lunam, solisque- Iabores;; 
Vnde hominum genus etc, : 

Du ‘Sitenus > —_ canebat vi magnum 
.  Semina, terrarumgue etc. ” K 
„Bon den Griecyen f, das ganze‘ erite Bud vor Fabrie‘1 Bibl, Gr. und von ‚allen. Böltern fire ‚aite oriolgie, Ss ä 

„mogonie: ur Dale: 
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geritigen, n.pöetifen. Ueberbleibfel bie größte: Wirkung 
‚und ein ‚gtenlich unerPanntes, oft: angefkritteneß,; «aber -- 
air fo eileres Verdienftum.bie Sittenider Welt 
und:um bie: Bildung: ber. erften: Bölkfer, _ 
Sudefen, ‚da ‚diefer Gegenftaud zu fern liegt,ıer and) u 
‘in einzelnen: Büchern. oft. Bi6 “zum verwegenften: Mes 

bermanße: auögeführt worden, und wir ihn bei Geles 
. genbeit- der.Öriechen, ‚vielleicht auf feiner Beutlichften \ 

Stelle, : ‚ins Auge befommen ‚werben; fo: fey bier. ge: 

ng: von. ‚bemfelben, - Mir, wenden: und: zur eigentlis. 

Sen Nationaldigtkunft dei "ebräifdjen: Volkes, 
- - Dies, Bolk war bdihterifgh felbft in: “feinem 
Üefprunge Ein, göttlicher poetifcher Segen: ward, 

- der daß Gcfhledt Sems, Abrahams,, Sfaats, ": 
Safobs und feiner zwölf Söhne. unterfchieb’k) uud 
vom flerbenven- Vater ihnen ald Krone.auf ihr Haupt, 
gefeßt, . als Balfaım anf ihre Sieitel gegoffen wurde, : 
Efaus Thränen und feine lange Nadye beweife ed, wie 
bod) diefes, Erbe göttlicyer Worte: gefhägt wırde &8 \ 
gieng bis, ‚auf Kinder und‘ Kindsfinder hinabz ı) das 

; Gefäledt. ‚Sfmaels at, ‚nod) die Sitten ded poetifhen - : | 
Sprudys‘ 197 ber auf ihren- Urvater' fiel, erhäft fi ” 

» i Mo 9, 2407: 1 et 15, me I. Mi. 2 2746. - 

I MIle 49: 127: = : 

.ı) ©. ‚Sale Einleitung, zum ‚Soran, und. eine eigne :"Ubhand- 
"Tang” davon’ in Delany’s tevelat. examin’d with candour T. II. 

Was. Senealogien,_ Gefhlehtsfegen und Kuhn. der - Väter 
auf alle Etämnte und Bölter ter Morgenländer für Wirkung 

haben, ir aus‘ Nacricten amd Deifebefhreibungen bekannt . 

senugr ’ Br . . . ,



ne ” 1 

" darinir,. und einer fi), seem. on ‚Ihre Sind gegen 
© ‚jedermann, „jebermannd., Hand. wider fie. — „bie 
nn Büfte, das -freye Feld Aft. ihnen pegebenst., hit. 
eben dein Glauben und mit nod) größerer - Entzüetung 
und: folgen: Freuse: Eonnte- Siaste und Zufobs. Gr 
 fäledt an feinem, Gefäledh töliede Hanzen., Si tz 

ten md, Schid fäle waren ibm dariım ‚Vorgeprägts. 
daB Gefiäht: Sakobs iiber feine Söhne enthältanfe einebes 

_ Bwumbermswhbige Weife ihr Bild, - ihre. Sitten, ihr 
ve Öchhihte im. erften Abörucke und. Bis:in die fodr 

- teffeiı Zeiten, : Die Wirkung Biefer. Lieder 

‚erbe, ».-al8_todte, MWappenbilder, und ‚erfteittene Tab 
nen Als nad. Sehrbunderten ihr Befreyer umd Ge: 
‚„ feßgeber- ben muthlofen,. und. unterdräckten Wolke er 
fhienz -follte er.ibnen. feinen, andern Namen nennen; 
der ihnen: Muth und: Gefühl. ‚don ber. Wärbe, ibred 

“ Nrfprungs. gebe, . ald den:, Öott ‚ihrer Bäter, 
“ben: ;Öott Abrahamg, ‚Sfaats und Sakobs.. “ 

"Er thats, .. er errettete, fie durd) : Wunder, nd 
Reihen, ‚und als er fie, nun fein: $ BolE, ei Bork 
„Gottes rin feinen. Händen. hatte, wie umfieng, er 
: fie? womit:gab. er. ihiten.. den:erften. Eindrud?-. 
2: Dur), Poefie!..durd) das. ‚herrliche. Ried, ihres 
Ausgangs. m),.da8 in, der. Nifprade, aud), dem 
v: Gchalle, nad): gang (ebendige. Ditkunft;‘. aß, Mauer 
„Bafteht. an’ Sithnere, Re. tie ie fein, Vegns} Ried n) 
n. ale , m) 2 Ser. 15, rar , . “ "2 , .. u u 

n) 5 Mof, 32%, 1-44, . . .. . m 

ir. aufs- ganze; Sefglegt war, mehr als ein Gofds 

v
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at: bie. "aber Mand- am. Beige piägiee: Dort: -ift 
aan unter Pauken und’ Zänzen“ ‚der Ferrettete  Mdns 
neund MWeiterzihier: sver hat, died..Xied) gelefen 

. Amdhatnühtigefhlt:fo: bat: Eein Gefeßgeber: geendet! 
Die ganjeiWSgele. und. das: Herz Mofes}- fein: ‚Öcfeg, 

‚  feinzReben;: das? He die Sitten! des: Volks;nfeine- 

BefimmungzGltd und: Unglück; ‚feine?gange Sr 
Fihterift ini demiherrliden :Kiede, -: Es: follte: cin. 

 DentmalSdesGejeßgebers ein Lieb feyn; „da auf. 
 BieÖitten md: Dadıgerz bes; Volkesewig 
 Midewirkteis Die: srührende” "MWiederhöling“ bes 

-Gefeßes: inis füäften: Buche vol Gedichte; Fludjes 
und Srgens war. dayıl Borbereitung, Tebeube Grunds 
Tage zir einer: Vebenbigen : Denkfänle;. anid der: davanf 
folgende Segen?o)jl der wenig Seränderte: "Oegen 
‚ihres sleßten:! :Stammoaters) war der dichterifhe 
Rvangz2üder. die Bildfäule -Erönte WelderGefeße\ " 

.. geber! wollte tiefer-auf. Sitten: feines Volkes 
wirken, ale Mofes? Seltft ‚Lykurg’ ife? ihm nie - 

zu‘ vergleienz; und. wenn: ernun bie. Mitkung. feines 
:Dafeyns in: ‚Wosti. annmentahn; y. wmdß.> — 
“ein. Lich. LIT ARUES Klee 

Aug. umliegende, sten. mußten; fo. auf Dies. 
Bote ‚wirken; " Die, Gefhichte: Bileams! p)- zeigt, 
En Kraft: Mond ‚einen: postifein. Süden zuge> 

Pr 
ri iin: ‚> y 6) 5. Mol, 1-2 et are Bi 

pP) 4 Moe 22 enge a N ge = 
Serters RBcıfei. fdjön. git.in. sun. IX, = fin 

%  



zen "310 BR 

oanberht mäffen, No‘ jegt Eann“t man den Göchft 
* petifchen. Ausdruck diefer.Gefichte und Entzliekuns 
gen’g) nit-ohne‘. Ehrfurdt und heiligen Schauer,‘ 

zugleih. aber. auch mit: wie hodhaufwallender Bruff 

Tefen; wie.mag fie Sfrael gehört, ‚gelernt, gefungen, 

empfunden Gaben!” den Slud). feiner. Feinde wand. e8 

"fid) als. ‚Siegeöfrang 6 deB. ‚ Sobgefanges. am: ‚fine 
See n 

1:2: .So 3098 in fein Rande. feine Siege w wurden in 
 Gefängen;, bie wir, nichtmehr. haben, dem Volke 

. preiögegebin,r). Einen berjelben haben wir,.und er. 
ift national, vol. Wirkung aufs Wolk,auf 

Srennde:und: Feinde, auf fieghafte. und mirfjige 

‚Stämme, felbfiauf Die: verfchicdenen Stände- md. 

‚Elaffe en de. WVolkes, als: id) ;fonft..Eeinen: Eenne _— 
.: Das Ried: der Keldinn und, Digterinn 
Deborah.s)' ‚Rob. und Tadel; ‚Spott und. Rahm _ 
‚fliegen. aus“ der. Hand: der Giegerinin. in‘. mehr als 
‚pinbarifehen Nfeilen: an feinen Tebendigen Sefte muß 

er große Wirkung gehabt .Haben!: Wie fie unter Palz . 
men; : fowohnte: Sfeael damals: unter MWeinftöcen 
und Feigenbäumen, genof die Natur und verftand- 
hie Sprade, Us der unterdräcte, verfolgte, 

 Zaum entfommene Slügtling, Sotham;, , feine Rander . 
‚leute sin Barınperzigkeit! gesen fi f 9, und zur Einfiän 

ee. g)' 4 mM UR 23 und 22 

7) Soju 10, 13. \ 

3) Nicht. EL I =—3I
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bet ihten Bfütigen Unteiörher bringen wolle, thät \ 
rd — durdy eine! Fabel. t)\ ‚Vielleicht die- epifcyz 

 politifde und hiftorifgjeglücktichfte Fabel, die i je’ gefagt 
. ward: fie enthält den Urfprüng und die Sitten. 

“ de ganzen Türannengefchledhts auf Erden, I | 
Der zwepte König in Sfvael, ek, der unter allen 

Königeh. bie. größte Wirkung: anf fein Bolt 
 gethan, sg Name md Regierung ihnen das Sprüdje 
wort der Madt: und Herrlichkeit eines Königs wurde, 

war Hirt md: Sänger,:ir Vieblicjfte Pfalmens 
fänger, u) den Sfeael. gehabt hat und der’ eben bu 

‚Palmen Eöniglic) "wirkte, Die inähtige, Angft md 
Muth. zähmende' Harfe ward). w)’ dieihnan Sauls . 
Sof. bradte,. ‚ein: ‚Siegeöreigen ber. Weiber feiner 

, Nation, x)‘ der‘ ihm Saüls Haß und Neid zu50g. 
Die Harfe war‘ ‘endlid), ! die ihn i Inder Rifenmd _ 

auf den. ‚Thron, im. Leid’und Freude, i in die Shlaht “ 
. mb zuin Altave begleitete und: -allenthalben den Gott -: 

feines Volkes pried. Alle Zuftände feines Herzens, 
. „bie größten und gefahrvollften : "Vegebenheiten - feines. 
“  Rebens floffen | in Lieder, in Kieder von fo’ aufferors 

bentlicyer Maphrheit‘ und Wirkung aufs Herz; nn 
fie. Sahrtaufende: die Probe: gehalten und unter 

- den verfehiedenften Muifnen! und“ “ Beitläufen” von ' 

B. Nicht. o, 7-2 RER En 
-" u) Sirad) 47, 1-13. \ 2 \ \ ” 

. .W) 1 Sam..14, um. tn 
. SI Sam, 18, Sn i



mine 
“auffen, Herjen erquict und Seelen regiert 

haben. ‚In. allen ifi:der, König Sfeaeld Anedjt 
.Gotteß, "dem:Gott hilfe: das Wolf, dag ihn atie 
vertrauet war, ife Gottes. WBolE,: eine Heerde, 

.. deren Hirt ber ‚Herr iff, ‚und, dad'aud) an Gitten 
.  unvergleichbar- fepn fol unter Völkern .auf Exdem 
- Die Pfalmen Davids find. eigentliche Nationale 

- Pfalmen: aud): menn fie da8. WolE fang, ertönte 
eine Mufif, von deren Art und Wirkung wir wirds. 

7 Nic) feinen Vegriff haben. .E8 war ber: Siegesfrang‘ 
nam ‚Ende feines Lebens, y) for,,fprad) der ‚König 
 Lieblih. wit: Sfr aeld.Pfalmen,“ der Geifk' 
‚Gotted.has dur mid) gefungen: fein Wort ift durd) 

‚meine Zunge ‚gefchehen. “Der Ruhm, feiner Kieder, 
‚blieb, die, Wirkung derfelben überdausrte. die. Wirz 

. fung feiner‘ Siege, ::D08.BVolf fang ihn, umd. die 
“ ‚Propheten wecken den Geift feiner 'Gefänge, wie ihn 

„ber. .Öeift. Miofes erweckt hatte,.- ‚Er ‘lebet mod. 
Wir hören ihn um" Abner, um Sonathan Elagen, z) amd. weinen mit ihm: wir hören ihn frohloden, und 
frohlecken mit iymz'der: Geift, :der -um feine Harfe 

., Shwebte, hat große Wirkung gethan auf der Erde 
und. wird fie thun, wenn vielleicht die Poefie andre 

en Nationen ein Traun iff. nn „ - . | 
. Mil. die Megierung. Salo MOB war, war 

and) feine Digtkunft, ein vedender. Beweis, wie 
 y)2 Cam. 23, 1-3. 0° nn N 

. 2)2 Sant 3, 33—3%. 2 Cam, ı „1-37, : 

EN
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Sitten auf Sesigte, und Seviäte auf Sih 
ten wirken, ‚Sein, glänzend, berhhint, Kharffinnig, 

wohllüftig,, -wie- fie; fo fang und vegierte er." Die 
Königinn eines‘ fremden‘ Volkes Fam,-ihn- mit: Röcke ‘ 
feln- und Digtkunft‘ zu verfuchen aa) und’ warb übers = 
mwunden: er far fo reid an Liedern, als an Gold: und. 
-Pradt und Weisheit? bb) feine Spräde" find ein 

Köcher voll Pfeile des (ärfften- Sinmes und Wißes, \ 
ihr Flug. ift: ‚befiedert, "und fie treffen dag: Her: 

- feine Lieder ber Kiebe find die’ gärtöften. geheimnißs 

. poctifches Bud, ec) wie der: Ausgang feitier Regies 
zung ‚- daß alles eitel: -fey ,- wa: fid) nicht "auf die 

- Furt: Sehovahs gründe; - Weber ihn, nd. . 
- fein Volk Eonnte bie: glänzende ober arte Dichikunft Zu 
glüctig machen; Sfeael feußte nad einem Könige 
der. Fein Poet fey. :; Dre 

Das Neid“ geifie. "und nun gehen £ hie. ind‘ bi 
Sefute Gottes’and Volk, Propheten, Sänger, . 

“ ambers" aus der Königsftadt oder ans der Wüfte, 

- von Bergen halt ihre Stimme, die Stimme Got: 

u 1:8 ‚an fein Land und feine‘ verlaufenen Söhne Per 

©an) 1 sän, 1, 1-9 2 Chrom, % u en 

2 bb)" x Sin! 293 2 

.cc) Der Prediger, 

2 vollen Morgenrofen; die -iiı Zhale' ber Freuden‘ ie 
eine Königshand- brad :: - fein XHofiwar glänzend; voll: 

.  Sänger'und Dichter, voll Kiebhaber and Metteifrer -. 
feiner‘ Eöniglichen‘ Mufe; indeffen: ‚zeigt fein‘ Teßtes, \ 

-



i 

o. 

- 

“ 

 Yatım nodheßt fie, 

nn nr 
. \ “ n 2. u B en n. . 

Tefen und. wird, nicht warın? fiol;, 
oder. Dange. um feinen Gott, den Gott. Zfeaels,” 
am feine Morte-umd Verpeiffung 1’; Boris . Geifte 

Gottes, find voll, die da fpradden: niche/ ihre, - fon dern Östted Gadje,. Gottes Wort wars r wog fie 
fpradjen: e8-ängftigte ober entzüickte. fie, ‚was. fie“ N R 

fahen und'hörten, md ‘da mußten fie fingen... Zez”. 
- faias. md. Habakuf,. Hofea md Mide, 
Amos und. Seremia . Brand zu fingen fühlten 

fie.in fig, md Shut find ihre Gefänge!, Das Land 
um, fie ift Öottes Land, ..Schaupläß- ber Lhaten 

. Gottes. in die tieffte Terner, das MolE um: fie ift \ 
‚Gottes BolE in Flud) und, Segen, in Lohn und defto 

“  härtern, Strafen :. da, ftehen. fie und arbeiten, und” 
T&ildern ‚und “Bilden :vor.. Ihre Stimme will den. 

' Sturz ‚abwenden; aber vergebens! Der Fall Emm, 
und. num. ‚wird. ihre Harfe voll ‚rührender Klage, 

Zroft, und Hoffnung. Yud in ‚der Ferne hatten ‚fie 
‚ben Bli des zerfireuten Volkes auf ihr. 

= Zand gehef tet, richten ihn immer zu den Bers “ 
- gen, ‚von: weldyen ihnen Hülfe Eommen würde, emz 

Por. Das, Volk blieb immer. Wolf. Gottes aud) im 
fremden Lande an den Flüffen Babels fißen fie, und 
weinen , wenn fie an Zion dahtensdd) ihre--Harfen 
Dangen an. den ‚Weiden verftummt und traurig „wie 
follten wir des Geten Lied. fingen im fremden Rande 2 
Unter-Meiffagung Eamen fie zurhich, und unter-tran 

aa) 
nf rl
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zigen Sefängen der Gegenwart, aber großen Gefihten 
„ber Zukunft fliegen ‚die Mauren Serufalems. und des” 

' Tempels wieder. herdor, - Die Stimme des -Geiftes 
©. ‚ertönte. duch) ihre Sänger, und Patrioten fort, 8is 

fie wieder ein Volk waren, ‚und aud) fräter in 
 elenden Eiminerlichen Beiten Farir iminer ei Ton bed nr 
Rrofied; ein Hall der Sreube z zur rechten Seit, ' 2 

: Gtädlid,,- wenn. biefe göttliche Dichtkunft jedes u 
mal. bie Wirkung’ ganz .gethan Bätte,' die fie, thun” 

    
follte. und dazu.der Keim in ihr lag! Dog fiei immer, 
ein ‚Brand gewefen wire, ‚der Herzen’ uirdglühte, 
und ein‘ Hammer’, ber! Ferfen zerfhlug! Aber. freys. 
d ward and ihr. Schicfal “Hörer und‘ verftcher s . 
nit! fehet’s und merker’s niht}“ee): Da e5 hier 

. nicht. darauf ankam; zu: Toben, zu bewundern oder 
die Ohren fi Figeln zu. laffen;, ‚fondern zu: thin; 
zu. ‚folgen, zu. gehorden,. Sitten und Neiguns 
gen: zu ändern und in. ‚einem andern Geifte zu leben; - 
fo war dag freylid). eine: u hohe Forderung, eine zu. 

{hwere Laft der: Didtkunft,. Mai: fürchtete ben © 
= Dropheten,' oder hafte und: verfolgte ihm. Da der: 
-Bwec feiner Gefänge- fo. hody über. ben - Zweck. der u 

‘bloßen: Menfden: Diärkunft, als. fein Geift.über ben - 

 Geift diefer giengz ‚fo - war aud) ihr.Lohn „anders, 
Statt fie- auf. ben- ‚Parnaffus: zu führen; r “warf man 

fie in die Gruber: das: Lied. von einem! Meinberge, 5 

ber: ‚Heerlinge trug fatt fe er: Trauben war von bie u 
Eu . ee) geh...
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Sefgigte ihrer. 38 iekunget M; Dies lag aber 
“wohl nidt:an. denen, bie fangen,: fondern an denen, . 
bie hörten; und. nd: fand zu jeder ‚Zeit: he Wort, 
ber Than, der: vom Himmel fiel zu: maden bie Ente 

- . frusptbar und. wachfend + “feine Stelle... 
„Groß iff.die Wirkung; "die. bie. Diötkunf der = 

" Shrier auf- Died Volk: und durch fie anf- fo. viel 
“andre Välfer, gemacht. bat. ::3u weldem Wolfe 

that fid) aud) ‚in‘ Gefängen. amd. Liedern fein; Öptt. 
. alfo; wie zu biefem- ber feine?',Die Dichtfünft.:der 

" andern ward ‚bald. Fabel, , Lüge, ‚Mythologie, oft 
. "Sreuel und ‚Schinde;: Biefe" ift. und, blich Öottes!. 
bie, Tochter des: ‚Himmels ,..die; Braut feiner Ehre 
md Nigerinn: fees Namens. : Menn unter, allen 

- - BVölfern ' eben. Dichter" die erften- Gößendiener, _ 
ur CS chmeichler, .des- Volkes und ber ürften, Tändler . 

und ‚zulegt Berfgjlimmerer. der Sitten geworden.find, 
| baß.ibnen faft nichts: mehr: heilig Bleiben, Tonnte: fo 

.. - waren ‚hier. gerade -Dichter.die Eifrer gegen Abgdte 
terey, Seldfiruhmn,, ‚Scymeicheley und.weihe Sitten: 

ihre -Poefie war: Altar des,’ einzigen Öottes-der 
Wahrheit uns: ‚Tugend. Welde- Säilderune 
gen! welde ; ‚Vefhreibungen deffelben in Htob, 
Mofes, den Pfalnien und Propheten! Man 
fey: Sube,: Chrift‘, ober Türke, man muß! ihre Hoheit 
fühlen, und die veinen. Pflichten, ‚die immer - daran 

zu geknüpft‘ werden; im Staube ehren. Die einzelne 
MI 

..
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 Vorfehung Gottes;: wo ift fe Eriftigee, geprier © 
fe und ertviefen, ald.in'ber.Gefhichte diefes Volkes, 

- and. in:den Rieder‘; Prophezeihungen ,: Namen, 
die auß.: dicfer: Gefhichte: reden ?. Das Chriftenchunt, 

mit. feiner. fimpeln göttlichen Weisheit, ift.auS diefen“ 

        
. Stammegefproßt;: 308-Saft aus: diefer- Wurzel in 

.. Bildern und Sprade. :: Lehre und Zroft;.. Aufınuns |. 
terug und Warnung, ‚ alles word ein. Menfc) Gottes 
bedarf; wornady'.er dirftet: in dei Tiefen feiner. Seele, u 
if hier Eräftig: entb üller: ober! veijend- eerbüle. 
Fet;;, mb went: alle: Menfgendichtfunft‘ NRaud- und, 
 Dfüßge: volirde ;.-fo glängt- in. ‚biefer: Die Sonne; vol 

Riht,:. Reben und Biene: vos über Bolten, Du 

"und Nebel. : - 

ber, worin. mußten, 6 erhaßne. Sefen und” 
Triebfehern jur. Sittlijkeit der Menfchen in eine’ fo... 

“enge, übertriebene‘, dunkle N ationaldihtkunft, 
eines. Volkes verhüllet werben?! "Sa: glaube nicht, 

u bo. jemand, fo. fragen: Esme, - ‚der. den „Seife . diefer 

-" GSedihte an Stelle und Drt ‚gefühlt. hat. Sir, 
„dies Volk waren fie ‚ja. ‚eigentfid),. und fo mußten - 

“fie in der’ Sprade, den Sitten, der Denkart des: 

Volkes und Feines andern in Feiner ‚andern Zeit bey 
‚Nun Tebte dies‘. Bolt: n0d) unter Biumen, - wohnte 

in ‚Hütten, in einem Lande, ‚wo: Mild und Kenig- 
floßz philofophifche Grübeleyen, und fogenannte veine 
Abftraktionen ,; die als aufgethaute Säälle; als. uns, 

 frsröne Geifter- in der, Rufe fiegen, waren ihm und



a NT... 
© feiner Sprade:fremde. Wie Gott alfo in ber Nat 

zu ih: fprad) und durd) ’alle, Begebenheiten ‘feiner 
| Gefhichte: ‚fo wollte au) der Geift ihrer Dictkunft 
31 ihnen fptedhen, ans“ Gerz, für Sinne.und. den 
ganzen Menfchen: Sa. Bildern Eonnte:gefagt werden; 
2 wa fid) Durd) inutternafte ‚Abftraktionen nimmer 

“ sober äufferft matt und elend fagen Lit. Die Sprade -- 
der Reidenfdaft und: der "Gefichte-Eonite unfihtbare 
ober zukünftige Welten ninfaffen,“ Dinge zur’ Yufz ' 

munterung, zum. Zroft öneftellen, ‚die erjk eine päte 
Folgezeit‘ entwickelte, ohne daß durd) eine zu Tichte. 

’ Dorfpiegelüng. eben die Erfüllung ded. Geweiffagten - 
verhindert: würde” EB waren Träu mer des. 
Reihe Öonttes,'der geiftigen und veften Zukunft, 
u Nebel gehällt, ‚aber. eben in einen erquickenden, 
‚gefunden, Himmelsthau triefenden Nebel: Su. 
fänge- diefer Art follten den- Menfchen treffen mit: . 

der, Muth und. Sinn; nicht einen leeren. Kopf 
vol Spinnweb der Abfkraktionen oder ein philofos“ 

- „p2bifches. Schattenantliß. Die bimmtifche Leyer mußte 
 alfo Saiten haben für jeden. in uns fAlafenden Ton, 2 
Y für jede fühlbare Tafte unftes Herzeng. — Ueberdieg,' 
wer fühlt nicht, daß in Diefem Ergen und -Eigs' nen bes Volkes'und der Menfhengattung, die. 

befte Birkungihrer Poefie-tuhe?gg), Dip: ı . der Öeife’ derfelßen fo gehelun’ und zuthiätig zu ihnen: -. 
392 ©._davcn manches in ewig. de pöcsl sacı Hebr.infönder .  heitPrael, VILIKEE TU NS



  

  

oral, am alle ihre Gegenftände B26 Gätigtfuns, 
„der Matur,: des ‚häuslidyen Lebens Tiebreic) und, verz ı 
traulid) umbergieng. und eben daraus ‚Seile für Ahr 

Hz; wand, Bilder in ihrem Tıyale: Thuf für. Hims 

=: 32. ee 

“mel ind ‚Zufunftz Iag-dariun eben dag Andrings -. 
u lde und Sittlide ber Wirkung biefer Gedite? 

. Machet: fie zu. einer. Abftraktion, zum ‚Hirngefpinfte 

| “für alfe Zeiten'und Völker; und’ fie werden für feine | 

‚Zeit! und Fein Bol: mehr fen. Der blühende Baum '" 
ift auögeriffen‘ und” fhwebt,” eitie traurige, ‚blrre 

‚ Siöferaktionge. und: aferngeftalt , über den Väns 

men — Und, endlich was ift’8 fir Wahn, für.eine 

: = taumelnde folge. Thorheit; zu verkennen, wer wir 

"find, uns als teine Geifter, . als philofophifhe 
. Atome zu fpiegeln, - md zu wollen, daß Gott fid) . 

- and, wie Supiter der Senele, in den, was Er’ ift 

und, wie Er fidh denkt, offenbare? Wie die ganze 
".. Matur Gottes, . wie. alle Öefhichte zu. und. fpridt, 

“fo fpregje. ad) die Dollmetfiherinn bepber,“ die: ‚sötts “ 

‚lid. Diätkunft. ar 
‚ Sreylich warb: dem erwählten: Kolke, geföft Diefe “ 

, göttliche Diptkunft zulegt Falt.; Als der Geift.von 

ihnen! -gewichen. amd nur nod) der Reichnam derfelben, 

ber unverftandene, mißgebeutete Bnhfiabe da war. 

“als, man ‚Wörter zählte, ‚Sylsen fädelte amd den. 

, Sinn Pabingab, ‚ihn, mit, eignem- Tande, mit müfe‘, 

‚figen: Tränmen umflodjt und daraus deutete, was 

man n wollte; feeplig ba war Wolle ums. Sort und
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ee Winde um die Augen ihrer MWeifei. Vor Yanter 

Der Zauber war audt das Land den Heiben’gegeben, - 

. 

Glanz der Bilder fah mar die Sadje nidjt, "erfännte, \ 
 „nldt, den. man Fennen follte,.der Kreis lebenbis . 
ger Wirkung diefer Gedichte ans Kerz und 

für die Sitten ‘des Volkes. war: verfhmwunden, . 

bie’ cö zertraten: Spradye und. Denkart ward Helles 
nisung, ein ‚Genifh’und Chaos yon fremden :WSls 
Fern und" Sprachen; die jüngfräulide Blüthe ihrer - 
DihtEunfe war-weg, und wann if fie je einem Volke, 

‚einem Menfchenleben: zum sroegtenmiale. wieder ges 
‚ worden? ES war verlebte Zügend, ein.füffer Zeaum > 
" verfirichenev-Hlühender Zabre, EL LIR EL 
u ‚Zwar regte fid.der Geift der. Dieptkunft nod) 

die. und da im Stillen, und je reiner), befto wirks 

4 

t 

famer. Auch nody auf dem Bettlerdmantel der. fpäte: 
fc Rubbinen hh) find Zficke ‚groften Simmes, Pros. 
phetenftellen, die man ‚bedauert, daß man fie, hier 

Biefe aud) bewahren, und eben damit dad Aeuffere ihrer Sitten und Öebräude fidnodj eigen bh) Iui Talınud; befonsers fü den Sprücden der Väter in Bug n 
’ 

 mb.alfo findet.‘ Leider! chen durch foldhe Slide und. -Pröphetenftellen zogen fie fi) zu Zitus Zeiten hart: \  nädkig: ihren Untergang zu, "und wurden ein Ball 
„unter den Völkern der Erde, Entfernt von ihren Lande, entfernten fie fi) immer mehr von ben heilfs.. gen lebendigen Quellen.ihrer Dichtkunft,. fo.theuer fie
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erhalten. ° Mir. ;eiift eine Zeit: feyn,: da den: : Seit 
ihrer Propheten’ fie wieder befuche, ‚ihnen Erfüllung 
geige,, und fie zum.-alten Volke ‘bes, 'Keven „ihres, 
"Gottes, made ?- Seßt.' zeigt: die Gedichte und der. 
Charakter diefes wunderbaren Volkes. felbft.in feinen. 

. Balle, ‚von welcher Wirkung bie ‚heilige Didyifunft 
. einft.auf, ihte Wäter ewefen, amd, zum Teile "oo 

“- auf feife no 

"Und weldyes:: war, mit einem. 1 Worte, \ bie ; 

rung? "Sie war göttlich, theurgifh. Was 
‚alle. Dichter rühmen , ‚ober: in: Lügen‘ formeln uud, 
‚in Foruieln lügen, „bns war -bier Mahrheit:. Ein 

gebung: ver. heilige: Quell ihrer Dichtkunft: und die” 
u “ Abfiht ihrer Wirkung nihtö Unreiners. und- ‚Gerin: 

..„.ger6, ald Sitten, dns ganze-Herz.ded Doltes 

im innigften Berftande, ..&8 follte ein Psicfters . . 
thum Gottes, :ein. Fönigliches, Volk. feyn; nichts an: 
ders und zu nichts. anderhr war bie-Dihtkunft.  Gie , 
ift alfo_in_ allem, "was .fie war, und nicht war, was fie. 

‚erreichen follte und.nidyt erreicht hat,. das merkwwirs 

“ bigfte „. Iehrenbfte Mufters! wie Ditkunft, auf 

Sitten eines Bolfes wirken fottte, und 

was fie offnidt. wirkele .. _ u 

Bw-e y-t.e.6: Kapitels . 
. Wirkung. ber: Dihrkunft, bey den vu 

\. 

.Öriedem. . .....: 

. ud) Gier m war die. Poefie im Amfunge ostitig, - 

sie Bilberiun der. Sitten. ber. Menfgen



N: : > nn N en 
v or 

und Bölker Die 1 tteflen Cage umd Mäfehen- 
Griehenlandes fpteibews ihr zu, daß.fie die Wilz 

ben gebändigt‘,' Orfeße gegeben, fie den Menfen 
eingeflöffet und, unvermerft in Gang gebracht habe, 
Die älteften ‚Gefeßgeber, Richter der Geheininiffe _ 

.  Amdinnigften Gotteödienfte, ja: endlid) der Sage nad). 
oo die ‚Erfinder der: fhönften: Sadıen. und. Gebräude 
u gun. Sitrligjfeit deö Lebens waren Digten io 
0° Sch: mag .bie- Fabeln von. Orpheus, Ans: 

" pbion, Linus, Ihales und alle den: 70, "Did 
ternamen vor Homer, bie fid) meifteng wie Spiels 

zeug. einer in. den andern. und zulegt ‘die meiften in 
"ein Bild, eine Allegorie. ftecken . Yaffen: — id) 

“. -ınag fie bier fo wenig wiederholen, al8 eieln deus 
tens: -Genug;: Hymnen der Gitter, Geheims 

" niffe, Kosmogonie, bie alten Gefhihten 
der Uewelt, Gefeße, Sitten, meiftend. and) in - 
Bildern, in Sagen, war ihr-Gefang, ihre Lehre. und 

“ Weisheit. Bey den meiften fieht man. offenbar, 
woher. fie gekommen; - von. welchen Gedichten fie 

ber gebrodjene: Nayhall. find, und B aEo nennt bie 
= ältefte. grieifche. Dihtkunft. mit Necht einen Flngs- 

Ting, der mit morgenländifchen Winde zum Zeitz - 
vertreibe, “anf einer. griedifchen- Siöte. pfeift. - Hier - 

“ifts nie unfre Sade, den Eindruck zu bemerken, 
den, nad) den eiguen Mährdyen der Öriehen felöft, 
. ii) Fabric, Bibl. Gr. L, I. Bromng Vetracitungen ker Yorf, mb mi ati, V. Voss. de poet, Gr, etc... 0000, 

. A
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dies: alles“ auf fie: gemacht. Hate Won, diefen. alten 
" Kosmogonien,, Kymnen,: Seheimniflen“ Zabefn res 

nen fie felbft ihre. politifdhe. und. moralifde 

Sittlihkeit herz noch nad) Sahrhunderten, waren - 
Die Namen Linus, Orpheus, Mufäns,- Thu" 

‚ Te8 —.und; wie fie weiter/heiffen,. als Wohlthäs 

‚ter!. der. Weisheit und; ‚ale: Bäter: ‚ihres, 
Rupms. heilige: 2. SHALL. ut 

7 Auch fpäter; wo ‚die: Sainen auffören. mb wahre 
Geige da find, blickt ‚nod) ;diefer Yeilige,fittz 
Tide Öcebraud, der alten Dightkunft, durd); Hur 

von Hymmen'und Kriegen der. Götter Famı, man aufs 

Lob und auf ‚SKriege der ‚Menfcjens-, bie ‚Alteften 

Yoibden waren ‚heilige. Perfonen;: jener. bey: der Klyr 

\ temneftva der ‚mächtige unbezwingbare MWigter ihrer 

 Tugehbs, 2 %,Die Fürften, ‚fagt.Defiod,. (noch von der 

alten Sitte), Ice) die, Fürften:, Eommen vom Jupiter; _ 
. bie Sänger: von den Mufen md dem Apoll,, Slüdtid, .: 

. ift der Mann; ziden:; bie Miufen ‚Yiebenz feine Lippen . 

flieffen : über; "son. fanften : nnd, füffen: "Zönen;.:. Sfr 
jemand, ber in, feiner Seele einen geheimen, na genden’ \ 

Kummer‘ fühlt 5. ‚der Sänger, ‚ein Diener der -Mafen, 

- hebet. nur an:das. XKob. der Götter md alten. Helden, 

| fogleih vergift ex feinen: Kummer und fägft fein Keid 

nicht‘ mehr. Seyd mir gegrüßt,, Supiters Töchter! 

begeiftert. inidy mit eurem“ mädjtigen Gefange.“ © 

fabe Hefiod" bie ‚Digpteunft an, und ‚wie e.fie ber 

\ KK) Hesiod, theog, v zn : u Du ot 

s
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un Siüge‘ füre‘ Ktertanb.. "ber swadkre:: Kortäns; 
wie fie‘ der. Singer‘ für: GSriegenland;' Pinden 
‚brauchte ‚wie fie‘ die "alten Pothagorger: und. 

green anmwandten; -< Tiegt, nod) ; in’ Leber: 
„bleisfeln‘: “zu: Züge Sowohl: :Tranetfpiele. 1) 

- al& bie'meifken Iyeifden Gattingen find:aus; gottes _ 
bienftliden‘ ‚Chören!inb: Gebräuden” 'entftanden. 
 Dlato-mit aller. feiner Weisheit. ift in.jeder Dunkeln . 
‚verwickelten Frage von. Digterfprügje: md, Sagen 
ber alten. ‘Zeit voll: 'inm) ie- ih dung : verargen, 
thun'fehr‘ Unrecht, ben ohire.fie wäreinierein 

 Plato‘ 'w drden.: Aus 2 Distern der. -Vorwelt.hat 
fi) alfo ;: nad) Gefhigte nid Tradition ;; bey ‚den 

Griechen ihie ganze Verfaffung und Weisheitierzenget: ° 

: Und z zwar. 'gef@jahen‘ die größten Wirkungen, der 
Diäntunf,-s da ’fie‘ nodh - Hebendiger® Sage. war 
danod) Feine Buchfaben,: ‚Vielweniger igefriebene 

+ Regeln .da waren. "Der Diter.fah was er. fang 
« ober bat’g Icbendig vernommen, teng’s Lunge: mitfig - 
“im Herzen, als fein Shoostind, umbery: ni Sfuete 
er den Mund und :fprac;: Wunder und: Wahrheit, 
Der Kreis im ihn ftannte;- bordte, y: Ternte,,.: fang, 
vergaß die stterfprüche nier- fie: waren ihre mit 
‚Nägeln bes Gefänges: in- die Gere; gehefter. 
1) ©. von biefem und.- andern Arifotelee Dietkunf, 
 Voffind,..Sfaliger. und: bie:unter alfen N tationen Eur 

\ topeng darüber fommentirt ‚haben; bey au Befannten- ‚ober aus 
viel faffenden Cadhen unterlaffen nir- Citationen, . nn Bu . mm) e. Timing, Phädon af iii. 

Ze ce
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Katns nun n0d; ö bag, Ha der Diöter Höhere‘ Abe. 
Fit hatte, daß er wirklich ein Bote’ der Ödtter, , 

‚ein: Mann für fein BolE und. Vaterland, ein. 

. in der. Sefhichte ihrer: Werke und Produk 
tionen, ja ihr, Charakter bis auf. den. heutigen” u 

. Yeiliger Stifter des Guten auf Gchhlehter. hinz 
Ab war, und diefen She, und biefen Drang in fid) . 

» fühlte; wie: Pfeile flogen die. Töne aus’ feinem goldes - 
nen Köder ind. Herz der Menfhen. "Die griehifche , 

- Mufik, Tre, unter geichifdem Himmel den Saiten - 

entlockt, nahniien: ‚ihir: auf ihre. Flügel:: Dinfen und 
‚Orisen halfen den Gefang vollenden.’ N 

Die Wirkung davon zeigt das, Bild der Srießen“ 

Tag. : Sie waren die erfte.Eultivirte Nation, wie 
felöft Uegyptier und- Phönicier: nit waren. Ihre, 

Sprade: war fo dihterifc, biegfan, Elingend, 
fein und rei, dag man wohl: -fieht, ‚frühe Dichter 

* haben fie gebildet, uud! fi e Eonnte wieder. neue Dichter 
weder. : Alles, was fie bey den Nacybarn fahen, 

‚von,ben Ausländern Yeriten; faßten fie zund und 

: ganz;.ale Gedidt; ale’ fhöne Meife, und bile \ 
detew’s felbft, bis.auf Namen md: GSeift der Sade, 

nad) ihrem Charakter, wie zum Stange der Leier, 

"Die Götter der Aegyptier wurden bey ihnen [höne . 
dihterifge Wefen, fie warfen berflüffigen Daß 

. und. alles fchwere. Geräth .ab und’ zeigten fi, wie 

Mutter. ratur fie gefchaffen; nackt, in fehöner menfhe ‚ 

 Tichen: Bildung umd dazu, wie e8. dem Gange der Diät: 
Herders Bates. (dön. „Sit. Sun IN, 36... 

nn 

. N - |
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-  Eunft und dein. Slige iv Saiten en gegfnite, in 1 menfche. 
\ \ Ticder, oft. äu mienfejlicher Handlıi ng. Die Runfk 

. fieng mit der Diditkunft’an zu, wetteifern; aus, 
.. zween Verfen! Komerd, ward Phidias’ "Zupiter, wwie 

. durch. Dffenbarung. "Der Sefhmad ihres Le 
u bens Foinnte dem Gange‘ ihrer Ditkunft‘ voll‘ Gt: 

ter und. Helden’ nicht unähnlich werben; ‚fie nmhten. .. 
u I) leicht, Eräuzten fich alles. mit Blumen, Uns, 

ter Mufik und Gefange übte fie fi) in Kämpfen 
"und Spielen 5 unter Slötenfchalfe und wie im Zanz ' 

oe 0gcit fie ze EC lat. ; Ihre Erziehung in. 
den fchönften Zeiten waren Reibesiibung, Mufit und 

| Dihtkunft; ‚diefe fEanden unter der Auffiht der bern 
„und waren von. den’ Gefeßgebein ihrer. Stäaten ee 

- Grundfäben ihres- ‚Charakters angerandt 
worden, durdy. die fi) mim Gefege und. Lehren 
Thlangen. "Homer war ihnen alles, und der feis - 
ne Bi, mit dem diefer: alles: gefehen, jeden. Gr 
genftand, nicht ff angezogen, fondern in ‚feinem 

. leichten, veiiien Umziffe, richtig und Teicht gemeffen, 
“ gezeichnet hatte — der feine Blick, das leichte, 
“ vichtige, natürliche Berhältnig ‚in allen, wurde 
and) ihr Blick. Leichte‘ alfo und natürliche Ge 

 feße, ein gefdjicktes Verbältnig' der - Menfcyen 
.. gegen einander, waren ihre Anftalt, ihre. Erfinz . | 
Ding 9 Diet Denkart der Menfhen, ihre Sitten und | 
‚Sprache. befamen: einen Strom, eine: Fülle, eiz 
ne Ru de; bie LE e mod But seht: alles u Tier 

FE Bu 

.



Re 87. ei 

‚feiwidse erishet,. daS: Säwere. Aid: daB Danke . 
helle,: dein aus‘ KHöimer holten. fie; Sittlihkeit,. 
Kunft und Weisheit). umd: :freilid) machten fie _ 

. Aud) aus. Hortck,. wäg jeder. wollte, ‚mächben, ihm eie 
“ ne Lu, ankam, dies oder das zu koften 

Diß:in diefen. bihterifhen Charakter. ie 
Sitesen Alles .zu bewundern und nadzuahmen feyy. 
voill ich, nicht fügen.‘ Offenbar ward’ hiemit mandje zu. 

ehe fhaug etragen, alles zu Flüffig und Leicht.gez. 
u itadht. : Die Religion: ward. and, der "Wirkung: und. 

‚dein. Werthe‘ nad), Mythologie, bie fremde). zus- , 
mal alte oder. Alltägs- Gefgichte , Mährhen,: die. 

. Steatöwelsheit‘ Rednerey,. bie Pitöfophie So 
pbiftike "ihrer Werth; verlohr fid) mit. der Zeit 
aus Allem und ed: blieb fhöned © Spielwert, bus. - 

te Dberfläde übrig. ©: Iange: nod) Refte der 
. Beldenzeit da waren und das: heilige euer ber: Frege. | 
“ ‚beit hie und da; glimmte,. waren: fie. edel, ‚vhrffan, 

fochten und, fühlten; bald fochten, und. ‚fühlten fiey zus 

mal die Athenienfer, nur.in. Worten, gaben- fid) dei . 
‚Kübale, ‚dem. Vergnügen und den Nedirerkunftgriffen 

\ ‚Preis. Z Sm peloponnefifchen Kriege bungerteit fie‘ lee. 

bet, als daf-fie täglihes Schaufpiel entbehrten;. ger 

... gen ben. Philippus. Tiefen fie den, Demöfihenes, fechten, 

and,. überwunden, waren fie, Infonderheit. un Rob, 

die. niedrigften: Schmeidler.. Dad waren fie unter den. 

Macedoniern amd unter dem: Römern. noch. mehr; 

freiwillige, Sttaen, wenn.ihnen an der Name ber 
- - Li 2
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% Erejheien ud. bis: gb ihrer. Diötkunf, Reis 

. ferey;. und: andrer Siebenfacdhen blich.". S She: Cha. 
un rafter, ihr, Kricgse: ‚amd Nationnlglüd. war alfo’aud) 

nm. Gedigt. die: eine fhöne Fabel, nadı Zeit 
md Auftritten behanbelt.. ‚So find fie nod) fe Guys 
“ Litterar- Meife nad. Grichent. Xh. 1. 2. Lieder Krdns 
‚ zen’ bie Ketten, die fie tragen: Lieber md. ihr: altes 

" Rob: voiegen: -fie.ein ‘auf.dem: ‚Nuhebitte. der Armut) 
amd. Beratung. ‚Hätten. fie weniger poetifce Zalenz 

te,: ‚vielleicht wären, fie .ftärfer, .frey,' ‚glückliche — — Da 
BE indeffi eu einige diefer. Stücke, fo Eurz gefagt,.zu‘ fhmer 

. auffallen’ könnten: fo muß K ein paar, Worte audz 
. führlich Hinzuthun. nn „Tl. sem “ 

‚Die Grieden waren immer Kinder, ‚woie fie 

jene, Negyptier' mnnte,: alfo- immer auf etwas Neues 
."; begierig,.und alles. Neue zum: Vergifigen, zur. Er: 

:  gößlichkeit braudjend. ‚"Bielleicht hatten die alten.Gex 
+ feßgeber, ‚Dichter und MWeife nur zu ihnen: als Kin: 
. bern geredet; daß fie, aber num -foldhe: blichen, alles. 
tz Ergöglicfeit und zu Mähren machten - mid). 
bünke, die Wirkung der Piökkuf m war wiber er groß 
‚od nüßlid. u it. 

Die Daine. Mythologie hat pie. Ritter ‚ger; 
finden, bie. für fie fodjten,. und. wenn. für, eine, My: 
thologie zu, fechten.war,: fo‘ mag’8. immer griediz, 

She feyn und Feine andre, ..:Qlber was beißt Mytho: 
Ipgie und was ift fic?. Daf Anfangs‘ in ihren. Grunde 
jügen: Bebeytn ir 8 genen, daran if. nicht: äu aiveiz " 

m
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fen; ai Ser: igfe Trier Kamm. nicht. ohne: Send: 
Lügen. Aber daß mılir.fchon in den ‚Slteften Zeiten;.die 
wir: ‚Teiinen nd: aus denen! wir. Gedichte, häben, dung weis“ | 

fie bloße. Bolksfage: gewefei'z mic, blinkt; das tft - 
"aud) [cywer. zu: Täugnen ; Schon bey: Homer ifs 
eine alte Berterkung;: daf feine Götter: unter: feinen " 
Menfyen flehen: :VBey-diefen:ift.erigu: Hanfez: jene 
find Hin nur - Mafchirien,: die er/zur, Fortleitung „des 

 Geihts und: zum Vergnügen der Hörvenden einflocdhte: 
. & braune Pindar.die Göttergefhichte auf feine... 
- fobie Zragiter‘ ind Komisdienfchreiber aufihre Weiz 

fe: "Ste war .ein gavter, Reim,:ans: ‚dem man machen, . 
" Eomüte‘,’ "was. man wollte; weil: !ber- Leim Past Br 

und: von. jeher alles daran: genadt wi. nd De. 
Pam tsft fi), auch fehr dichterifdy gebaät, ei for Eu 
Sei mythologifcher Ditungskram wohl zur Grin. 

“ Iageieiner.vefter Sittlidkeit: und Reli 

 gtonm des Molkes: rechnen, wie wir die Worte 

nehmen 3. Schon Plato. verbannte, die Dichter. aus 
feiner Republik, und: führt die Mrfachen a, warum. 

er fieverbannte,": Mie: mnßte fich Piuntardy; der“ 
’ freilich hier: mehr :den Säyulmeifter, :ald.. dem‘. Philor, 

‚fophen® migchte, Erhmmen, als. ev bie. Trage aufwarfz: . 

» Wie man'die griedifgen: Didter. Tefen, 

mäffe?r:— Man: ftelle. fi) vor- Ariftophanes. - 

Bühne Hin; wenn eri’feine Götter aufführt; und: 

frage, was "das für Eindrüke aufs. BolE. habe). 

geben. fetten? m Biäter die. Retigion‘ fanite, 
ı 4 \ 

- an 
i Ks 

..:



ten und verfeämieheten, :iind nirgend etwas gewiffe swars, 
un fo mußten fi nothwendig fhöner. Aberglaube: und. 

Unglsübe ins. Volk teilen: "Daher finden wir‘ ‘die 
Leicptfinnigen, zum: Schönen, aller Kunft‘ ‚gebildeten, - 
Griechen, auf-der- einen Seite den Aigen, ben.übeln 

. DVorbedeutungen, ber Eiirtoirkung: der. Dämonen fo fehe. _ 

ergeben, ‚als auf-der andern Seite ihre Philofophen 
- ‚billfühelih.an Sietlihkeit "und Religion 
- flickten, als; ob.diefe-erft ganz von. ihrem Sefhwäge 
and.Syftem; abhienge, and falls - fi te. fi), nicht cine 

: -erfännen,; gar. Feine:da fey. — Aud’sihre erhaz 
 benften Ayınneniniid prächtiäften pinbarifdjen. Gefänz 

‚ne fi nlen in inythölogif. hen Theile, und ‚über, 
bie . Religion‘ ihrer. Shaubühne wirb: cd) Tange 

geftritten: werben Finnen. 
„Meber die Griechen felbft in ihrem geitater ud 

Meltende, find wir in diefem allen Feine Niterz 

wir aber; jeßt,.umd wo:swir "Ieben, wenn. wir 

dew ‚leichten Duft der griehifhen Mythologie. in ums 

. fe: Eis verwandeln, "fie aus. hohem ‚Sefchmacke: des 
"Alterthumg auch dr ihren“: dürftigen Begriffen, 
‚ar ihrem Teichten Simme uud [hönen Aberglauben 

nachahten. wollten; was.niterba8?. Hefiod,. Aei 
; fHylns, uns: Ariftophanes Fonnen fo. wenig. 
Daß: Mans. unferer Religion und: Sittlide 
- Feit im. ‚epifcjen ‚Gedichte dber auf-ber Schaubühne 

. feyn; ale wenig wir jeßt im’ alten: QUlthei oder Sonien 
leben; ald „wenig unfere Religion. ba: feyn: -foll,: ‚wg 
die ihrige war. oe ph u
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gie fon Eebraude, der. Diyigofoge war, ein . 
anderes Ding verbunden, das, wenn: man’ will, bie Fu 

- Ditfunft fh machte und in Regeln bradite, über \ 
ud bald in ihrer urfprüngliden Beftitmmung 
und, Wirkung Herabftieh,. nämlid) ‚fie wurde, im 

“  eigentlichften Verftande Dihtfun fi, Madw, € {E 
Das. Gedicht ber Nloiden ward. eine: Zunft). ihre 

 Sängerey, Handwerk, :Homi er, der.aud) in den 
Eleinften "Zügen, bie wir feinen, fo unendlich) fie) au, 
Natur und Wahrheit hielt, madjte Sängern Rau, 

bie. zum Vergnügen des ‚Dhres fangen, und’jeibefe 

fer: jemand ‚das: ‚Eonnte,. defto mehr. war er. Poetr, 

‚Nm‘ entftanden Didtungsarten,, Provinzen, 
in. die. man ‚fic) theifte, die meifteng., Bu8Ohr de 

Volkes ‚zum. Richter und ihr Beranägen zur. ‚Ab: . 

fiht.hattenz; man leitete alfo- nidt,. fondern folge 

te: Das Hauptwerk: der: Dichtkunfe‘ ward jet, wie: 
"88. Auch die‘ Rünftvichter. laut Sagen, Erdidtung, 

‚Säbeley zum Ergögen: Der, groffe: Sophoftes!, . 
— wenniman feine Perfonen nur. mit denen im Hz 

les bat 'gut- Tagen: „die Leidenfhaften" zit reini 

iner vergleicht, wie müußte.er. umbilden, verändern, 
ich fhmiegen‘,' daß. ein Theaterftüc, nf feine 

Theaterabfiht erreicht winde! "Und weldjes war 

. . diefe: Thenterabfight?. Der -Kunftrichter. Ariftote 

genz’ wie dies injedem: Moment: bes griechifchen . 

-Zrauerfpiels: gefhah, twird.immer. ein, ‚Problem, bleis 

ben! ‚De Pooh. dar. ein‘ Se, 3 aus. ben \ 

irn



392. 

. beffen Stinätioien der: beftei. Tränerfpiele" ekivä bie 

befte. Apfiht: heraus und gab fie als Wirkung des 
- Rrauerfpiels ang dte- einzelne An wendung ded 

‚Sefeßes 'ift- das’ fäwerfte. Auch ‚Kann ich mir nicht 
vorftellen ,: daß Athen, wenn fo viel Zranerfpie 
Te ihre MWirkung thaten, zugleich‘ fo’ viel- Luft an 
Ariftophanes Stüden' fäud, und. in denfelben; 
-dft mit" ztemlid) : ungereinigten Reidenfchäften, felbft - 
‚die Rollen -fpielte. . Alu) . die Taugen thentralifcjen u 
@ ertftreite Iieffen wohl nicht iminer die Wirkung; \ 
die‘ Ariftoteles vorfehteibt, fuhen: ober erreichen. wenn . 

tan den ganzen: Tag Schaufpiele‘ fieht, thut mans 
foum, ‚bie Keidenfjaften zu reinigen. Plato.: und. 
Epiftet, die beide Giiehen waren, unterwarfen 
bie Bühne einer fharfen; fittligen Mufterüuni 9, 
von ber 68 fchwer zu: behaupten: tft, daß fie fidy.in 
Athen imnier habe: finden Finnen: oder je gefunden Das 

ber. Alfo wird diefer Eudzwed?:des’grichifdien Then 
ters wohl nod Lange-Problem beibens: Nicht ime 
mer thut’3 zur Sade, ob Dicjter- felöft- bie :Gitten 

baben, die fie fhildern; fo viel ifk.aber gewiß, daß 
etwa ein allgemeines Gemählde der" Sit: 
ten, aus.ihrer Art Gegenftäude zu behandeln ‚; folz 

ge. Unakreon: ann für fic) Sinitimer. ein Meifer; 
‚be d.cin Poet, gewefen-feyn, dr er Mein nid: Liche 
fang, und“ vormuthlicd, find: die Gedite, bie feinen. 
Namen: führen; gar nur eine Anthologie: des Suhalte, | 

‚äit ben er. ‚den Ton gab. ‚Sappbo mit Ines Liebe 
vo
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“, zu u Phasin, Aeailoghs mit feinen. Saiyren, Ser 
gröffe Solo mit feinen . leichten Liedern, andere 

mit ihren Lobpveifungen der Knabenliche mögen. Ausz, : 
- nahmeir: machen ;: „ober. biefe: Sitten: virklid). unfehule . | 

big ;: oder-etion nur. Töne ‚Stecken: feyn.im. Charakter 

ber liebenswürdigen Grichen; für. ung,‘ bie wir feine 

Grichen find, die wir nicht,“vote fie; ; unter; Tängen, 

- Teften ‚und. Krängen : :Yeben tft’: wenigftens : ‚piefe 

. Ekite nicht gerade Die‘ erfte nachzuahmen oder zu-Tobe 
fingen. ©, Die, Alcibiades.unferes Volkes werben 

meiftens. Geden, fo, woie: die groffe Schar Junger _ 
 Anafreonten' etende: Zänsler "Und wenn fielaud) 
nicht bie Eitten, Serberb en wog meiftend Ahre \ 

Sitten ben niät, auf, "ei wahr, Sid fü ie 

werben wir au, im ‚güten, , in‘ ganzen, feinen” „Gefühle 

jener‘ Stüce,, in, ‚der umfajulbigen. Wolfe, die fie .. 
'- für. Griechenland, haincheii, ige Stiegen, werden. 

. Alles Bie6 nbgereämeh oder seihäßet, wie. man. oil, | 

der. Sürtiöjeir- "ingn fgtiger” Tugend“ bleiben. 

Die fine Natur, die fhöne Menfchheit;‘ Luft ind 

Sreude: zu leben, bie. Freiheit Eleiner Staaten in eiz 

nem. Tönen. :Himmelöftride, - bie. “eichtefte Wiffenz- 

fhaft,: Kunft und Meisheit wird nie. angenehmer.ges 
- fungen: werden: * .al8 fie_die Griechen: befungen‘ "baben n 

and) haben: die; Stobali; groffe Schäße von:Mer. 
"ral.aus, 8. ihren, Dichten gefommelt,.. die. Au) ben le 

-
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fin: ‚ber e Nation‘ in. ihren Seftön geiten Sud) ftilte 
Thaten,; beifer. fprad, ald'’je ein:Dichter Tie befins, 
‚gen Konnte, "Der Berfafer fühles ‚Tebhaft, mas. die: 

‚fen: ganzen’ "Kapitel von ‚den Sriehen: noch fehle; für 
diesiial, und für. diefen. engen Kaum muß ed. genug 
fm STodins Verfuche über die. Kiteras, 

: tue and Moral, der, Gtriehen, die faft diefel- 
Be Mäterie ie abhanbeli, Bub, ohne mi, befaunt gen % 

rn 

£ 

Drittes Kiptien 

Birtung ber Distkung bey, den Römern. .. 

Mes ben. Fhnien hatte es über Swan: ‚Sie 

Be volitifge Kerigiensgeträube, eherne 
; „Römer. = Als die Dictkunft der Griechen - zu ihnen 
Jam, ‚hatten fi e ihre. Arbeit: faft vollendet.“ u 
oa ‚Su den ‚erften Zeiten, da’ "Nom in Armuth,- in \ 
Kampfe und ‚hhitebwährendenn Drange, der Nord war 

. und wie ‚Koragens. 
ee 

‚Düris—ilex't tonsa bipennibus. \ B 

inter) ati Stürnien‘ wuchs, foaven . fie c zu bes 
fhäftigt: und zi roh, 'alg daß fie dichten‘ und Gedid)e: 

te empfängen Fonntem. Die: MufıE bey ihren, Opfeniiy 
. Die Yohen: Verfe' ihrer. felifeen" Priefter, und‘ die feier 
den Gefänge | von‘ den ' Rhaten ihrer Borfahien‘ buy“
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> 
v 

iv en = Gum: prole matronisque nostris, " 

rn  Yirküte “functos, hiore" pafrum, es, : 

"395 - 

" Gafmäffeen un): ‚sohren bie "einzige Pocfic- der’ N: - 
mers'roh war fie gewiß,‘ aber. vielleicht von groff er 

 MWirkun 9: > Mlle:hetiurifchen: Retigiondgebräudhe,, 
die Rom'in’ fein ‚Staats s und‘ ‚Kriegsfpften engen 

flodhten hattesiwaten bey: ihnen: tr dem \erften Zeiten 
‚To fhauerlid‘ Sroß ‚die Xhaten ihrer: Väter lebten. in’ 
"ihnen; daß, "was. hier der Kunftabgieng; ‚gewiß die 

Wahrheir:des.Gefühls :und Stärke des. 
Ausdrucks erfeßtes..Selöfl Horazs wenn er, 
feinen. Yuguft' bee). fobein will, ae in’ biefe, ‚Seiten 

und BE a Mal, BES 1. yo 

hu nn 

" Profestis Iueibus et sacris; 
‚Inter iocosi'munerä Liberi, 

  

on #Rite' Deos prius, apprecati, “. 

Lydis remisto' carmine" 'tibjis, el 
 Troiamaue et Anchisen' et ‚almae “2 

‚Progeniem‘ Veneris. canimius: nn, 

. nn) Numeroruim vis „aptior- et in. arminibs, ei 'eantibus, 
“ \ non‘ ‚neglecta ' a Numa‘ ‘Pompilio, rege: doctisstmo;, maiori-. 

\.büsque.: nostris; !ut- 'epularum ' ‚solemnium fides’ et tibjae 

„saliorumque: versus indicant. ; Tall. «IE, de orator.. — ‚Est 

"in originibus,. "solitos ‚esse in’ epulis canere ‚convivas ad de. 

"bicinem, de, 'clarorum hominum' "virtuibas..-Utlnam ex" 

‚stärent. illa 'carinina; quae multis” 'saeculis ante“ suam aeta- 

tem in! Fepulis, esse cantäta a. ‚Singulis gonvivis: de clarorum 

> 
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Sotals. "die Rönier: eigne: Pocfie e; Gehen Ye 
| . ieng. ac, ihre. Wirkung inden eiften undbeften ' 
"Zeiten hauptfählih: zudiefem: Zweden Denn 

: "wenn:ich bie erften rohen Spiele.der römifchen Sugend . 
,. ausnehme, die. wohl nichts : :als. Gandeleyen; Poffen u 

md Erholungen von der: Ark: gewwefen:- fein: mögen, , 
vie Salle: rohe: Nationen :’fie. ale: Zeitvertreib in den . 
‚Soifcyenzeiten möüfjiger Nuhe haben und haben“ müfz 

2 fen ;'fo: verwandelte fi. diefe Gatyre . baldı ind: r 6 
.  mifde. ‚Schairfpiel, dag "am glücklichften: die Ger 

. SHidte ihrer Vorfahren. dargeftellt haben fol 
. AU einem, andern bloß. Künftlichen, ‚Erboräten, Freie 

. den - Fonnten fie: ange. nicht, Gefämad . finden ;tund 
hatten; :eigentlich ‚gar. feinen Begriff, wad:die: f höne, 

.f eine. Dietkunft, für ein ‚rhhinliches. Amtim Sta ar 
te fee Lange waren ihre Scaufpieler Kuchte, und 
“ihre Dichter fiberwimdene, imüige Griechen ‚aus den 

. Probingen, pp) u ragen sugieert are 
"Sm fechöten Sahrhungerte Roms, Kam, nad) der‘ 

\ Eroberung. Siciliens,, Living Androniküs nad) 
Rom, Nävins; Plautus;' Ennins, X Zevenz 

“ folgten. :: Entweder bildeten diefe den Grichen nad): 
- und ‚bar ‚hatten fie wenigftens die: ‚Wirkung; S Spras 
ö and, Sitten auf. bem, ‚SHauplaze, au verfie. 

n © Sp Br vo 

m Satansons Abganst. über. bie. Sitore;. mb. Dacierg Me, 
-meir. T, II „ber. Acad. des. Inscript.. enthaften die gefams 
melten' Stelfen ‚hierüber, doch‘ hats der. feßte. feine: Hnpothefe 

“ ©. auf Jagemams Geld). der vontenih. in ‚Stalien 1.0 
x
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"ern ober! fe € Sequemten fi H nad). dem ehitföen € Geis | 

° fle;: und..da-waren wohl Plautus:. ud En nius 
> die Erftei i. Sener.ducch: feinen reichen! TRIE und: fo, 
u teene Semähibe: der nicdrigen" Ständes "diefer, ber: - 

erfte eigentliche: Didier der. Römer,: dersihre: - 
Unternehmungen. in. feinen Sahrbäcern Thrieb ;: und“ 

-. auch ‘zu-feinen: Trauerfielen die Gefhidte dien: 
. fes. VBolkesımählte Mit Ruhm: heißt er alfo: 

-  Bater. der... vömifhen: Dictlunfte mod) zu Gelsr- 
Yins Zeiten tonrden feine Sahrbücer auf dem Schau: 
plaße zu Pozztolt! vor. dem ganzen Volfe Horgelefeir; ' 
und“ feine Bildfäule.ftand neben. con. beiden. Seipioz 
nen.:aufihrem Gräber ı E 

> Ungeachtet der Menge Säaufpiele Siefer Diäten 
hat bie; Bühne. Roms nie Wirkung, aufs Vol ges: 

.“ habt, die-.eine "Bühne haben- fol! ober: die foldhe bey. 

ben; Griechen: hatte. ‚Ouintilian befennet, "daß. 

das vöinifh;e Trauerfpiel d dem. Zuftfpfele vorgehe, weil ' 
- zu: diefem, dev. .römifchen Sprache und den vömifcdhen 

Sitten Feinheit fehle. -Das- Tranerfpiel felßft, wen. " 
es niht römifche Gefdiäte war. und als folge 

regte, befchäftigte wenige: Mitten: in ihrer WVorftel: 
lung _forberte da8 Boltgg) Thierz. und Gladistorens 

gefechte und die. Ritter: wäünfhten Xeimmphe von. Re 

nigen; ibecwunditen ‚Vhlkern- and erbeuteten Schie, u 
ben zu’ febein” nit einen: Setöfe und Höndeklatfen, 

Ei) Horat; L..IT "Ep: I; ad: August. Ein trete Brief über 
: Die töniiche, Dithmf,. wie fie; Horaz anfah. : . 

on
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Sa mai von: ben. Shaufpelern Keil” rt Yernehe 

. ‚mei, Eonnte.. 8 fid) daher aud) am -KÄngfteir erhicht, 
‚warem die mimifcden Spiele. Die Römer liebe: . 

ten. fie, fehr, und. waß auch Cicero Yon feinem Rofeius- 
.. prahle,. fo, war er vieeidht mehr mimifher. Spies 

ler, als: Schaufpieler, ‚wie. wir das Wort nehmen.:. 

‚31190 tole. der Dienfc) zu mehrerem da ift,.alö zum 

"Gefnngder fo. ift aud) !ein Staat; die Hauptfladt 
‚eines Meiches, wie das römifhe-war, zu’ etwas. anz 
der da, als- zum, Scaüfpiele -.Mären fie Rs 
‚mer.geworbeit, wenn fie. Griechen hätten feyn wollen, 
‘oder. feyn: Eönnen?. Gladiatoren und. verlichte Helden, 

Thiergefedhte. md” rührehte: -Scaufpiele‘ zufaunmen 

„ Fan Eine -Bühne.niemals Teiden, und dn Roin eitte 
mal zur: Etoberiun der" Nelt eingerichtet. war, fo 

. Tonnen damals- fanftere. Sitten md. die: Blumen 

.  feinerer Distkunft. wohl: nicht gedeihene - ‚Aid Aus 
cilius; der Erfinder der. römifchen Satyre, war ein 

Dichter von vömifher - Stärke und Kühnpeit: 
- Mahrheit war feine Mühe, die zönifche Zugend 
amd. Sreimäthigkeit ‚bie Ader feiner Begeifterung. 
Man muß fi an Hovaz vielleicht nicht‘ zu.fehr. kehe 

ven, wenn er fiber. diefe Altern. Dichter fpgttet. . Er 
- fpottet als Mann von Gefchmack;'als: Dichter beb 
“goldenen Zeitalters,- ald Höfling: Augufts, der fieis 
 Üic) folche alte Zeiten und Sitten nicht anpreifen, Eonnte. 

.. 8e feiner Rom’ ward, defto feiner. ivard feine‘ 
Diätkumnft, defo. fölshter und mwäger o aber,  
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auch Seren Wirkun ge ‚Es bekam einen 1 philofos BE 
\ phiichen, ‚gar- -epifurifcen Dichter; Suter ee. Se ed2'. 

Ver die. Stärke feiner Spradje;. defto ff hledter,: ‚auch 
für. dns ftoifche Rom f hledter, ift. fein Sofern. 

i Roin, i in den ‚Gärten Epikurs, Eonnte Fein Rom mehr 
. bleiben. Ratull. ‚erfhienz- {hön: ift: feine, Sprache, . 

mamıigfaft umb veizend. feine Ditfunft; aber: tie fe . 
groffen Theile ihr Suhalt?- Wie‘ verfallen‘ Maren die u 

 . Eittei, wo ein Katull, fo fohrieb, und. ‚fherzte?rr), 
Als. er gegen. Gäfer bichtete, ‚behielt. ihn „diefer zum u 
Abenbfänhaufe, :und- damit. war der Zivift geendet.. u 

- Auguft vegierte, und nun blüheten die Dichter unz 
ter. dent glänzenden" Auguft, - ‚Die. ‚groffen, ‚ervigen 2 
Namen, Birgit, KHotaz, Tibull,: ; Properz,. . 
Doid,,fie, mit der. Hlafii tfdyen Ricptigkeit,, Bierlide 2. # 

. feit, Seinheit; ; Nebenbuhler. der Griechen, und eiwige, “ 

. . Mufter-ded guten: ‚Gefdmadtes! - — Alles woht! me. 
verzeihe inan, da ig! die: Wirkung ihrer, Digt: en 
Eunft in. Rom,:dem.Rom, | ‚zu {hildern, ic) mid) 2 
nicht: getrane.. "So viel if gewiß, daß ‚fie den Au: 

| guftus. fein . Yobten; . ie, vor, allen : Boraz,, ers 

quickten ihn, daß er der. friegematten Erde den: Fiies En 
ben ‚gegeben hatte, in ben Höhlen der Dufen mit. 

Gefange, ‚fie. (Smäckten feinen Hof, feine, ‚Sprache, \. 

feine" Rei lern‘ Sons a ben ‚eönifhen Saat 

ır) Gi. (Gärsus), tum denique babent falem et Ieporem \ 

"Si sint molliculi et parum pudici N 

Et quod pruriat, incitare possunt. 
: a . zn EN 

vl 
tr ° I! 

.
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‚ber iSinifen: Mufei eine Urbanität, sie Biäßer sur 
fe Xhentenfifde gehabt haben folte? = vieles’ der: 

gleichen‘ ehr. ie weit dad aber‘ auf Sitten reichte, 
> ‚Fatııi id) nit uhterfucen, Ohue En wird bie 206: 

’ _ gesifen oder zu beffer ern; ‚vielleicht Fonntei fie‘ ni nit}. \ 
Eu zumal durd) fie nicht, gebe ext werden. Joriz, ber‘ tiefs 

fe von ihnen , bat aud) fittlich‘ heriTiche‘ Dben,- {dit 

-bert bie alten oder zu beffernden Sitten Noms vors. 

treflich;: wenn man tndeffen andere Stellen. Tiefet, fo. 

follte” man ‚denken, daß and) jenes nur "Diterglt, 
amd nicht: fein Ernft., war, Er foheint, fein Stild 

. weggumwerfein, wie evöin der Shlaht wegwarf; ; md 
= aud) in- feinen Satyren- fpottet. er nicht: mehr ld er 

- beffert?- Sein Brief an bie Pifonen ift wohl 
Feine: vönnifche Nationalsihtkunft: fo wie Virgits He: 

. neide mehr. den Glanz Roms angieng, als die Sitten’. 
deffelben. Seine. Georgica folfen den Feldbau empfehz‘ 

en, fagt inan, ımd feine Bucolica follen das Hirtehe. 
Teben empfehlen, fügt man ebenfalls. An ficherften 

“ "fee wohl, daß beide die Nahyahınung der Griechen‘ 
empfehlen follen, fo‘ wie ed. gewiß. ift, ng DHide- 

:Kunft zu Yieben biefe Kunft veirklid, und mit "viefem’ - u 
‚Nachdrucke‘ empfohlen babe, Der arme Here mußte- 
baflır unter die ‚Scythen pro eo, quod. tres libros 

amatoriae. artis conscripserit, und winfelte dark 
“ber, wie Buffy Rabutin etliche Meilen von Das 

vie. verbanner, bis aus Ende, „feines, Kebend. Die, 

5 . "feine  
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“feine, Sittligkeit: des” ‚Diters Satte zu, nah in. 
bad Geflecht des. ‚Kaifers. gewirket und, fo mußte. er 
jeßt dafür. bäffen. — „Hatte bie Ditkunft ‚biefer, Sf 
:linge. Feine, andere, Wirku ng... wars die,. poetiz, 

‚fe. Blumenketten, um ‚bie Teffeln, Roms. au, winden, . 

damit ‚Diefes. etwa f e Angenspmir. ‚und Aonfigetäufät u 
suager;. era 

., Die, dem, Anguft nncofgensen Koran zeigen,“ 

sole, wenig. bie Digtkunft, als Kunft, als. Schul — 
‚"übung über Tafterhafte.. Gemüther,, j- ‚zumalen ; ‚über 

", Defpoten des. Menfhengefhlehts vermöge! Tibering, -- “. 
Kaligula, noch) mehr Klaudins, und Nero aim nielz 

fin, „waren: in. ‚Ihrem Sinne .groffe Dichter, 

. föhrieben,. fangen, lieffen ansfchreyen; und ftifteten \ " 

and). für die Didikunft manches 3! aber fheuglid) wre, 

alles, ‚zu ihren närrifchen Selsftruhme und zu ande. 

ter. Menfhen,: "zumal: befferer - Dichter‘ Verderbein 

Sufan,. der" überfpannte, fenrige nnd. dihterifhe -, 

- Singling,. erlag in. feinem Bluter . Suvenal und 

DPerfins züchtigten: die Sitten Roms; aber da. half“ 

Fein Züchtigen, mehr. ‚Das nimifche. Schaufpiel fpot-'- 

tete, aber ungermerkt. Andere fmeidhelten, wißele. 

ten, Feoden, and die hatten freplid) den ‚beften, Theil. 

Ueberhaupt wird am meiften Tugend gelobt, wo am. 

eenisfeg, zu Yoben. ift,: :und wo fon fo viel gelobt 

wird, 1wD Panegyriften' in Pocfi ie und Profa deflas 

 miven, da..ift’s h6les. Zeichen, da würkt: feloß: dag. 

Lob nit. viel: mehr. . © ‚gings mit. Rom in feinen 

Hate Deiti. ‚fon. gita. Kun. IX. " ”. 6 

‚
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"Herfallenei‘ geiten. Kein Held, Foinke retten, geföneige ° 

’ein ‚Dichter Barbaren. mußten: ‚Fonsmien „und: dem 

“ 'entoSlkerten’Ztafien, dem!'mit: der. -Grunbfuppe” von 

"Menfcheii überfhmwenmten Rom Brand.und: Bernofte, 

. ‚ ‚fung;! und, fobanıı neue Seäfe neu Sitten; ‚neuen 

“ Lebenseit sgeben..: Salt pin nn ar 

. . Nebinen mir. aeg gufammen, for ifl:in: Rom: bie 
Bu Disitaht wohl nie'ciue ‚Triebfeder, ‚mod went. 
" rger.. eine: Orundff le ihre®. ‚Staats. gewefen.; Die , \ 
Mauern’ NRotirg ‚wurden nit, unter. dei. Schallerder , -, 
" Xeyer, -fondern "anter Wäffenkläng: und Vruberblut. 7 

>. erbäuets die. Nymphe: Egeria: war: feine; Disterimn, 

. fondern. eine:religiöfe; ftrerige Befkalinn..: Das ‚Fämz.. 

. pfende! Roin hatte: feinen Tyrränd, vor. fi. ben, “ 

ns 

on hiengen. von etwas Sefterm‘ ab; are, ‚von‘ dem. ‚Zons 

.. maad einer‘ Siste” Wenn denrVolfe, und den ‚Sölen 

baher immer Raubigkeit und Stärke! blieb ‚.fo,Fonns .. 
ten ohne: fol e. feine Reguli’ ind; Scauri,. Fein Cu- ' 

zius incomtis capillis und Fein ‚Camillus : Be Br 

" quemi-- utilem bello: tulit.:. a, TE 

 .Saeva:' ‘paupertas et ‚auitus‘ apto.: > arg. 

Cum’ ‚lare fündus — ‚werden. - _ 
ei: Die. männlide; Berköfamkeit. und Restäfraft d der g; 
. „Römer. vertrat die Stelle der Dictunft: de Mer 
.. nenius ‚Agrippa Fabel; dadurch) er das ‚entwichene \ 

ol wieder nad) Rom’ Brahte;: war mehr ‚noerth, 
. Alb, aebnt blöde eRauufpic . Muftern der # Orichen i  
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Mr a un, 

"Auc. mad ı auf“ eingelne: edle: Römer bie \ 
\- Digtkunf wirkte; werimehr Biere: als I tothöurft,; 
„mehr Kranz auf ihren: Helm als Bruftharnifi), Die . . 
Ceipiönen waren Enntüs:-Freunde,’ imo: feldft: Did 

\ ter, sfi sfie bichteten: aberniht, fondern’rebdeten tin Se 

nit, ordneten im’ 'Ker), [hlugen. ;: NUN päter "die - 
‚Ritter‘ felbft‘ Schaufpiele machen durften, wiffen wir, 

“ welde bittere: -Derfe:es den Laberiw 8. Foftete,; ‚als 

Eifer ihn fein Stück. felöft zu. :ajiren zwang: Tee 
-hielrs- für: den’ größten‘ Schimpf feinö. Alters;;' ind. 

die. ‚Ritter nahmen: ihn mit. Mühe‘ auf: ihren‘ Sie 

"wieber Auguüf“ und" Mäcenäs'wurden: ui 
bie. 'tieflihe‘ und: zum! Xi ‘fo altrömifge, Pöefie . 

ihrer": ‚Dichter ‚weder‘ firtliger noch Märkert.... 

Moicenns. ‚Erante Wollift: trug“Siclleiht. mir:.zin sfeis 
nen Ruhm: in ber‘ ‚Dihtungsgefhichte « eye. 

.  Tonnte' nicht. fülafen, ‚und Tieß, fig, alfo: VBerfe Sorlen. 

ne fen, und ward, darlıber ber‘ unfterslighe Mic. 
"Ro inbefjen aud) in einzeluen' Charäkte: 

"en: bie Wirkung ber: Dicrkuinft “anfalug;: da bile 

“ hete fie Mähner, die am Unfa wg‘ von Zalens 

ten Eau anderswo! hres Sleiden‘ "hattens“ Ein, 

Römer,’ der ‚Kelle‘ und Redner, ‚ 'Sefhichtfdreiber. 
ei amd‘ Liebhaber! der! Dihtkunft‘ war, if ohne Biveifel‘, 

...ein "andered‘ Gelhöpf, als ein Varbar- unferer' Tagi. 
u mit Stiefeln und Schwert Da‘ tonrden” edle Sce‘ 

. Sionen, ‚ein Germänitus, ein: Titus; und‘ 
au dem: geben und rine Br föabels 

ach €sa „er 

 



me 
u wenigflend ihre Sießhaberen nit; Ücberhaupt. fin nd. 
die edlen und ‚firtligen Blumen, aud) der vis 

mifen; Sprape,: ‚unverwelklich . felöft i in den duns 
Telften: ‚geiten, haben. Birgils. Georgica,. ‚Zoras 
3endS Sermonen, Boethius Tröftungen der, Phie 

Iofopbie, Ju, mirken. nicht. ‚aufgehört , und, nebft-Bils 
‚bung; ‚bed. „Gefämiackes, und..der Sprade, and. in 

| ‚ Sitten wohl. ihe „Gutes. geleifket.. ‚Uebrigens wollen 
weit, ‚lieber, den feinen“, ‚Gefämac:. der: Driapeen, 

- einiger, Eatultifden, horazifgen und.mars. 
' ‚tlalifg. e,n,.Gedidte. entbehren,- ald. daß wir und 

Die. Sitten, winfden,: oder. : liebgaberifg)- ‚naher 
Ein. ‚fein: follten, . Die‘, beutfche Ueberfegung De 

x tronS; ‚wird. :alfo - Stillen, Noten und dem ‚Geifte 
bed‘ ‚Bud, nad), troß.ihrer Sunfe, ein en, unfe 
ver. ‚Spende, Bleiben. ser all WIN Ihr . = Ee FÄL Yu 

ua ni 
e Biertes Kapirer‘ ao 

FBieküng der Digtkunk: Sr Ben ' 
a „norbifgen, ee u nn 

FaREL 

PER 

Bige ou, {Huf Aue er Wilke, ‚die 
\ ‚damals ı wie Welle beö ‚Meets, ‚wie ‚Eisfdollen, ‚ser . 
. Watfifde:i in. „grofler Bewegung, waren, hatten &: Tre 

fänge: Gefänge, in denen sa Weben. ihr er Bir 
‚ter, die Thaten berfelben;; ihr: Muthtund 
Kerz: tebten.©o- segen fi fie, na Sädenzund nichts . 

Hl „Uaoi 
t
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Bointe ihnen ioibenfehen: fe e Toten‘ init ‚Sing 
wie nit dem Schwert. „ch .. 

'" Dein nordifchen. Gefängen haben wiege atfo. tuit. 
"zugufäieiben ,- ‚daß: fi) das: Shickfl: Criropeis‘ fo. 

\ änderte, ind da wir da, wo wir ißt find, wohnen: 
Daß Ront über Deutfhland‘ nichts. Deritohte," haben ; 

wir ihren Helden und Barben zu banken: dem Sälägt: 
/ und Sreyheitögefange, der zwöifchen‘ den Säilden' ifter 

“7 Wäter tönte: ss) D hätten wir diefe ‚Gefänge‘ nody 
. ober fänden 'wir- fie‘ wieder! Bielleiht“ befißet‘ da 
Rand, für das’ ic) jegt‘ hreibe,' einen irgend verbow -- 

genen Meft' diefes‘ Scages! Vielleicht hat. ber edle“ 
Kris, in’ dein id) ‚jeßt' gelefen- werde, das Glück, \ 
ihn’ zu fucheni und zu finden! Es wäre. die” Vebendigfie 
Beintwortung ‚der‘ ‚Sräge von!) Wirkung der 
Dihtkunft auf bie ffarken, edlen, Feufhen 

rebliden Sitten unfver Bkten . zu 
Die norbifchen DBölker find glücklicher gewefen, ze 

path ihrer mehr. exhalten, und be ‚ed. im Grunde ° 
: Eine Sprade- ind. ‚Ein‘ Volk’ if, fo‘ “ift. ung der 
SHluß frey, was für‘ ein Muth in. dem ünfern, gelebt 
yabe,” En gelehrter. Dine tt) :har im Bude: „von: 
 Verädtung des Todes, 'der ‚alten Dänen durd) Pro: 
‚ben, ‚und nit. ‚einer "unermeßlidyen: Sefehrfamkeit ge. 
‚aelah, was die Se idte,die Sagen, ber Glaube; 

: ss) Tach, ‚de morib! Gern: Zu ueE ur r nr. Br von u 

nl Bärtholin. de’ causs,. content, mortis? Zapud veteres Da. 

msi. . rn



"sie. EM yet ‚der. Skatber: auf. Senior wi 
‚der Notdländer. für.groffe Wü tEiing: "gehabt Batı 

; Biere fuihtlos‘ und ruahmdoll: dem” Zobeizulägel: 

“ ten, Kaufiden? M elbe: undnict; in: Wetteloder vor, 

Alter! zu. fterben: fi) .fehnten,,: MWBunden!” An’ NR incken? 

en Flugtuind ‚Sefüngenfhäft ärger: :ald. bie Höllerfcheus. ; 

"tanz! und was.dazu die-Worbilber. ihn Väter; 

© ihre: Schänger der“ ‚Stein ?anf ihrem: ‚Grabe, ihr - 
ä 5 Stanbe: an. Ddins Mahl; an tdie: Helden: mitt ihn . 

Am idie. Freuen‘ der Walh: alla; und an:das Sıic: 

 fal’ der: Walfyrinr beytrug.: In: Regner-Bodr 
brog8,: Asbiom Pruder: Hako:s: Sterbege: 

. : „fängen . und, in. unzähligen? andern: Scladtliedern, 

bie. in. dem: nordifden Sagen 7 „al Belägehihrer 

   

.
.
 

‚Helden =: und. Sabelgefgihte a Auen Icbet, "biefe 
nt 

Wirkung nod. uu) u... a Zerniken, 
Ueberhaupt: hatten diefe-- Nationen. eineh nienb: 

- Yiden‘: ‚Glauben. an. die‘ Kraft‘ foldhjer::Gefänge:: und - 

Lieder.! Sie’ feßten fie der "Baubercy indft, ind . 

Ddin’xx)'rhhmt fid;": ‚Rieder‘; zu. woiffen;itvadutdh: et . . 

Sn Hülfe geben, Zanf, Krankheit, Traurigkeit, Schmerz 

Hertveib en,‘ bie! Waffen , ber Feinde: flumpfi mahen, 

Bande’ und Ketten. von fidy abwenden, ben Haß: ‚aude 
“ y: ! fe dr je: “ n ‚ Ns nr. ev] sd jr 

am), S., biefe Gefänget in Ob E.lPorm, Üitterat, Runie, Bazsheiin 
r tl 

‘de causs. gonterit. mört.‘ imd- in'den Sasen. San an 
270 fe BER Sn nlR, 19973 I ven, 5! timed ya { 

  

yon. 

"RR),S. Edda, u malicte, ;Sefh.' v. Dennemmagt, ch. 
‘ er , Andet man viefeß‘, wwieivohl Afles vertimnele‘, md nichts 

in "eier ots Aue ARSEOV sach Ba k a 

>
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Ze er. 
Yen, "Riebe:, erregeti,. ie, Zobte: „lebendig: made; | 

‚und zur- ‚Antwort briigen Eönne.‘ : Ein. Glaube: der. 
Art imußteigro f fe Wirkung: hervorbringen:. 2.88: 

= war die Seele:ihrer Kiederz „andy; haben; Ihn Xyaten. , 

bewährt, Bo find. die, Normänner nicht: Dingefoms 

mein den wmittlern Seiten? iwvo, haben: -fie,niät, se \ 

Mreifbss rgefchlägen: und Überwunden d. are. Sir: 

Rai hersQeldenmuty: war. die: Sec hier 

2 fer Sefe inge,obgleid) audy’ andere: Stüde zeigen, „wie. 
zartifie vom: weiblidyen., Gefäledhte gebadht, . Ab, wie. 

Schon Zacitus Yon den; ‚Deutfen‘ rühmt,.: dad ‚Sittz. 
dein: “ihnen; verehret‘ wonede, ". „She! ‚Rand, Klima, . 

DE Barr. ihres. Körperd;und, am meiften .ihr ‚Tanger 
Beruf und. die "Seele, die Ahnen. be, I ührer Ddin eins ’ = 
. gehrucht; hatte,. madjte.: fie ie; ‚den: Rofen beB, Gefanged *: 

1. inempfindlich 5 .ald fie.diefe in_ben Sipfäubern. gen 3 
- sieffei: ernten, ‚war: ‚die. ‚Stärke. ‚ihrer, Beruf: dahin,“ Bi e 

..fe: entfÄhfuminterten, in Arnidars. Armen. — Zubeffen !' 

.. zeigt, ders Charakter. ;einiger ; ‚geoffe en: Männer. diefer 
 Mölferzehieiwir näher. Eennen., ‚daß. fie, nicht. fo Bars Hi 

‚barifch: Sgewefen,;. ald..fie. ihre- ‚Seinde. ‚auögaben, - und.” 

“ ausgeben mußten: ‚Shr,Erobernngs- und, Veris 

„ftnngsgeift: „War; „eine. srautige: dolge, von ‚vielerley d 

zum Theil edlen, zum Theil ; au. urfauldigen 

= "ben BE fe, gleich) Kali, 38. cal: der.Sitte    
   

  

„Sten,, "Saltier,' "Spotten 

  

ie ae vatcs, ‚Religiondz M nathr. and 
Dr Ai 

n
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Zugendfänger,.yy) wie alle: alte: ‚Nationen, 
nur. ‚fheinets ‚niht, daf: die: -Gefänge. diefer: fo: hatt 
md, ‚wild.,2;418 der, Normänner ,i.gewefen. ;.Gey 
Sf fi ian.ganzraft/ober: nur; ans Falten: Gefängen zus 

- fommengefeßti: und gefchaffen;:' sweldei: weider en 
‚Seele. ifbiinäihm!i Ein Zauber.;dir. Einfamkeitzund: 
 Riebe, 'ded MuthE und der Schonung! Sfirmund: 
Monbligt;; Mitternacht: und: bie; Stimmelber Bü: 
te wechfeln: mit ZIhränen‘! und: mit: «den, 3ärteften: \ 
Tönen der Harfe. Fir. uns -haben:diefe “Xicber noch" 

. fo viel -Madt; auf ihrer. Stelle, : zu ihrer Zeit, in, 
"ihrer: Sprader.; welche Wirkung möüffen fie, gehabt‘ 
 baben H’ hätten! wir nod) die Gefänge!der Barden! 
Hätte: unter unfern Vätern - ein. Dfien gelebet! — 

Bey; allen Nationen, bieiwir-MWilbe: nennen, md 
- bie! oft gefitteter, als. wir find;- find: Gefänge der 
‚Art; be: ganzer: Schaf des.Lebens: ‚Rehre: und 

. Gefdichte, ‚Gefeb und Sitten, Entziieung,i 'sreude 
and. Zröfks: bie: Stunden::ihies - Himmels) bier. auf 
"Erben find. in ihnen. Go Tange'es' Barden. gab,; war 

- der Nationalgeift: :biefer ‚Bölker unbezioinglid, ihre. - 
"Eine und Sebräude unauelöfhbar. Da‘ weiß, 

Iree 

Ro Evanıs ‚ä de Bardis: '@ ir ein. Semi arkter 1770. .: 
. @eivg“ ben Dun) tus Deutfe uberfest worden‘, aber unvolfe 
„.anbig undlohne Proben.:, Fu’ den; Collect: of. several: ‚Pleces® : 

irof: Mr; Soland ‚fteht ein. specimen: of.the: ‚eritical, history. of. 
str ‚„ths. ‚eeltie, ‚learning, : das mänfden, mad, Toland. hätte De 
da8‘ gröffere Der zu ‚Stande belngen" Fönnen: ed; inäre vielz. 

    
"tet feine: ehe Sahie seivorden uerdb geh lea"



welde: Sranfanteit ‚ein: Tyrann . Enslinss* in der. 
mittfern: Zeit an den walifhen Barden verübte; bie... 

- Kraft ihrer: Lieder :war- baurenbder. Aufruhr: gegen 
„die Gefeße-feines Reides.: In-Evan’s: fpecimen’s 

... ofthel.Poetry’of.theanciens welsh :Bards : find   ‚ einige: ührende: Elegien: über. diefe: Sardfale dee 
\ (eöten Barden. Lt ss u 

- Daher. war. and) däß: Söiefit ber meifken, si 
fie untergiengen;; als fi) mit. Urt und Zeit die, 

 Gittenisdes: ‚Volkes, “ihre: Religion und 
‚ Denfart änderte. Wie die: Barbaren die Mythos 
logie, Kunft: und: -Dihtkinft ber Römer gerftörten; 

 fo.gieng audy..die-ihrige" einem“ groffen. Theile: nad) . 
zu: Grunde; weil: ihre: alten” ‚Sitten, Dieynungen. 
und Sagen gar:zu Eräftig inihren Gefen. 
gen lebten. ?NBas. wir- haben, ift nur dein Schiff: 
Bruce. entronnen,: und hat: fi) 'an: si rüften ; in den 
Winkeln. der‘ Erde, “wo. nod) jegt: zum Theile mit - 

biefen- ‚Öefängen .die Sitten.der Väter herifchlir, - ‚ger 

tettet.3:,Sie:Famen insdie arittngefoner‘ und was“. 
kit ‚nun Die. Eleinen. ‚Lampen weiter ?:. 

MWietes indeffen!iProvidenz war). "saß. bicfe 
| "Bitter „se Tange i in dem : Zuftaube,' den wir. ‚Mitdpeit 
= nennen, ‚wien unter. einem wohlthuenden R cher foluin: 
 merm,rauf. Lit warten; and fern von: Derfeinerung, . 

Gefehefänkeit; Ueppigkeit‘ und: ‚Mein ihre: van 

. ben Kräfte ‚erhalten. fo f 
ner barin bafi ipnen: daB. Speifenipum ge 
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Nißt und in Folgin Zufkande! werben müßte: Später 

hin’ hatten fie weder: Einfalt für. feine Xehre,. no = 

: gefundeg :ftarfeg Herz: für: ‚feinen Gefang: E8 wäre . 

‚Ihnen fo edkel.gewefen, als .der. nythologifg): atheiz. 

ftifchs beiftifchen Ueppigfeit“ der "Griechen, : :Möiner, 

oder unfers Sahrhunderte,; Daher wars aud) imeiftens 

‚in Öefängen und. Sebräugen,: Beide. nad) ib: 

ren! Meife, wie fie‘ aufnahmen... Die‘ Bibel, ‚ward 

in Berfe ihrer Sprade, „gekleidet, : fo; gut ed ihre 

 Vefehrer Eonnfen : zz) ‚Legenden, ber ‚Beiligen 

Famen dazu, und ‚floflen. mit den Gefängen: ibrer 

Väter. ‚wunderbar zufammienz, ‚es. war der. einzige 

. Weg:auf fie zu wirken. ‚Ihre, Sprade woar mdifs Zu 

‚eiplinirt, :aud). wurde. fie: von den Iateinifchen Zreinds 

. Yingen, wohl nicht in aller Macht gefal: t und Bepandelt, 

‚daher. find,die erften Berfucde: diefer Art: fe zoh, anne 
„und elenbic ie: beweifen” inbeß,. daß. Shr, und Seele ER 
„been, Bekchtten, an Nichts ald; fo, Etwas gewöhnt wars‘ 

2 Mnd num: andıfen ‘wir: abbrechen, wenn wir; über 
"sie. ‚folgenden, mittleren. :Zeitei etwas gränblidhes‘ fe = 
gen, wollen. Sowohl: Dihtk. u nf, als“ Sitten 

ber BölEer Europend war „damals ein- fo‘ vun 
e berbär € 8 .® ehrij (ch und sufanımengefeßtes Ge: 

’ 

    

* "äube, daß. wir. ‘von: ‚allen, ‚Seiten ber‘ Welt. Moterins \ 
“Iien, sufi ammmen. holen mäffeng;; um. den. ‚Einfluß Bee 

‚ Einen ins andere au jeigenz ‚Die guge: Nationab “ 

22) \ Ss Syilters: ihesaurtantiguier Germanic, Tan; ad “ 
„den Swenten. Eneil von ‚Hikesii« thesaur, lingu. septgntrion.. 

Not 
.



se: au _ 

bihitink,. %; wie: sie. eige. Natiohalwirs.- 

.. Kung sbeufelben. auf: Sitten. und ‚Charakter 
hört anf; ’e8.. wird. ‚eine::bunte. Sp, eine.  Ucbers. 

ö = ‚föwemining ‚Eutopend: 5 } non    
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ah Dritter Abfgmite . 
ee ee Beranderimg‘ gefchah mit-der Das u 

: as 

in den, “inittlecht"‘ und’ neuen. , in 
aan s u id Und" wie‘ "oiekt: fie‘ je 

nn Cr fe Bapite u u 

ing de Di5 tEunft unter: den. Araz “ 

N , die: einen Theil Ciröpens 
BE rt Shr'g . 

Far horefäwenmten: = SER 
ern. 
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u und Sitten’ War" ihren ind: zuft "Seit 

set. "Sie tebten' in Zeiten,’ bey‘ “niinerwähren " 

ker Bahn zung” und Veränderung, unter: "Abentheneru . 

„an ‚dabei in sehr. einförmigen, alten, indfigen Sit... 

- E; Euucy aanz in bigterifher Natur. Stattder 

"Kronen ‚zühinten fi fie fi der‘ X Zurbane, ftättder Maneri “ 

näher Zelte, ihrer Sgwater fiatt der Schanen ud Y 

ee Sftatt Sürgerlicer VSefege ihrer © edidte. id) 

„haben. Siege, von jeber mehr auf. ihre. ‚Sitten gewirz. 

a al, jene ‚sieleiht] je anf Sitten. wirfen! fiimensa) 

Bed eh, : hpriiek® find die‘ Gedigte. ber: 
it. 

. 

Araber. von“ "ihter Denfärt, so
nfihrem- Rs . 

0) ©. Pocok. "specim. hist: ;arah. Sa fe.s erh sung, Soranı' 
Ri 

\/Porock, ad. "Kograiiearmiietei, nm, Raras; Be AN ne 
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"ben! 5) Sie atmen: Umunterstfigeit und: Freys 
beit, ‚find. voll des: Abentheuergeiftes;: der . 

. Ehre zu.;Unternehmungen,: des. Muths.-der fo 
°.pft in unauslöfchliche Rahfuht, ‚gegen bie “einde,: 

. 18... Treue. 'gegen die Freunderund: :Bundögchoffen 
außhrad).- She, Ziehen und; Entfernen‘ Dat. deu’ Aben: 
theuergeift- aud). in der Liebe: gebohren,rsverlichte 
Klagen fanmt männlihen Muth, im: Andenken feis 

ner abwefenden Braut alles. zu unternehmen: Lange 
- gor Mahomed. -waien‘ fie: Dichter; al8sbiefer ihnen 
aber feine poerifde Religion, und fein: Mleis 

. flerftüick von. Didtkunft, « wo Ter.' ‚alle; Dichter. zum 
Br Wettkampf vorvief, den Koran eben aus "yoetifher 

: Kraft, und im bidterifhen; Glauben aufgef wagt 
: Hatte, wirkte er dadurd) in ihre. Sittensi tie im’ 
ihre. Ditkunft. Der‘ Glaube, an:Gott: und 

feine. Propheten, die Ergebung in feinen Wit: ' 
len,: die: Erwartung bed: Gerichts und: dası Er 

., barinen gegen. die Arme ward ihr Gepräger: Ale’ 
fie. von den: Örichen alles anmahınen, nahmen fie die: 
Mythologie und. den Geift” griechifiger ‚Didts 

\ » Ich Tann nur von denen‘ toben, nit deinen Säulteng aid 
>, Weisfe und beichenft haben... die. andern! find verborgne 

2... Schähe der Bibliotheken ober “einzelner, Kenner und’Liehhaber,, 
"88 wäre‘ aber, da die freufic ‚reichere Aöficht u dep ‚fie, im 
. " Driginal gedrudt würden, fo” felten "und" fäftig etrefht ver: 
‚ben Fann, . -wenigftend guf, wenkitreie! ‚ueberfchüngen! davon. . 
a veranitaltet würden. Die: ıberu. Cage: nad fprächgelehrteften 

- Feanzofen. wollen und nihts-algiie Einfälle der Morgenläns - 
der geben, on ri 1 mod silinatefi ze t
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. Tunfeiniht nz: ie blieben: ihrer. Poefie: e: ren, wie 
ihrer Religion und Sitt. ‚en; ja durdyj jene‘ haben 
fi: diefe eben: ud fo Tange unberänbert und unvers 
eier eihalten. -: han ar ln ER an nd GE 

er Als Araber einen Zeit Europens, Überfihnenmiz | 
tin. und: Zahrhunderte darinn- wohnten, Eonnten’ fie 
nit anders als: ‚Spuren‘, wie ihrer. Ditkünft; ‚fo 

=. and): ihrer‘: Wiffenfhaften und Sitten Taffen. Dur) 
- jene ;.. die Dichtkunft ;« :haben fie vielleihht-fo' viel ges. Bu 

- wirft, al :durd) diefe,;;die. MWiffenfchaften ;- die wir-   fat Yallesaud : ihren: Hände empfingen; und: ‚bie, 
‚Sittensfind‘ ein!’Gefolge:: von beyden.” Es Fam‘ ‘ein 
‚Gefhmak er): des: Wunderbaren, ded Aben: 
thenetlihen:in: Unternehmung, Religion, Ehre, 
und. Xiebe. nad) Europa, : der fid) unvermerft. von’. 
‚Süden immer; weiter nad). Torben: ‚pflangte;. mit der _ 
HriftlichenNeligion,: amd: zugleich mit dem: norbis „ 
fhensRiefengefhniad mifete, und einen fons 
berbaren, a Druck, aufı: die ‚Sitten. der; Völker 
machte yasauf: bie. er. floge: Artus und "feine Tafel 

runde; .Karl.der: Stoffe und die Pairs :von Frans 
zeich, Seenz, Ritters, und Riefengefhihten entftandenz. 
denn,.ber Seife: Diefer. Wilker. war zu maßiv, als da 

. „ee den: "Duft ber. ;arabifchei "Dihrkunft ‚rein | fafl en 

Eonnte 57 ‚er: mußte” nit tifeen. -Foeen ‚veriengt,. nd 
yo Bit +: 

gleihfaın, An, Eis,und, Cr. gehüllet: werden. Die-Aras 
2. .S:: ‚hierüber viel ‚merkiyürbiges: in’ Whärtons: hist of;the \ 
wEnglish‘ Poetry) der: ‚erften: ‚preilmin, Dissert.: of. the: origin 

< "ofthe Romantic fietion i in Europe u sit Sr 
t y . " —.
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u ber mit Ähren Staninitafel haben jene ftfigen’% Abtei :. ; 

 . tungen: und: Chronolögien erzeugt; don denen die Shros: 
- . nifen ber miıtfern zeit, voll:find ::dies mifchte‘ fid) bald... 

‘in die Legendeit; und alles endlich, Mährden and. 

Siten; unddie wirEliden Abentheuer"und Streis‘. 
u feregen aus Norden bereiteten.den Geift: bersivengi; ' 
zü ge nad) Drient hin, ber--fo: erflaunenbe, Wirkung 

gen in Europa hervorgebracht‘ hatı“. m u 
on „Ueber Wegebenheiten, die 'groffe: Blätter: aus . 

be. Buche bed Sciefals‘ ind, fellte: man: "nicht 

Zunflrichtern, fondern nue-Urfache, Art: und‘ Folgen 

zeigen.’ - Daß Wunderbare; ift die einzige Nabe. 

.. rung ber Menfehen in. d em :Zuftande;. da biefe Böl: 
 :$er bamald waren :. - fie ftanden:umd faunten,- fügsten “ 

"gu umfaffen, ‚wad fie, no, nicht umfaffen’ Tonnten; 
“ md übten damit Geifieskräfte, und bereiteten‘ fidy: zu 

\ befferer: Epeife: der. Mehrheit, . Ueberdicß. Fan: ide 

Sohle ‚glauben, daß Sekimännlide Seift. von ur” - 
ternehmrung,. Stengebigkeit, Ehoarmen; 
zarter wunderbarer Liebe, werner au) nur 

‚in.Romanen :und 'abenthenerlicen Erzäpfingen vor: 

fdwebte, - Damals’ ‚ls man in Umwiffenheit “daran” 

glaubte „. einen böfen- ‚Eindrud gerad! ‚haben 
faun; ‚Die vomantife : Kiebe zum, ‚Sradenziniter, 
unterftüßt: von nordifcher Keufchheit;:Hat- -Sohrhunderte” u 
herab viel, Gutes auf Europa gewirkt ‚wis. feed. 
Romanen: und zügellofe Gedichte nie‘ wirken werden! - 
Laß: ‚alles: s.feif und: anerlelig feotz »ble. Sitten
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. der: geit: ‚waren fetöft, ‚fteif. und; der Grad de. Uns 
> natlirlicyen. oder Waprfheinligien richtet fid). nur. nad) 2 
dem. Daafe, ‚unferer- Unwiffenbeit ı und. ‚Sitigtet 3 \ 

j glauben: - u ln nr he) “ 
":Ueberhaüpt. ift?8: tbsriht,: "bie  Biekung, nee 

5 Saerzu ‚Einer:geit.aug. dem: Geifte: einer. ganz, 
Be andern‘: zu: beurtheilen; ;jober "gar:zu: angnettsr- .Duch 

Fi  roeDd Dinge. von der -Artswurden. damals. Unternehs 
„mung enchervorgebradt; die wir jeßt wit unferer, feis- 
= nen; Poefie und StaatsElugheit. Kann hetvorbringen 
2 Eönnteh zıdie. :Krewzzüge nad Orient: find, deren. . 

  gewiß. ‚Eine, „Ss“ wier fieinun von Gitten nd 
Sagen; mit: Gründen der: Religion -unterfttißt, 
. fonderbar:: ‚hervorkamen;, f; "hatten : ‚fie; wiederum “auf”. 

die, Sitten und Sägen: ‚Europend nod) einen fon: 
 berbaten,; „Einfluß. Nun : floffen Erzählungen, 
Wunder; ap, „Lügen; nad ‚eineß; dritten Melttheils _ \ 
dazu s; Mordeny. Afrika, Spanien, ‚Sieilien, Franks, . 

teid) n: ‚daß: :gelobte: mb‘ das Feenlanb, wurden gepaas 

vet, ‚Der: ‚europäifche: Nüittergeift ward, ‚morgenländife) 
und, geiftlich, 2:68 „entftanden;- Hel bengefäng e, 

+ Abentheuer, und Wundererzählungen,, die 

anf: unwiffende. und: ‚abergläubige Europa mit: Erz 

1. finen, ‚wirken: uleo. mar voll: ‚Sagen; © Ronans 

u im. bein Aldfkern,. „anf Mirkten und keibg ı im, "Kirchen 

tourden. ‚Gedichte, ‚gefungen ;: allegorifce, Kitterfpiele, . 

' Polieren und Mozaliriten. sefpiet. ‚Die Mönde = 

B Na t .. 
“ ‘ / 2
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fett mradyten. dergleichen, und fie hatten des Woltes 

 Dhe. Da man damals fehr wenig. Bücher - ‚hatte, 

. da auffer geiftlihen Gefängen. und Legenden, Erzähs: 
lungen der Nrt die .befte Seelenweide waren, und, 

bazu seine.“fo prädtige, „wunerbare, : feritgeholte, 
: Meide: fo ftand allıs und gaffte-und hordte. Die 

Conteurs, Iongleurs,:Musars, -Comirs, Plaisan- 
tins,-Pantomimes, Romanciers; : Troubadours 
und "wie fie zu verfähjiebenen Seiten, in verfdichenen 
abi ten und Dertern.bieffen,. waren: damals Hos' 

‚mer er fie. fangen Gesta md ‚Fabliaux fernber, 

and. wären die Stimme ber Zeiten. d). - Fun 
Menn ed hun {don ziemlich andgemaßit: if, 

‚vond dad FeubalsRitterwefen, KRrenzzüge 
‚und ivag zur Herrlichkeit diefes Zeitalterd gehört, für 

- ‚gute und nadjtheilige Wirkung auf die Sitten Euros 
- pend gemadt‘ haben : fo ift ‚ber Schluß über die \ 
Poefi ie, bie davon fang , ‚iemlic gleichförmig. - 

Sie gehörte mit jur Pradt und zum. Schmude . 
diefer Aufzüge, Einrichtungen: und Abenthener: bie - 

‚ Dichter Telbft zogen mit, und waren den Fürften zur. 

©kite, Bey alleın Unfsrmlichen erhielten diefe: Ger 
“d) © Percy’s Essalon the ancients English Minstrels vor feinen‘ 

: "Reliques of ancient English Poetry, Vol. I. Hurd’s lettres 

on "Chivalry, infonderheit . Wharton’ s hist, of the Engl. 

Poetry T. 1. Yon den Franzofen fennet man die Memolres 
de la chevalerie p. Mr. Curne de St. Palaye T, 3. die hist. 

- literaire des Troubadours, T T. 3. ebenfalls aus feinen Papier 
. ten.und die. einzelnen Ashandlungen von ibm, Lancelot, 
"u.a. in den Mem. de Vacad. des belles lettres. © 

 fängen



  

| am 
fäüge nd. Anfätien den Seife ben ui 

\ u Has und Liebe: veger“ Soldje Heire und! "olde, - 
= Pracht’ hätte Europa nod) nicht gefehen, foldhe Er. 2 
-zählungen : nod)  Hicht gehöret." Die, feindfeligften 
Nationen, , Fürften: und Stände wurden: Brüder, 
Chriften unter Einer Kreingeöfähne; Dns- harte‘ Band . 

„der Kuehtfchaft fieng an zu erfhjlaffen, ' ‚oder hie und 
“ Ba'anfgelöfet zu werden.“ "Die ‚Kenntniß verbreitete ws 
fi, dns Wunderbare näherte fi don’ von ferne‘ 
der Währheit: man fing anzu Yefen; : -aud die fonft 

nie ‚gelefen hatten, Nitter und Herren Tafen diefe wun- 

derbarei, tapfer, anbächtigen Gedichten. ! Schade 

nur, daß ihre Sprachen für ung fo veraltet fii nd, und 

wie 6 der Geift der Sade i war, aud die Mundart u. 

ein‘ "Gemif ch von Spraden feon mußte! Dadurd) 

-. .ift, für ung bie: Wirkung, au wenn bie Beif, fi 

Eu nicht fo fehr geändert hätte, grofl entheilg verlohren,. 
“ Eine’ andere Gattung von Poefie aus’ deinfelz 

. ben Stamme und von eben der groffen - Wirkung auf 

‚Sitten, war der Minnegefang, die Ufademie 

der, Liebe e). "Sie waren. ‚Blüthen, ber. Önlans = 

\ | N) Yuflsesder. -hist,: litsr. des Tronbadoürs ;’ Demi. de‘ la, 

. chevalerie p. Cürne de‘ St. Palaye hat Bobmer für Deutids 

„Ind den‘ Gegenfiand an meiflen behandelt, in- fe Sammlung, 

" Eritifger Syriften, Erito, ben fritifhen Sri 
. fen. f. fo wie audj‘in.den’groffen Memolres de Petrargue: 

5. viele Nachrichten über‘ bie, Rrovengaux and. ‚Sonnerten 

„biäter vorkommen. - BEE 

u Senerdguefen. fhön. gi. Kun. x tn > ı 

y 

..
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Here: "de. damaligen“ Nttergeifed, Reifer uns u 
"Könige, Zürften und Grafen. (Hämten fid ihiniht daran’ 
Theil zu nehinen. Sie machten, Sprade.und,Sitten 

. gefhmeibig ,- verwandelten ‚eine wilde Reitenfhaftit an 
- zärtere: Empfindungen - md- ‚Eetteten , die Horausfzu. 

 fehr"getrennteh Gefölegter. ‚durd) ; unfhuldige: Blur. 
“ menkränge.. Die: fogenannte, ‚ Hetrarchifche;;Licbe ift 
-- Geift- gewogdener Dürft diefen, Zeiten x fo, wie Petrarka 

a
r
 - felbft feine fAhönften Sonnette und Lieder. aud.diefenr 

Garten ber Liebe, brad). ; ‚Der fpätere. Migbraud). und - 
bie bald ‚erfolgte erföpreckliche Einförmigkeit der Wens, . 

dungen und Gedanken Fanın zwar bie Sade feltft nicht, 
verleiden}; ‚indeffen if, doch. Eau! zu. uguen,. daß. 
nicht zuviel; Blumenfpi t el;dabey ffatt. fand,;; und: 
daß ‚alles. endlich in..die.. berfeinen. Sentimens: 

"andartete,. „bie der wahren; Liebe, wenig: Nahrung: ‚ges: 
., währen. - Wie ‚alles vorhergehende, fo. gehörte au: 
diefe Poefie zum, Mebergange, zur. Berfhmeb‘ 

. zung der, Sitten’ins: ‚Feinere,- ‚bis, fiesfo fein. 
‚gervorben fü nd, ‚ale das. ‚Heutige, Tageslicht, geigets“ Zr 

un gweirie, Sapiten © 
Wistung der geiftligen Poefie sg Bie, 

dan "Sitten der Borken as Be 

Das Shrifenthum hat, Göhere Bwedkeji al8. Do. 
ten hervorzubvingen; 3. au)" waren feine erftei ‚Lehrer 
Feine Dichter; ° "Die Wirkung” def elbeii aufs meifche u 
Yidye em. follte ae von Sömude der. Bilder und
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som Siffüigel- ins 3 Obi; fonsern -Hon 1 eihfältigen u 
MapiheiteEchimen and: auf: Seit und Then wirken. 
Sudeffeni Fonts nicht" ändere feyn, als‘ daß aüd)- Bie-, 
erfär:Chriften- fcyoii ihre Empfindungen‘ in Rieder‘ E 
‚goffen:; ıf) ind fich!damitjegen Spottuud‘ Virag: Bu 

"tung°ftärkten. "Von Wüthridjen" verfolgi;= in Mär” 
. 1b +Göhlen‘ Elatigen ihre: Kieder, beren Wirkung: nicht‘ 
von: Kırife: abhienig ‚’.fo. wie fie nicht für den. Zeitverz 

. teeibitgedichtet ” waren; . fondeni, "Gstt" den‘; Herrn‘ in 
. ihrem Herzen“ fangen: Ber ift mod,‘ der den‘ Älten 

fen‘ Sefängen der Rice.) den‘ ‚Hyrimen a mbr oz: - 
ins Synefins, Seduling Prüudenzw fein 
Kraft und. Drang.zur Seele abfpreden Eönnte?. Mir - 

: bent Tieblichen Klage. bes Liebes, fügt 4 ugufim: 
zieht. fi das. Wort Gottes. ins‘ Harz3 die” "Seele: 
wird: iiaufgefejwunge. und“ fühlet niehe, die Bahr 
hät), ben Tony. daß Leben’ ihrer Lehre 2" 

.. 39: Q{n} deri Wirkung. 'alfo, die das‘ Chrifentfi‘ 
auf; die} Sitten der. Welt gehabt: hat’, ahimt: 

aud) fein; :gröffes: Merkzeug, das Lich,” Theil; nur: 
ar ‚geht altd) hier bie. Kraft ded Himmels fille undverz : 

‚borgen, einher‘; ,. bie. Wirkung. feiner Doefie, if viels. 
Teicht verfännter als. ‚diefer... ‚Und. ‚Dod) witht f e auf Bu 

D Sb. 3,16. ar 

«sd illeber. biefen ganzen. Arkfeinitt: ift db Ast Sei e ite Bırd) . 
„de; ‚cantlı sacro vol Datertalien und ‚Sefcyichte: fo: wie, die: 

PBterung einzelner Lieder theils in "Yorreden und Anmerkuns, ” 

’. gen zu € a ntione len haufig berührt und regifer! ie iünrben. 

Ar Das gar! zu’ ‚grofe: Detail‘ wäre aber für diefen © Sit Eineit vom 

. Tänftig, u . ga \ 
,- . . ..., N .
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Beh beten; treiiefkei Theil der Menfghit, Ai dad 
> wicht felten; fondern täglidy; nicht: über: Sieh 
ı Sigfeiten,; Tonbern eben bey' Ber ehekendfei' Kınflänz 

dein’ am’ meiften, da ‚hin‘ 'Hülfe: Noth iur) gene | 
heitige Hhinrien und‘ pfilnieh, die Sahttaufelibe" al 

‚and bey | jeder Mirkung‘ noch” nei und sa" "find, 
2 welche Wöhlthäter der atmen "Menfheit find’fie' ge 
. wefen! Sie giengen mit‘ bein Einfanien'i iv felite ‚Belle, 

mit den Gedrückten. im: feine Kammer; in feine Nolhy' 
in fein Grab; ‘da er fie Taiig, vergaß er feiner Mühe - 

und feines Kümmers: der eidermattete teaniige Geift.. 

bekam. Schwingen i in eine’andere' Nele zur Himmielsz 
freude. ‚Er: Eehrte fkärker zürhickäuf die Erde, fuhr forte 

Lt, öirldete, wirkte im Stillen, und überwand‘, u 
ons reiht au den Lohr, "an ’die Mirfung biefer Lies . 

„N berl oder wenn fie. im heiligen Chor ben Zerfireiten 
on ninfiengen‘,” ihn: in die hohe‘ Molke deg Staunens 

serfenkten‘, dag er. hören” ind merken" mußtes' “oben, n 
wenn im dunkeln Gewölbe „ ünter ‘dem’ Hohn Rufe: 

her Gloden,: und dem durhhdringenden: Auhäich: der _ 
i Drgel fie dem Unterdrhicler ' Geiht zuricfen,” dent ; 
‚verborguen. Böfewicht Gewätt® des‘ Nigräs:” “wenn 

fie Hohe und Niedre vereinten, vereint auf die‘ "Knie 
warfen, und ‚Ewigkeit i in; ihre Seele‘ ehkteir’— — "wilde 

"Ppilofophie;: weld Teichtes ‘licgtes Ried’ des! !Spotrg 
‚und der Narsheit bat das‘ ‚gethanf umd wird's’ jethiin 
Einen ?- Wenn: biefe Pogfie‘ nice auf Shih: nd 
Sitten wat, weile wird dent‘ I 
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0) King nicht, ‚daß.in sen ‚mittfern geiten die 
nteinifäe, bie Mönchsfprade, viel Rährendes, in: dev 

ht, ‚gehabt, bat, , :‚Auffer. den, daß, fie immer, weil 
fie, Tateinifdh war: eine Anzahl: andren. ‚Schriften: und. 

. Sermtniie, e. ‚mit fi d erhielt; : find, mir. ‚im, efenden 

Diönchenyt. Eflegien,, Hymn em zu Sefigt, gefoms 
men, K bie, Id), wahrlid), nicht‘ zu überfegen wüßte, Sie. “ 

’ haben , ‚ein; ‚Feyerliches ;;, ein. Andächtiges, ober ein fo 

dunfel 2, umb ‚fanftz. Klagendes, dad. unmittelbar ans. 

He: geht, md bem.zu feiner Zeit ed ‚gerviß, an -MWirs 

Eung. nicht, fehlte, Die: ‚erften Stimmen, in, den Mer 
formatignögeiten. waren. E Tegien, oder, Satyren;z 

... biefe: bereiteten die Genfither vor, ig, fie eaud) in ber. W 
Ranted- ‚amd Voltsfprage‘ erfchallen: Eorinten.. ‚Su 
England, giengen bie Powman’s: Vifiond- und Plows 

maw’s- Creed. MWiklefen,. fo wie in. Deutfehland, 

Klagen und Elegien: ‚Huffen. voraus. Bon beyden. 
. Seiten‘ wird überall wie, mit, Streitfriften, fo and. 
mit, Liedern :gefochten: ‚und, Lieder. find:allemal,: 

. Sefinnungen. unter, da6 Volk. zu bringen, 

| Daß, avirkfänfte, Mittel gewöefen. Mas: bie Gef nge 

‚der ‚böhmifchen Brüder md Luthers Lieder 

ausgerichtet, ift . Bekannt. Aud) in, ‚unferin - Sahrz 

hunderte unterließ- Binzendorf: ‚nidt, !durd) ‚Ges 

fäuge:auf feine Brüdergemeinen zu wirken. Ein Chr. 

‚Singender ift. gleihfam [don eine Sefeltfeaft Brüz’ 

z 

der: das Herz wird „geöfuet?, fie : fühlen im Strom 

beB: Sefuges fi fi _ Ein 2 amd Eine See; 

,



.:Die- erften, weiskfa men- Gedichte; in, „der 
Boflfgenge waren. alfo auch, sah die Dichtknuft 
„wieder Einpor. boß,; "Rinder: aus-.dem' ©6009: ‚und 

..Bufen: der. Religion; ‚Dante’s: groffes, heriz z 
„liches“ Gedihf umfaßt: die Encykfopäbte: feines Mifs 
‚feng, dis gez feines; Lebens und: feiner Erfahrungen, u 

= -üdie- Wlüthe: aller Myfterien., und Moralitäten, „Hims 
Znel’ünd: Erder Won Diefem ; Baume brach, Milton 
"Heinen Zweig,:da er'daß- serlohrme md wiederz 
‚gefu udene. Daradies' fehtich;- Die erhabenften \ 
ind rährendften ‚Stellen‘ Perrkrhs: .gemähet, ihm. 
bie: Wifterbligfeit feiner. Ray, Die Poefie- fe 
Eiry {ehr Kind des. Himmels, daß fie fidh. niejveinee 
dund voller“ im ihrem’ Urfprunge- fühlt, als wenn-fie 
Bi Hy en, Tin mendliden‘ St: verlierct; Mi 

& Mein, alfo eitie Pocfie. der neuer Zeiten. Mert) 
ar, ‘fo: müßte €ö diefe feyn j und: wie: Folnnts,;0nf 
; eben. fie und. bie'moralifche Dihtkunft, ihre Scweften) - 

am: ‚neiften: ihre-Sraft: werlohren?: Mir“ gehen; zu 
"denneitern Zeiten. über, und: ‚wwöllen aus‘ Senfei ver: 
: :'Sielfätti gten ‚reichen und‘ unten: Gnten: der; ;Dichts . 

“Fünf: nur die: fir ung. notbweibigfen: Bluntent. und 
geübte biegen, 2 N Rn ER sp Regine 

Os "Dei tte 8 Sen, pil:tle led norzar 
Miet ‘der, Digtkunft: za. BieSitten 
ae 

   EEE: ineuerornBeitensshus un. 
„Als die: Roi enfhäften: u: ‚Stalien auflebten, ent? 

"ans- gushfin einer WERTACH ab wo möglich, 

    

r
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gengrtegtfge, Ditkunfk "Man tar indie : 
wieder Aufgefuindenen: Arten fo verlicht; daß.manfie, 

. poieinan’iur Fonüite, nachahtite,. fogar die alten Göte 

.»terimmb; Göttfiinen ats fhöne Phrafen’ hervorbragte, . 
-nb fig: aun ibervebete) daß: man weht: Ela fire, \ 

richt 5 Ham gieng’s Freylic) nicht tan, “fü ich‘ flugs: in 
"einen: ‚Stichen- imd "Möimer:zie‘ vervaiidehr,” "nid, ‚Nöd) 

"{djweret ward; ‚bie: ganze: Welt um sich gricchifch" und 

  
N 

röniffe) zw: wadjen;: "Aber das. fhabete, witz: "eg; wit 

bodhveine: fo. fine‘ Sprage:: es waren’ fo: Fööre 

‚Mufer: man "perfifichtte mid dichtete: m if Bi 
> Daraus mußten‘ Nadtheile‘ entftehen,; die" eiiiens 

sgeroiffei" Theile der- -Menfehen: das‘ galize Bier der 
:Dichtlun f: derihekt haben. :DasDolk verfiahd. 

- -Biefe Sprade nicht, und. aups. DOlE Eonnte die Dit . 
Fünfte alfo nicht iwirken;- der befte‘ Vebendige” Zwei 
md Präfrein: per Güte. giengalfo verlohren. _ 

; Gelehrte f&rieben- für‘ "Gelehite,,; Mebanten für. per.) 
"Haute, Diel- meiften. Cvoie ihve‘ herrliche Huslegüng. 

= der Alten: geigt)' garskeiner Wirkn- g:der. Didtkunft 

päpig waren, — Schrieh: man :alfs. tindie, ‚fö bräuchte . 
eg auch: Keiner poctifcjen‘ Talent‘; Sfelner: Kraft 

‚und ACHT ihr jur Wirkung, Die Müfter-der Alten 

_  wareit da, fdjvieb Hıanınur, wie idiefei! im. fbnen “ 

:abgeimeffenen Beilen;; nad). allen,.: ft. ehr! "elend- abgez 

zogenen äuffern: Regeln, Geift: der Alten nisihte 

feyn „wo er wollte, ein S hreiber. Hatfchte dem: 

„Anbei wur FF ‚du: sie Eu ich: bin’s aid. ‚jene, 

N



. de. Bolt, fi nd Barbarei, Y -PiSel. der ebe en 
Fran Mutterfprade, find.: verfluchtt 4, So 
wurden num..elende, Tenbenlahtne ,. Fraftfofe gemahlte “ 
Sam, een fie waren der. ‚Traum: von. ehem 

. "amd. ‚zu genieffen: wußte, der: Natur, den ‚Sinne de 
.. Bolts;; feinem Herzen , dem Herzen: de Dichters 
felbfe: fremde; und follte Wunderdinge wirken !: Wie 

lange qudlte ji) Stalien mit diefer Nachahmung, und. >. 
. Jebe: andre Nation, : im mindern Grade, gerade. wie | 
u Sprmals: int: ‚Unfange, die: Römer mit dehr' geiechifchen 

‚Shaufpiele.. Apoftolo Zeno vermadjte ben Domiz 
‚nifanern in. Venedig. eine -Vibliothek yon 4000 ( Stüf- \ 

u Jen,.i im:&efhinack: der. ‚fogenannten alten: Roms dr 
Die ‚die, alle-in. Einem Sahrhumdert: ‚gefchrieben,; amd 

 gllein:  deimfelßen: ‚Sahrhundert: vergeffen: waren; . Mit ‘ 
“ Sem. Xrauerfpiele gieng’s.;cben ‚fo, und; Staffen | 
bat: nod) Feines... Zen o wandte, alles, Aiyı die Oper 
:gtiechifc, zu madien 5; von. Pafor alen, poniarfas 

„Allen: Tiinbeleyen,. ‚Die dm Sehne, ‚ber 
“ ‚Alten feyn: follten,,; wimmmelte. ‚Stalien,,. und DR, ‚biefe = 

‚bem: ‚Rande; der. Beit, den; Sitten: ‚To: fremde; zum 
“ heil. fo unnatirlid,. Maren... auf; wen Eonnten:-fie 

wirken 2, Die. Dihtkunft : Pmep Grobbligkein 
en Kunf,, :;Spiels;; Bir, ientunde 

& -Urfadjen: and :aller Melt, Ende. Eamnen, ‚ogmafe 
Gufmmen,„Enzogens Sitten; a ändern,
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mithin ward ud) ioe Nadibits, bie 2 Diiekunfs, theite 
anders,’ theils. Fat biefe immer mehr: Auffe er: Mit 

Eungs „Aus ‚Spanien yonedeir. bie Mohren vertries 
’ > ofen; ihr ‚Karthago. war alfo. zerftövet: der Ritter. 

geift-fiet allm ählig:. das Land Fam in: fanften 
Tod,.di.t. in: -politifche-. Drdnung., ‘© gieng’s 

- deiir. Rittergeifte in allen Ländern“ flatt der Mohrei 
. mirden:: bie. Bafallen gebemäthigt,.: ‚bie, Provinzen 

  
. vereinigt: Monarchie im - Ötaate erhob Ahr, Haupt, 
g ‚Se. mehr ni. Breybeit;: Ratun ‚Eigenheit 
\ der Sitten. in; alfen : ‚Ständen, abtahın ‚ je mehr - 

. einzelne: Kräfte. ‚seihwädt, wonvben , am“ zu dei “ 
-" Süffen ded Einen zu ruhen, je mehr üheralf medaz. 
. nifde Drdn ung.an_bie' ‚Stelle. des Muths,: der 
“ MWirkung individueller Selen: trat; je mehr: entgieng 

He Diätkunftlebendiger. Stoff.und Tebendige 
Wirkungs.. Dev. alte: Nittergeift‘ Fonnte_ urn - 
Spotte, gebtaudt werden bie meuerm Sitten, — 

fie hiengen fo: ‚wenig mit Dog aufemmen, -al8 fie 

nr... 

ang, : Den Regenten es ehfbrmige Rieger 
züige;. politifche, MRedtshändel,:-inachinvellifhe Nego- 
tntionen, befi ungen; war da5-Zmeck der Dictkunft? > 

:MWie.mit dem Rittergeifte, ward mit. Die: 
Yigtong ihre; MWirkung wayd>vclacht:: -fie Zoiihte in : 
‚Gerichten: nurald Frageioberald: Mythologie; \ 
nebenrein Tateinffchen;-.antifen und mythologifgen 

: / . : 
en
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 Naitien‘ :oeften.u und fo trat. fie e auch Heron 34 si 

"-Kefninte: Gedichte und zum: Theile: fehr Gerühmte:-Naz 

"aien nicht einzeln nennenz 8. war.ber: -fonberbare. Ges: 

‚es diefev. mit‘ venem: Lichte aufgehenden Zeis- 

ten. -Hantwird mit: der) ‚Religion. bes? Volks, 

ber: Digtkunft ‚Herz und: Seele‘. ‚genonmenzieit .. 
‚Wolf; daB Feine Riligion‘ hat,ioder.fi e als Bılrlesfe - 

. brauet's: für! dad. Me Feine Iwirkeupeis Doefte 

. mögliche: tr este . DD in de - "i 

nr Meiftens neniren wir 1 Stefen Bufanıd Wachsthuiir 5 
der. Philoföphier er. fey85 :aber‘ diefe‘ Phitofophie 

dient‘ der | "Dichtkanft: imd.'deit; ‚menfglideni/ Herzen 
wenig." Streit alles: Wunderbare‘, Söttlihe. und 
. Stoffe and der. Welt: and,‘ "und feßt: Yinter' Namen 

on :bie-Otelle; def: wird-fich fein’ Serhöpf- auf Gotz 
"teg: Erbbobeir, . ald. etiun der’ Mertgefchrte,.: -frenieirs 

Die Digtkunft, Faun" nie cütfpringen. undinie: wirken, 
ale 00 : Matt Kraft- fühlt, Vebendige- Kraft: -felbfe- 

. fiber; aufnimmt, und- Fortpflangets': :Bayle’s atheiz, 

„ flifher "Staat wird Wwährlid) Feine oder 'elcnde Dichter 
‚ haben „fo wie ’alle‘ phifofophifehe Namen Kerken 

Siela ffe n Dichter weder: zu, ch Tonnen fie folge. . 
erzeügen; und‘ diefe Fönnen Aneinem philofophiichen u 

- Schatten? md. Plandeyootte: ihre Kmuf: vint mer 
= erwpkfin.: - et Tun 2 Ve 

‚ Ne groffe:: Revolutionen. Saale‘ Hofe ” 
wie ein. ‚Meer zufammen,Tanf: dem’ bie Dihtkunft. nicht 
endend. ‚als. sinn ‚Spiel ‚blu Inder, fdiinimen 

x > N 
Denn .



\ Konnte‘, Sween Weittheite oneden‘ erfuiben“ 
u "man denkt vielleicht? beyn“ ‚erften. Anblices , ey; 

' “wie: teuer, veicher; ‚Stoff; zur Dichtkunft!. Der Erfolg ’ 
\zeigt,; daß. diejer Stoff: nidhtö zu bedeuten hatte, ‚gegen. 
bie Wirkung; die in Ganzen die Dihtkunft duch. 
diefe, ‚Entdeckungen : Herlohe ‚Gold und. Silber, 

.,.. Gmwärze and Vequeinlicyfeiten mögen ‚viel Gutes her 

  
vorbringen;gnur nicht. neues. Leber für die Pocfie: . 

. Die Kaffeetaffe ift- Fein Trank.des Odin, und.die . 
. Prickeleye freinder s g Gewinze auf unfrer Zünge und’ 

. im nifern‘ Blute Kein golditer Stagel des Apollo; 
er Die Buhdrücerey.hat dick Gütes geftifterz‘.. 

dk Digtkunfe hat: fie viel: von’ ihrer: lebendigen. Wir. 
Img feraubetiirEinfe, ‚tönten .bie.; Gedichte. im - 

lebendigen: ‚Kieife,‘ zur. Hitfe, von Stimme, Muth 
ab: Gerz: deB: Sängers ;oder! Dichters. ‚belebetz >jeßt.. 
. finden: [a da Thwarz’auf weiß; :fhön, gedruckt auf 

Blätter) ‚son Qumpen: ‚Oleigpiel - zu.welder 
. Zeiteinem. ‚Veben: geneigten: Lefer inm..der Milch 

finsTeriwand: .gelefei,; sat. und : felig übeiflogen; 

überwifdgt,,' hberträumelt.:.Sfr8. wahr). daß. Yebendige 
Gtgenmwart,: Aufwelung, Stimmmug der 

Seele: fo üngereih viel. und : zum Empfange der 

 Digtfinfe:, an‘ ‚meiften! tits: fee.) 'ein’"groffer: Unterz 

u {&ied, etwas” zit, ‚hören, und zr Tefen, vom Diter ” 

ober} feinem! Ausleger,;' sem 2 göttliden‘: ‚Rhäpfoben 

| - ‚es, fi eidft zit hörn;: ober. fih:c, ‚matt-zu- benken und 

‚porufplabtsen fe. fee man nu; ‚alles vorige bazuz



-genorhimen,. ‚bie: mene Sitten ihren Asfang s wie / 
spiel mußte. init ihr die. Dichtkunft.an, Runf gawinsı 
nen, and,an Wirkung verlieren! Sest-fHrieh‘ 

. ber: Dichter... voraus fang eri.er. fehrieb,; Inngfam, 
im gelefen-zu werden, Voraus. fanimelte, ewfccente, 
lebendig in’. Herz zu tönen... Nun, mußte er fuchen, 
dön,. verftändlic zu f&jreiben;, Kommiate ‚und. 
Punkte, Reim und Periode follten fein, erfeben,, de i 

ERN 

Stimme aufenönial. vielfader, Sefer, und, -ftärker 
felöft fegte. . Enölic) fhrieb.er jet. gav.: für, dag, liche 

Elaffifce Merk und Wefen, für ‚die papierne 

Swigfeitz da der vorige Sänger und Rhapfose nur für 

‚den jeßigen Augenblick fang, in demfelben aber . 

eine Wirkung machte,daß Herz und Gebähtuißdie Stelle 

ber Bücperkunmeraufg RX ahrhu nderte.hin veriratem. : - 

Die. Mufik ward eine eianeKuuft, und, fonz 
bene: fi) von der. Dihtkunft. . So.gewiß, e8. ift, Daß. 

Saburd) :beyde, ale. Kiüfter. gewannen z'.fo, viel 
‚THeinv’s;, daß. fie an ‚beftimmter Wirkung beyde = 

 verlohrein. "Die Empfindungen, - bie die Mufik allein. . 
 fagt ;; Fan fieinur dunkel fagen; nähıne man. nicht 
unvermerkt 88 Kunfkgefühl immer. zu. Hülfe,; fo. 

 wäre.ums, vieles. in. De ein, Bud: mit anbefonuten, 

* Einmntheitertingen. Die: Diekuuft ohne Klangı und. Ge. 
„ fang mußte bald Lettertufram, Natirwiffe enfcaft, Philos: _ 
. forbie, Sittenlche, trocene Weisheit, Studium werben: > 

” 
. . or x 

2
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Bir ge ehe die gähber: zufämmeir ride. | 
ter} bie" Kultur der‘ Wiffeifaften,: die Gemeinz 

 Sdaftder ‚Stände, Prodinzen ; ; . Königreiche und 
Melttfeite‘ zunahni, ' je incbr ‚alfo, voie alle Ritteratur;. | 

p audy” Poefie . ai: Ran und, Dberfläde-dier 
Mirkirg gain; ‚deflo. mehr verlor fie am’ Eins 

brnngfiXiefe und Befiimtheit.. Siriengen 

Starten?! bei leiten" "Wölkern, ihren” einförmigen. 

Sitieii, erigei‘ amd’ jeden ernzeliten Gticdevanfhaulis ” 
Hein Intebefje‘; bey Tpaten, wo jeder Nichter und“ 

. Zeige‘ fegn! Eonnte;,- Ühatte‘ fie gewirkt’ und‘ geblüherz . 

Jet zerfloß‘ ihre Slammneli in Ötaateir und Schimmer 

auf ber Erde Mer. Eonnte Überfehen, va’ ein. Türfe 
wollte?’ md 'vond für Redt er dazu hatte? Und wenn 
ahaws Tonüte), mer: "wollte,\ wer dürfte 8? Meder 

Volk, no)‘ Dicyter. Den freyan politifijenSatyren, 

ber’ mittlern‘ Zeiten mar der, Mund geftopft; aus der 

_ Minping der ‚KRanoiten flammen' Feine Yoetifhe Ihaz- 

ten: Meder ‚Gelben, ‚ nod) Vürger. der alten Zeit: 

ziehen zu ‘dem 'meiftens entferhten, ungereißten und. 

. ünliberfehbaren' Kriege; es find arme Kriegöfnechte, 

. die dahin‘ ziehen, und den Rändern: ift’8 meiftend'gleid) 

- sie 'weldyein - Deo ex‘ machina'.fie fröhnen umd 

„‚sreeit Die Kriegs? und " Sriebenspofaune (afien, 

ei. Btutberiiefen) Hunger, Krankheiten und ges 

‚ Fränfte \ “ Reite ‚ber. fh r von deyden 
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"Endtid) und an meiffen, wenn. ‚die‘; ‚Sitten 

m nd 18 Kerzen aller‘ fogenannten. $ ebildeten- Wölfen, Ü 

allmöhlig abgegriffene Münzen werbeit, da:die Dichte 

. Punft. mie mit: ‚Schaufüden su; hun «haben. folle! . 

wie anderd, ald daß diefe.aud).fo: iwerde?: feirt..ausger: - 

„arbeitet; bequem: und. eh; aber: meijtens „ohne: nl 

\ ‚Sunhaltund Werth der: elteiiiongen Nationale “ 

- Hihtknnfe ‘ Der.meifte Theil: if -Chelbemänze: 

= wo, Daß: Kupfer ucchblicktz;ben ‘eblen Theil-laffen:wig; 

ungebrandht ruhen, damit er- unfte Zafden nicht zeiffe,: 

‚ober wandeln. ihn fchnell. in:das, was. wir: nötigen, - 

Brauchen, al Sitten. der. alten, shten Digit: Zu 

Tun fl. Uns bilden Gefeße, Gefellfaften;: Moden; 

= Gtände,: ‚Sorgen der Nahrung: unfre Mufen fi nd; 

dad Vergnügen, amd. der: Apollo derfelben die ;liebe: 

Mother Die Poechie fe: Kitteratur:. ein Parası 

. bies- voll. {djöner ‚Blumen md Yadjenber: Srichte 5, 

mr zeugt.bie. fejöne Farbe nit von Güte: ‚derfelbein,. - 

noch weniger. ber füfle Sefämar:-- —.Die:italienie 

fe Poefie: ward, die fi. zuerfk- formtes? Ihre: 

. Tchöne- Sprade, das Rand, dev Charakter ber’ Nations. 

ihre Verfaffung, die mithelfenden. Künfte, trugen bey,;. 

daß fie bald. und in Klühender- "Geftalt: erfhien,:: eine: 

Tieblihe Blume auf, der "Nömer. Grabe, "aber: nes : 

Blume. Sn’ grofen Dante Fänipfen: nodj:alle feine!’ 

Reidenfchaften: fein Gebiht-ift: Umfang feines ‚Herz‘ 

„3en3, feiner. Seele, feiner MWiffenfchaft, feines::befons: 

dern und öffentlichen Lebens: er ift nad) ein Stamm



  

- x 

ar = . 

aus: Sci ’alfei Made der‘ Süoyfeit. und. Msnäonie E 
‚Enigs? In Petra vea:lebt. feine Laura, foferi es. 
bie Gefege des‘ Sonnetsund.des Kiedes der Provens - 

"salen: zufäffen 5 ; feine, Mitgehülfen. ergaben fih od). 
mehr: ıberi’lieben: Mythologie, ‚ober. bentiauäges 

af fenemiSitten. de: ‚Beitälters.- Sm Sahıhıma u 
berter der Medicisitward” alles Elaffifh: ma, 
Trieb, Ratein’oder: fhöne’ "Soinette und Viebliche Stanz. 
zen nad, Peträrchs: NBeife: i) Arioöft ‚erfchien; y- und. 

‚ber! igöhrliche :Mrioft fhrich: eitien Nomait zum‘ Be vs 

" guägenziwo: fein: ‚Herering Freund vorzüglich, zu. 

beriindernshatte, wo ‚er alle: folcy Zeug hätte auffinz 
den Enten Er und. Kaffe: Yebten. von Nahläfs - 

‚fei der: inrttlern Zeiten, ‚weil zu ihren Zeiten 
wenig Poerifcjes mehi zu‘ "toirken. war: die-Nadjfole. 

‚ger; ‚At vermehrten : Verhäftniß.: Die Dichtkunft ber: . 
‚Stalienek jft wie ihre‘ Seele). ein. ftiles: Meer, voll. 

. gebaltner: tiefer. Reidenfchaft und Stärke; tief; unten- 
„. Kann der: Stuvm -wöthen;, „und, oben ‚flicffen. nod)- 
 fanfte Wellen Vielleiht hat bie. Digtkunf je vi 

zu biefei’ Sitte n, .‚bdeven Bild fie trägt, felbf beya 

. getragen: : Sig. unterhält‘ fö fanft, beruhigt und_ 
ergößt, ‚fo: füge: der Gondelfahrer. anf dem Meere, 

und.der. Pilger zw) Rande ;fingt,. fpielt und‘ ift febhe. 

Yidisz Vergnügt.aud):, imterm Drucke, fesptin and 

in:der Qurmuthe—; Nie vieles zeigt. nicht. aber im: | 

auffaprenben: Bunte, w was. in Ahnen fine eihie: Strume | 
ir \ at en nt En



“ {öfafe, die nun auf andere finde af einen abi - 
des Himmels wartet x. 

. Mit-der Poefie Grantreids fpreiie- 
init aller ‚Befcheibenheit eines Isioten, der ne nad) - 

feinem Gefühle zir- urtheilen, wagt) — sin Ber” 

- trat ihrer. Wirkunganf Gitten noch) unbe: 
2 ftinmbarer, So wie diefes Bolt: viehkeiht” weni iger 

a Doefie ind. poetifdhe Spraderhet, als: die Sialiener, 

fo ‚bat aud) : nad) Mansgabe ihres. Eharafters diefe “ 

mindere Poefie and) mindere Wirkung‘ anf Sits, 

‘ren haben müffen. An ftand ift ihr großer Richter 
und: Gefellfäaftskreife, der Schauplag ihrer 
MDoefie: felsft ihr Theater ifi R Kreis der Gefelffgaft. 

:-Dben fpielt eine, Parthie Herren mb Damen, und. j 
oft Yauteur durd) fie; unten deßgfeihen,. und- wie 
elend fe oft die Pythie, die fhom‘ vorher, völlig den: 

. Zon- fimmt! Hft werden Sentenzen,. Zivaden 
und Deklamation bewundert, d. ir alle, wovon 

in der Gefeltfgaft gefprogen werben Fanny. | 
und fo werde denn gefproden! - Der theatralifhe 

\ Staats: und. Kriegemann' Corneilte, ber tragis 
fe Föyllenrichter. Recin,® olt air %, der Mahler: 
und Philofoph, hetefcjen nad), angenominenenit Oefells‘ . 
fhaftö- Maasftabe; d. i. fie erfeuchten und amufiren.” 

Voltaire infonderheit, . Er, :in Poefe, Phitofoph‘ 

und in, Profe Diter, Er, der groffe Lehrer ums. 
fer er Zeit inleichter Philofophie: und" Scep 

 ticism uB, der groffe Verfafkr ber‘ pices fügiti- .



  

» 

nd 

| 7 Es . 
ves! und der göttlichen: ‚pucelle: — welche: DI & Ingel, E 

= welche: Beohrfn iffe des Sahrhunderts (anderer... - 
Länder. Geynähe mehr; als feines eignen WB Bolt) füls, 
let’er: nit ans! Wie: reine, vefte Sitten‘ war. 

5 vend nit, ‚die er- bilder! : Us ob’ heut zu. Tage ein, “. 
- Diäter- föriebe,. im -Sitien zu bilden ?. Und wozu ” 

fehreibt" er. denn?’ Er fuher Ruhm, .er folgt der 
Zaune,: er ‚opfert” den Gsgen deB {| Sabrhunderts, er 

. amufitt; ‚Gutes. oder : Böfes, was daraus Fomme- 

— - waB, ift dem Dichter gut oder 'böfe ? .: 

: Meine Aofiht ife-nicht zu funftrighteen, fonbern 

zu’ 'bejeichnen,, ‚was mid. alfo - -dinket, Geit dein 

© goldtien Sehrhumnderte: Ludwigs wurde bie franzöfifche. 

Poefie als unterhaltende Gefellfgafteriun 
aufgeführet, und ifE.fie . das nicht: geblieben? . Die 

Epopee: Senelons wurde - vergeffen, höcftens 

„dit man. von. ihren‘ Blumen: aus Oninault- 

nk, man zarte Sentiments: aus Boilean Morar 

„len oder ungerechte Streidhe; and {a Sontaine, 

fböne: ‚Nidferien, Moliere bichtete ald groffer 

Dichter ‚dem: ührigend‘. alles gleid) war ,. was laden 
madıte, .und:jeßt — weiß: id) niht,: was man dich 

‚tet. : Man wiederholt, man triffert aux Italiens 

taufendnial. Einerley nad, man betitelt. Gefiner 

und Young, Haller:umd DOffian,..Shafes: 
. pear und. "der. Deahite, alles mac! steige 

Wirkung, —. Teinel;, Sen N = 
„ger vers Sarrfes. fhön. it, . Sin IX _ G@ et 

. x
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‚ Dad heißt, wie der. groffe Boltaite, "meldet, 

dns 3 Ahr ift. fo verbreitet, ‚Daß nirgend, ‚mehr Flamme. 

werben Fan: ‚Die: Sitten der, Nation, ‚find: Re; 

gebildet, Bi nits mehr, ‚zu Silben if, md; BB 

bilden! arm ihr gar des. eiserne? ‚Und. 

-waß‘ find moeurs? und was ift, effet und influence, 
nad, dem franzöfifchen. Nachdrucke ? 2 und endlich” 1onB, 

fe wirfenbe, »Dorfie?, Etwa . ein Trinklih ober, ‚ein, 
. Roman. der Liebe? gakliger 

Wir {eiffen fiber. den Kanal und jtöglig Fb. } 
wir. in einem oliur wilden Lande, das‘ jegt and. fer, 

. gefittet, zu feyn beginnet, ed ift das fiofze Englan d.. 

.. Xus den Reiten ber. Ritterjeit hat es Dichter, groffe- 

Didter— ChHaucer, Spenfer, Syakespear! \ 

Shakespear infonderheit, der Mann, der, ‚eine, 

Melt voll Charaktere, Kräfte, Leidenfhaften, Sitten, . 

"Wegebenheiten umfaffet, und eine Melt derfelben.. 

nahbildend in und, wirket. "MWeld ein Schaf ber. 

Nation ifts, einen Shatespear, ein Bud). der 

Sitten und. menfcjlicyen Scenen aus und nad) ihn. 

zu. haben! Er hat freylic) kein Syfteni: feine Seele 

“ift weit wie die Melt, fein Shauplag if für alle 
- Sitten und alle Völker, Eine ähnliche Seele gehört 

ud) dazu 1 Shakespear zu umfaffen' und. wie er: ane , 

gewandt fen. will, anzuwenden! Und‘ da man ißt 
alles" nad) dem flücjtigen Augenblicke, und mit den 
anofibe de des keiten Sefämades - -mißt? » wird
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; ik Deödemi öne Sa ber Bätre ui fein Same 

iR, he man; fie unfere Sitten zu fünf, Ei 
ranpy;" du, abiwechfelitb 5’ zu) gefhmadloe. 

elite England, feinen ‚legten: Genius‘, Seins 
ädg Seitind derbannte, ife‘ die Poefie viel Eorretr 
ter, "movalifder;' Elaffifder; feiner ger 
worden, aber nit ‚sügleid)‘ aud) viel‘ unmirffaz 

mer, unpoetifder, filter? Wer hat fHönere 

"Moralen” in’  Reimen geflingett;; als Pope; ‚ und 

wer "fhönere Stubendjaraftere gegeichniet ‚old. Ude 

difon? Man frage, indeg nidt um jedes“ Worte 

Urfpeung; "Bwedl: und“ Wirkung.‘ - So; viel. ift 
gewiß, y wenn, moralifche Sentenzen. und Wochendläte 

. Ba ‚Sitten‘ ‚bilden Einnen, fo haben Poy en 

“ ie allen Kaffeehäiifern: infonderheit) gebildet, 

= Ihre Süiiften werden die’ erften, ihrer Art bleiben, 

“amd, Addifon ‚Änfonberheit ber: Sofrates feines 

w Bolked. . 

Zaprhinberts, “dem fid) eben‘ bio, edlen Schriftfieller 

ja’ and) in ber. Einkleidung bequemten, will, nf 

da alles. ale. Gedidt,.als. periodifche Schrift, 

ale Wo denblatt gelefen werde; umd'wie oft’zerz 

fört da eben bie Schönheit der Einfleidung, eben’ 

„ihre“ Kunk, ibne ‚Feinheit ‘alle Wirkung! Der 
u. B ©.» 

u ‚IP! Seitdent‘ Sefginae an die Stelle bed Genies. 

N 

: Sudeffen‘ ifes peiickend nie, , "ber Gef: de



6. = 

Rein if. eine e führe Saöe, wo er ungejoönfngen‘ ‘si & 
ifteer fEngt, wie ein beutfcher‘ Dichter. fügt,’ and 

hebt; die: Phantafie: — und: ‘Yeiint’die Rebe ind 

 Geädjtniß; indeffen' ifig‘ eben aud) fo. gewiß, "daß; 

wenn ‚feine andere: Seele, Eein Höhere: Seif: we? 

‚der! Reim. einfhläfert” und. init? füffen” Ser! 

Elingen fanft: betäubet: © Wird‘ das" Gerät? niit "| 

“ fogenännten Saamenkörnde der Tiigend‘ überhäuft e 

und‘ gleichfam‘ zu: bie. befäer:" fo. Tan nidjtö‘ aufs” 
„geben; zumal.ja alles‘ allgemein if, und nit" 

- feine\zedyte: Stelte‘ findet. Mertt man's min 
nody. denn‘ Dichter an, "daß er Digter if, als Nace ° 

: tigall fang: und ald.V Berfififateur" oder‘ artiger. mod: ze 
‚tif er. Säriftfteller: fajriebz fo lieft man ihn: aud” 

als: folgen,“ höret. der. Nachtigall, als. Nagtigall ) 

"zu, läßt ihr, feinen Dank: widerfahrei;" and geht‘ nad) 

nf. Bey allen‘ moralifchen Dichtungen der Ark 

Eommt8 alfo darauf an, wie wirs- lefen; ob’8:ung " 

. ‚Scaz: oder Ernft it? Und mein! -Matum mußte 
 benn.:dieg, die KHauptbebingung der Kraft, auf unfere 

. Sitten! warum mußte fie unbeftim it bleiben? 

“ Sa warum mußte der Dichter eben durd) feine, Kunft, =: 
ducdy>feine ervige -Bequemniffe für unfere - en ” 

, sögligkeit und gar: überreden, daß esihm nur 

am diefe und u. Lob ‚dieferhal6 zu thum fey? Loft... 

‘er. nun“ -tberbies mit der "Einen: ‚Hand. aus, wag er. u 
"mit. ber’ andern fdrieb;. wie ift.unsinun zu’ Muth?. 
Rss Tolle wir ie glauben? Und beyiwie,; vielen Did? nr
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tern, Reimer, Einkleiden und Noianfäriet . 

“ Tein, m iufonderbeit, ift gerade. daB der Fall... 

Be a ‚Engländer! daben ‚zo Gartüngen. der, Res 

S 

are Ricardfon. und: Gielding. Ab. ihre 

"Fihen,. Beyde: Gättwigen‘ haben Vortheile und. 

Nahtheiles- alles; Fommt hier; wie fiberall, auf. deu. 

Gebrau dan.‘ Sigi in. idenfife: -Mefen: verlieben, 

Kann ‚herzlich‘ ‚aut, feyn aber: andy.‘ ‚fehr gefährlich: . 

„Man findet den‘ fösten Zramın. entweber,  wo:.ek 

wicht”. ift,,. :fieht" \allenthalben: Engel;: :Klariffen. und 

u Granbifons ‚fliegen; und wird‘ ‚jämmerlid);; betrogen; - 

der ber. Engel. ‚Klarifle €: hut‘ nur. einen ‚Heinen: Schl: 

tritt, ben ‚ihin., je. jedermann. verzeihert,und: ‚der. 

Folgen hat, vor, denen fid), jeber gefüibe Baiternvers 

fand, "der. Fein! Eüget‘ äftz' bewahrt‘ ‚hätte: :-Sn.beyz . 

\ Berley gel: Hilfe: das Uebertreiben: und Idenr 

-Tifiren' zum Unfall? undhberhaupt: ift’8- eine’ fo 

. feitte Speifer. ein ‘fo. füffer: Duft, Daß er ftarke: Ber 

wegung ‚und. gute Säfte. fordert; wenn er nicht. [däds 

id feyn fol,’ "Befanntermaffen haben .nun die, bie 

figam "meiften: biefes: Duftes. bedienen, 

nicht viel Weiwegung nicht viel: Anblick der: gänzen 

gefunden Menfchheit: in wahren Beziehungen. beö,Ner 

- bensz wagt Wider, alfo ‚daß .fie.. ‚träumeln, und i 

. Irinfeln und wenn fie einmal an, bied Opium gewöhnt 

find, ‚nie. ‚mehr, davon -Taffen: onnen: Dasnennen, 

wir: Berfeiierung der: ‚Sitten und Sefin, 

r \ : ; . » ‘ _.
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nüngen Birch, ingenehme und unterhaltende 
‚Reftüre; ‚die Verfeinerung tft aber.:oft ; wahres 
‚Werberb ni... Meiftend:.madjt..fie. zu aller. ‚gefuns 
den Speife: ‚zu geimblidjerer; Nahrung: beB; ;Seiftes 
:und. Kerzen, am: ‚meiften „zur, wahren. Freuden, und 

teahrem ‚Gebräuche. ‚bed ‚Lebens untanglid,,; Bein 
‚die: ‚romahtifchen : ‚Engel, ‚aus, ihrem, ‚Mohbparabiefe 
zur. Erbe Fommen und; die im: heiligen Schleyer, der 

„Entfernung. erfäjienenen, Liebhaber. einanber..in ber. \ 
‚Nähe: von-Angeficht; zu, Angefidt f&auen:, fe. ‚IE .in 

mehr; als Einem; ‚Berftande der.: Roman auß;; ‚bie 

durd) Ihöne ‘ : Dichtung. ‚verbrängte. Mahrheit 

‚Übmmt, wie. bie, ‚Göttin an; und, und sicher, 1 
sera. 3 EEE 

‚Die. gieisi ngfde Gattung, beB 3 Romans ir 
"Sem Ange. ‚nicht: unterworfen, , fie. ‚öffnet daB, ‚Zuge 

ungemein ‚für MWahrbeit. Uns, wenn, fie, nun 

"mit eben ber Wahrheit dad ‚Her fl, ‚Güte, ‚Öffnet 
and biefe. zum. -beffimmten: Bwede, bat; ; ‚fo. Tann 

fie” die: fdhönfte Öallerie, des. ‚men fhlihen 

 Xebens. heiffen. Wie, Eömmts. nun aber, daß meis 
flens aud) diefe Gattung SHriften- den Schwäde, 1 

‚ber Zeit, nahgiebt, ftate.! Biefe: zu. überwins 
“den?. Wie Esmmts, D aud), bie individuellen 

" Charaktere meiftens- in: einem Licpte: Reben. wie fie - 
.ba8 liebe Herz gern "bat? War den Verfaffern, 
an biefer Eranfen Sympathie, an Biefemn ängftigen 

‚ Buwallen gelegen, daß eben: : daher rüber, weil ihre



  
y; den Engtänben ee st aber “u: : Ten. Rasisnen, 

Bi BR 7 

> ins) den mW unten: Sunfers Gergens” fürheiäjet? 
"Didjter } "bift bu: alsdanıı' Marn?; . Ehrlicer, Mens- - 

“fejenfreund?: Diener! der: Gefundheit,: Stückfeligkeit 
"and Wahrheit?‘ Rus’ ohrdeft dur wor dem Arzte 

hate" Ver ‚Dpinmil oder fhffes Gift teihte, nurdaß. u 

pie‘ one RranEe. hin die Hand drüche?. Soll-der 

Dichter” 1Swagen: Seiten, böfen: Sitten‘ feines u 
Sohrhiisenns‘ fröhneii? ober foll er’ fie befiern? BE. 

2. MWeitCerdä' ntes tefliher N Noman den Sit 

“ en feiner‘ Näfion, Reid‘ angethan, und. mitdem Lädyerliz 

en "den: ber: Nitterfegäft andy“ viele Tugenden derfelben 

Yandgetilgt haben Toll. (da8' wohl'des Tichters. Abfiht 

Sicht‘ far ) wenn mit ihrem Fepltritte die; himmlifche 

\ Klariffe und die’ "philofophifehe utie,' fo wie. 

"bei, Teren: jenes‘ Qupiterdgemälbe, geärgert, :und - 

"Zünglinge au: Tom: Fones gefagt haben follen: Si 

. “este, cur‘ ego' ‘Homuncio non ?:-Menn Sälle: der 

“ Art wahr‘ find,“ weldjer Dichter wird: nit: felöft. 

“über'y zu antes: Rob und warınes: Aufwallen jitz . 

en) und fo viel‘: Yan ihm ift, das.quid honestum, . 

utiley ‘decens? je nid‘ fdwankend feyn "Tafien!. 

‚Ueberhäupt” aber: find Schriften der Art leider: zur 

sehr das "KRühekhffen tweidhier Bequemlichkeit, .ald daß 

"man bie’ Hohen” m oralifgen Wirkungen. derfelben. 

für. etwas anders,“ ald fie felbft fi find, für Did 

tung. und Roman halten Fönne, '&dy fage dies . 

+ 
rn:
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Ba Enblidy hat. bie engl. Bath ber, Sreyfei B. 
fi ciier Gattung: ‚Digpter bemeiftert;‘ bie regt Hattonal 
feyn’: und. auf, Sitten‘ wirfen,;wollen;- wo ‚Find. ihre, 

politischen Pariheygänget: und ‚Satjie 
5 Arötler. mit: feinen Kudibrag.! ‚fteht‘: ;oben a, 
‚Swift. in.der: Mitte,: Chärditl: and. Norum 

‘progenies vitiosior. folgen, Beftimmt; ‚genug 

der. moralifd e Nuße: davon: -fo:groß; fedr- Fann. id) 

ihr enifäjeiden: Meiftens ift. all:s fupartpepli % n 

arimmig: "und. färeeklid) ; übertrieben, dog 

- eben. ‚Fremden: ac) bey: ‘den! Hfiirkiten. Stellen. : weh . 

"Ar 50 fportet, Buttler, und: bat ‚Shin; anges .. 

is, was fie‘ fageny: ‚und-än, Keidenfäpaft,. ind, ‚Stärke > | 

fehlv8.. “aud). nicht. ‚wonhit fie: alleg: ‚belcbeit‘;: :ob° aber 

richtet: fo‘ zerfleifeht Swift, mit: Ziegerklauen bie 
' Menfcheit, ‘bafi.man., ‚Mitleid über‘ ihn, and, nicht: 

E über bie Menfiheir weinen:: möchtee. ©. zühtigt 

E eh ur Hill — 8 find, blutteiche Auswüchfe,. ecele,; 

aber fiftoelle: Gefhwäre: ber.; gepriefenen ; englifhen 

Sröfeit;” die. wir. ihnen: nit zu beneiben ‚haben. ” 

> Meifteis find - fie.:audy durd fi feloft: "inkräftige” 

diesGegenparthey. handelt, und Lüge diefe fores ' 
den, wäthen ;-und nad) Apenigen‘. Sahren- ift alles : 

entweder dergeffen‘ oder. die: fhsrfften Pfeile bes‘ Ge 

nid, in’ "Ölut ber: Hölle gebärtet, haben ihre‘ Spige” 
verloren. Veberhaupt ift alles Uebertricbene” 
Cunb-.wer fibertreibt, mehr und Tieber- als‘ ein. Enge: 
Kinder?) in eben dem Mine unfräfig., zo Mit: 

or Bros Bars,
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ton: Teufelöbrficken baut , rührt er night, und. wo . 
You ng .deii Gräbern. dcs erhabnen Unfinw’3 zu /nas 

he: wirbelt;: wird:er nicht: beffern. <.IBo. Thomfon 
md: feine: Sefellen: zu: viel? {hildern ‚:ermatten.: fie; BR 

. amd enitiben‘ andre;, ‚und, ‘wo. die Adler ihrer pindaz. 
u if den: Dden mit: Veywörtern beladen. und.dvollges ° 

ftopft. fd, da Fomnpen : fie gewiß nicht" zur Sonne, 

‚Vielleicht‘ glei. die ‚Wocfie. biefes‘ Landes. anjeßt:ciz " 
gan Abarfüllten: Körper, ;.der zuleßt für: lauter‘ Epither‘ 

ten: Flle: mid ‚Gefundheit auf. dem, Reichengerlfte y pranz . = 
get. — uno: da bey ihnen:alles fo. national ift, 
fo muß,:je. nche, die. Sitten: ‚finfen y:je mehr Ueps 
pigkeit: und. feloftgentigfainer‘ Stolz, heroifcye. Dumms - 

u heit. und: Beftehung regieven ; auch die Diehtkunft. fin: 

Een. und. ‚davon: Farbe. tragen, . :Shr Yeßtes,.fo vergdt: 

tertes: Genie, Sterne — man tefe: feine‘ weihen 

Söriften ‚und. hintennad) die Briefe: feines Le 
bens,..herausgegeben . von feiner. eignen Kohter, r 

‚amd. man wird fühlen - worauf: id): ‚deutes! 7 Br: 

: Jeßt: foll. id) von meiner. Nation: reden; aber“ 
1 Kann Eurz .feyn, weil id) oft nur woieberholen. müße 

E ‚te, was ic) bey-andern, denen. wir lange uaugebupft, has . 
ben,. {hon, fügte... Bon jeher hat die. Pocfie. weniger 
Wirkung, auf. ung. gehabt, alsauf die beregten Nationeır. 
Unfre Barden: find verlohren, die Minnefänger Tageir- 

 auf.der Dariferbibliothek ruhig; die mittlere Zeit hinz 
>. burg). ward. Deutfhland, immer auffer: Dentfchland gez: 

feteppt oder mit andern ötkern überfahren; beta 
1 on 2.



 Migga 
“alfo gegen, nö zu feriimel, une auf Sie Stiriiine für 
ner ‚eignen Dietkunft au werk - 5 Üeberbei ‚es 

.. fen Sufeln, : Eiie Provinz erfiht” et andere 
 Taumz Sitten, Religion,‘ Qutereffe, je, ‚Stüffe der Bile 

‚bung, Regiernüg find‘ verfchiedei, :hiuberil ind! föne 

‚dern die. befle‘ BWirkinig. "Oi! -füng? für "getoiffe 
Es Provinzen. Deutfdjlands Tage; ! als 06% er inl©iebeitz . 

bürgen ‚gefungen’ hätte: Soweiger! nd! Side . 
‚fen. wollten fidy: Tange' nicht fir" Lausgteute‘ erfenhh, 

- mb N ord=ind- Süddeutfäland” 'wöollens: iu 
manchem Verrat Hoc) nicht Uebeideni‘ formt 

© bey: und das VotE indem, wäag'iwir. Sitten‘ und u 

Wirkung der Didtkw nfEanf Sitten nennen, 

‚gar nicht in Betracht für- fie exiftivt 'nod) Feine, "als 

etw: bie geiftlidhe. Dihtkunfe. Was; bleibt’ uns 
nun für ein.Iefendes Publikum übiig,:von defz 

. fen dichterifhen Sitten wir ‚vedeu follh? 'Geleht: . 
te? aber die-haben ihre Sitten fdon, und find oft. 
Eeiner Wirkung der Ditkunft fähig: fie‘ Icfei zuin 
.. Zeitvertreib, einen bumpfen Kopf fid) etwa zur erheiz . 

. term .Alfo Runftridter: aber die’ (ob fie 'sfeid 
‚ meiftens ‚nicht Gelehrte iind), haben mit jenen theild, 
“ein” gleides, theild niody das Ärgere Schickal, daß 
fie a8 8 Tıumflrichter lcfen, von Budhindlern‘ gemies 

thet, wohl.‘ gar geftimmet, und oft/ai Leib md See: 
Te erblindet.: -Genieft' ber ‚Krämer den "Duft “feiner 

Gewörze?: Und. ‚ifrs nicht: ‚Mopltpat. en ben Neinls.
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„ger Auntfer Sansden; ba, ihn. fein‘ Gerud, nit mehr. 
flöret2.— — Mlfo: dichte. man für Sünglinge?. aber , 
„aud)) ‚ie fin ud nad) deim;neneften. Gefchmack fetbft, Dide 
‚.ter,.und, ‚dienen; ,au. ‚einem: llmanad) ‚deutfcjer. Mus , 
fen; ‚alfo: ift;auch, d0, die ;Q Mirkung: ‚gebrochen: und: vers. 
„Affetz,, Alfo, für; ‚sefhmsdlichende Sungfraun,. 
‚Abre, Bonien; amd, ‚Zanten?, Dber für jene vorneb: - 

me, Refer; und Leferinnen, bie, eg! nenlihft.von 
ben Fraugofen: beruommen, erfehn und erlernt: haben, en 
taß auch, ‚Deutfcylans, Didter, befiße,,:. und ‚daß man 

.- ‚diefe. wirklich Lefen; Eon ne? — Allein, waB: ifinm 
‚aud). für, Diefei.äu d dichten, and, ‚WAS Au. ihren: Sir - 
‚ten ‚zu bilden 2; Nady zehn, franzöfifchen Büdern, ein 
- deutfches ; gu Suchlänfen,. mit, matter .verdanungslofer 
‚Seele, 88:30; duchträumen, durdjnafchen; durdjähr . 

\nenz;; fobann, zu: jenen.zehn hinfkellen, und ‚abermals | 
nad). den. nenteften, Mobdebiffen fhnappen. —:ift dns 
Disterlektäret: wag Karin fie‘ nüßen?; wermag 

. fr fie. dichten 2.: wer. in. den Armen: einer verwelften.- 
 Buhleriun: liegen, und iht gar Sitten. geben. wollen? 
"Alfo. blicbe nichts ;.al8 die: Buhhs nödler, übrig, 
für die denn ‚auch; wirklid, die meiften Mepjlinger fhreis 

I benz was Diefe eriwählte Schaar aber (die Supiterg,, 
u polls: and. Mäcene der deutfchen Mufen ) was 
"Hiefe aud ihrer: poetifchen. Meßwaare für- Sitten : jier 
bar inögen.fie- felbft. untereinander. am. beften. wilfen! 
MW für: Wirkung, Fönnen: Gaben .thun, die 

Serhaubel und. erbrielt werben? as fir Sit . 
j . 

ı.. 2
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ten Kain ’ein Zeige der: "Dickinhfe: Hüften, To 
Medslertifche und. Taubenkrämer, R ecenfenten: und. | 

. "Ochjfenpendler H)- ihr. Gewerbe treiben?. ‚Shr,- Dichter 5 
‚ ber :Dorivelt, Dffian, amd, Dipheus,. ‚erfepeiit 
wicber,. werbet ihr: eure Mitbräder. erkennen 2: wers . 

detihr für die. Preffe fingen; and jeßti in Deitf)> \ 
- Yand ‚gebrudte, vecenfirte; ‚gelabte,: elend 
nadhgeahmte "Dichter werden? "Man verzeibe, da 

id) bey biefent Aeufferw ‚verweile ;; von folgen 

Henffern hängt, daS. meifte, Sunere;ab. ‚Der Bud - 

händler Kauft umd verkauft, eifändelt: IE Autor und - 

Recenfenien r beftinmmt: den Bernd ‚feine, Mefguts 
amd nad): dein Anffange. gebt die: Stinime fort. Dem 

Yieben. ‚Deutfchfand ift alles’ ‚gleidypiel,. wenws in;den 

Zeitungen nur. gelobt ft ‚Siegwart und 
Agatbony' Meffias und“ den” Nothanker, 

- Merthers Leiden. und Wertpeis Freunden 
. Tiefer’s mit gleichem: Muthe; und das aueländife) eı 

- Gemifh, woher «8 and). fomine, and’ wog für Sit: 

ten. eg wirke, -bleißt. bilkig, im Borreht: — N 
Bey diefem. irftigen Suftaude der‘ Leferen' bar 

Sch wir uns tıber die. ‚Dichter‘ und bie Sitten, ic: fie 

. wirfen w öllen, gewiß” nicht au) "befagen. Si, 
amd Brodes, Gelfert‘ und" Hagedorn; Seife 
umd. Gefner; Haller und” MBitthof. find“ Anz 

- tadelhaft von.diefer‘ ‚Seite; ser: ehrliche frönimie Spez‘ 
vafter der Deurfojen zeige fi f y ud hier“ ‚Sie wol" 

nl 2Q 
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u ten Hcher minder Dichter feyn,. als unitfihe ud .. 

- ünweife Dihte ‚Der ae Diäten, der af die. Nur 
PRYER 

. uch dev : ‚Höhere, Kranz, . nad) dem: ‚jodann. bie, “. 

Senf Mufe lief, „war den Sitten fürwahr unfhäde 

Hidy2es war>die: bibkifhe: Didtkunfte „Hätte 2 

; biefe: Wirkung auf! dierNtition machen, imd den Olaus . 
ben des’ Volkes Gerdienen: Einen, der einem "Supalte u 
dev Ark gebährer!: Aber dann Hätte! vor‘ "Ropfiod, “ 

Fein! Milton: feyn,: dann hätte fein. Meffins: nicht 
. mitten in’ eirient ‚Haufen‘ ‚Dichtungen . und Epifoden _ 

fieheit fühfen, , bie‘ ewig allen Glauben ‚abzwoingen und 

abwürgen! © —: Wie” es ‚Andeffen, fey;, verdient feine 

Dieytkünft‘ nicht den‘: Preis‘ ‘der. Engel,’ fo verdient. fie 

“den” Kranz unfehuldiger Menfhen, nad)gebenber Fänge 

‚Unge,' „ährlicjer Studer, RS Dirs, „igh br und mas 

les Ginmifes Solb ode, = 

  

"Vielleicht wars. fetsft: ‘btefe: Äbergbo ns “ 

tät: der: Deutfdhen, die, wie an fo. vielen Patriardjas 

ri 

- danz an ben‘ Bardengefängen de jüngften bald, 

verfrichenen Beitaltexs Schuld. war.  Unmaßgebtid 
Yeizte die Tugend ‚der Fran Ipusnelde fo fünf, | a 

als. bie: "Zapferkeit: des Herrn Herm annd: man 
: freute fid: deffen,. überfah) das andere, md da fs 

„fiaw dazu Fani, , war ber VBardengefang gebehren, 

Son e « ‚atie- aud)- mit ber Wirku ug, diefer Sr . u
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einge, und ‚Fabeltepie auf fee Sitten en Ku 
foiganz: ‘tccht fegn, fo‘ bleibt: “den‘ errichteten’ Altaret 
: Immer: ‘Eine Hnffehrifer”” "Pietati!” Ein‘ 'ettoelches 

„Deufmal;; der Tugend; imdben Sitten der: 
Väter! heilig. TE WSbHR Hi at dien 1lut 2 

Da’die deutfehe' Mife' eine’ fo Gere 
Ci, die Priefteiiun' der. Wapepäif lid Tugend ifte” 

» warum follten wir: nicht” aud "pie Kiättigkeiten ı beit 
: „Sehen, ‚bie bie und da Alteır iober" "Uuslähbern u weit 

‚nachfolgen. ‚Sf 'Sleim' dann nur "Ynäfreon,!, 

ober if er nicht‘ and)" der’ tndkte" Helden 1: und Tre 

gendfä an ger? Undäft"ersin jenen‘ Sheizen dent - 

“ auidy''je airffer den: Grängen’ der Zucht? "Hat Wie! . 

Tand hie und da’fid) mit\der- Mufe Grebitläns: 
zu nahe befreundet; wie‘ viel „anterd! im Anberi' (Ge 

feöinacke. hat er gefehrichen! In’ der Tat’ is viel, 

"was wir vom beil lieben; fen dB heiligein‘ Kris” 

fen Reichs: verlangen, und Aufferfi wenig, wag‘ 

wir, das lef ende Publikum, ihnen. gewähren; ‚Ger‘ 

fhenke und Gaben, verftehe ich damit nit Gebt: 
‚ und'andre Zeiten, andre. Sitten, andre Lefer 

und Referinnen, andre Schriften, die Lefer- 
amd Leferinnen bifden, und ‚bie Dicpeunf wird ipnen 
ig ividerftrebei. \ 

. Freilich ifts. aud) bier. edel, vorgügeben und 
einen Oottgegebenen Dichter wird nie fein: Kreis: 
twilliger Ohren und Herzen mangeln. Ein Dichter ife 
Schöpfer eines Bolfcs] m um na: er giebt ihnen eis
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I Bun.se dahin zu Führen .& Tote (uns; 

1; ‚yon, ehemals: immer :aber, und. überall: ‚Fan nur: 
ein, Sort, folhe, Dichter, geben? \ as Menfhenwerk, 

A, folgt aud) menfligen. Sitten nn fi) herz ‚6. 
‚IfE,pon- ver, Exte, und ‚or röih: ‚ber Sägen, ber 

feiner, Wirkung, ik, ‚dng, ‚Kretitio „feines FO 
Wie, der, ‚Magnet. ‚Da8, Sifen,, Kann er Herzen Yan! fi), 

ziehen und,, wie, ber. efektrifee. Funte- allgegenwärtig,. 
Burchbringt, linächtig, ‚fortwandelt; „fo, trift. and) fein. 
DE, wo er will; die ( Sec. ‚Er wird weder Weiche. 
ing :feyn, noch“ Kisten, nod), Sittenyerderber, ‚nicht, 
ang, Gefegen von auffen, fondern. ‚weil-er- ebferes, ’ 
Beuer, höhern Beruf, in fid) fühlet. » 

fere Ditkunft Mefgut ift und Karmen an ‚Sen Ger, 

„burtötagen, der Großen, fo wird jeder ChHiron' in 
den Fels gehen.umd einen jungen Achilles etwa ale- 

 Tein-die..Leyer Ichren. Kein Iyrtäus wird.vor 
unfern ad) Amerika verkauften Brüdern einherzichen 

ind Fein Homerus diefen tranvigen Feldzug fingen. ' 
>, Sind Religion, Volk, Vaterland unterdric. 
“te, nebelichte Namen, fo wird. ‚au jede edle Harfe 

+ 

25 

Wir, die Feine Gitter. find, foldye. Siteem. i 
ö verwanbler zu. fhaffen und der dürftigen Zeit. zu. 

"geben, "wollen ihren MWerth wenigftens erkennen and, : ' 
ihr. ivdifches Werden nicht aufhalten. Go lang une . 

Sumpf, und, ‚Im Nebel tönen, - Sa. endlid). (die =
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Aifade: von, allem ) fo Yaige ‚wire iu in wätunfofe Weider 
+ beit, Uncutfchloffe enheit und Ippigem Zageıt für Gelb: - 
‚and Ruhm fingen, wird’ nie.eine Leyer erfänllen, die: 

Sitten Thaffe, die. Sitten bilde: Farin 

‚Fortes creantur fortibus: et‘ bonis. ... :.} Be vr 

   

  

Esti in:iuvencis, est'in equis. patrum: 232 

‚ Virtus; nec imbellem feroces : Bi 

. : Progenerant: aquilae columbam. nr 2 

Doctrina sed:vim promovet insitam .: «2. 833 

en 'Reetique cultus pectora roborant: wa nein 

u ‚ Dieungue‘ defecere mores y u 

“ Dedecorant‘ bene. nata iulpae. =. \.. Su BauzE 

"Own 0109 eos 'yeveder r mer mporepon, yeveh, 

: „‚Jevre wväge - yader. ;- -Strab.. H ‚momais:, ‚18609 : TE. 

Xu Hu Jeoresivin. ‚Os. uyEU zuyıng, Mecuv Eu 

womrinag Super, alnmpreu, made; wg‘ ap € Er TEXGENG u 

Sr play WOnTnG EGONEVOG, ATERNG LUTOSTE HI W-mORgIG:.- > 

um FWy WRIOpEIWY N. TE vunggmerres 79: Eu 
. STÄLT,. nn nr ch 
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Die Sninfige, Meiner: dann iöten 

2 ..alfo: diefe:. Br Ber 

ny Dann if‘ Sie e Diehekiht' am voiekfamften en 

‚fie wahre. Sitten, Yebendige Natur barftellt;‘ find 

die: Eitien“ gut): fiellet' fie die: Yebendige‘ Natur 

zu! guter” "Bioecken Bar, fo! San fi e au gute 

‚Sitten‘ wirken, und. Tange erhalten. 27} 

” Unter’ den Hebräeri wies Gott, welches der Zbedt 

per: Dichtkunft fey, auf- weld)e . und! zu welden, . 

Sitte fie tohiten müfez-das :VolE blieb dev, 

lbficht bes: ‚Gottes; ber: ‚fie; begeifterte;: unende 

lic) zuret und unter) dar "Griechen "ward bie 

‚Ditkünfe: nad) “guten”, Anfiigen’ und init‘ "einzel: 

ven herrlichen: Ausnahmen; Mythologie;: Madj: 

“werk, She, Kunft, Mährden und eublic) mit 

. biemferbeeheinn Ihrer Sitten 
v 

93 niMont WAR fie.nnabhängig RESTE Sub, 

aber xoh, fo lange die Sitte gut m. warlı; ur 

nd, müffig oder böfe, und Verfhlinmernd, in’ 

dem Manfe. ats - diefe fielen. Unter. Tordläne 

bern, Araber: und allen eingefnen‘, thätigen Böls 

tern hatte, und erhielt fie“ den, Shäfakter der 

Nation in Guten und Böfen ES 1. 

9 Als Europa ‘von ben nordifchen fen” neue 

- Sitten und neue Verfaflung exbielt, änderte 

fic, aud) die: ‚Diehrkiuft: : Chen aber die Mifdung 
ir! . 

st 
2 

. Herderd Wertes. pol, sit, u Sun: ine ru 

ern



ua — 
und Manserung der Völker gab ihe einen un 
„be fimmte N, sufammengefloffenen 

Eonspiheihäraften. Auch) in den voheften 

. Zeiten hat die finple Poefie des Shriftentgumd 

;grofien. Außen gehabt,..umd hat ihrnod). 

B Mit ber Nadahinung.der;, wiebergefundenen, akten 

> 

5 

  

var 

6) Proben: darhber i in einzelnen Öattungen, bey mehr 
'als einem: Bolke;, md: ftille fen ‚af fie e Je: . 

5ebenbiger umd, wwirkfamer werden. Seth 

   
a   

2 

| I OAT 

„und; dem neuen, Zuftande, der Melt. ward die. 

Dihtkunft regelmäßiger, +aberaud unwirk: 
» mer;- ‚abgetvenut von. Wirkung: lebendiger 
Sitten. Gie; hat fic) unendlich) verfeint, ‘alle 

1 Borftellungdarten und Moralen erfhöpftz: wirkt 

-aber wenig,.und, Erin und fol jeßt; leider nur. 

‚wenig ‚pirken ;. fie: ifE zum lieben, ‚Vergnügen. 

\ un \_ Be ap: en " 
Tr L- 
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